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Morgen -klusgabe.
1. WIcrtt.

Iüv öerr Monat Juni
auf Las

„Wiesbadener TagblaLt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verla « ..Tagblatttzaus " Langgasse 27.
in den ZmrrgstrUen der Stadt,
i » den An»gadrstellen der Stadt « nd Nachbarorte,

und bei sämtliche » deutsche» Krichspostanftalten.

Die Erhöhung der Zivilliste-
Trotz aller mehr oder minder verschämten Ableug¬

nungen ist es Tatsache, daß im Herbst vom preußischen
Landtag im Zusammenhang mit den Beamtenbesot-
dungsvorlagen auch eine Vorlage wegen Erhöhung der
Zivilliste des Königs von Preußen erledigt werden soll.
Einstweilen ist nian in Regierungskreisen noch zurück¬
hallend mit Angaben über die Höhe einer solchen Ver¬
mehrung der Bezüge des Königs von Preußen aus
Staatsmitteln : anscheinend wird sich die Regierung
über das genaric Maß der Vermehrung erst entscheiden,
wenn die Landtagswahlen voriiber sind und sie die
parlamentarische Situation in diesem Herbst überblicken
kar.n. Man plant , vor der Einbringung der Vorlage,
m;r den Führern der Blockparteien in dieser Frage
Fühlung zu nehmen. Aber es ist unrichtig , wenn be¬
hauptet wird , von dem Ergebnis dieser Fühlungnahine
ŵcrde es abhängcn , ob überhaupt die Vorlage einge¬
bracht werden wird oder nicht. Wir betonen : nur über
das Maß der Erhöhung der Zivillistc werden diese Be¬
sprechungen zwischen Regierung und Parteiführern
entscheiden. Übrigens soll eine Erhöhung der Zivil-
ls' ie, die jetzt 15 719 296 Mark beträgt , den Betrag von
1^ Millionen in keinem Falle überschreiten. Die
Mehrfordernng soll nicht zu einer unmittelbaren Er-
Höhung des Einkommens des Königs , sondern zur Ge¬
währung höherer Besoldungen für die Hofbeamten
dienen , die bekanntlich nicht vom Staat , sondern von
der Krone besoldet werden.

Ehe wir das Für und Wider dieser Forderung er-
örtern , scheint uns ein geschichtlicher Rückblick auf das
allmähliche Wachstum der Zivilliste am Platze. Die
Einrichtung der Zivilliste datiert aus der Zeit des
sparsamen Friedrich Wilhelm l . Dieser Preußenkönig,
der genau ebenso wie sein großer Sohn deni Grundsätze
huldigte , daß der König des Staates erster Diener sei,
hat mit ' der Schaffung der Zivilliste gezeigt, wie unbe-
rechtigt der Vorwurf der Knauserigkeit ist, den ihm die
Mitwelt und den ihm auch mancher oberflächliche Ge¬
schichtschreiber gemacht hat. Im Interesse des Staates

FeuMeton.
«Nachdruck verböte».)

Der LebenZzwinger.
Von Emil Romauus.

Der Il -Zug raste durch die rheinischen Lande.
Erich Rothe legte das Buch, in dem er bis jetzt ge-

.e' en, aus der Hand und lehnte sich,in die Conpäpolster
zurück.

Auf seinem Gesicht lag ein müder , resignierter Zug.
und seine großen , stahlgrauen Augen blickten in düste¬
rem Sinnen in die trübe , von Regenschleiern eingc-
hüllte Landschaft.

Aus der lachenden Sonne Italiens hatte ihn die
Nachricht von dem Tode des Bruders gerufen, — des
einzigen Bruders , mit dem ihn doch kein inneres Band
mehr verknüpft hatte , der ihm seit langem schon ein
Fremder gewesen war.

Nicht offener Streit hatte diesen Zustand herbei-
gestihrt , wie ja auch ihr persönlicher und brieflicher
Verkehr, wenngleich er über die Grenzen des Konven-
twnellen nicht hinausgegangen war , niemals einen
Bruch erfahren hatte.

Erich war eine Künstlernatur , ein Dichter, ein
Träumer , der Dinge und Menschen nur vom
philosophisch-ästhetischen Standpunkt aus betrachtete.
Werner dagegen, der strebsame Großindustrielle , reprä¬
sentierte den Typus des starken, energievollen Willens-
und Tatmenschen, dessen Leben ganz der Arbeit , dem
rastlosen Schaffen gewidmet war , der da fortschritt von
einem äußeren Erfolg zum andern und Stein aus
Stein häufte zu einem stolzen, weithin sichtbaren
LebcnSwerk.

Wiesbaden,  Mittwoch , 27 . Mai 1308.

entäußerte sich der erste Friedrich Wilhelm des gerade¬
zu immensen Vermögens seines Hauses : Im Edikt vom
13. August 1713 verzichtete der König für sich und
seine Erben an der Krone ein für allemal zugunsten
des Staates auf das immobile Vermögen der Krone,
das im absoluten Staat dem Herrscher geradezu ^un¬
geheuere Einnahmequellen eröffnete. Die Domänen
gingen in das Eigentum des Staates über , . nur ihre
Nutzung blieb der Krone . Aber auch von diesen Ein¬
künften verwandte der König einen sehr großen Teil
im Staatsinteresse , z. B . für die Ansiedelung von
Bauern , die Aufforstung und Urbarmachung von Od-
ländereien usw., so daß für die Krone selbst nur ein
Bruchteil übrig blieb. Ähnlich verfuhr Friedrich der
Große und erst Friedrich Wilhelm II . nahm die Ein¬
nahmen aus dem Domänen - und Kammergut wieder
fast ausschließlich für seine Hofhaltung . Unter dem
dritten Friedrich Wilhelm trat eine neue Änderung
ein : unter ihm wurde der der Dynastie aus dem Do-
mänen - und Kammergut zufließende Jahresbetrag
fixiert . Genötigt durch die mißliche Finanzlage des
Landes , ordnete der König durch Gesetz von 1820 an,
daß den Staatsgläubigern in den Domänen eine
Pfandsicherheit gewährt werde, und zwar derart , daß
den Gläubigern die Erträgnisse der Domänen ver¬
pfändet wurden , soweit sie den Betrag von 2Eo Millio¬
nen Talern , nach heutigem Gelde 7 719 296 Mark,
überstiegen. Dieser Betrag , Kronrente genannt , stellte
die Zivilliste des Königs und seiner' Nachfolger dar,
und bis zum Jahre 1859 wurde an dieser Höhe der
Zivilliste nichts geändert.

Im Jahre 1869, während der Regentschaft des
späteren Königs Wilhelm I., wurde eine Erhöhung der
Zivilliste um lt | Millionen notwendig aus Gründen,
die mit der Krankheit Friedrich Wilhelms IV . zum Te .l
zusammenhingen . Bei dieser Erhöhung ans rund 9,2
Millionen Mark blieb es bis 1868, wo die Zivilliste
abermals und zwar auf 1214 Millionen Mark erhöht
wurde . Die wachsende Bedeutung Preußens und die
damit steigenden Repräsentationskosten der Krone
machten diese Erhöhung unabweislich, und als aus dem
königlichen Hofhalt ein kaiserlicher wurde, da war ^ es
nur der sparsamen Anspruchlosigkeit des alten Kaisers
zu danken, wenn der Landtag nicht um eine erneute
Erhöhung der Bezüge der Krone angegangen wurde.

Das geschah indes sofort im ersten Regierungsjahre
Wilhelms II ., und der Landtag willigte denn auch im
Jahre 1889 in eine Erhöhung der Zivilliste um die nicht
unbeträchtliche Summe von 3H4 Millionen auf ihren
heutigen Betrag von 15 719 296 Mark , oder genau acht
Millionen mehr, als sie unter Friedrich Wilhelm III.
betragen hatte.

Das ist die Geschichte der preußischen Zivilliste . Als
deutscher Kaiser erhält der König von Preußen keiner¬
lei Bezüge, und van seiner preußischen Zivilliste muß
er sämtliche Bedürfnisse aller Mitglieder des Königs¬
hauses, also sämtlicher Prinzen und Prinzessinnen Von

5 « . Jahrgang.

Preußen , seien sie ledig oder verheiratet , bestreiten.
Wenn man nun auch in Betracht zieht, daß sowohl der
König wie die meisten Prinzen über ausgedehnten und
einträglichen Grundbesitz verfügen , so wird man doch
nicht behaupten tonnen , daß die Zivilliste zu hoch sei.
Aber man wird andererseits auch nicht sagen können,
daß sie zu niedrig sei. Wenn der alte Kaiser in den
Zeiten des höchsten Glanzes des Berliner Hofes mit
12s4 Millionen Mark auskommen konnte, obwohl er
nachweislich größere Summen zur Apanagierung der
übrigen Mitglieder des Königshauses verwandte , so
müßte — das ist die communis oxinio — der jetzige
Herrscher auch trotz der Steigerung der Kosten de»
Lebensstandards mit einer Zivilliste auskommen,
welche die seines Großvaters um mehr als 25 Prozent
übersteigt.

Ein Blick auf die gegenwärtige Hofhaltung tut dar,
daß diese Anschauung sich recht wohl begründen läßt.
Immer wieder bringen die Zeitungen Mitteilungen
über die außerordentlichen Summen , welche die häufi¬
gen Reisen des Kaisers verschlingen. Dazu kommt, daß
es dem Monarchen bisher auch zu kostspieligen Er¬
werbungen — man denke an das Achilleion, das der
Herrscher doch nur sehr selten besuchen kann — an
Mitteln nicht gebrach. Das Achilleion, beffen Besitz
man dem Herrscher gern gönnen wird , kann für ihn
nicht das sein, was es der Kaiserin Elisabeth war . Für
ihn und sein Haus bedeutet es eine Sommerfrische , die
nicht einmal alljährlich , sondern nur in längeren Zwi-
schenräumen besucht werden kann . Preis , Untcr-
haltungs - und Verwaltungskosten stehen in gar keinenr
Verhältnis zu den praktischen Vorteilen dieser Er¬
werbung . Allgemein wird im Volke die Auffassung ge-
teilt werden, daß cs dem Herrscher einen Bärendienst
leisten heißt , wenn jetzt eine Erhöhung seiner Zivilliste
gefordert wird.

Nicht offen, aber insgeheim beklagt man im Volke,
daß der Kaiser so beträchtliche Aufwendungen für
Denkmäler und Monumentalbauten macht, nicht daß
man die Absicht tadelte , ganz im Gegenteil , man freut
sich des guten Willens des Herrschers, der sich in bieten
Aufwendungen ausspricht : was man bedauert , ist, daß
der Herrscher so viel Geld für Schöpfungen ausgibl.
die künstlerisch allgemein als minderwertig betrachtet
werden. Sei dem, wie ihm wolle, ein Monarch, der zu
so großen Aufwendungen für sein Luxus - und Kunst-
bedürsnis imstande ist, darf nicht zulassen, daß ein
Staat , der zu äußerster Sparsamkeit gezwungen ist,
angegangen werde um eine Erhöhung der Kronbezüge.
Das um so weniger als dieser Staat — ebenso wie
das Reich. in der Hohkönigsburg — dem gegen¬
wärtigen Herrscher manches Geschenk, wie das Kaiser-
schloß in Posen, bereits gemacht hat . Bedürfen die
Hofbeamten einer Ausbesserung, nun , so mag das Ober¬
hosmarschallamt aus anderen Gebieten sparen . Das
Volk hat wohl für seine Beamten , aber es hat ver¬
teufelt wenig für Hofleute übrig.

Das war es, was Erich nicht verstehen konnte, was
sein feinfühlendes , vielleicht zu sensibles, nach inner¬
licher Kultur ringendes Wesen von dem des Bruders
abstieß : dieses Sichhingeben an das Materielle , dieses
völlige Aufgehen in einem alles Feine , Ewige im Men¬
schen ertötenden Leben der Arbeit.

Der Zug fuhr langsamer . Schon war Erich am
Ziel angelangt.

Aus dem Hänseraewirr der schlotreichen Industrie¬
stadt hob sich ein massiger Komplex stolzer Fabrikge¬
bäude mit den sich daranschließenden Wohnungen für
Hunderte von Arbeitern ab — eine kleine Stadt für
sich.

Um den feingeschwungcnen Mund des Künstlers
zuckte es. Dieses stolze Werk, es war ja auch ver¬
gänglich. gleich dem Leibe, dessen, der es geschaffen.
Ewigkeitswert hat doch nur , was die Seele sreimacht,
was sie emporführt zu neuen, lichten Höhen der Er¬
kenntnis und Schönheit . Unser inneres Leben zn
einem Kunstwerk zu gestalten voll göttlicher Harmonie
— das ist ein Ziel , heißen Strebens wert ! Ob Werner
jemals dieses Ideal vorgcschwebt hatte?

Ein feiner Regen rieselte vom grauen Himmel
nieder, als Erich ans dem Zuge stieg. Er begab sich in
einem Wagen nach dem Traucrhause . Als er an den
Rotheschen Fabriken vorübcrfuhr , bemerkte er, daß in
ihnen jedes Leben erstorben war . Das Riesenwerk
trauerte um den Heimgegangenen Schöpfer.

In der in dem vornehmen Teil der Stadt gelege¬
nen stilvollen Villa empfing ihn die schmerzgebeugte
Witwe mit den beiden Kindern , zwei hübschen blonden
Mädchen, die sich vertrauend und innig an den^Onkel
schmiegten. Dann wurde Erich in den kleinen, schwarz
drapierten Saal geführt , in dem auf einer Erhöhung
der kostbare Sarg inmitten eines reichen Blumenflors
aufgebahrt war ..

Ergriffen stand Erich an der Leiche des Bruders,
den der Allbezwinger Tod in der Blüte der Jahre aus
seinen stolzen Plänen und Hoffnungen erbarmungslos
fcrtgerissen.

Die Schwägerin übergab Erich ein verschlossenes
Schriftstück, das der Verstorbene für ihn hinterlassen
hatte.

Er öffnete es, als er oben in seinem Zimmer allein
war . Im Hause batte sich wohl schon alles zur Ruhe
begeben und feierliche Stille umgab ihn, als er den
Brief des Bruders las:

„Lieber Bruder!
Es ist eine Art Bekenntnis , das ich Dir hinterlasse,

' eine Lebcnsgeschichte, wie Du sie von mir , der ja allge¬
mein als eine verschlosseneNatur galt , gewrß nicht
erwartet hast. Du sollst der einzige sein, dem ich mich
enthülle , dein ich einen Blick in mein tiesinnerstes
Wesen tun lasse — gerade Du , Erich, der mich nie der-
standen hat . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei,
daß Du Dein Urteil über mich korrigierst , daß Du
mich verstehen lernst, — vielleicht auch erfüllen sie noch
eine höhere Aufgabe. Doch das bängt von Dir ab."

Erich hiermit Lesen inne . Verwundert sah er auf
den Brief . Sonderbar erschien er ihm. Was würde
er hören?

Er las weiter . Und von Zeile zu Zeile wuchs seine
innere Anteilnahme , sein Erstaunen . War das sein
Bruder , der das schrieb, sein nüchterner , verschlossener,
geschäftsmäßiger Bruder ? Der das zu ihm redete, war
ja ein Mensch, ihm wcsensverwandt , ein Mensch, der so
gefühlt und —- gelitten wie er!

Der Bruder schrieb $jm die Geschichte seiner inneren
Entwickelung. Auch er hatte geheime Künstlerhoff¬
nungen genährt — jahrelang : auch ihn hatte es mit
heißer Sehnsucht erfüllt , das hohe, leuchtende Ideal
der Kunst.
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Des Kulturkampfs Fortsetzung.
ei. Paris , 21. Mai.

Wenn man glaubt , daß es mit dem antiklerikalen

Gesetz den Pfarrern Frankreichs gestattet hätte , ihre
Würde und die Regeln kirchlicher Disziplin zu wahren.

lichen Autorität an , die hinfort ohne jede legale Kraft,
um immer und überall das rechtmäßige Lesen heiliger
Messen zu sichern, wäre, womit trotz aller Maßregeln,
die von dem Episkopat getroffen werden könnten, und

en ] eit aller toi
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schließt. So bleibt, wie der „Hohen Warte " berichtet
wird , z. B . in der Oberförsterei Neppen in der Mark
ein ansehnlicher Waldbestand mit Weißtannen , die dort
urwüchsig sind, non jedem Einschlag verschont,' in der
Oberförsterei Sorau wird ein 200jähriger Mischbestand
von Kiefer , Eiche, Linde und Weißbuche vom .Kahlschlag
ausgeschlossen. In einem anderen Falle hat die F-orft-
verwaltung besondere Mittel gewährt , um eine Moor¬
fläche mit der seltenen Zwergbirke , die nicht abgetrieben
werden darf, durch Ankauf zu sichern.

Korr irnd KloLLe.
X Die große Kavallcrie -Ubungsrcise . Die große

Kavallcrie -Übnngsreise unter Leitung des General-
Inspekteurs der Kavallerie , Generals der Kavallerie
v. Kleist,  soll , wie inis von militärischer Seite Mit¬
geteilt wird, in der ersten Hälfte des Monats Juni statt-
f'indcn . Sie wird sich auf die Provinzen Posen und
Schlesien, und zwar in der Nähe der polnisch-russischen
Grenze, erstrecken. Außer den vier Kavallerie-Inspek¬
teuren werden noch eine größere Anzahl Höherer
preußischer Kavallerieoffiziere zur Teilnahme an der
Kreise kommandiert werden.

# Die steigende Bedeutung der „Kleinen Kreuzer ".
Aus Kiel wird uns von unterrichteter Seite geschrieben:
Gs «st hier viel beobachtet morden, daß die maßgebenden
englischen  Marinekreise seht plötzlich dem zuletzt
etwas vernachlässigten Typ der „Kleinen Kreuzer" be¬
sondere Aufmerksamkeit zuwenden. Den Anlaß hierzu
boren die letzten Manöver der englischen Kanalflottc,
die überhaupt sehr lehrreich verliefen . Man richtete
das Hauptaugenmerk bei den Übungen ans die Abwehr
nächtlicher Torpedobootsangriffe und fand bei der Er¬
probung der Maßnahmen , die hierbei zu ergreifen sind,
daß eine zweckmäßige Verteilung der Kreuzer eine recht
gute Abwehr gegen plötzliche Nachtangriffe der Torpedo¬
boote bedeutet. Sie werden selbstverständlich selbst ge¬
fährdet , können aber sehr wirksam den Kern der Flotte,
die Linienschiffe, schützen, denen die Entscheidung lm
Seekriege Vorbehalten ist. Da die Panzerkreuzer selbst
p' n̂ig zahlreich und durch ihre Dimensionen nicht ge¬
eignet für diesen Dienst sind, wählt man am besten
hierfür die „Kleinen Kreuzer ", die weit vorgeschoben
werden und solche Angriffe rechtzeitig bemerken und
ihnen entgegentreten können. Bemerkenswert ist hier¬
bei, daß nicht nur England sondern auch die meisten
anderen Seestaaren den Ban von „Kleinen Kreuzern"
in den letzten Jahren auffallend vernachlässigt haben.
Die deutsche Marineverwaltung bat dagegen immer
gleichmäßig weiter den Bon solcher Kreuzer betrieben,
wodurch sie in dieser Hinsicht jetzt besser dasteht als
viele andere Staaten.

Dir LnndiagswahlbeweWNg.
br. Breithardt , 24. Mai . Heute nachmittag VaS Uhr

ionE) hterselbst im Gasthaus „Zur Krone" eine
nationalliberale Wahlversammlung  statt,
die der schlecht gewählten Zeit wegen nur von etwa 20
Personen besucht war . In ca. halbstündiger Rede brachte
Parteisekretär Anding das bekannte Programm seiner
Partei zur Ausführung . Nach der Rede fand eine zwangs¬
lose Unterredung über das hier interessierende Bayn-
projekt Jdstetn -Langenschwalbachstatt.

? Vom Westerwald, 24. Mai . Heute vormittag
brachte der Briesbote dem Schreiber dieser Zeilen ein
Kuvert ins Haus, das unter anderem einen konser¬
vativen  Wahlaufruf enthielt , überschrieben war er:
Tie Konservativen und die Lehrcrbesol-
d u n g. Es wurde darin dargelegt , welche Grundsätze die

zu nennen , den heute auch schon die Schatten des Todes
decken — Don Carlos von Portugal.  Der
lebensfrohe , wohlbeleibte König liebte das Ungebunden¬
sein und haßte die Etikette. Wo er sich auch im Ausland
beiand , suchte er die Stätten auf , wo er pulsierendes
Leben fühlen konnte, wo plaudernde , diskutierende
Menschen ihn umgaben . Er war in den innersten
Grundzügen seines Wesens nichts weniger denn ein
autokratisch denkender Machthaber. P. C.

Aus Kunst und Leben.
C.  K . Das Bewußtsein im Schlafe, über Schlaf

arsj  Traum im Lichte experimenteller Forschung ver-
öksentlichl Professor Meumann in der von Du. Bechhold
herausgegebenen Umschau eine höchst interessante Arbeit,
^ der auch die für unsere ganze Anschauung vom Seeleu-
i'ebcn so bedeutungsvolle allgemeine Frage untersucht
w-ird , ob während des tiefen traumlosen Schlafes , der
nch bei den meisten Menschen in den ersten Stunden der
Nacht einsteüt, wirklich ein Zustand öeS Seelenlebens
e:«tritt , IN dem das Bewußtsein völlig darniederlicgt.
Professor Meumann weist nun aus einige, zumteil non

neueren Psychologie noch nicht recht gewürdigte
Experimente hin , nach denen man annehmcn mutz, daß
das Bewußtsein während unseres ganzen Lebens niemals
wollig aushört . Der italienische Physiologe Mosso kon¬
gruierte eine große Wage in Form einer Tischplatte,
cu f der eine Versuchsperson in bequemer Lage schlafen
kann . Durch Gewichte kann diese Wage vollkommen
genau ausbalanzicrt werden , so daß die Versuchsperson
sich in völlig wagerechter Lage befindet. Schläft die Ver¬
suchsperson nun ein, so steigt das Kopfende in die Höhe,
weil das Blut aus dem Kopfe heraustritt und daö Ge¬
hirn blutarm wird . Hat man dann die Wage von neuem
in wagerechte Lage gebracht, und führt dem Schlafenden
irgend einen äußeren Reiz zu, ruft ihn z. B . beim
Namen , so sinkt sofort das Kopfende der Wage wieder
herunter , wie man annehmen muß, weil der Reiz ein
Zuströmen des Blutes zum Gehirn veranlaßt hat und
so bas Erwachen vorbereitet wird . Das Bewußtsein
und sein körperliches Organ , das Gehirn , kehrt also
jedenfalls sehr leicht auf einen einfachen Reiz wieder zu
Aurmaler Tätigkeit ,zurück, was nur dann erklärlich cr-

Wirsbadener Tagblatt ._ _
genannte Partei beim bevorstehenden neuen Lchrerbe-
soldnngsgesetz verfolgten . Beim Lesen des Flugblattes
konnte ich mich eines Lächelns nicht erwehren , denn
wenn der Lehrer, zumal der Landlehrer , darüber nach¬
denkt, wie wenig diese Partei sich bis jetzt um uns ge¬
kümmert Hai, wie sehr sie den Wünschen der Lehrer die
ganzen Jahre her mit Geringschätzung gegenübergcstan-
dcn hat und meines Erachtens noch steht, dem muß cs
lachhaft Vorkommen, wenn jetzt diese Partei die Lehrer
aufforöert , ihre Stimmen einem solchen Wahlmann am
3. Juni zu geben, der seine Stimme ihrem Kandidaten,
Landwirt Eckhardt in Neuhütte , abgibt. In einem bei¬
gelegten Schreiben werden die Lehrer dazu anfgefordert.
Auch ist eine Postkarte beigelegi, auf der sich die Lehrer
erklären sollen, daß sie bei der Wahlvorbereitung für
Herrn Eckhardt Mitwirken wollen. Ob cs den Herren
Konservativen ernst ist, was sie ans dem Flugblatt
schreiben, wollen wir dahingestellt sein lassen. Das kann
man aber getrost behaupten , daß die Lehrerschaft großes
Recht hat, daran zu zweifeln, zumal noch der bisherige
Führer dieser Partei , Herr v. Heybebrand, vor einigen
Monaten einer Deputation des schlesischen Lehrerveretns,
die wegen des neuen Besoldungsgesetzes bei ihm vor¬
stellig wurde , eine Antwort gab, die von der „Preußischen
Lehrcrzeitung " mit Recht als „mit dem bekannten Zaun¬
pfahl gewinkt" bezeichnet wurde , Und ein konservativer
Anhänger sagte neulich einem Lehrer : „Eure Fordern » -
gen sind übertrieben  und das Gebaren einiger
Redner auf der Versammlung des „Preußischen Lehrer¬
vereins " war irn erhört ." Bekanntlich wurde dort
eine scharfe Resolution wegen der Zurückstellung des
versprochenen Lehrerbesoldungsgesetzes und wegen der
Teuerungszulage gefaßt. Meine Meinung ist, daß ein
Lehrer nicht Mitglied der konservativen Partei sein kann.
Darum sollte sich die Lehrerschaft des 2. nassanischen
Wahlkreises durch diesen Wahlaufruf von ihrer Wahl¬
pflicht nicht abhalten lassen, dem Kandidaten der ver¬
einigten liberalen  Parteien , Herrn Stirn an n
ans Weilburg , ihre Stimme zu geben, denn dieser hat
in seiner Progrcnnmrede den Forderungen der Lehrer
besser Rechnung getragen.

Airs!and.
Türkei.

Zweihundert bewaffnete Albanesen  durchsuchten
aus der Bahnstation Liplian von der Linie üsküb-
Mitroviza , einen Personenzug nach einer bestimmten
Person , mußten jedoch unverrichteter Sache abziehen.
Allen europäischen Reisenden, welche von Mitroviza
längs der zu iracierenden Sandschakbahu nach Bosnien
gelangen wollen, verweigern die Behörden die Reise¬
erlaubnis.

Japan.
Der Bonkoti in Süöchina schlägt Japans Handel

tiefe Wunden . Noch sträubt sich der Notionalstolz Nippons
dagegen, klein bcizngeben, ein Opfer aber hat die Be¬
wegung doch schon gefordert . Japans Konsul in Kanton,
Onycno , der beim Tatsu -Maru -Zwischenfall schon be¬
teiligt war , ist äbberufcn worden. Ob's etwas nutzen
wird , steht noch dahin . Dafür geht Japan dort , wo es
sich sicher fühlt, um so schroffer vor. In Söul gibt ein
Engländer , Bethell, ein kleines Oppositionsblättchen
heraus , das den Herrschaften unbequem geworden ist,'
Konfiskationen haben nichts gefruchtet, und jetzt versucht
Japan , ans diplomatischem Wege Englands Zustimmung
zu der Ausweisung des unbequemen Kritikers zu er¬
langen . Es ist zu bezweifeln, daß England darauf cin-
geht. A

scheint, wenn diese nicht ganz darniederlag . Andere
Experimente zu dieser Frage hat der Hypnotiseur Oskar
Vogt auAgesührt. Er trat in einer Klinik für Nerven-
kranke während der Nacht in das Zimmer von Kranken,
die im tiefen Schlafe lagen , führte verschiedene
Hantierungen aus , schenkte sich ein Glas Wasser ein,
verstellte einen Stuhl usw., ohne daß der Schlafende
geweckt wurde , und fragte dann am nächsten Morgen den
Patienten , ob er wisse, daß in der Nacht jemand in seinem
Zimmer gewesen wäre . In der Regel wurde die Frage
natürlich verneint . Hypnotisierte aber Bogt den Kranken,
so konnte dieser in der Hypnose genau angeben , was in
dem Schlafzimmer geschehen war , soweit er cs mit dem
Gehör aufnehmcn konnte. Die Tätigkeit des Gehirns,
und aller Wahrscheinlichkeit nach auch die des Bewußt
seins hatten also, nur so sind diese Tatsachen erklärbar,
bei dem Schlafenden nicht völlig ausgehört . Tic Gehürs-
reize müssen ganz normal zum Gehirn sortgelesiet wor
den sein, dort auch in der gewöhnlichen Weise frühere
Borstellungsdispositioncn erregt haben, und dement
sprechend muß im Bewußtsein eine, wenn auch noch so
schwache Vorstellung von den Reizen und der Tätigkeit
des Experimentators ausgelcgt worden sein. Die
Wirkung der Reize war aber so schwach, daß sie nur
mit Hilfe der Hypnose wiciderbelebt werden konnten.
Es ist danach anzunehmen , daß nicht nur die Vor-
stcllungsitätigkeit während des Schlafes in schwacher
Weise erhalten bleibt, sondern daß auch die Sinnes¬
empfindungen nicht ganz darniederlicgen.

Theater »nd Literatur.
Das Kultusministerium (hat den Schulvorständen

ein Schreiben zugehen lassen, in dem sie anfgefordert
werden , Erfahrungen zu sammeln, inwieweit die
Schundliteratur  unter der S chu l j n g e n d Ver¬
breitung findet.

Wien soll nach dem Muster Berlins ein Schiller-
theater  erhalten . Direktor ist Ferdinand Sknhra.
Die Eröffnung des Theaters ist für September 1808 ge¬
plant.

Bei der Festvorstcllnng zur Wiedereröffnung des
L a u ch st ä d t « r T h e a t c rs spielen (außer Amanda
Lnrdner und Wilhelm Diezclmannj den Pyladcs : Her¬
mann Böttcher (Königliches Schauspielhaus in Berlin ),
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Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. Mai.
Himmelfahrts -Ausflüge.

(Vom ..Rhein - und TaunuSkluE» Wiesbaden ".)
R a n n h e t m - M ö nch b r u ch- G r o ß - G e r a u.
Ab Wiesbaden : 6.06, 8.35, 40.25, 2.00 über Mainz

nach Raunheim . 2. Kt. 1.30 M-, 3- Kl. 0.85 M ., 4. Kl.
0.55 M. (Siche Tagblatt -Fahrplan Nr . 9). Ankunft:
7.03, 8.47, 11.48, 8.08. Vom Bahnhof gehen wir wenig
Schritte in der Bahnrichtnng , dann rechts über die Geleise
und auf der andern Seite links um dre Häuser aus
breitem Feldweg weiter . Zuerst durch Felder erreichen
wir in 10 Minuten den Wald, meist Kiefern. Rechts
neben der Waldstraße führt ein prächtiger Fußpfad , dev
stets der Aschaffenburger Straße nebenher läuft . Wir
folgen ihm, bis er in die Straße einmündet , und gehen
dann auf dieser stets in östlicher Richtung weiter . Unter¬
wegs beobachten wir die Einteilung des Walde».
Schneisen, meist rechtwinklig aufeinander , durchschneiden
den Wald und teilen ihn in rechteckige Parzellen . Jede
hat ihre Nummer . Auch die Schneisen führen Nummern,
die bedeutenderen sogar Namen . Nachdem wir 40 Min.
gewandert sind, biegen wir rechts in die Achtstaude«--
schneise ein, wie uns eine Wegetafel belehrt . Laubwald
und Nadelwald , Hoch- und Niederwald durchwandern
wir nun . Zahlreiche Singvögel locken ans einsamen
Büschen, und deren allzureichlich vorgesehene Nahrung,
zahllose Insekten , erfordern an schwülen Tagen manch
Tröpslcin Salmiakgeist . Stets eben und stets geradeaus
führt unser Weg. Neben uns stehen trübe Moorbäche
und in den ttefschwarzen Teichen spiegeln sich die düstern
Tannen und lustigen Buchen. Doch gleich neben den
melancholischen Weihern da blüht es freudig aus der
Erde und von weißen Blüten breitet ein weißer Teppich
sich vor uns aus . Nach ls^stündiger Wanderung öffnet
sich der Wald, wir durchschreite» einen Baumgang und
erreichen in weiteren 10 Minuten das Forsthaus Mönch¬
bruch mit dem dabei liegenden freundlichen Jagdschloß.
(Einfache Wirtschaft.) Inmitten der Wiesen gelegen,
ladet uns dies liebe Fleckchen Erde gerne zu längerem
Verweilen . Beim Weitermarsch folgen wir über die
Brücke, welche über den Gundbach führt , der Mönchbrnch-
pfadschneise. Diese geleitet uns nach hl,ständiger Wande¬
rung in den Groß -Geraucr Park , dessen Einzäunung
wir auf einer Holztreppe übersteigen. Auch meitcr
bleiben wir aus dieser stets fast geradeaus lausenden
Schneise und überschreiten auf Brücken den Heegbach und
den Apfelbach. Nach 20 Minuten wandern wir ebenfall»
ans einer Treppe aus dem Park heraus , bleiben jedoch
bis zum Forsthaus Woogsdamm int Wald . Hier rechts
ab auf der Landstraße, welche aber durch Bäume hin¬
reichend schattig ist. Etwa 1%  Stunde vom Mönchbruch
langen wir in Groß -Gerau an . Rückfahrt über Mainz
(Tagblatt -Fahrplan Nr . 85) ab Groß-Gerau 11.37, 1.11,
2.31, 4.23, 6.13, 7.27, Eilzüge 12.21, 1.57, 4.47, 8.16. Fahr¬
zeit etwa 1 Stunde . In Mainz umsteigen. Fahrpreise:
2. Kl. 1.50 M ., 3. Kl. 0.98 M ., 4. Kl. 0.60 M.
Wiesbaden - Platte - Hohe Kanzel - Forst,

haus Hügel - Niedernhausen.
Von der Beausite auf der Markierung roter Strich,

am Kochdeukmal und Leichtweishöhle vorbei , dann ent¬
lang dem Rabengrund zur Habelsquclle , weiter die
Trauerbuche . Nach zweistündiger Wanderung langen
wir aus Jagdschloß Platte an (Wirtschaft). Vorerst
bleiben wir noch auf der Markierung roter Strich , welche
aus der Trompeterstraße gemeinsam mit schwarzer Strich
läuft . Nach 40 Minuten zweigt die Markierung schwarzer

den Orest : Rudolf Christians , den Arkas .'Walter Sieg
vom Stadtlheater Halle. Der Vorstellung geht ein Pro»
log von Ernst von Wilöenbrnch voraus.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Ghrcngrab für den alten Joseph Strauß,

den jüngeren Bruder des Walzerkönigs , hat der Wiener
Stadtrat beschlossen.

In Florenz st a r b im Alter von 71 Jahren der
italienische Hi sto r ie n ma l er E r n c sto Mast,
Professor an der dortigen Hochschule. Er batte besonders
das 18. Jahrhundert zum Gebiet seiner Studien gemacht.

Die Errichtung eines Denkmals für  den Kom¬
ponisten und Geiger Ludwig Spohr  wird in Braun¬
schweig, der Geburtsstadt Spohrs , angeregt.

Für einen vor kurzem gestorbenen Großmeister der
französischen Malerei , für Paul Cözanne,  soll nun
ein Denk mal  in Aix-en-Prvvence , wo er gelebt hat,
errichtet werden.

Gold  m a r k? erfolgreiche Oper „W inter-
Märchen"  gelangt in italienischer Sprache im Oktober
in Turin zur Ausführung.

Die urkundliche Untersuchung über das Besitz¬
recht der sarnesischen Paläste in R o m und
Eaprarola  hat ergeben, daß der von Bignola er¬
baute Palast zu Caprarola von Rechts wegen unmittel¬
bar an den Staat alö den Rechtsnachfolger der päpstlichen
Regierung fallen muß, und auf den Palazzo Farnese zu
Rom, seit Jahren Sitz der französischen Botschaft, glaubt
die Untcrsuchungskommission ebenfalls staatliche An¬
sprüche ans einem Handschreiben des Papstes Pins IX.
ableiten zu können.

Ein 9? n heha u s f it r alte  K ü n st l >>r ist in
Montlignon (Deine-et-Oise) soeben einqewciht worden.
Die nötigen Fonds hat der Verein der französischen
Künstler durch verschiedene Vermächtnisse und staatliche
Unterstützung zusammengebracht. Das Gaus bietet Raum
für 14 Pensionäre : als die ersten sind der 83jährige
Pastellmaler Gratia , der gelähmte 58jährige Bildhauer
Paris und der 80jährigc Graveur Coblentz eingezogen.

Wissenschaft und Technik.
Der amerikanische Senat in Washington hat be-

schlossen, eine S t u d i e n a n sta l t für amcrika-
n i sche S t u d e n t e n in P a r i 3 ins Leben zu rufen.

Morgen -Ausgabe , 1 , Blatt.
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Strich rechts ab und folgen wir jetzt dieser, welche uns
in 35 Minuten zur Hohen Kanzel, 883 Meter hoch, führt.
AnSsichtsturm. Bon hier folgen wir der Markierung
roter Punkt nach der Lenzenmnhle und gehen einige
Minuten talaufwärts nach Forsthaus Hügel (Wirtschaft).
Entfernung Hohe Kanzel-Forsthaus Hügel 40 Minuten.
Der Weg nach Niedernhausen , 70 Minuten , ist ohne
Mühe zu finden, da Wegweiser die Straßen zeigen. Ab¬
fahrt von Niedernhausen (Tagblatt -Fahrplau Nr . 8) :
6.49, 8.53, 9.40, Eilzug 8.08. Fahrzeit etwa 35 Minuten.
Fahrpreis 2. Kl. 4.00 M., 3. Kl. 0.65 M., 4. Kl. 0.40 M.
W i c sb ad e n - B i Ng e r t - Ba sa l t v rü che - 2! a u-
r o ö - L n n g e n h e i l stä t t e - Niedernhause  n.

Die Markierung roter Strich beginnt in der Hinteren
Parkstraße bei der Gärtnerei Weber u. Ko. Wir gehen
rechts die Bingcrtstraßc hinauf , von da aus sich bald ein
herrlicher Rundblick auf Wiesbaden und den Taunus er¬
schließt. Auf der Höhe, unweit vom Weg, zeigt sich uns,
von vier schlanken Bäumchen weithin sichtbar umgrenzt,
der Bingert (288 Meter ) hoch. Dian scheue den kleinen
Umweg nicht, denn eine prächtige Rundsicht, durch nichts
gehemmt, bietet sich uns von dieser Anhöhe. Wir gehen
wieder ans die Straße zurück, der wir weiterhin bis
Naurod folgen. Bei der >Ziegelei verlassen wir die
Markierung und wandern auf der Landstraße, allmählich
steigend, weiter . Kurze Zeit durchschreiten wir den Wald,
an dessen Ausgang rechts die Basaltbrüche liegen. Ein
düsterer Kratcrschlund tut sich vor uns auf . Senkrecht
fallen die Felswände ab in die schaurige Tiefe. Wo einst
glühende Flammen wild zum Himmel loderten , da saßt
ans jetzt ein fröstelnder Wind. Kalt und moderig weht
cs zu uns herauf , denn schon lange, lange ist der Krater
tot. Und seltsame Blumen erblühen einsam und still am
Grabe dcS großen Toten . Doch gehen wir weiter.
Freundlich grüßt dort Ser Taunus zu unS herüber , noch
wenig Schritte abwärts , und wir sind am Eingang des
unteren Basaltbruches . Wir gehen hinein . Menschen¬
hände zerstörten die wilde Fclsenkluft und nur noch eine
Kraterwand , wo unnahbare Felsen sich trotzig zu schwin¬
delnder Höhe auftürmen , mahnt an ferne , furchtbare
Zeiten . Wir wenden uns wieder zurück zur Landstraße
und gehen aus dieser oder dem etwas näheren Feldweg
nach dem vor uns liegenden Naurod , 1% Stunden von
Wiesbaden entfernt . Wir bleiben jetzt auf der Straße,
welche in großen Kehren zur Lungenheilstätte hinauf¬
führt . Den prächtigen Park durchschreiten wir und ge¬
langen , um die Gebäude herumgelienö, auf der Höhe
wieder zur Straße , welche uns nach Niedernhausen in
% Stunden leitet . Rückfahrt nach Wiesbaden wie bei
der vorigen Wanderung.

— Umsatzsteuer »nd Wcrtzuwachsstcucr. In Ergän¬
zung und Abänderung der Umsatzsteuerordnung ist die
Wcrtzuwachssteuervrdnung vom 30. November 1907 in
hiesiger Stadt ein,geführt worden, die am 15. Januar 1908
Rechtskraft erlangt hat. In Interessentenkreisen wird
der Mangel an Druckercmplareu beider Ordnungen , be¬
sonders der Wertzuwachssteuerorünung , empfunden. Um
den diesbezüglichen Wünschen Rechnung zu tragen , ist
im Verlag der Buchhandlung von H. G i c ß, Rhcin-
straße 27, eine Textausgabe beider Ordnungen in ver¬
einigter Form mit Erläuterungen und Steuerbeispiclen
von Magistrats -Oberfckretär Mae Niel  erschienen , die
ln einigen Tagen in allen hiesigen Buchhandlungen für
den müßigen Preis von 40 Pf . das Stück käuflich zu
,habcu ist. Da bei der Berschiedenartigkeit der den Ver-
äußeruugsgeschäften zugrunde liegenden Verhältnisse be¬
züglich der Anwendung beider Ordnungen vielfach Un¬
klarheit Herrscht, kann das knapp und allgemein verständ¬
lich gehaltene Hilfsbüchelchen jedem Interessenten
bestens empfohlen werden . Wenn auch das Wcrkchcn
sich in erster Linie auf hiesige Verhältnisse bezieht, so ist
mit Rücksicht darauf , daß die anderwärts bestehenden
gleichen Ordnungen mit den hiesigen im wesentlichen
übereinstimmen , doch anzunehmcn , daß cs in weiteren
Kreisen Interesse erwecken und sich nützlich erweisen
wird.

— Die Englandfahrt Der Hannoveraner , die bekannt¬
lich vom „Volksschristcnvereiu " in Hannover veranstal¬
tet wird, um das Andenken König Georgs V. von
Hannover an dessen 30. Todestag zu ehren, scheint einen
größeren Umfang anzunehmen , als im Hinblick auf die
weite Entfernung und die mit der Reise verbundenen
Unkosten zu erwarten war . Schon jetzt liegen zahlreiche
Anmeldungen zur Teilnahme vor. Namentlich gibt sich
auch unter den außerhalb der engeren Grenzen des
Hannvverlandes lebenden Hannoveranern reges Inter¬
esse an der Fahrt kund. Eine große Anzahl von Verei¬
nen wird sich durch Abordnungen vertreten lassen. Die
Fahrt beginnt am Donnerstag , den 11. Juni , und die
Teilnehmer treffen au diesem Tage abends um !/ >8 Uhr
in London ein. Die Fahrkarten haben eine Gültigkeit
von 45 Tagen . Führer der Fahrt ist Redakteur Lang-
wvst in Hannover , Langensalzacr Straße 22, an den auch
Anmeldungen zur Teilnahme zu richten sind. Der Fahr¬
preis beträgt 74 M . für die Hin- und Rückreise.

— Wandern und Hautpflege. Das Wandern in
Frühlingstagen bringt auch manche Unbehaglichkeiten
mit sich. Der seine Staub , den jeder Schritt anfzuwirbeln
vermag , dringt an alle Stellen des Körpers und vermag
'die feinen Poren der Haut leicht zu verstopfen. Die
Vernachlässigung der Hautpflege beim Wandern ist eine
grobe Unterlassungssünde . Blasen entstehen an Sohlen
und Zehen und können schmerzhafte Wunden Hervor¬
rufen , die mau leicht vermeiden kann, wenn man einige
.einfache Regeln sich stets vor Augen hält . Vorzügliche
Stiefel aus wasserdichtem Leder sind in erster Linie beim
Wandern erforderlich. Wollene Strümpfe , die nicht ge¬
stopft sein dürfen , gehören weiter zu einer guten Fuß¬
pflege. Nahtlose Socken sind am zweckmäßigsten. Auch
empfiehlt es sich, den Fuß mit festhaftenöen Fettpasten
vor jeder Wanderung einzureiben . Überhaupt ist größte
Reinlichkeit des Körpers bei Fußwanderungen die Haupt¬
sache. Dadurch wird das übermäßige Schwitzen des
Körpers vermindert . Auch Gesicht und Hals bedürfen
der besonderen Pflege . Sic müssen durchaus sauber
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gehalten werden . Das Abtrocknen nach dem Waschen
uiuß recht sorgfältig erfolgen. Falls Hautwunden sich
cinstcllen, geht man mit heilendem Fett sofort gegen sie
vor . Die Lippen sind gleichfalls sehr empfindlich gegen
Einwirkungen der Luft, gegen die man sie aber mit
Glyzcrineinfettung schützen kann. Die Grundbedingung
für ein genußreiches Wandern bleibt immer : Reinlichkeit,
peinlichste Sauberkeit ! Nur wer auf der Wanderung
seinen Körper und vor allem die Haut ordentlich pflegt,
wird wahre Freude beim Wandern haben.

— Straßenbahn . Die Betriebsverwaltung macht be¬
kannt , daß ihre Zeitkarten -Ausgabe -, bezw. -Erueue-
rungsstelle hier, Luisenskraße 7, am ersten und letzten
Werktag im Monat von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags ununterbrochen , also auch während der
Mittagsstunden , geöffnet ist.

— Der Streit um das „Puro ". Ilr . H. Scholl iit
München, der Fabrikant des bekannten Präparats
„Puro ", hat eine Broschüre, betitelt : „Mit welchen
Mitteln wird der Fleischsaft „Puro " bekämpft'?", heraus-
gcgeben, deren Inhalt er dahin zusammcufaßi, daß die
Angriffe auf „Puro " auf die Initiative von Herrn Pro¬
fessor Gr über  in München zurückzusühren seien. Er
bediene sich zu dem Zweck, einen früheren Kollegen und
ein tausendfach anerkanntes und in der Krankenpflege
von unseren ersten Klinikern erprobtes und verwendetes
Präparat zu ruinieren , zunächst eines Chemikers der
Liebigkompagnie, eines der mächtigsten Konkurrenten
von „Puro ". Ferner eines Japaners , der ein Viertel¬
jahr vor Beröffentlichung i'ciuer Arbeit nach seiner
Heimat znrückgekehrt sei. Er mache ohne eigene Nach¬
prüfung öffentlichen Gebrauch von Behauptungen eines
dieser Herren , die der Wirklichkeit nicht entsprächen.

— Über Fledermäuse als Hausgenossen schreibt der
bekannte Zoologe Ilr . Kurt Floericke in der 'Monats¬
schrift der Gesellschaft der Naturfreunde „Kosmos"
(FranckhscheVerlagshandlung , Stuttgart ) u . a .: Eine
Fledermaus im Zimmer '? Huh ! wird sich mancher denken.
Nun , ich kann versichern, daß cs äußerst artige und
liebenswürdige Tierchen sind, und dabei hervorragend
intelligent , so daß der nähere Umgang mit ihnen dem
Tierfreund tatsächlich viel Vergnügen gewährt und zu
-den anziehendsten Beobachtungen Veranlassung gibt.
Dabei werden die Tierchen überraschend zahm. Als
Student besaß ich zwei Mopsfledermäusc , die sich ganz
von selbst zum freien Aus - und Einfliegen gewöhnt
hatten . Abends huschten sic zum geöffneten Fenster hin¬
aus in die benachbarten Gärten , betrieben dort die Jn-
sektcujagd und kehrten freiwillig wieder ins Zimmer
zurück, uw sic ihren Schlafplatz auf einem Büchergestell
hatten und sich an einem großen Lexikon aufzuhängen
pflegten. Auch die Spcckfledermaus, die ich gegenwärtig
pflege, äußert eine geradezu rührende Anhänglichkeit au
meine Person und folgt mir durch mehrere Zimmer,
wenn ich sie dabei rufe . Dies beweist zugleich, daß ihr
Ohr nicht nur für hohe »nö schrille Töne empfänglich ist,
wie Brehm und andere Forscher behaupten, sondern auch
für tiefere Laute der menschlichen Stimme . Ja sic unter¬
scheidet sogar deutlich deren verschiedene Nuancen und
Betonungen . Spreche ich sie freundlich au , so spielt sic
mit den Ohren wie ein Pferd , zwinkert vergnüglich mit
den kleine» Äuglein , leckt sich mit der Zunge die Schnauze
und läßt ein bchaglichesSchmatzenhören . Fahre ich sie
aber hart au , so legt sic die Ohren ängstlich zurück und
klettert an der Gardine hinaus . Ihren Namen scheint
sie zu kennen, komnit wenigstens auf Anruf sofort her¬
bei, weil sic weiß, daß es jetzt Mehlwürmer gibt. Sitze
ich Früh bei Lampenlicht am Schreibtisch, so kann ich mich
ihrer kaum erwehren ; alle Augenblicke ist sic wieder da.
turnt auf dem Schreibtisch herum oder klettert an meinen
Beinkleidern empor, oder sitzt a» der Gardine und be¬
müht sich, durch lebhafte Kopfbewegungen und schrilles
Gezwitscher meine Aufmerksamkeit zu erregen und eine
Portion Mehlwürmer zu erbetteln . Ihr Appetit ist über¬
haupt geradezu unheimlich. 30 feiste Mehlwürmer wer¬
den bequem zu einer Mahlzeit verspeist, und danach
kann man ungefähr den großen Nutzen ermessen, den
sie durch Vertilgung von Maikäfern und Nachtschmciter-
lingen unseren Wäldern und Obstgärten verursachen
mögen.

— Brötchcnmardcr übe» wieder ihre lichtscheue
Tätigkeit aus . So wurden gestern morgen in zwei
Stockwerken eines Hauses in der Scharnhorststraße die
an der Türklinke hängenden Frühstücksbcutcl samt In¬
halt gestohlen. Den einen der Beutel fand man entleert
vor einem Abschluß wieder.

— Billiges Mehl . In der Roonstraße scheute gestern
mittag 1 Uhr das vor eine mit Mehl beladene Rolle ge¬
spannte Pferd und ging durch. Bei der wilden Jagd
prallte das Gefährt wider den Bordstein , infolgedessen cs
umschlug und dadurch das Pferd mit sich riß . Die Mehlsäcke
kollerten auf die Straße , jedoch platzte glücklicherweise
nur einer derselben, mit dessen verstreutem Inhalt sich
die Straßenjugend ergötzte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am

vergangenen Mittwvch leitete Herr Friedrich Petersen durch
das Choralvorspicl „O Welt, ich muß dich lassen" von
Brahms ein, welches zu den letzten Werken des Meisters ge¬
bürt . Als weiterer Orgelvortrag folgte die wertvolle G -Möll-
Sonate von Piutti , welche die Schönheit der Marktkircheu-
orgel im besten Lichie erstrahlen ließ. Den gesanglichen
Teil des Konzerts hatte in dankenswerter Weise die Könzert-
säugcriu Frl . Lina Wendel übernommen . Die mit Recht
beliebte Sängerin trug die Arie aus dein deutschen Requiem
von Brahms „Ich will euch Wiedersehen" vor, außerdem ein
Lied des Leipziger Thomaskantors G. Schreck „Wie könnt'
ick, sein vergessen" und die Händclsche Arie „Kommt alt ' ibc
Seraphim ", deren schwierige Koloratur der Künstlerin Ge-
lcgenheir gab, ihr tüchtiges Können von neuem zu beweisen.
Bei dieser Arie führte auch der Kgl. Kammermusiker Herr
Fritz Werner die Trompetenpartie mit großer Virtuosität
aus . Herr Werner , der sich bekanntlich eines großen Rufes
als einer der ersten Vertreter seines Instrumentes auch über
die " -renze Deutschlands hinaus erfreut , trug noch „Der ver¬
klungene Ton " von Sullivan und ein „Gebet" von Cords mit
unvergleichlich schöner Tongebung und Empfindung vor ; be¬
sonders interessierte letztere Komposition durch die schöne
Erfindung des Komponisten, der auch in Wiesbaden nicht
unbekannt sein dürste . — Für das heutige Konzert ist cs
durch das Entgegenkommen des vorzüglichen Konzert - und
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Oratoriemängcrs Georg Hckberer-Frankfurt a . M. gelungen, '»
eine hervorragende Kraft zu gewinnen . Der Sänger hat sich
bei verschiedenen Müsikfesten und Oratorienaufsührunaen in
glänzender Weise betätigt , wie wir aus einer großen Anzahl
vorliegender Konzertberichte entnehmen . Der Künstler wird
eine besonders schöne Baß -Arie aus der „Zerstörung Jeru¬
salems " von Klughardt , sowie Lieder von Wermann und
Rheinberger zu Gehör bringen . Außerdem spielt H"rr Lud¬
wig Schotte, Mitglied des städtischen Kurorchesters, Violin.
kompositionen von Mozart und Schumann . Herr Schotte
ist in Wiesbaden als außerordentlich tüchtiger Geiger hin¬
reichend bekannt. An Orgelkompositionen wirb Herr Friedrich
Petersen die A-Moll-Sonate von Ritter , ein besonders in¬
teressantes Werk, und ein herrliches Adagio von Mozart vor¬
tragen . Das Konzert findet wie immer Mittwochs um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Pro-
gramm 10 Pf . ^

* Das Volksthcater im „Kaisersaal ", Dohhciinei
Straße 15, hat seit Anfang Mai dem Wiesbadener Publikum
seine Pforten geöffnet und verdient in jeder Beziehung ge¬
lobt zu werden . Wenn auch zu Anfang verschiedene „Un¬
ebenheiten" unvermeidlich waren , so ließen sich solche unter
der umsichtigen Leitung dcS Herrn Direktors Wilhelmh bald
beseitigen, und inan kann nunmehr die Leistungen als nur
vorzügliche bezeichnen. Jedem , der sich einen genußreichen
Abend wünscht, kann der Besuch des Volkstheatcrs warm
empfohlen werden.

* Walhalla -Theater . Frl . Emmh Pelery  vom Neuen
Operetten -Theatcr in Hamburg wird heute Mittwoch ihr auf

•3 Abende berechnetes Gastspiel als Franzi in der Strauß,
scheu Operette „Ein Walzcrtraum " fortsetzen. Den Leutnant
Niki spielt Herr Rosen wieder. — Am Samstag kommt zum
erstenmal ' in dieser Spielzeit „Die lustige Wirwe" zur 'Aus-
führung , um dann mit der Novität „Ein Walzertraum " ab»
zuwechseln. _

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesang - Abteilung des „Wiesbadener

Militär - Vereins,  E . V." unternimmt am Himmcl-
fahrtstag eine Herrentour in das Lorsbachtal . Abfahrt:
vormittags 6 Uhr 17 Min . vom Hauptbahnhof nach Auringen-
Medenbach. Von hier aus geht es zu Fuß über Wildsachsen
nach Eppstein, Staufen , Hoshcim, Hattersheim , von da per
Bahn nach Wiesbaden.

Nassauische Nachrichten.
$ Panrod , 23. Mai . In der Zeit vom 18. bis 23. Mai

fand in Panrod ei» Spielkursus  sicr Lehrer und
Lehrerinnen aus dem Unterraunuskreis statt, an dem 50
Lehrpersonen , darunter zwei Lehrerinnen , tcilnahmen.
Die Teilnahme war für viele recht anstrengend , beson¬
ders für die älteren Herren , die zum Teil neben an¬
strengendem 7lf>stüudigem Spiel noch einen 1- bis 2stüu-
digcu Marsch bis zum Spielplatz machen mußten , wäh¬
rend andere sich in Panrod einquarticrten . Spielleiter
war Herr Lehrer Pyilipi aus Wiesbaden , der mit ve-
kanutem Eifer die Spiele einübte . Am Samstagnaco-
mittag wohnten dem Schluß die Herren Schulrat Volker-
Wiesbaden , Land rat v. Trotha -Langenschwalbachund die
Schuliuspektorcn Dr. Seibert -Panrod , Buschcr-Jdstcin
und Thiel -Grebenroth bei, um sich von dem Erfolg des
Spiclkursus zu überzeugen . Da durch Auftrag des Land¬
rats Herrn v. Trotha die Spielgeräte in allen Ortschaften
unseres Kreises angeschafft wurden , so kann das Spielen
in den Schulen nun rüstig vorwärtsgehen.

n.  Nastätten , 26. Mai . Tie Seidenfabrik von Kampf
und Spiudler ist jetzt eröffnet worden. — Herr Betriebs¬
direktor B r u chyüu s c r und Herr Bogt  von der
Kleiübahndirektion wurden versetzt, erster er nach Bres¬
lau, letzterer nach Stettin.

c>. Oberlahnstein , 25. Mai . Beim Reinigen der
Bureauräume des Drahtwerks C. S . Schmidt hier stürzte
eine Petroleumlampe um und explodierte.  Dabei
gerieten die Kleider der Putzfrau , Witwe Johann Waw-
bach, in Brand , und die Unglückliche erlitt derartig er¬
hebliche Brandwunden,  daß sic jetzt, wenige Tage
nach dem Unfall, im hiesigen Krankenhaus gestorben ist.

i. Limburg , 25. Mai . Die Lahn  ist durch das an¬
dauernde Regeuwettcr und namentlich durch die vielen
Wolkenbrüche, die in den letzten Tagen im Gebirge
uiedergingen , gefahrdrohend angeschwvlleu. Stellenweise
ist sie bereits ans den Ufern getreten . — In der Brückeu-
vorstadt ging ein Fuhrwerk  aus Hadamar durch.
Dabei geriet ein junger Mann aus Birlenbach unter die
Räder , wurde überfahren und sehr erheblich verletzt.

Im. Elkerhausen (Obcrlahnkreis ), 25. Mai . Auf ein
Bittgesuch, das unser Bürgermeister zur Erlangung von
Mitteln für den Bau einer Schule in unserem Ort
an verschiedene wohlhabende und mildtätige Persönlich¬
keiten richtete, stiftete Frau Kommerzienrat Alb er t-
Wiesbadcn 1000 Dt. zur Beschaffung von Schnluteusilicn.

<-. Ans dem Untern »estcrwaldkreis, 25. Mai . Der Wahl-
ort für unseren Wahlkreis istWesterburg. Wahlkommissar
ist der dortige Landrat Rademacher. Da für die meisten
Wahlmänner unseres Kreises der Weg weit ist, hat unser
Herr Laudrat Freiherr v. Marschall bei der Eisenbahn-
direktion den Antrag gestellt, an dem Wahltag für die
Wahlmänner  unseres Kreises einen Extrazug fah¬
ren zu lassen. — Vergangene Woche fand in Montabaur
die P r ü f u ng für L ehrerinnen  statt , die sich nicht
an einem Seminar vorbereitet hatten . Den Vorsitz führte
Provinzialschulrat 1>r. Otto aus Cassel. 30 Damen waren
erschienen, von denen 28 bestanden.

W.  Hachenburg , 25. Mai . Der Lehrcrverein
Hachenburg, Zwcigverein des Allgemeinen Lehrerver-
eins , hielt am 23. d. M. bei Peter Latsch hier seine
Monatsvcrsammlung ab, die trotz des schlechten Wetters
zahlreich besucht war . Herr Rceh-Steinebach zeichnete
in einem interessanten Bortrag Leben und geistige Ent¬
wicklung von Helen Keller, der blinden und taubstummen
Amerikanerin . Daran schlossen sich an Berichtentatiuu-
gen über die Vcrtreterversammlung des Preußischen
Lehrervereins in Berlin durch Herrn Heurich-Bvrvö und
über die Hauptversammlung des Allgemeinen Lehrer¬
vereins in Katzenelnbogen durch Herrn Allmaun-
Gehlert.

1k. Westerburg, 25. Mai . Heute morgen um 8 Uhr
wurde in der neuen Schule der für den Kreis Wester¬
burg abzuhaltende B ö l ks - und I u g e u d spicl¬
kursus  durch Herrn Landrat Radcmacher eröffnet . I„
seiner Ansprache betonte der Herr Landrat die Wichtig¬
keit der Volks- und Jugeudspiclc für die ländlichen Bc-
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zirke, weil gerade da diese Sache noch sehr im argen liegt,
da die Leute trotz aller Aufklärung und Belehrung die
Bedeutung des Spielens nicht cinseheu wollen und nicht
bereit sind, Opfer dafür zu bringen . Trotz des schlechten
Wetters waren 41 Teilnehmer erschienen, darunter fünf
Damen . Anher Lehrern und Lehrerinnen des Kreises
nimmt auch Herr Pfarrer Haas von hier an dem Kursus
teil.

! Herborn , 25. Mai . Das hier gastierende Theater
des „RH e i n - Ma i n - V e r b a n d e s" hat wiederum
zwei Vorstellungen gegeben, und zwar das Trauerspiel
„Kabale und Liebe" von Schiller und das Schauspiel
„Dorf und Stadt " von Charlotte Virch-Pfeiffer . Da in
beiden Stücken wieder gut gespielt wurde, führt sich die
Gesellschaft immer besser beim Publikum ein, was sehr
erfreulich ist. — Im benachbarten Dorf Burg  wurde
dieser Tage eine neue Schule  ihrer Bestimmung über¬
geben. Bei der Einweihung derselben hielten u. a. die
Herren Landrat v. Wussvw, Kreisbaumcister Rover , Leh¬
rer Arhelger , Bürgermeister Kimpel, Kreisschuliuspektor
Gail und Pfarrer Thiel entsprechende Ansprachen an die
Kinder und Festgäste. Das Schulhaus ist ein stattlicher
Bau und enthält 4 Klassenzimmer und 2 Lehrerwohnun¬
gen. Zurzeit wirken zwei Lehrer in dem Ort . — In
Sinn  tagte gestern mittag die FrühjahrAversammlung

2. landwirtschaftlichen B cz ir ksv e r ein s unter
dem Vorsitz des Herrn Landrats v. Wussvw, und in
D i l l e n b n r g war der Bezirkstag des Bezirksvereins
beider Hessen und Nassau im deutschen Flcis chc r v c r-
band  unter dem Vorsitz von Herrn Lautz-Darmstaöt.
82 Herborner Metzger traten dem Verband bei.

Aus der Umgebung.
s .̂ Mainz , 25. Mai . Eine Versammlung hiesiger

Bürger protestierte lebhaft gegen die vom Magistrat be¬
absichtigte Einführung einer Wert z u w a ch's st euer.
In einer Resolution heißt es : „D >e schädlichen Wirkun¬
gen (der Steuer ) werden sich im ganzen wirtschaftlichen
Leben, besonders aber im Baugewerbe zeigen. Es er¬
gebt deshalb an die Bürgermeisterei und Stadtverord-
ncten -Versammlung das dringende Ersuchen, von der
Einführung der Besitzwechselabgabc Abstand nehmen zu
wollen ."

Gerichtslaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Sattlergcselle Friedrich K. von Soden  betreibt

Zechprellereien als Spezialität . Neuerlich ist er am
z. April in der Wirtschaft „Zum Taunus " in Rambach
rrschienen, bat sich Mittagessen und ein Viertel Brannt¬
wein bestellt und zum Schluß das Zahlen vergessen.
Strafe wegen rückfälligen Betrugs 8 Monate Gefängnis
abzüglich2 Wochen Ikntersnchungshafl. --- Der Taglöhner,
resp. Händler Heinrich G. von Schier stein ist am
20. März , abends, in dem Anwesen der Chemischen Fabrik
von Otto u. Ko. betroffen worden, als er einen Zaun
überstiegen und sich zwei Sack Kohlen, sowie einiges
Holz zum Mitnehmen bereit gelegt hatte. Er selbst stellt
das in Abrede. Mehrere Zeugen versichern dagegen ve-
stimmt, ihn erkannt zu haben. Wegen versuchten schweren
Diebstahls wird er auf 1 Monat ins Gefängnis geschiar.
— Der Tünchergeselle Wilhelm gi. von hier teilte die
Wohnung zeitweilig mit einer Iran , welche eines Tages
eine Reise zu machen hatte und einem Dritten 26 M. zur
Bezahlung der Miete zurücklictz. Dieses Geld kam aber
später in den Besitz von R ., der es seiner Tasche einver¬
leibte und im Mietbuch die Quittung des Hausbesitzers
fälschte. R. verbüßt zurzeit noch eine neunmonatige
Gefängnisstrafe ; zusätzlich zu dieser erhielt er gestern
1 Monat Gefängnis.

i. Limburg , 25. Mai . Der 22 Jahre alte Bergmann
Eduard Stahl aus Rehe,  der in der Nacht znnr 10.
September v. I . in der Nähe des Bahnhofs Mademühle
zwei schwere Signalpfähle ausriß und über das Gleis
legte, um eine Entgleisung des Zuges herbeiznführen,
und sonst allerlei Unfug verübt hatte, wurde vom hiesigen
Schwurgericht  zu einer Zuchthausstrafe von
c i n c m I a h r verurteilt . Der Angeklagte war in jener
Nacht betrunken und ärgerte sich darüber , daß ihm ein
Zug vor der Nase wegfnhr.

wb. Darmstadt , 20. Mai . Wegen Weinsälsch  u n g
mittels unzulässig hohen Zuckerwasserzusatzes wurde
heute von der hiesigen Strafkammer der Weinhändlcr
Jsak Oberndorf  aus Heppenheim a. ö. B. zu zwei
Monaten Gefängnis und 2000 M. Geldstrafe, und sein
Nesse, Kaufmann Leo Oberndorf,  zu einem Monat
Gefängnis und zu 1000 M. Geldstrafe unter Einziehung
des beschlagnahmten Weines verurteilt.

IkI.  Paris , 26. Mai . Das Schwurgericht im Depar¬
tement Meurthe -et-Mvselle verurteilte gestern den
landwirtschaftlichen Arbeiter Huraux,  welcher am
0. Januar d. I . einen 81jähriaen Rentner ermordet und
beraubt hatte, zum Tode.

Sport.
‘ Wiesbadener Fußballklub Germanin 1. — Mnnn-

nniiicr Sportklub Germania 1. 2:0. Trotz der schlechten
Witterung hatte sich am vergangenen Sonntag Gcrmanias
1. Mannschaft nach Mannheim begeben, um das fällige
Rückspiel  auszufcchten . Die Mannheimer Mannschaft,
besonders die Stürmerreihe , zeigt sofort ein sehr flottes
Spiel uns hat infolge dessen Wiesbadens Verteidigung voll¬
auf abzuwehren . Auch die hiesigen Stürmer finden sich all¬
mählich zusammen, jedoch werden die unzähligen Schüsse von
den: Mannheimer Torwächter schön gehalten . Bei Halbzeit
steht cs noch unentschieden. Das Spie ! wird nach der Pause
heftiger . Vor beiden Toren wickeln sich in schneller Reihen¬
folge sehr ernste Situationen ab. In der 80, Minute kann
der Mittelläufer Wiesbadens durch einen gegebenen
11 -Meter -Ball ,einer Mannschaft die Führung geben , dem
der linke Lauser kurz vor Schluß ein zweites Tor hinzufügt.
Noch einige lritische Momente, die Pfeife des Schiedsrichters
trennt die Mannschaften Die in der Wiesbadener Monn-

eingestellten zwc, Ersatzleute bewährten sich gut.

, . Mainzer Sportplatz . Die am Himmelfährtstag statt-
nndenüen internationalen Rennen  sind in allen
Läufen vorzüglich besetzt. Im 50-KiIometer -Dauerrcnnen
um den großen Preis von Mainz , 1200 M . bar , startet der
Wcltrekordmann Serge Avril aus Angouleme (Südfrank-
reich) . Serge Avril ist Inhaber des .Weltrekords von 10 bis
90 .Kilometer , ferner der in Mainz fast unbesiegte Wies¬
badener Robert Hcckcl,  der Sieger des Mainzer
Frtihjährsrennen , der dritte Konkurrent ist der Mmsterfährcr
von Elsaß -Lothringen , Jean Boechlin-Colmar , Sieger des
Metzer Frühlingspreises . In den Fliegerrennen starten:
Weltmeister Willi? Arend-Lannover , der dänische Meister
Hellemann -Kopenhägcn, Abadje-Paris , Ritzenthaler -Colmär,
Rösncr -Bcrliii , sowie die Mainzer Rennmannschaft , wie
Drescher, Kullmann , Wannemacher, Würtz, Schaumberger,
Stecket, Link, Hcrzbcrger >lsw. Zu den Motorrennen haben
gemeldet: P , Ghierländcr -Mailand , der Sieger im Semme-
ringrennen , Allgeycr und Rosenberger-Darmstadt , Heckei-
Wiesbaden , Pokornv und Edinge-Mainz , Liilk und Micbel-
Offenbach, Baier -Frankfiirt , Kleeüauer -Colmar usw. Die
Rennen beginnen nachmittags 4 Uhr bei jeder Witterung.

H Motorboot - Probefahrten veranstaltet täglich seit
Samstag die Prinz - Heinrich - Werst  in Nieder¬
walluf mit dem nach Mannheim bestimmten Rcnnkreuzer
„Esterei". Das Boot gleicht sehr dem von der vorjährigen
Rhein -Regatta her bekannten „Slcipner ", mit dem cs auch
in den Abmessungen, welche 7.50 Meter Länge und 1.40
Meter Breite betragen , ziemlich übereinstimmt . Dagegen
ist „Eslcrel" init einem stärkeren 4-Zylinder -Benz-Motor aus¬
gerüstet, welcher maximal 25 Pferdekräste leisten soll, womit

.eine Höchstgeschwindigkeitvon etwa 85 Kilometer in der
Stunde zu erwarten sein dürste . Als Vcrgleichsmaßstab
kann hierbei dienen , daß dies etwa die doppelte Geschwindig¬
keit wäre , welche die Cöln-Düffeldorfer Dampfer aus der
Bergfahrt zurücklogen. „Slcipner " lief im vorigen Jahre
bei der Langkonkurrenz nach Abzug der Stromgcschwindig-
keit 27,4 Kilometer in der Stunde . Die bisherigen Probe¬
fahrten sollen ln bezug auf Geschwindigkeit sehr günstig ver¬
laufen sein, soweit sich dies auf der nicht genau vermessenen
Strecke Niederwalluf -Biebrich kontrollieren läßt . Dagegen
ist Fachleuten die falsche Trimmlage des Bootes beim Still-
licgcu ausgefallen , wobei es vorn reichlich 10 Zentimeter zu
tief liegt und hinten ebensoviel austaucht . Die Ursache soll
an der schwerer ausgefallenen Maschinenanlagc liegen, wie
ursprünglich projektiert , und zweckentsprechendeGewichts¬
verringerungen sollen daran vorgcnommen werben, so daß
„Estcrel" auf eine noch höhere Leistungsfähigkeit kommen
dürfte.

ft, Rheinischer Seglcrverband . Im Jachtrcgistcr des
Rheinischen Soglcrverbandes sind für 1908 iin ganzen 40
Fahrzeuge eingetragen . . Hiervon sind 9 Rennfachten , 22
Kreuzerjachten und 9 Dampf - oder Motorboote . Dem
Htziinathafen nach gehören nach Mannheim 2 Boote, Erfelden
I, Mainz 8, Niederwalluf 0, Erbach >, Bingen 1, Cobkcnz 1,
Bonn 1, Cöln 2, Düsseldorf 2, Uerdingen 1, Duisknirg 1. Am
Main sind 9 Boote beheimatet , und zwar in Offenbach 6,
Frankfurt 5/ Höchst 1. Außerhalb des Rheingebictcs sind
noch 2 Kieler und 1 Königsbcrgcr Jacht eingetragen.

Segel -Wettfahrt des Rheinischen Segler -Bcrbandes.
Die alljährliche Frühjahrswettfahrt findet am Himmelfahrts¬
tag, nachmittags ccm 1 Uhr, zwischen Mainz und Niederwalluf
statt . Start , Ziel und Bahn werde» je nach den Witterungs-
Verhältnissen erst am Ort der Zusammenkunft , in Mainz , be-
stunmt. Durch den Fortfall des Kaiserpreiscs sind die Äicl-
dungcn nicht sehr zahlreich ausgefallen , und auch von den
Einheitsbooten ist nur ein Boot gemeldet, so daß sowohl die
Kaiserpreisklasse wie die Einheitsklasse ausfällt . Gemeldet
sind in Klasse 5 „Lotti "-Erbach, „Woglinde"- und , „Bijou "-
Mainz , Klasse 6 (Kieljachten) „Senta "- und „Fredi "-Mainz,
Klasse 6 lSchwcrtjachtens „Nixe"-, „Hilda"-Nicderwalluf,
„Theresc"-Bingen.

Vermischtes.
* Eine Schatzgräbergeschichte. Aus Landau

(Pfalz ) berichtet die „Franks . Ztg." : Ein Maß von Leicht¬
gläubigkeit, das man nicht für inöglich halten sollte, ist
die Voraussetzung einer Schatzgräbergeschichte, der setzt
das Kriegsgericht ans den Grund zu kommen sucht. Ei >:
Pirmasenser Makler brachte dort das Gerücht unter d!e
Leute, in Landau sei die Regimentskasse  mit
875 000 M. Inhalt und wertvollen Vertcidignngspläncn,
für die jede fremde Macht gut und gern noch 100 000 M.
gebe, von einem Zahlmeister gestohlen worden. Dieser
habe die Kasse in der Nähe des Forts vergraben . Pirma-
senser Arbeiter , die von der Geschichte hörten , schenkten
ihr Glauben , rüsteten sich mit Hebezeug, Flaschenzng,
Stemmeisen usw. aus , reisten zuerst drei, dann vier
Mann hoch nach Landau und gruben nächtlicherweile an
der ihnen näher bezeichnetcn Stelle nach dem Schatze.
Daß ein solcher gut geborgen wird , liegt ans der Hand,
ui cd man ließ sich,deshalb durch den ersten mißglückten
Versuch nicht entmutigen , zumal es auch an der nötigen
finanziellen Unterstützung nicht fehlte. Man würde
vielleicht noch heute graben, wäre die Sache nicht von
einem Landauer Blatte in die Öffentlichkeit gebracht
worden.

* Mai -Winter in der Schweiz. Unter dieser Über¬
schrift lesen wir in der „Franks . Ztg.": Aus Wichtrach
(Kanton Bern ) wird uns vom 24. ö. M. geschrieben: Im
ganzen Aaretal von Bern bis Thun hat es seit gestern
mittag 1 Uhr bis gegen 5 Uhr heute früh ununterbrochen
geschneit. Die Landschaft liegt unter einer Schneedecke
von 85 Zentimeter Tiefe begraben, doch sank die Tem¬
peratur nicht unter Null . Es sieht ans wie im tiefsten
Winter . Jetzt heben sich die Wolken wieder ein wenig,
der Horizont erweitert sich und es fängt leicht zu tauen
an. Aber welche Verwüstung in Wald, Feld und Obst¬
baumkulturen ! Es ist nicht zu beschreiben. Die ganze
Nacht hindurch hörte man wie Gewehrfeuer von allen
Seiten her das Krachen der unter der Schneelast bersten¬
den Bäume . Wohl waren wir gestern stundenlang damit
beschäftigt, die noch in vollster Blüte stehenden Apfel¬
bäume durch Abschntteln der weißen Last vor dem
Schnecbruch zu retten , trotzdem sind heute früh unter
15 die Hälfte mitten entzwei ; mannsdickc Stämme sind
wie vom Blitz der Länge nach aufgcschlitzt und unter den
übrigen 8 ist kaum einer, der nicht durch einzelne Ast¬
brüche schwer verstümmelt wäre. Alle Baumpflanzun¬
gen weit und breit bieten annähernd das gleiche und oft
noch ein trostloseres Bild . Noch fürchterlicher ist die
Zerstörung in den umliegenden Wäldern . Ich bin eben
auf einem kleinen Rundgang gewesen; ich kann Sie ver¬
sichern, daß cs zum Weinen ist. Auf den Wegen gibt es
kein Durchkommen mehr; sie sind von Baumtrümmcrn
verbarrikadiert . Am schwersten haben die Buchen ge¬
litten , aber auch von zahlreichen Tannen und Fichten
sind die Kronen einfach abgcknickt; die Stämme stehen
nur noch als haushohe Stümpfe da, und das Nieder¬
holz bildet ein undurchdringliches Durcheinander . Da

Mitttvoch , 27 . Mai lf )OS. Seit « 5.

die Laubbäume mitten im Safte stehen, setzt sich selbst
jede kleinere Astbruchstelle in Form eines langen Schlitzes
in den Stamm hinein fort und hat die Bedeutung einer
tödlichen Wunde. Aber den ganzen Schaden wird n:an
doch erst ermessen können, wenn der Schnee wieder ge¬
gangen ist. Dann wird man auch sehen, was aus den
wie gewalzt unter der Schneelast liegenden Kornäckern,
aus den Kartoffelfeldern und aus den vor der „Heuet"
stehenden Wiesen geworden sein mag.

Fimdmirlschaft und Gartenbau.
— Bicrstadt , 24. Mai . Durch das anhaltend feuchte

Wetter ist das Feld außergewöhnlich naß geworden, so
daß jetzt für , die Landwirtschaft etwas trockenere Witte¬
rung sehr erwünscht wäre . Wenn auch die Nässe bisher
noch nichts geschadet hat, so ist der Ackerbau doch gehin¬
dert, besonders da die Dickwurzäckerjetzt bcarbeirct wer¬
den müssen. Das Korn ist wieder meistens gelagert , teil¬
weise sind die Kornfelder durch den heftigen Regen ganz
zusammengeschlagen. Die Bäume sehen bis dahin noch
gut ans . Die Blüte ist nun meistens vorbei. Bon Un¬
geziefer ist bis jetzt noch wenig zu merken, es kann jedoch
noch genccg kommen. Immerhin sind die Aussichten für
Obst nicht schlecht. Die Kartoffeln kommen gerade
heraus . Futter ist reichlich vorhanden , so daß nrit dem
ersten Kleeschnitt begonnen worden ist. Für alles wäre
trockene Witterung sehr erwünscht.

Hennethal , 24. Mai . Am heutigen Sonntag fanjd
Hiersebbst die Hauptversammlung des Lanö-
wirtschaftlichen Vereins  des 8. Bezirks
(Untertaunuskreis ) statt. Die überaus wichtige und um¬
fangreiche Tagesordnung hatte trotz des schlechten Wet¬
ters und der aufgcweichten Woge eine große Anzahl
Mitglieder herbeigelockt, so daß der Saal des Gastwirts
Enders sie nicht alle fassen konnte. Der 1. Punkt der
Tagesordnung betraf die Wähl des 1. Vorsitzenden, da
dies Amt durch den Wegzug des früheren Vorsitzenden
Landrats v. Kötter verwaist war . Unter lebhafter Debatte
ging der Mühlenbesttzer Stritt er  aus Esch mit
70 Stimmen aus der Wahl hervor . Sein Gegner Bürger¬
meister Dr . Oppermann ans Wehen erhielt 87 Stimmen.
Als 2. Vorsitzender wurde Lanümann K ra ft aus Wehen
gewählt . Als weitere Vorstandsmitglieder gingen die
Landleutc August Alvcrti ans .Kettenbach und Karl
Enders II . in Hennethal ans der Wahl hervor . Zn der
Zentral -Viehschau in Camberg wurden 15 Delegierte
und deren Stellvertreter gewählt . — Im Mittelpunkte
der Versammlung stand der Vortrag des Landwirtschafts-
lehrers Dr . Horni - Wiesbaden über Fütterungslehre.
Der Bortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Bon der landwirtschaftlichen Unfallversicherung war ein
Beamter ans Cassel anwesend, der nach verschiedenen
Anfragen ausführliche AuNkunft hauptsächlich über land¬
wirtschaftliche Unfälle, resp. Unfallversicherung usw., er¬teilte.

e. Ans dem Unterwestcrwaldkreis , 25. Mai . Durch
die nasse Witterung sind die Landwirte in der Umgegend
von Selters gezwungen, ihre schon seit drei Wochen ge¬
setzten Kartoffeln  a u szn ackern  und neue zu
setzen, da die gepflanzten Kartoffeln meistens verdorben
und zum Wachstum unbrauchbar geworden sind.

Führer durch die Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst¬
und Gartenbau zu Geisenheim. Wer etwas lernen will,
muß ein gutes Vorbild haben ; die Besichtigung von
Musteranstalten kann namentlich dem Obst- und Garten¬
bauer nicht dringend genug ans Herz gelegt werden.
Wir haben in der Geisercheimer Lehranstalt ein weithin
berühmtes Institut , das ein Segen nicht nur für unsere
engere Heimat sondern für die deutsche Wein-, Obst-
nnd Gartenkultur überhaupt ist. Es könnte aber noch
segensvoller wirken, wenn die in der Praxis stehenden
kleinen Landwirte sich die Errungenschaften der Anstalt
mehr zunutze machen würden . Wer sie lernenshalber
besuchen kann, der wird sie mit großenr Gewinn ver¬
lassen; wer das nicht kann, der sollte wenigstens die Ver-
öffentlichnngen der Anstalt beachten. Eine sehr lehr¬
reiche Veröffentlichung ist auch der „Führer ", der dem
Praktiker zahlreiche nützliche Anregungen gibt und einen
tiefen Blick in die bewundernswerten Einrichtungen der
Lehranstalt gestattet. Wir empfehlen das im Verlag von
Rud . Bechtvld u. Ko. in Wiesbaden erschienene, reich
illustrierte Schriftchen. c.

Setzte Nachrichten»
Das Kronprinzcnpnar am Rhein.

wb . Bonn , 26. Mai. Das  Kronprinzen haar,
das gestern abend 11 Uhr 25 Minuten von Cöln hier
wieder eingetroffen cmd trotz strömenden Regens von
einer großen Menschenmenge herzlich begrüßt worden
war , fuhr heute vormittag 1014 Uhr im Automobil von
Bonn ab. Die Fahrt geht durch die Eifel nach Lieser
an der Mosel zum Besuche, des Oberpräsidenten Frei¬
herrn v. Schorlemer -Liescr, woselbst die Hohen Herr¬
schaften nachmittags gegen 5 Uhr einzutreffen gedenken.
Unterwegs werden verschiedene Punkte besichtigt, u. a..
die Talsperre bei Gemünd (Eifel ) .

S . M. S . „Emden".
Danzig , 26. Mai . (Privattelcgramm .) Heute mittag

12 Uhr fand der Stapel lauf  des ans der hlsigen
Werft erbauten Kreuzers Ersatz „Pfeil " statt. Die Tauf¬
rede hielt der Oberbürgermeister von Emden, Geheimer
Regierungsrat Fürbringer,  der dem Kreuzer den
Namen „E m ö c n" gab. Als Vertreter des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts war Vizeadmiral.
B r c n s i n g zugegen.

Das Urteil im Cölncr Peters -Prozeß aufgehoben.
vb . Cöln, 26. Mai . Die vierte Strafkammer des

hiesigen Landgerichts hob unter dem Vorsitz des Land-
gerichtsdirektors Kratzenberg als Revisionsinstanz das
am 28. Januar in der Privatklage des Meters



Sette « . Mittwoch , 37 . Mai 1908. Wiesbadener Tagblatt. Diorgen -Ansgabe , 1 . Blatt. Nr . 247.

aegen den verantwortlichen Redakteur der „Cölnischen
Zeitung " vr . Brügge mann  und den Gouver¬
neur a. D . v. Bennigsen  erkannte Urteil auf und
erkannte auf Einstellung des Verfahrens  auf
Grund der §§ 104 und 61 (wegen z n spät  erhobener
Klage ) bezüglich der Anklage gegen vr . Brüggemann,
während das Verfahren gegen v. Bennigsen für un¬
zulässig  erklärt wurde , da aus Grund des 8 22 des
Preßgesctzes Verjährung  der Strafverfolgung etn-
getreten sei. Sämtliche Kosten wurden dem I)r . Peters
auferlegt . Rechtsanwalt Falk hatte eingangs der Ver¬
handlungen namens der Angeklagten einen Vcrgleichs-
vorschlag des Vorsitzenden abgclehnt.  Rechtsbeistand
des Klägers Di°. Peters war Rechtsanwalt vr . Rosen-
thal -München.

Ein Gefecht in Nord -Indien.
wB . London , 26. Mai . Wie dein „Reuierschen

Bureau " gemeldet wird , fand am Sonntag ein G e -
fecht zwischen den Truppen und Aufständischen in
N o r d - I rp d i e n , die etwa dreitausend Mann zähl¬
ten , statt . Die Aufständischen erlitten eine Niederlage.
Sie hatten 100 Tote , während auf britischer Seite die
Verluste gering sind . -

Dresden , 26. Mai . (Privattelegramm .) Heute vor¬
mittag wurde in Gegenwart des Prinzen Johann Georg,
von Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden
und von über 106 Delegierten aus ganz Deutschland die
Konferenz der Vorstände der deutschen
Landes » ereine vom Roten Kreuz  und ver¬
wandter Organisationen eröffnet.

Winchester , 26. Mai . (Privattelegramm .) Seitens
der Behörden erfolgte -die Entfernung der eisernen Ein¬
friedigung des russischen Geschützes,  das als
eine Siegestrophäe  gilt . Dies gab in der ver¬
gangenen Nacht zu ernsten Ruhestörungen  Ver¬
anlassung , wobei Fensterscheiben und Straßenlaternen
(zertrümmert wurden . Es wurde Militär in Be¬
reitschaft gehalten.  Doch gelaug es schließlich
dem Bürgermeister , die Ruhe wiederherzustellen durch
das Versprechen , das betreffende Gitter wieder aufstellen
zu lasten.

wb\ Pari «, 26 . Mai . Etwa zehn  A n a r ch i st e n,
hie unwillig darüber waren , daß die „Humanist " eine
von ihnen die Generalwahlen betreffende Berichtigung
nicht aufgenommen batte , drangen gestern in die
Bureauräume des Blattes ein und zertrümmerten
seinen Teil der vorhandenen Gegenstände.

vti . Lissabon , 26 . Mai . Der Ministerpräsident hat
der Kammer einen Gesetzentwurf zugehen lassen , durch
den die während des Ministeriums Franco  erlasse-
neu Verfügungen zurückgezogen  werden sollen.

Lr

bä . Leipzig , 26. Mai . Der im vorigen Jahr wegen
Betrugs  flüchtig gewordene und steckbrieflich ver¬
folgte Rechtsanwalt Hugo Burckas  wurde in Wien
verHaftet . Burckas wird ausgeliefert werden.

bä . Thoru , 26. Mai . Auf dem Marsch von Königs¬
berg  nach dem hiesigen Übungsplatz wurden gegen
20 Mann vom 1. ostpreußischen F ußarti l lerie-
Regiment  in der Gegend von Dirschau vom H i tz -
schlag betroffen,  davon sieben so schwer, daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten . Von den letzte¬
ren starben nach wenigen Stunden zwei Mann . Auch
vom hiesigen Infanterie -Regiment Nr . 61 erkrankte ein
Sergeant an Hihfchlag und starb nach kurzer Zeit.

bä . Florenz , 26. Mai . Gestern abend explodierte
in einer hiesigen Feuerwerkskörperfabrik
eine Kiste mit Pulver , wobei der Besitzer der Fabrik,
Ducalecci , schwer verletzt wurde . Als er seine ebenfalls
schwer verletzte Mutter erblickte , nahm er an , sic sei tot
und beging ans Verzweiflung hierüber Selbstmord , in¬
dem er sich eine Kugel in den Kopf schoß. Sechs Nachbar¬
häuser -wurden gleichfalls durch die Explosion erheblich
beschädigt.

vb . London , 26. Mai . Wie einem hiesigen Blatt aus
New Bork  gemeldet wird , geriet in Philadelphia
gestern nacht ein Straßenbahnwagen ins
Rollen,  fuhr einen steilen Abhang hinunter und stieß
mit voller Wucht auf fünf andere Straßenbahnwagen,
dte mit Passagieren dicht besetzt waren . Viele der Jn-
fasten wurden ans die Straße geschleudert , manche unter
den Trümmern begraben und schwer verletzt herausge-
zogen . Vier Personen sind tot . 70 schwer verletzt.

bä . New -Castle , 26. Mai . Die aus -gesperrten Zim¬
merer  der hiesigen Werften haben mit Stimmenmehr¬
heit beschloffen, die von den Arbeitgebern -gestellten Be¬
dingungen anznneh men  und die Arbeit am Freitag
wieder zu beginnen.

Krtz»e Handetstt »chrichte».
Berliner Börse.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 26. Mai . Die Börse erösfnete fest,  da die

gestrige Haltung New Parks sowie die behauptete Hai
jung der Westbürs -e airregten . Die Umsätze waren auf
last allen Marktgebieten indessen belanglos , da die Speku¬
lation große Zurückhaltung  beobachtete , zusammen¬
hängend damit , daß die für die allernächste Zeit er-
iwartete Dtskonter Mäßigung der R e ich s -
Lank  durch den hinter den Erwartungen zurückbleiben-
lden Ausweis aufs neue verschoben  scheint . Bon
Amerikanern Baltimore und Kanada zu Beginn um
1 Prozent , Pennsylvania um % Prozent gebessert , später
fvdoch nicht voll behauptet . Österreichische
Bahnen  behaupteten den Kursstand nahezu umsatz¬
los . Italiener  aus Heimatland zu leicht anziehen¬
den Kursen gefragt . Warschau -Wiener bei 11, Prozent
gebessertem Kurse begehrt . Banken  vernachlässigt bei
um Bruchteile gebesserten Kursen . Die Festigkeit auf
dem Rentenmarkt  hielt bei gut behaupteten Kursen
-auch-heute an . Von Montnnaktien  setzten Deutsch-
Luxemburger um 2% Prozent höher ein . Auch die

übrigen Werte waren , wenn auch nur mäßig gebessert.
Als jedoch während der Mitte der ersten Börsenstunde
die in den letzten Tagen unterbrochene Abgabe von
Phönixaktien sich erneuerte und diese bis 172,75 Prozent
drückten , wurde der gesamte Montanmarkt hierdurch un¬
günstig beeinflußt . Auch die sich anfangs widerstands¬
fähig erweisenden Kohlenaktien  bröckelten später
ab . S ch i f f a h r t s a k t i e n bei behaupteten Kursen
vernachlässigt . Tägliches Geld  3 % , Prozent.
Ultiinogeld  4Hz Prozent . P r i v a t d t s k o n t 3-%
Prozent . Die Verstimmungen über den anhaltenden Rück¬
gang in Phönixaktien , für den allerhand unkontrollier¬
bare Gerüchte umliefen , bewirkten eine leichte Ab¬
schwächung auch auf anderen Marktgebieten und führten
zu allgemeiner Zurückhaltung . In dritter Börsenstunde
bei trägem Geschäft weiter schwach. Lombarden
rückgängig . Jndnstriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend schwächer.

Schiffs-Anchrichien.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich , Wilhelmstrage 50. F 344
Schnelldampfer Bremen -Now Dort : „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 25 . Mai 914 Uhr vorm , von Plymouth . - 7
MittÄmeer -Lim «: „König Albert " nach New Bork , 22 . Mai
0 Uhr nachm , von Neapel . „Friedrich der Große nach
Genna , 23 . Mai 8V& Uhr vorm . Ponta Delgada paistert.
„Prinzeß Irene " nach Genua , 24 . Mai 3 Uhr nachm in
Genua . — New Port -, Baltimore -, Galveston », Philädclphia-
un >d Savannah -Linien : „Cassel " nach Bremen , 24. Mai
12 Uhr mittags Lizar .d passiert . „Main ' nach . Bremen,
24 . Mai 9 Uhr nachm . Dover passiert . „Frankfurt nach
Galveston , 24. Mai 10 Uhr vorm , in Galveston . „Breslau
nach Baltimore . 23 . Mai 3 Uhr nachm .. Liz - rd Passiert.
„Großer Kurfürst " nach New Dort , 25. Mai 7 % Uhr vorm.
Lizard passiert . — Australien -Linie : „Gnclsenau nach
Bremen , 22 . Mai 3 Uhr nachm , von Adelaide , „Zieten nach
Australien , 25 . Mai 10 Uhr vorm , von Fremantle . „Sehdlitz
nach Australien . 24 . Mai 5 Uhr nachm , von Genua . —
Austräl -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Java Bremen.
19 . Mai 3 Uhr vorm , von Brisbane . „Westfalen nach
Australien , 24 . Mai 7 Uhr nachm . Bltssrngen passiert . — Ost:
Asien -Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Hamburg , 24 . Mai
3 Ubr nachm , von Gibraltar . „Bork " nach Bremen . 24 . Mai
5 Uhr vorm , in Aden . „Prinz Eckel Friedrich nach Ham-
bürg , 84 . Mai 4 Uhr nachm , m <L» ngapore . „Bulow , nach
Bremen , 24 . Mai 9 Uhr vorm , in Kobe . „Prinz .Heinrich
nach Ost -Asien . 24 . Mai 5 Uhr nachm , von Schanghai . „Kleist
nach Ost -Asien , 23 . Mai 8 Uhr vorm , in Colombo . „Goeben
nach Ost -Asien , 23 . Mai 2 Uhr vorm , von Neapel . „Prinz
Ludwig " nach Ost -Asien , 25 . Mai 8 Uhr vorm , « otijnl-
wevpen . La Plata -Linie : „Güttingen " nach La Plata,
24 . Mai -Duellant passiert . — Cuba -Linie : Helgoland nach
Bremen , 24. Mai in Bremerhaven . „Wittenberg nach
Bremen , 24 , Mai in Galveston . Brasilien -Lin,e : „Halle
nach Bremen , 24 . Mai in Antwerpen . „Erlangen nach
St . Vincent , Oporto , Rotterdam , Antwerpen . Bremen.
22 . Mai von Pcrnambuco . „Crefeld " nach Brasilien , 24 . Mar
in Antwerpen . — Mitteln ,cer -Lovaute -Dienst : „Therapta
nach Nicolajess , 24 . Wdai von Com'tantinopel . „Skutari nach
Marseille . 24. Mai von Piräus . ..Bayern nach Datum,
24 . Mai von Neapel . „Preußen " nach Genua , 24 . Mal von
Baium . „Sachsen " nach Genua , 25 . Ma , von Marseille . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig nach Marseille , - 0. «'(Qi
11 Uhr nachm , von Neapel.

Deutsche Ostafrika -Linie Bureau : L. Rettenmayer,
Nikalasstratze 3. F 328

Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika . 24 . 5. ab Zanzibar . ..Admiral . Kapi¬
tän Daherr , zurzeit in Hamburg . „Feldmarichall Kap,tan
v. Jssendorff , von Hamburg nach Südafrika , 25. 5. ab Swakov-
mund Prinzregent ", Kapitän Güdie , von Südafrika nach
Hamburg / 2/5 . ob Tenerife .. „Bürgermeister " . Kavrtan
^Fiedler " , zurzeit in Hamburg . „Kronprinz . Kapitan Klcv,
van Hamburg nach Südafrika , 23 . 0. ab Marseille . „Gertrud
Woermann ", Kapitän Jensen , van Südafrika nach Hamburg,
22 . 5. ad East London . „Adolph Wocrmann , Kapitan
Aversen , von Südafrika nach Hamburg , 20 . 5. ab Del . Bah.
OWindhoek ". Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika,
25 . 5. ab Antwerpen . „Herzog , Kapitan Weitzkam , von
Südafrika nach Hamburg , 23 . 5. äb Port Said . ..Markgraf,,
Kapitän Bolkertscn , zurzeit ,n Hamburg . Arnold Amstnck,
Kapitän Stuth , von Ostafrika nach Hamburg , 19. 5. ab
Zanzibar . „Mac Brock", Kapitan Lästert , von Hamburg nach
Ostafrika . 20. 5. ab Suep

RhcindLMpsschiffahrt . Cölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrt von Biebrich : morgens 6 25,. 8 .30, 0.25 iSchncll-

fahrt Borussia " und „Augusta Viktoria ) , 9 .50 Schnell-
S ;S ?K und „Ma ") . 10 .20, 11.20 (Schnell ahrt
Deutscher Kaiser und „Wilhelm , Kaiser und König ) , 12.50

bis Coln . nachmittags 1.30 (Güterschiffs , , 2 .30 (nur Sonn-
und Feiertags , bis Loblenz . 3.20 gnur Sonn . und Feier,
tags ) bis Aßmannshausen . 4 20 bis Andernach, , abends 6,20
bis Bingen . Nachmittags 290 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F32i

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aiübcwadrung der uns für diele Rubri ! zugehenden , nick»

nerwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht einlakicn .l

* Die öffentlichen Klagen über Tiermitzhand-
lunocn  reißen nicht ab , ohne daß Abhilfe dieser übelstände
erzielt worden wäre . Nach wie vor leiden zahlreiche Fremde
und Einheimische unter dem Anblick schändlicher Roheiten,
die sich hier in Wiesbaden ungestraft abspielen dürfen . —
Wäre es denn nicht möglich , in Anbetracht dieser unhalt¬
baren Zustände den Tierfreunden Wiesbadens einmal eine
Gelegenheit gleichsam zur Selbsthilfe zu geben ? Da der
Kaiser , dem das Wohl unserer Stadt doch am Herzen liegt,
selbst ein Tierfreund ist . dürsten wir unö vielleicht oer Hoff¬
nung hinge 'ben , daß er nach Kenntnisnahme der hiesigen
Zustände auf strengste Durchführung der polizeilichen Vor¬
schriften und aus durchgreifende Verbesserung derselben
dringen würde . Eine in diesem Sinne an -den Kaiser ge-
richtete Petition würde wohl die von so vielen Seiten ge¬
wünschte baldige Beseitigung der Tiermißhandlungen er.
rtirion . Ein öffentlicher Ausruf an alle Tierfreunde Wies¬
badens zweck- Abgabe ihrer . Unterschriften zu dieser Petition
konnte zur Anregung dieser Sache wohl genügen . Eine
Sammlung von "Zeitungsberichten über die Ticrmitzhand-
lum ' -u im letzten Jahr , eine Sammlung , die ich besitze und
gern zur Verfügung stellen würde , könnte die Petition noch
verstärken Piekleicht ist meine Idee etwas kühn : doch sollte
eine solche Selbsthilfe in Anbetracht des guten Zwecks nicht
zu entsckuildigen sein ? Wie nachhaltig ein Vorgehen besserer
Kreise rreu kann , habe ich bei meinem Aufenthalt in der
Schwe '■ erfahren . In Montreux , wo ich mich vor Jahren
längere (eit aufhielt , sah ich die rohsten Tiermißhandlungcn.
Als ich jedoch vor einigen Jahren diesen Ort wieder auf»
suchte , habe ich im Zeitraum eines Jahres nicht eine einzige
Mißhandlung erlebt , und zwar hatte man bteS der Ber¬
einigung verschiedener Damen aus den besseren Kreisen zu
verdanken, die eine Verbesserung des Tierschutzgesetzes bei

der Regierung veranlaßteu und auch erreichten . Die Geld»
un!d Gefängnisstrafen sind dort setzt so streng , daß die Miß¬
handlungen völlig aufgehört halben . Vielfach bemerkte ich
sogar , daß sich zwischen den Fuhrleuten und Tieren eine ge.
wisse Freundschaft herausgevildet hatte , die mich in Er¬
staunen setzte. 11. Z.

* Die Gemeinde Erbenheim  beabsichtigt clek.
irischen b i r 0 m für Beleuchtung und Krast -
Übertragung  von der Stadt Wiesbaden zu beziehen und
das Verteilungs -Leitungsnetz innerhalb der _Gemeinde-
grenzen für eigene Rechnung von einer Elektrizitätssirma
Herstellen zu lassen . Zu bedauern ist im Interesse der Ge¬
meinde nur , daß als Konkurrenten um diesen immerhin b̂e¬
trächtlichen Lieferungsauftrag nur Großfirmen , aufge-
fordert wurden . Die zwischen diesen Firmen bestehende
Interessengemeinschaft kommt in solchen Fällen meistens
durch entsprechende Preise zum Ausdruck und die Hinzu,
ziehung einer nicht weniger leistungsfähigen mittleren Firma
hätte Häher für die Gemeinde nur Vorteile bringen können.
Hoffentlich beschließt die Gemeinde nicht , auch noch, nur einer
Firma das alleinige Recht zur Ausführung der Haus-
lnstallationcn zu erteilen , denn es liegt durchaus imrnteresse der Erbcnhcimer Bürger, daß die freie Kon-u r r e n z , wenigstens der in Wiesbaden konzessionierten
unld leistungsfähigen elektrotechnischen Jnstallationsfirmeu
nicht ausgeschaltet wird . Nur durch den freien Wettbewerb
ist auf bislen Gebieten die heutige Leistungsfähigkeit und
Vollkommenheit erreicht worden , und auch bei der Preis-
bemessung spielt die Konkurrenz , wie bekannt , eine Haupt¬
rolle . Äicht ganz außer acht gelasien sollte auch wenden,
-daß ein großer Teil der Bewohner Erbenheims ihr Absatz¬
gebiet und ihren Verdienst in Wiesbaden finden , so daß eine
Berücksichtigung der Wiesbadener Geschäfte im vorliegenden
Falle nur recht und billig wäre und nicht die ungerecht¬
fertigte Bevorzugung irgend einer einzelnen auswärtigen
Großsirma . M.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet schriftliche Anfragen m
Briefkasten , wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt . Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugssichert .)

O . V . Wenn der Ersatz dieser Auslagen nicht ausbe-
düngen ist, kann er nicht verlangt werden.

Niederwalluf . Die Pferde der Wiesbadener städtischen
Feuerwache bezw . ein Teil derselben stehen nicht beständig
fix und fertig zum Ausrücken angeschirrt bereit , sondern
müssen bei einer Feuermeldung erst angeschirrt werden.
Dies vollzieht sich jedoch binnen höchstens einer Minute , und
zwar infolge besonderer Vorrichtungen.

Familien - Nachrichten,
Staiidesamt Mieobadeu.

CRatbaus . Zimmer Nr . 3tt ; geöffnet an Wochentagen von 6 bl» 1 und 3 bis 6 Uhr ',
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u . Samstags von 8—i u . 3—6 Uhr .)

Geburten:
20. Mai : dem Kunst - und Han -delsgärtner Georg Catta e. T.

Johanna.
19. „ dem Dachdecker Jakob Bender e. T . Elisabeth Paula.
20 . „ dem Mechanikergeh . Karl Petrn e. Rudolf Karl.
20 . „ dem Glasergeh . Louis Stendel e. S - Kurt Louis.
20 . „ dem Tünchergeh . Ad . Rauch e. S - Gustav Wilhelm.
21 . „ dem Lackicrergeh . Karl Kühn e. T . Irma.
22 . „ dem Kellner Johannes Söthe e. S . Hans Viktor.
23. „ dem Schlossergeh . -Ed . Datum e. T . Mathilde Agate.
23 . „ dem Stuhlmacher Friedrich Kappes c. S - Karl.
23 . „ dem Tapeziererashllfen Wilhelm Borchert Zwillinge

namens Karl und Anna.
24 . „ dem Glasermeister Franz Hennig e. T . Irene

Judith « .
24 . ,. dem Erdarbeiter August Fröhlich e. S . August

Friedrich.
Aufgebote:

Schweizer Karl Schwenzer in Bierstadt mit Karoline Rosine
Johannetle Philippine Marx in Wambach.

Maurer Christoph Wilhelm in Dotzheim mit Anna Maria
Schmekzci -sen hier.

Taglöhner Karl Klünspies mit Margarete Schumacher hier.
Kaufmann David Löwenberger in Berlin mit Emmy

Bacharach hier.
Kaufmann Otto Straus in Berlin mit Martha Kohliberg in

Lauensördc.
Todesfälle:

22 . Mai : Kapitän « ■D . Charles Schöffer aus Weimar , 5b I.
23 . „ Paula . T . d. Streckenwärters Philipp Christian

Müller , 8 I.
24 . „ Peter , S . d. Kanalarbeiters Ludwig Boti , 1 I.
24 . „ Pauline , geb . Zehrer , Ehefrau des Majors a . T>

Westphal , 63 I.
24 . „ Privatiers Karoline Brandscheid , 72 I.
24 . „ Karl , S - d. Tapezierers Wilhelm Borchert , 1 T.
25 . „ 2lnna , T . d. Tapezierers Wilhelm Borchert , 1 T

Geschäftliches.
Besfbewährfe
gesunde

und
magen-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder.

Zu BrnmiHiciirestlis ' Iikeiteis , Ge-
»elüsclaixftcii usw . empfehle ich
Tff iinclimer , S* ilsj »er , Hnlmhachcr
ca . Gernianiabier in den mit Biskühl-
vorriebtung -versehenen BierFaM - Aratn-
ninteu s dieselben Biere auch in Flaschen.

M . Hnltl , Friedrii -hstr . 10. Tel . 2838. g

Unserer beutigcii Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Wiesbadener Druckluft -Tepplch-Reinigungs -Werke Marl 14alt>
wancr , Wiesbaden , .Lahnstraße 5 , bei.

Tie Beigsteller!M MOMner Tkgblatls.
Haupt -Agentur : Wilhetmstraßc 6 , Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1 : Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. In , „ 575.
„ 3 : Goethcstraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Moi 'gsu -ArrsgKde « mfatzt 18  Seite»
und die Verlagsheilagc „Der Roman ".

Leitung : W . Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur für Politik und Handel : A. Hegerhorst ; für da-
Feuilleton : I . V : W . Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort:
C - Nölherdr : für Nassauische Nachrichten . Aus der Umgebung , Ber .rischteö und
Genchlssaal : H- Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauj-

sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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in wahres Wunder

Persil Wäsche

scheint der Waschprozeß mit Persil— das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda, ohne Waschbrett, Reiber» und
Bürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

allein,also ohne
jede Mühe und

_Arbeit wird die

dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrlos! - -

>̂ ftrvorgßten jeden Schaden, der nachgewiesenermaßenselbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein sollt»,

Alleinige Fabrikanten : Ii6ilf ( 6l & CO . , DÜSSSfdöff-

auch der weltbekannten Henkels Bleich «Sodaw F 47

Hotel-Restaorant„Friedrichsliof“
Bthüo ^ toj und grösstes Garten ■Heatanrani » m Platze,

1200 Personen fassend.

Täglich nilitfir -Konzert,
ausgoführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

r  Reichhaltige Speisenkarte.
Diners von 12 bis 2 */a Uhr nach Wahl

h fflli . « . SO und TEk . 1 .80 , im Abonnement Alk . 1 — . 7973

Empör .„w...,
Fatritefian alleiniges Gehsimniss tfwFirmai.

WWWWWMN
HofüsftranfSeliier Majestät dos Kaisers und KBnlgs WilhalmHi

(UnRafhhguseSn mMMMBIMr  am NiederrhsTn.
Gfgr . 1845.

Anerkannt bester Bitterlikör!

Mamvariasea
aindtUckiioÄ:

24 Preis- Medaillen!
Pnflegbegg -Booaelwiatt.

Biebricher Zervelatwnrstfabrik
von

^ .Ihert Röhler
empfiehlt:

Zervelatwurst L Pfund 1.2S Mt .»
Salami k „ 1*25  „
Plockwurft & „ 0.00 „
bei Mindest -Abnahme von 2ö Pfund an

per Kaffe.

Hfelweil!,
garantiert rein , alkoholarm,

aus bestem Taunusobst gekeltert,
per Flasche 35 Pi . ohne Flasche,
bei 12 Naschen 82 Pf . „ „
per Liter im Faß 85 Pf.

Llpfeiweiu - bbampaguer
per FI . Mk. 1.50,

hervorragend in Qualität.

Friedrich Groll,
Gocthestraße 13, Ecke Adolfsallee.

Telephon 505. III42

&Oi»  Stück , für
jeden Bedarf,

Gelegenheitskanf,
früherer Preis

„ Mk . 8 .50 — 18 Mk .,
5 jetzt 4 .50 , 5 .50 , 6 .50,
k  ö Mk.

Ansehen gestattet.
Scfawalbaciier str, BO, i St. (Aiiees.)
' Um Me. issÄ ’a
zu verkaufen Ncugasse 22, 1 St.

Carl Kalb Sohn Nachfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Wilhelmstr. 9, gegenüber Luisenstr.,
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann und Henry Hollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw.

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern— Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.
Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.

Einlösung von Kupons.
Kreditbrief-Auszahlungen.

Schecks auf das In- und Ausland.
..  8087

Filialen in Schwalbach nnd Schlangenbad.

0 wie erfrischend sind meine
alkoltolfreiera «»tost - und Traubenmoste (40 Sorten ) :
Himbeer -, Kirsoh - , Erdbeer -, Heidelbeersaft . ( Auch ohne Zuckei

für Diabetiker .) Zitronensaft , Leman Squahs , Apfelnektar.

Ernst Dittricli,
Preisliste umsonst . Versandt nach auswärts . — Fernspr . 1902.

Boi Mehrabnahme Rabatt 10 '’jn. *9 18

Ililligvte Bezugsquelle am Platze!

Aufsehen
erregen meine außerordentlich billigen Preise und Jeder kann sich fttr wenig

Geld elegant und modern kleiden.

Herren-Aiizüge,neustef̂ ssI,
früher 16,_ 20 , 24 , 30 , 85 Mk . etc.
jetzt S , IS , 18 , 24 , 28 Mk.

ßursclien-Anzftge
früher 8 , 11 , 18 , 23 , 25 , 30 Mk.
jetzt 5 , 9 , 12 , 18 , 20 , SS Mk.

3UO solide Buckskinliosen vom Mk . 1 . 60 am.

Schnl - Anzllgc von 5 Mk . an , Leibhöschen von 70 Pf . an . — Reizende Neu¬
heiten in Kinder -Anzügen von 1.50 Mk . an , Phantasie - Westen , hochfeinste
Mode , von 2 .50 Mk . an , Sommer -Lodenjoppen von 1.80 Mk . an , Wasenjoppen,

von 1 Mk . an , Waschblusen von 50 Pf . an.

Oranienstr . DölIStor (L. HaarsM Ww«.) , 0ra ^ | “str*
Anfertigung naoh Mass unter Garantie für guten Sitz von 35 Mk. an.

‘ Die einzige hygign . vollkomm .,inAnlage u .Belrieb billigste

lstd .verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Hau» |
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

iSchwarzhaupt Spiacksr& Co. Hachf.. G. m. b. H., Frankfurta. M. i

Bebet und Sommerfri
Kn dem AuZluuf ! - Schalter der Schalter - Halle des „Tagblatt - Hans-z", Laaggalse 27, werden Praspekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte , Bade - Brrwaltungca und Sommerfrischen uncntgelrtich an Interessenten »«radfalzt.

Moseltolbahn Tcler-Bullny.
Uerrfj Ptinderict)

Reis ßriiddi

yEnRlrcb

■ffier!

feil

öernkesfel
reisen am bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der

B1W «§ 09I8 SbBI  ko 3 rechtsufrigen Moseltalbahn Tr!er-Bui!ay, welche die land¬
schaftlich schönsten und durch Weinbau bekanntesten Punkte der MÜttelmosel berühren.
Fünf bis sechs Züge täglich in Jeder Richtung mit Anschlüssen an die Staatsbahn.

Restaurations -Betrieb in allen Zügen.
l ?ernkaste !-€ ues.

Hotel Gassen zu den8Königen.
Erstes und grösstes Haus am Platze.

5>»-m erbaut.
Herrliche Lage , direkt am Flusse.

JBcrnkastel -Cues.
ScliSoss - IIotel 9

neben Burg Landslxut gelegen.
Herrliche Aussicht auf Mosel und Gebirge . 9
J5‘. W eine . ~ Beate 1 ' erpftegnng . W

Auto - Garage . — Telephon 46 . F 75 |
Bes . -K. lälSara . jgj

Erth 'a.
Gast - und Weinhaus

Jrdener Treppchen“
Nur Crigmal-Natur-

Mos il weine.

Post-Hotel zu den4Türmen,
Bullay.

In nächster Nähe dev beiden
Bahnhöfe.

Gut eingerichtetes Hotel
mit Wein - und Bier -Restaurant.

Besitzer M . Limtncr.

Bullay.
Hotel Marienburg . 1

Ph . Andries  Wwe.
Weinbau nnd Weinbandel . W

Staatsbahnhofswirtschaft . jB
Builay u . Pünderich . m

{Luftkurort ESornholzIiausen I. T , (F. a. 6669/5) F112
Motel Scheller und Dependanee*

Beiz . FrUhlfiii - . aiifrntli . , rollst . Pen * , v . Mk . 4 . 50 p . Tag an,

|r Sommerkur für
Her m

Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Spezial*Heilanstalt . Neue Geseilsch.-Räume,
offene u . geschloss . Liegehalle , Kühlern schattiger Park- Sorgsame Behand¬
lung und Verpfleguns . Diätkuren.

(Dependance für Minderbemittelte ./ ''
Prospekte franko.Dr. I» . Schulze -Kahl eyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Sommerfrische , Gastliof u. Pension
Burg Hohenstein, u m.  von Bad Schwalbach.

Mäßige Preise . — JF’orellemfiscIierei.
Näheres d . 5t . C . S &essler , Telephon Michelbach i . N . Nr . 8 . F75

SchweizerhauS Bellevue

Nassau an der Lahn,
10 Min . v. Bad Ems , prachtv . a. Wald
gelegen, berrl . S' ussicht,Iagd - u. Fischerei¬
gelegenheit, billige Pensionspreise für
Familien . Herrlicher Pfingstaufciithalt.

Carl ISinor . F74

Sommerfrische
Esch im Taunus,

1 Stunde v. Bahnstation Idstein,
herrliche Lage, dicht am Walde.
Volle Pension 3 Mk. F122

Der Kurverein.

MmoiH vill»Sojitjte,
Wehen i . T«, unterh . der Platte«
Schönster Ausflugspunkt , direkt im
Tannenwald . Möbl . Zimmer u. Pension.

5S Plakate -HlunglMöblierte Wohnung
zu vermieten

ail Papier und aufgezogen auf PapMoUl'
zu haben in der

L. ScMeuberg’scliefi's®®®®
Langgasse 27. • HoflTOCMrilClM]»!.

■*
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SchneU'?olitur
(von ersten Firmen empfohlen, viele Anerkennungsschreiben

des In- und Auslandes),
zum Reinigen und AufpoBieren
von Pianos und anderen Modeln

von

Dr,I.AlMeim,Wiesbaden,
Frankfurt a . M„

(Park -Hotel)
TVilhelmstr . 30.

Fernspr. 3007.
Kaiserstraße 1.

Meine Schnellpolitur beseitigt Schmutz- u. Oel-Ausschlag
von allen polierten, schwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell, ohne die Politur oder das Holz anzugreifen und
erzeugt einen ausgezeichneten dauernden Glanz,
Die Anwendung ist eine äusserst einfache: Man nimmt ein
Stück Leinenzeug, legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit
der „Schnell-I’olitur“ und reibt die Möbel damit ab. Ba
viele minderwertige Fabrikate im Handel
Vorkommen , welche ihren Xircck absolut
nicht erfüllen , so verlange man ausdrücklich
die „ Sclinell -Politnr ** von ESr. Albersheim
und weise andere zurück . K 161

Flasche Mk . 0 . 75 , drei Flaschen Mlk. S .—.

Karl Btestter , Mvillerftr. y.
KLcrs fcht'eiferei , Spiegel '-Manufaktur.

Schaufenster - Gestelle für jede Branche.
Großes Lager fertiger Arbeiten.

Extra billig
empfehle ich bestgearbeitete

Möbel.Betten utiö Ausstattungen.
von 70 Mk. an Eichen-Flurtoiletten von 15
,, 48 Schreibtische . . 32
„ 16 n Ausziehtische . . 25
„ 28 Waschkommoden . 18
„ 125 Sofas. 36
.. 80 „ „ Ottomanen . . . . " 27

Nußb.-Bücherschränke
1-t. Kleiderschränke .
2-t. Kleiderschränke .
Nußb.-Büfetts . . .
Vertiko? .

PflT - bis zur eleganteste » Ausführung.

Kaufen Sie keine Ausstattung-
ohue mein Riesenlager besichtigt und meine Preise verglichen

zu haben.
Besichtigung gerne gestattet!

Unerreichte Auswahl. — Nur beste gediegenste Fabrikate.

Große, MMWMWe in3 Wogen.
Eigene Polsteret . Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma ! 683

Ferd . Marx IVachf.
Gegründet 1872 . Telephon 3870.

Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße.

Grosser Versand nacn auswärts. fordern SSe MusterbmcT

Mit dem Erscheinen dar Mar he

SALAMANDER
ist Jedem die Möglichkeit gegeben,

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

su tragen , ohne , wie bisher , hohe Preise anlegen su
müssen.

EINffEITSPJREIS:
Pur Herren - und Dämon Stiefel 1JZ.6 O Mk,
Luxus -Ausführung . . . , . 16,60 Mk.

irfeiaiamanaei Schuhgeseiisek. m.  a. ir.
Zweig -Niederlassung .•

WIESBADEN,
2 Langgasse 2.

ln unserem MunteröurJi ist genau angegeoen , wie man . ohne JLnprobe, passende Stiefel erhält,
Nachdruck verboten.

7545

(Jß ade *Anzüge
aus Stoff und Trikot für
Herren , Damen und Kinder.

= Poröse “
Badebekleidung

für Luft - und Sonnenbäder
liefert als Spezialität in größter Auswahl

ß . (ßcßwenGÄ,  J\DÄ 1

o

o

K 57

MMMWS

Für Wöchnerinnen nnd Kranke
B

IV asserdichte
Mette inlagen

per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Aasen - >, . Ohren
llouchen u . Spritzen von

26 Pf. an.
Augen - nnd Ohrenklappen

nnd Sünden.
Badesalze , wie:

Kreuznach« Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
ächtes Seesalz,

ächte Kreuznaeher Mutterlauge,
Fichtennadelextraot und Tabletten
Bade -u.Toiletteschwümme

in grösster Auswahl.
GrnnroischwgmmeIa Qualität.

Angen-, Mund- n. Ohrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettp fannen

(Unterschiebe , Stechbecken)
ans Porzallan , Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.—an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustumschläge , 1 ,
Balsuuachläge , } D nach
keibuuachläge , j PrwMmtz'
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

Clystierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weich gummi.

Besinfc kt ionsmittel,
wie: Lysol. Lysoform, Cnrbolwassor,

Creolin, Septoforma etc.
Elnnehmegläser u . liölfcl,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Eieber - ( Bazi mal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amtlichem
Prüfungsicliein von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Erottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gcsundlieitsbinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Befestig -Kngpsg-iirtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf. an.

Gnmmibiidcn.
Guinmistriimpfe in allen

Grössen.
Holiwoll -fnterlagcn

für das "Wochenbett.
Bustenpastillen und

Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infectfonsspritzcn aus Glas
und Hartgummi.
Irrigvatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— an.
ILeihbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Woclieubettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

f .uftkissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
liassage - Apparate

und Artikel.
Medicinische Seifen.

Milclipumpen von 75 Pf . an.
Sämtliche Mineralwässer.

Mundservietten , hygienische,
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.
Aabelbruclibänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Beste Waare!

Telephon 717. Chi *. Taubei *.

Hygienische
Hand - Spnckn äpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen -Spuckfl 1«sehen.
Su spensorien.

gewöhn!., sowie Sports uspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
'Paschen - und

Beiseapotlieken.
T um ap parate.
I ' rin Haschen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verband watte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe  und Binden

wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , | zu VerbändenBiliroth Battist, ; u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notvorbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
'Wärmflasclien

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Reib wärmer.

Wundpnder , aseptisch.
Kiinmer -Tlicrmomcter,

Zungenschaber.
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kfrcligasse 6 .

316

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet, empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumwein -Fabrik,

Sonnenberg'Wiesbaden.
Telephon 3G311.

Niederlage in jedem besseren Dell-
katessen-Geschäft. B 7150

Eiseubetten
mit Patenisprungfeder- Matratze
und Spiralboden ^ 90

von 58.50 bis • Mk.
Einzelne Modelle

Eisen- ». Messing- OAO/
betten . . mit uv / 0 Rabatt.

6.Slumtntlal£io.,
Kirchgasse 39/41. K10

Reinen Teint
und frisches, blühendes Aussehen erhöh
man durch den Genuß von Apotheker
dl . liirchncrs Tee

„Remblut".
Zu haben ä Paket 75 Pf . in folgenden

Apotheken: Hof -Apotheke , Langg. 15,
Löwen - Apotheke , Langgasse 37.
Oranien -Apotheke , Taunusstraße 07.
Bietoria - Apotheke, Rheinstraße 41.

Die Bestandteile des Tees sind auf
jedem Paket angegeben. (Mag.4474) F118

31  Stillaer,««ÄSW
Wiesbaden , Häfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858

Kristall,Porzellaa,Steingnt,
Ausitattungs - Magazin für
Botels , ä' cns ., Restaurants.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy Jk  Koch
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzcllanfabr .Weiden.
Spezialität : Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 618

Seltene Gelegenheit!

500
elegante Herren - n.
Damen «Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz, auch für

Kinder, sollen bis Pfiingsten zu noch
nie dagewesenen Preisen verkauft werden.
_N ur Neugaff e 22 , 1 S tieg e.

Feinste Tafelbutter“
in Postkolli und Bahnkisten, sowie echte»
bayer., garantiert reines

Butterschmalz
zu billigsten Tagespreisen. (MM166)F?

Hans Isohmiiller,
Kempten (Algäu).
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Straßenbahn.
Unsere Zcitkarten -Ausgabe - vezw . Nrneuerungsstelle hier , Luisen

ftratze 7, ist am ersten und letzten Werktag iin Monat von 9 Ubr
vormittags bis 8 Ubr nachmittags ununterbrochen , also auch während
der Mittagsstunden, geöffnet . 8051

_ Die Betriebsverwaltung.

Ich hebe mich in Ms »inx als

Augenarzt
(Nr. 8790) F 41niedergelassen.

•Sprechstunden s 10—1 u. 2—4- Uhr an Werktagen.
UH nlimin » : llaiuzi Stadtliausstr . 17, 2, i. Math . Roth ’schen Hause.
Telephon 1U15.

Dr . H.  SpantSP , Augenarzt,
ehein . Assistent v. Prof . Silex -Berlin und

Yol . Assistent v. Geh . Ilat Prof . Uhthoff -Breslau.

MbMkr-BerUllMg.
W gen Aufgabe der Wohnung versteigere ich im Aufträge heute

Mittwoch , den 27 . Mai er«, nachmittags 8 Uhr beginnend, in der Billa

3 Möhringstratze 3 ,
Parterre,

folgende gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
Salon »Rarnitur , best, ans : Sofa u. 4 Sessel mit Plüschbezug, Eichen-
Auszieb tisch , 12 ISichen -Rohrstühle » Eichen - Pancelbrett, ' 2 Nuhb .-
Bänkc , Nutzb.-Stcg - und Nipptische , sehw. Biistensäulen , Konsolen , Mahag .-
Spieltisch , div . Stühle und Sessel, Wiener Schaukclsessel, div. Spiegel,
Bilder , Oclgewäldc , Pcndüle , antike Standuhr , Plüsch -Portieren . Silber-
gegenstände » Nippsachen, Glas , Porzellan . Gcbrauchsgegcnständc aller
Art , dreist « Gastüster , Gasampel , Piteol .-Hängelampen , Kerzenkandelaber
und -Leuchter, Bettstelle mit Sprungrahme , .nleider - und Vorratsschränke,
Klavierstuhl , fast neues Zimmer -Klosett mit Spülvorrichtung , Kinder -Bade-
wanne , eis. Ofenschirme/ feil * guter .0 errcu -Pelzmant l , Kupier - und
Messing - Küchengcschirr. div . Küchcnmöbcl, Anrichte mit Marinorplattc,
gr . Bügel - oder Arbeitstisch , Gasherd , Küchcngeschirr u. dcrgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 8025
Besichtigung am Verstcigcrungstagc von 1 Uhr ab.

Wilhelm Helfpich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraste 7. — Telephon 2941.

Versteigerung
von

Herrschafts-Fuhrwerk pp.
Wegen Aufgabe dcö Fuhr oerkö läßt Herr Rentner i*h. Ales.

gclnnidt
Reute MMmoch, Den 27. Ms. Norm. 11W beginnend,

_ in seinem Hause
5 Moritzstratze 5

folgendes Fuhrwerks -Inventar , als:
1 Break , 1 Haldverde -k, 1 Iagdwagen in Bambus, sämtlich
ein- und zweispännig , 1 fast neue einst ». Karosse , versch. Pferde¬
geschirr, 1 Häckselmaschine und Dlv ..

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Helii 'Ich , Auktionator: n. Taxator,
-relevhon 2941 ._ Schwalbachersirastc 7,_ 7985

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
{"Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^
^Eilgut : ,» 3—4 ii J

Bestellungen beim Bureau : ---------
NiKOLASSTRASSE 3.

_ Königlicher Hofspcditeur
U |«4<2tt:cnmaycr

^ == Wiesbaden = ====

Stottern heilt Professor Rud.
Denhardt , Eisenach tit

_ _ _ Thür . Ein ., . Anstalt,
die mehre, siuatl . ausg ., wicderh . durch
S . M . Kaiser Wilhelm II . Prosp.
grat . Honorar nach Heil. Mitleiler:
i»r . inest . Hoepfncr.

IsiZ

Versteigerung
einer

nml  fflto-Snridjtunfl UH ftolontalmaren.
Heute Mittwoch , den 27 . Mai er. , morgenS 9 ' « Nhr anfangcnd,

vtrstcigkre ich im Aufträge der Firma I ». Elrttcmnayer int

AM "" Wiesbadener Möbelheim,
Schicrsteiucrstraste, 8029

1 kompl. Laden-Einrichtirng für Kolonialwaren
Geschäft, ii  Lüster, 1 Partie leerer Fässer, sowie
eine Partie Kolonialwaren

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Bureau und AuktiouSsSler

Teleph . 3207 — 8 Marktplatz 8 — Telcph . 8267.

Großer GelegenheVkaus
eleganter

Hem«-ui Jmen-CIHe.
Mittwoch und folgende Tage werden in dem AukkionSlokale

3 Marktplatz 3
einige 100 feine Tuch-Kupons,

allermodernfte beste Fabrikate,
passend für Anzüge , Hosen, Damen -Kostümc u. Röcke,

zu sehr billigen Preisen verkauft.

per Pfd . « 1» Pf . ,
!ie , ki Pjrd , pf . ,

Bernstein-Lack kg ml 1.60,
bei 10 kg k Mk . 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt
Oranien - Progerie

Stöbert Saulrr,
Oranionstrasse 50, Ecke Goetbestrasse.

Fernruf 1050. 699

Hanshaltungs - Eisschränke.
" Wegen »Ausgabe des Älrtikels ver¬

kaufen die noch ^orrätigeu Eisschränke für
Haushcliungen weit unter Fabrikpreisen

gtemiiert ; & Vorsänger,
Moritzstraste «« ,« ».

Die Anfcrtigitng von Kühlhäusern,
Kühlschränken, Eiskisten :c.  übernehmen
wir nach wie vor.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bis zum all er¬
leinston Genre. Li 10

S.Blißialk Cb„
Kirchgasse 39/4 !.

8040

Wiesbadener
VrttlMmnpi-

Jnstttitt
Gebe. Ueugebauer.

Aampk-Kchrrinerei.
Geer . 1856.

Telefon 111. 654

Zaramaaatzn
Schwalbacherstr. 22.
glcfcrarttcn _ dcö Bereirrs

für F euerb estatt ung
u. des Bearnten - Ler einS.

P | T " Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ani einfache An¬
zeige bei nn ? alle nreiterrn
Besorgungen und Gänge.

Ehrenpreis
für

das absolut beste SüI©b*
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf
allen beschickten Fach- u.Weltausstellungen das

Pfungstädter Bier.
Zu beziehen

durch die hiesige TSietlerlage Kiedricherstrasse 12
(Telephon 2165) u. in Biebrich von Pli . Sclileiraes,

Feldsrrasse. 7781
Flaschenbier — Originalabfüllung

jst in den meisten einschlägigen Geschäften zu haben.

I

Einm. Iniilfe -Iteus
(System Manrer -Berlin).

"Werde am LW. Juni zu ermässtgten Preisen einen 4-vröchigon

akademischen IIochsehuI-Knrsns
der gesamten modernen Zuschnoidekunst für Herren -, Manien « und
Wäsche -Schneiderei eröffnen. Ausbildung als !B« Schneider,
SBirehtrice , helirer etc. Der Unterricht ist (genau derselbe wie
an der ilerliner lkademic . Alle Teilnehmer erhalten akniiemischej

HBcfähi " nugsieugnis . Ausbildung gewissenhaft.
Für häuslichen Bedarf Kurse zu Kalben Preisen.

Man verlange vorherige Auskunft und Prospekte gratis und franko von

Direktor € » IFc &llert*
früher Lehrer der grössten Berliner Zusehneide-Akademie von Maurer.

Zur Zeit : Wiesbaden , hauptpostlagernd . B7786

Juuu’s vergorene,alkoholfreie Rheinweineund Schaumwein

Ausserordentlich erfrischend . — Unübertroffen
an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

einschl. Glas bei 12 Flaschen

Lorcher Tisehwein . . ,
» Kapellenberger . .
» Pfatfenwies . . .
» Bodenthaler . . .
» Rotwein . . . .
» .Inngbrnnnen - Sekt

’/i Fi.
Mk. 0.90

» 1 .10
» 1 .20
» 1.50
» 1.80
» 3.20

'h  Fl.
0.55
0.65
0.75
0.90
0.75
1.80

Vi Fl.
0.80
1.—
1.10
1.40
1.10
3.—

»/- Fl.
0.50
0.60
0.79
0.85
0.70
1.70

Haupt-Niederlage : Esmil H ©es s
Hoflieferant Sr. Maj. des Ka sers u. Königs,

6r . Burgstr.
1 « , Wiesbaden, Fernsprecher

7 und S ’S'.

pcmRfagwng.
Tief schmerzlich erschüttert von dem so plötzlichen Hinscheidcn

unseres unvergeßlichen Sohnes , Bruders und Bräutigams , Fra „ »,
war es uns ein ganz besonderer Trost , als uns Gatt zeigte, wie gute
Menschen cs gibt . Worte des Dankes für so viel Liebe und Güte
lassen sich nicht finden , darum rufen wir allen Lieben dort ein aus
tiefster Seele dringendes „Lohns Gott " zu.

Frank Gneist,
im Namen aller Hinterbliebenen,

Cmmh Hertel , als Braut.
Gberswaldr , Wiesbaden , im Mai 1908.
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Weiblich « Personen.
Kaufmännisches H'erson ak.

. Junge redegew. Dame z. Besuch
d. Prtvatkund . g. h. Prov . ges. Meid.
6—>7 nachm. Walluferstra ße 4, Part.
, . , Angehende Verkäuferin
lucht Frred r . Exn er, Reug asse 14.

Genies langes Mädchen kann sich
als Empfangsdame ausbilden bei
Rumüler , Wilhelmstr . 14. 7879

GeroerbkichesH°erson«k.

rr, . Selbständige
mock. u. Zuarbeiterinnen dauernd ge-
lucht-_ Z. Herr chen, Röderstraße  41.

i für Schneiderei
Lesricht §)rudenstraße 9, 1 links.

T- Arbeiterin f. Taillen u. Röcke
Lesucht Schwalbacherstr. 43, Vdb. 3.

Zuarbeiterinncn f. D .-Schn. ges.
Dotzheimerstraße öS. 4 r . B7761
~ süchtige Zuarbeitcri»
[of. ges. Faulbrnnnenstraße 9, 2.
m Tücht . Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhofstra ne 1, Hart , links . 8052

Lehrmädchen gesucht
x>amenschneiderei S edanstraße 7, P.
„ .. Bonne, Französin , gesucht.
Meid, v, 2—4 Wila elminenstr . 8, P.

Klndcrgärtner . 2. Kl^ sevangs)^
!°der ..besseres Mädchen, w. nähen k.
U-Ehausl . Arbl miiübern ., zu Zl-L-j.
Krno ges. Groß e Burgstr . 13, 2.

. , Gesucht
int  eine rheumatisch sehr leidende
Wame eine tüchtige reisegewandte
Jungfer , die etwas von Kranken,
pflege versteht, gut nähen u. plätten
tarn . Vorzustellen von 9—%11 Uhr
Ritters Hotel, TaunuSftr . 48.  Z . i -,

Fräulein als Stütze für Pension"
tzr - ges. Zu meid, zw. 2 u . 5 Uhr
Frcm kfurte rstraße 6. 799g

feinbürg . Köchin gesucht?
Nssh. 2-—5 Uhr JUcninaerftr . 6. 8048

Köchin zu zwei Personen,
tücht. Haus - u. Alleinmädchen bei
hohem Lohn. Frau E. Lang , Stcllen-
Vermittl erm , Moritzstraße 52.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht West endstraße 10, 1. B7805

Ällcinmädchen,
das kochen kann, für tl . Hausbaft
gesu cht Adelheidstraße 10, 2, 7967

Sauberes kräftiges Mädchen,
welches, jede Hausarb . grdl . verst..
1. Juni ges. Kaiser -Fr .-Ri ng 72,

L?Ti
Zweitmädchen, 15—17 I . alt,

esucht. Dienstbuch m. gut . Zeugn.
"aunusstraß e 57, 8 rechts.

Selbständiges Alleinmädchrn
das gut kochen kann, sof. od. 1. Juni
gesucht Adol fsall ee 11, Part.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn . für Küche u. Haus
gesucht . Näh. Luisenstraße 39.

Ein ordentl . fleitz. Mädchen
für kleinen Haush . ges. Luxemburg-
platz  4 . Bart , rech ts.

Küchen- «. Hausmädchen
für _ sof. gesucht. Hotel_ Römer bad.
T. Küchenmädch. zum 15. Juni ges.

Lohn 25—80 Mk. Saalgasse 38. _ _
Alleinmädchen f. kl. Privathaushalt

sucht z. 1. Juni Frau Kiehl, Luxem-
burgst raß e 3. _STJelb._ 4—5 nachm

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Viktoriastraße 16, 1,_
Ges. z. 1. Juni zuverl . gew. Müdch,

zu Ehepaar ohne Kinder . Dasselbe
muß kochen können. Anmeld. Hotel
Dalheim , zw, 1 u. 3 nachm, u . abends
von 7 Uhr  ab , Zimmer Nr . 16.

Ällcinmädchen
gesucht  Taunusstraße 28,Jl

, , , Ei« tücht. Mädchen
gesucht Mor itzstraße 35, Part.
. Ein Mädchen,
da» bürgerl . kochen kann, sofort ges,
Renker , Vahnhofstraße 22,

, . Eilt fleißiges Mädchengesucht Roonstraße 9. Pari , 37081
derf - Zim .-, Haus - u . Küchenmi

für Pens gesucht, Vorst, zw. 2 u. 5
Frankfu rterstraße 8, _ 7991

Tüchtiges Ällcinmädchen
As 8. :L?ugn. per 1, Juni cr, gesucht
Walkmühlstraße 4. Park,

Gesucht per 1. Juni ein Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, gegen
hohen Lohn. Ba bnh ofstraße 2, U

Mädchertz für Küche u. Hausarbeit
gesu cht Nerotal 8gesuä
J,  Mädchen geg. g. Bch. u. L. ges.
Nab. Römer bera 13̂ Part ._

Gesucht tüchtiges Ällcinmädchen,
retnlich und gewandt im Kochen und
®?u3BaIt, für Dauer -Stellung in kl.
Vrlla f, bald oder sp. Grillparze rstr . 5.
. Solides reinliches Mädchen,

kleinen herrschaftl . Haushalt ges.
Mäh. Coulrn straße 8. _

Hausmädchen,
Ißeto. u. tücht., bei g. Lohnz. 1. Juni
gesucht. 11—8, 4—8. G. Zeugn . er¬
forderlich . Lesstngstraße 9, 8000

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, z, 1. 8. 08
ges Schiersteinerstr . 20, Metzg. B778?

Ein tüchtiges Mädchen
für Zim. u. Kücheb. gutem Lohn zum
1. Juni gesuchtosenstraße _10.

Ein tücht. Mädchen f. Hausarbeit
auf gleich  gesucht Hellmun dstr. 54, P.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zur Aushilfe zum
1. Jun i gesucht̂ Bicbricherstr . 33, P .

Braves besseres Mädchen,
w. gut bürgerl . kochenk., z. 1. Juni
ges.  Dir . Becker, Möhringstr . 9, Part,

Ein sauberes stackes Mädchen
1. Juni gesucht Albrechtstr aße 9, 1.

Küchenmädche»
gesucht Nerostraße 7._

Ein fleißiges braves Mädchen,
17—18 Jahre , per sof. od. später ges.
Josef Rau,  Sedanstraße 7, 1. Stock.

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Juni ge¬
sucht Luisenvlatz 3. 3 links ..

Gnt cmvfabi. Mädchen
f. alleinsteb. alte Dame aes. Meldung
Eckernfördestraße 12, rechter Aufg. 1.

Ordentl . tüchtiges Ällcinmädchen
per 1. J uni gef. Mauergasse 19, Lad.

Zum 1. Juni gesucht
ein Mädcken, das bürgerlich kochen
kann, sldolfsallee t2 . Part.

Zuverl . Kindermädchen gesucht.
Friedr . Exner , Neugasse_14._

Braves- Mädchen
aefncht Ludwigstraße 10, Bäckerei,

Äelteres sauberes Alleinmädchen
m. gut . Zeugn . in kl. &cff- Haush . aes,
eb. Aushilfe . Babnh ofstraße 5, 1. 8048

Einfaches tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kied-
riche rstratze 12, b. Fch. Becbt. B 7892

Ein tüchtiges solides Mädchen
für kleinen besseren Haushalt gesucht.
Näh eres Karlstra ße 4, 1._

Mädchen, w. Liebe zu Kind, bat
u. Hausarb . verrichtet , z. 1. Juni ges.
Hermannstraße 1, 1 St . B7919
Best. Hansm ., w. »äh.. Lüg. u. fern

kann, ges. Mai nzerstraße 6. 80 47
Saub . Frau od. Mädchen̂ tagsüber

ges. Große Burgstrn ße 13, 2 St.
Junges Mädchen tagsüber

z. 2 K ind, ges. Ge isel, Nerostraß e 34.
Ordentl . Mädchen für tagsüber

aesucht Stiftstraße 17, 1.
Tüchtiges reinliches Mädchen

f. kleinen Haushalt tagsüber gesucht
Rheingauerstraße 13, Hth. 1. Ha bicht.
Jung . Mädchen für den ganzen Tag

gesucht Schulgaffe 6, 1.

. , .. Tagsüber
wird anständiges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht Röderstra ße 30, 1.

Eine tüchtige Waschfrau
od. Mäd chen gesucht Blücherstr. 20, 1.

Tüchtiges Waschmiidchen
gesucht Schulverg 19,  Bdh . P.

Leere Maas . geg. etw. Hausarb.
ord. Waschmadch. Rina kirche 9, 2.

Saubere zuverlässige Frau
oder Mädchen für den Morgen ges.
Wa lkmühl straße 49. _ B 7824
Sauberes MonatsnrnbÄcn von 8—4

aes. Kümmel , RüdcSheimerstr. 22.
Zuverl . MonatSfraü für 2 Std.

vormitt ags  gesucht Karlstraße 38, 2.
So. saub. Monatsfrau ob. Mädchen

2 Stunden vorm. u. 1 Std . nachm,
rn kleinen Haushalt ges. Zu erfr.
Moritzstr . 49, 3, nachm, v. 3 Uhr ab.

E Monatsfr . f. d. Bormrttagsst.
gesucht Jahnstraße 34, 1 rechts. Zu
erfragen  morg . ziviswen 8 u. 11 Uhr.

Tüchtige MonatSfraü '
täglich für die Zeit von 7—11 und
2—4 Uhr per 1. Juni gesucht. Sich
zu melden Lu xemb urgst raße 7, 2 l.

Monatsfrau , ganz unabhängig,
für 2 Std . vorm. u. 1. Std . nachm.
gesucht Kiedricherstraße 5, 2 links.

MonatSfraü von 8—14 morgens
gesucht Bis marckring 12, 2 r . B7893

Monatsmädchen
für 2 Stunden von 7—9 Uhr gesucht
Schenkendorfstraße 3, P . I.

Unabh. saub. Monatsmädchen,
das in best. Hause gearb ., f. morg . u.
nachm, ges. In der Nähe bevorzugt.
Kleist stra ße 14, 1 St ._ _

Monatsmädchen öder Frau
ges. Wie landstraße II107

Tüchtiges Putzmiidchen
für Rarket tbö oen ges. Rheinstr . 32,  2.

Brave Monatsfrau gesucht
f. einige Stund , vorm. Bnlowstr . 1,
2. Et . l. Zu sprechen bis 4 Uhr nachm.

Zum sof. Antritt oder per 1. Juni
saub. Monatsmädchen od. j. Frau für
morgens bis nachmittags gesucht.
Golds chmidt, Nerost raße 46, 2 li nks.

Monatsfrau ober -Mädchen
für morgens eine Stunde aesucht
Oran ienstraße 45, Part . _ B 7869

Ein Stunden müdchen gesucht
Dotzheim erstraße 52, 1 l._ B 7875

Laufmädchen gesucht.
Kraatz, Withelmstraße 54.

Männlich « Povsuuen.
Kanlmännisckes Personal.

Jüngerer Reisender,
eingeführt bei Kolonialwarenh . und
Bäckereien, per sofort gesucht. Off.
unter D. 370 an den Tagbl '.-Perlag.

Tücht. Kaffengebilfe z. 1. Jul:
aesucht. Kreiskasse Wiesbaden.

Gewerbliches Fkersonal.

Tüchtige Schneider
sucht Frank , Wörthstraße 13.

Wochenschneider auf Kleinste
gesucht Albrechtstraße 13. _ III48

Wachenschneider für dauernd
aesucht Kell erstr aße 14, 3._ _

Ein tücht. Schnhrnachergeselle
gesu cht P latterstraße 42._

Jüng . Hausdiener f. Pens . ges.
Vörstetten zwischen 2 u . 5 Uhr
Frankfurterst raße 6._ 7992

Sauberer junger Bursche
aesucht Adelheidstraße 9.

Jünger Hausbursche
gesucht. I . Koch,  Moritzstra ße 3.

Junger Hausbursche
gesucht M auergasse 3/5 , Ladern^

Ein Bursche für Milchgeschäft
gesucht Riehtstraße 6.

Junger Hausbursche
aesucht Ludwig straße M), B äckerei.

Herrschaftskiitscher,
gut . Fahrer , ledig, gesucht. G. Zeugn.
Off . u. R . 79 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6021

Weidlich « Pxxjoi, «,,.
Kausmänuisches ^ erlonak.

Wz. j&oirtsrlnÄ
'""S,»'“4’"Veidwerimen
f. Kurz- u. Posamcntisrwnren, Herrcn-
artikcl bei angenehmer dauernder
Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Vormaß.

Lehrmädchen
gegen Bezahlung sofort ausgenommen im

Schuhlager Eonrad Tack & Cie .,
Marktstraße 10.

VrancheknndigeBerkänferinnen
für Haushalt -, (« las - und
Porzellan -, Luxus - und
Galanteriewaren bei an¬
genehmer dauernder Stellung
gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz.

Kontoristen gesucht.
Baum » Kirchgasse 32.

Gewerbliches xferlonal.

ßMfeiÄM iPt!es-l(ebereiU
Wilhelmstr. 2, sucht ein Laufm ädch. 8012

Suche junge eins. Haushälterin zur
Bewach, u. Jnstandh . e. kt. Villa zu e.
Herrn nach a»sw.. tüstt . Alleinmädchen,
w. kocht, zu zwei alten Leuten, nette
Hotel- n. Penstonszimmermädchen, tzr.
St ., f. hier, Rüdesheim u. Bad Schwal-
baeh, best. Hausmädchen, w. näht, bügelt
(leichte Stelle), Hotelküchen- und Land¬
mädchen. Frau Anna Müller »Stellcn-
Verm ittlerin, Weberga sse 49, 1 rechts.

Gesucht sogleich
od. zum 1. Juni eine perfekte Köchin
mit guten Empfehlungen . Vorstellung
5—7 Uhr. Nerven - Heilanstalt vonDr . Hecker,  Ga rtenst ra ße 4.

junges
besseres Mädchen, gewandt im
Nähen, zu zwei 6- und 7-jährigen
Kindern für feinen , ruhigen Haus-
halt gesucht. Näheres Biebrich,
Schöne Aussicht 3, Haltestelle Aus-
lichtsturm,_ _

Tüchtige Büglerin fut gleich
gesucht Ädetyeidstratze 18.

JMernöTinnnles

$mm
Wallrabenstein
Bnrean allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser und

Hotels,
Langgasse 24 , 1 , Tel . 2555,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllcnvermitrlerin,
£ - j.  JC » ä Zimmer- u.Küchenhaus-
K an  H 1 a 8 hätrcrinnen, Wäschebe-
« Z *>■ schliegerinnen, perfekte
’ ^  Büglerinnen für Hotels,

Kassiererinnenfür 1. Restaurants, große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschaftsbäuser, bis
zu 100 Mk . mouatt . , kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen. Kochlchrmädchen, tücht.Zimrncr»
mädchen für gute Hotels u. Pensionen,
Sero erfräulein und Scrviermädchen,
tüchtige Büfettfräulein, Verkäuferinnen
für erste Schweinemebgerei, eine Wirt¬
schafterin für ein ersiklass. Herrschafts¬
haus « ach Gremett , eine perfekte gute
Köchin für kleines Herrschaftsyansüach -
Italien , perfekte und angch. Jungfern '

Anständiger Junge , .
14—16 Jahre alt , für HauSarbert
gesucht Tau nuSstraße 57, 3 recht s.

Unverbeir . kathol. Kutscher,
welcher auch Gartenarbeit u. sonstege
Dienstleistungen übernimmt , gesucht.
Biebrich. Dotzheimerstraße 15.

Tücht. solider Fuhrmann ges.
Eschenb renner & Co ._ I1108

Schweizer, d. «. im Feld arb . kann,
gesucht  Clarenthal Nr . 10^

TaglÄhncr für Felbarbels
gesucht Clarenthal Nr . 10.

In diese orubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattlmit.

Weibisch « Personen.
Kerverbliches Personal.

Zur weiteren Ausvilduug
im Weißnähen sucht einfaches Fräul .,
18 I . alt , welches 3 Jahre im Kloster
lernte , Stelle in feinem Geschäft bei
freier Station . Offerten u. K. 370
an den Ta gbl.-Berlag ._

Aelt . geb. Fräulein sucht Stell,
als Wirtschafterin oder Stütze , geht
auch mit auf Reisen. Gute Zeugn.
In Schneiderei und Küche gut bew.
Offert , u. N. 79 an Tagbl .-H.-Ag.,
Wilhelmstraße 6. ,7987

Jungfer , w. schneidert u.
engl, ui franz . spricht, sucht Stelle.
Nah. Parkst raßze 41.

Tüchtiges Mädchen sucht Stellung
in fein. Privathaus od. gr. Fremdcn-
pension, wo es Gelegenheit hat , ohne
gegenseitige Vergütung , Kochen zu
lernen . Hainerweg 3.

Aelt. Allcinmädch. mit gut. Zeugn.
sucht Stelle als Haushälterin in kl.
bess. Haushalt : geht auch zu ält . anst.
Herrn . Göbenst raße 11, Hth. P . r.

Perfekte Köchin sucht Stelle,
event. auch Aushilfe , v. morgens bis
nckm.. g.  Z . Ziete nrtn g 17, 1 L B7908
Tücht. Köchin sucht z. 1. Juni St .,

geht auch in rl. bess. Restaurant,Fr . Christiane Schulz , Stellenverm .,
Biebrich a. Rh.̂ ,Theleman straße 8.

Tücht. ält . Köchin
mit guten Zeugn., nettes Mädchen
aus anst. Familie , noch nicht gedient,
geb. Kindcrfrl ., spricht französ . u.
italienisch, mit guten Zeugnissen,
suchen Stelle . Magda Glemvoi'ntz;-
Stellenvermittlerin, ' Wörthstr . 13, 2.
T elephon 2352._
Empf . t. Hausmädchen, perf . i . Näh.
Bügeln u . Serv .. mit vorz. Zeugn .,
sowie Alleinmädchen, w. g. kochen k.
Hellmundstraße 44, 1. Tel . 4026.
Maria Ho fherr , Stellenvermittleri n.

Alleinstehendes älteres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , sucht gleich od. später Engage¬
ment zu einzelner Dame od. älterem
Herrn . Zu erfragen u. Nr . 8041 in d.
Tagbl .-Hpt.-Ag., 'Wil helmstr . 6. B8041

Zwei junge Mädchen
aus besserer Famrlie , 17 u. 18 Jahre
alt . suchen Stelle zu ihrer weiteren
Ausbildung im Haushalt in einem
besseren Hause außerhalb Wiesbaden.
Familien -Anschluß, gute Bebandlung
und etwas Taschengeld Bedingung.
Näh, u. F . X.  1 hanptpostl . Wiesbaden.

Anständiges Mädchen,
mit all. Hausarb . u . etw. Koch, vcrtr .,
sucht pass. S t. Göben str . 17. M. P . l.

Mädchen, w. nähen kann,
sucht Stelle in bess. Hause. Biebrich,
Frankfurte rstraße 4, 1 links.

Jg . Mädchen aus Thüringen
s. St . in ff. Haus , um kochen zu lern.
Of f, u. Z. 369 an den Tagbl .-Berlag.

Ein 15 I . altes Mädchen s. Stelle
für leichte Hausarb . od. zu Kindern.
Helenenstraße 11, Hth. 2 St.

Nettes anständiges Müdchen.
s. St . als Alleinmdch. od. z. 1 Kinde
f. sof. 0. 1. Juni . Bertramstr . 20, P . l.

Ein j. Mädchen aus gut . Familie,
in allen Arbeiten bewandert , sucht
Stellung in besserem Hausbalt . 4' ff.
unter I . S t. 12 postl. Sch ühenhofstr.

I . fl. Mädchen, d. Hausarb . verst.,
sucht Stellung in feinem Hause. Off.
unter E. 870  an den T agbl. -Berlag.

Junges kräftiges Mädchen
sucht sofort od. später paffende Stelle
in kl. bürgerl . Haush . Gute Zeugn.
vorhan den. Rh einstraße 105, Pari.

Besseres junges Mädchen
sucht w. Abreise d. Herrsch, f. 1. Juni
Aushilfsstelle , auch zu gr. Kindern f.
6 Wochen. Solm sstraße _3,_B_ _

Junge Frau sucht Äush . z. Koch.,
11 Ms—- 4̂ Uhr. Schar nhorststr . 19, 2 l.

Mädchen f. AuShilfs - 0. Monatsst.
Schwalbn cherstraße 49, Hth. Bovv.

Junge Fra » sucht noch e. Kunden
in Waschenähen und Ausbess.
Bismarckr ing 7, Hth. 2 r.

Näh.
B7534

Junge Frau sucht Beschäftigung
in leicht. Handarbeiten (Heimarbert ).
Ge fl . Of f, u. G. 370 a. d. Ta gbl.-Ver t.
Tücht. Krankenpflegerin (Schwest.)

sucht Stellu ng. Friedrichstraße 28.
Perfekte Büglerin sucht noch

Herrschcftskund. Hellmundstr . 13, P.
Als saubere Waschfrau

empfiehlt sich Frau Kespelher , Rhein.
straße 64, Man sarde._
Zwei Frauen s. Wasch- u. Putzbesch^übern , auch Neubau zu putzen. Näh.
Ludwigstraße 2, Par
Ord . anstjFrau s. mora . Monats-

stelle. Adelheidstraße 23, Gth . Part,
Junge s-nlbere Frau

s. Monatsst . Näh. Stein gasse 2. 81,
OK"empf. t.  Frau s. tu . Monatsst .,

2 Stund . Blücherstr. 5, H. 2 I. B7890
Nnabbäng . Person f.  Pub -Bekch.

Bis mar ckri ng 25, Mansarde . B7908
I . anst. Frau s. morg. Monatsst.

(2—3 Std .). Werstadterhöhe 58, 3.
"Frau sucht Monatsstelle

für Häusl. Arbeit . Nerostraße 12. 3.

Mürrnlick, « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Kaufmann
übern , dauernd 0. s. kürz. Zeit Führ^
Nachtr. v. Büchern, Korrespondenz :c
Änfr . erb, u. G. 368 an d. Tagbl .-P j

Burcaugehilfe , militärfrei,
mit guten Zeugnissen, wünscht per
1. Juni in Stell , zu treten . Offert,
nnt . R . 370 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerkltches Personal.
Tüchtiger Tapezierer

sucht f. Privat od. Hotel als Haus-
tapczierer Stellung od. Aushilfe . Off.
unter N. 869 an den Tagbl .-Berlag .

Junger Mann
sucht Beschäftigung, gleich welcher
Art . Auch chrt derselbe eine schöne
Handschri ft. Näh, i.  T agbl- Verl . Ja

Strebsamer älterer Mann
lKriegsveteran ) sucht Beschäftigung
irgend welcher Art , am liebsten Der.
trauensposten . Kaution kann gestellt
werden. Zeugnisse stehen z. Diensten.
Näh. Bisma r ckring 36, Hth. 2 1. B789H

Staatlich geprüfter Heilgehilfe
u . Masseur sucht Stellung . Offerten
erb, u. D . 369 an den Tagbl. -Berlag.

EAr junger l. stnbtk. Mann
sucht «-tellung z. Fahren , a. l. Gcsch.,
Wagen od. dergleichen. Auskunft er.
teilt Sch wal bacherstraße 63, b. Mave r.

Junger solider Mann,
25 I ., sucht sofort Stellung als Haus¬
diener od. angehender zweiter Diener
bei einer guten Privat -Herrsckaft.
Eiefl. Off . zu senden Gasthaus zum
Guten be rg , Nerostraß e, Wiesbade n.

Junger Hausbursche, 14 Jahre,
sucht Beschäft. Schulgaffe 4, Hth. 3 r.

«ach hier , Paris und England,
ilinderfräulcin mit etwas englisch nach
England , Fräulein zur Stütze, eine
Gesellschafterin mit etwas französisch,
zwei erste Stubenmädch. auf ein Sülotz
vei Berlin , erste ti. zweite Hausmädchen
«ach lster, große Anzahl adretter Allein¬
mädchen für kleine gute Familien,
25—35 Mk. mnnall . , tüchtige Haus-
mädck en für gute Hotels >r tücht. Küchen-
mädchcn. letztere freie Bertnittlnng.

Besseres Mädchen
oder einfaches Früuletn » das alle
Hausarbeit versteht, auf gleich
gesucht. Zweites Mädchen im
Hause . Adellieidstratze tü ._

MEnmerMtzen.
Kaffee- und DelkWillnen,

Suche f. gleich1. u. 2. Hausmädchen,
sowie tüchtige Alleinmädchen. Frau
MarieA 'iittelstädt,Stellenvermittterin
Delllspecstraße 1. Tel. 3503._ B7909

Mädchens für kleinen feinen Haushalt
von 2 älteren Damen ein solides, ge,
sundes rno zuverlässiges Sitteiuniadchieu
gesucht, das gut bürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten verrichten kann. <8ute
Zeugnisse erforderlich. Eintritt 15. Juni
oder etwas später. Näheres im Tagbl.-
Ver lag. _Hz

"Besucht
wird ein einfaches Mädchen für das
Büfett eines hiesig, bürgerlichen Hoteis.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Hs

Mieterin,
Weltdamen.
HernlerMüeln

usw. sucht Earl Gründern » Stellen¬
vermittler, Wiesbadens ältestes und
bestrenommicrtes PlacicrungS-
bur .» Goldgaffe 17, P . Tel . 434.

Männliche Personen.
Kaufmänntsches Personal.

brillant.
Vblljlbkiz Nebenverdienst»
Strebsamer Herr mit 200 bis

800 Mk. zur sof. Uebernahmeein.
neuen , täglich hoben gewinn¬
bringenden , dem größten Be¬
dürfnis ab!,elfenv . Massen¬
bedarfsartikels für dort. groß.
Bezirk gesucht. Leichtes Arbeiten
auch für Nichtkaufmann. Ausf.
Offerten Fieclien Jein,’
Frankfurt . F76

—



-irr . 247. Morgen-Ausgabe, S. Blatt. Wiesbadener Tagbiatt. Mittwoch, 27 . Mai 1908. Seite 14 *

Cllt.AMSmcn-LkWiMkur
für Wiesbaden gesucht. — Dauernde
Tätigkeit . Offerten unter M . 309 an
den Tagbl .-Bcrlag.

Mr ein hiei. RrihtSanwaltsburea » einLehrling
sofort gesucht. SelbstgeschriebeneOffert,
unter * • 3 *0 an den Tagbl .-Vcrl.

KoricrSkiches Personal.

Tillyligkl AtüSbiiMe
mit guten Zeugnissen, stadtkundig,
der bereits in Kolonialwaren - u.
Delikatessenhandlungen tätig war,
gesucht von

Angust Gngeh
Hoflieferant.

Maschinist,
mit der Führung und Reparatur
voi » Bsn .;r„ >nntoren vertraut , ges.
Lorelep -Ning 5 , 1« 788t
nraanUMK» mmaa

Waschmclftcr und Heizer
für Damvfwaschanstalt sofort gesucht.
Off. ii. . v . 370 an den Tagbl .-Verlag.

Srr che
Ober -, Zimmer « und Restaurant
kellner , 20 Saal - u . Rcstaurr -ut-
keliner , Lift , Stlbcrprtster , Haus-
burschcn , Aides n . U w . , Diener.

Bernhard Kar ! ,
Stclienvet mittler,

Telepstn » 2008 . Schul gaffe 7 . 7546
Suche urwerh. Gärtner f. auswäits,

sowie .Kutscher für hier, Frau Marie
Mittelstadt . Stellen - V .ruiittlerin,
Dclasp .estraße 1. Tel . 3503 . B7910

Ais Putz Hilfe bei mebrerenAuto-
mobilen wird ein kräf tig, fle ißiger

PM" Junge -MlH
gesucht; cvtl . auch nur vormittags.
Offert, mit Angaben über Familie.
Lohnanibrüche rc. unter A . 360
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewervliches K'crlonat.

In allen Zweigen des Haushalts,
sowie im Nähen erfahrenes Fräulein ges.
Alters sucht bei bess. Herrn

Haushälterinstetle
zum l . Juni od. sp. Näh. Karlstr. 4, 2.

Tüchtige Garniereriu für feinstes
Genre, auch im Verkaufe bewandert,
sucht Engagement , Gefl. Offerten
erb. unter »>. rs « an .Saasenstein &
Vogler Sl .-A . , Mannheim . B75

ZürWNgMgßellKMsWlles
sucht repräientable Dame . Mitte 30,
geeignete Position . Offerten unter
jä. TV. 135 hauptpostlagernd. v 7915

Wirtstochter
sucht für 15. Juni Stellung als
2,KWüö.Wtzeh.ßjüMM
in antem Satei -Rcstaurant der Um¬
gegend Wie . bad n, Frankfurt a. M.
Offerten unter ä». S9J « an H aasen-
stein & Vogler 81.=® . , Frank¬
furt a . M . , erbeten . B76

Ein Mädchen , 28 Jahre alt , sucht
Stelle als Stütze od. Wirtschafterin, in
gut bürgerlicher Kücheu. im Einuiachcn
bewandert. Eintritt sofort. Off. unter
A . 350 an den Taabl .-Verla g.

Anst . tiicht
sucht per 1. Juli gegen Häusl . Arbeit
einige Monate Unterkunft in kl.
Familie . Offerten unter A. 350 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kansin -luni sches s? ersonak.

Tüchtiger Jngcmenr
sucht auf 2—8 NachmittageNebenbeschäst.
Off . u. S . a «5S an den Tagbl .-Verlaz.

Heiocrbliches "Zerlouak.

.Herrschaftskutscher , 23 Jahre alt,
perfekt im Reiten u. Fahren , mit guten
Zengu.. sucht Stelle bis 15. Juni . Off.
unter A . 357 an den Tagbl .-Verlag.

- IM?raj!§$=Hüjei§er ks  Wierlmdener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

BHHSä

I In dieser Rubrik werden
l mir die Straßen -Namen
I her« »zeigen dmch fette©riitift ausgezeichnet. |

1 Zimmer.
«f,ick .ftrnste 19 1-Z .-W. sof . 717866
ißTÄe 33, Vdh. äst), g . Z.. K. anjpycrtn o.  Dame p. 1, Juli . 3 7795
Köbenstraste 7, ßtß ., 1-Zimmer -Wohn.

sofort od. spater zu verm . 2298
2 Zimmer.

Aliichcrstras, « 29 . ßth .. 2 X 2 Zim .,
u. Zubeb . auf 1. Juni z. vm.

Näh . Sout.  bei F . W agn er.
Mbensträffe 7, ßth ., L-Zim .-Wohn.

,'aiort oder spater zu verm. 2296
Hallaarterstraße 3, Hth., '8 -Zimmer-

D>"hnung ^sofort od. später . 2299
Walkmii bist raffe 28 Frtsp .-Wohnung,

eleg ., 2 Stuben , Küche re., z. verm.
3 Zimmer.

Nismarckring 33 sch. 8-Zim .-W. auf
"luli zu vm . Nan._ bcim SauSb crrn.

WKAMaße K 3-Z..W. zu v. 87884
^leonorenitraffc 5 3 Zim . u. Küche
" zu^ vcrmieten .._ _ 1580

Riehlstratze 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 1. Stock eine 8-Z.-
Wohn ., mit Küche u. Keller , sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
a ' »in ; z. 1. Juni 1908 : im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn . m. 5küche
und 2 Keller , soivie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursvcrwair.
" ecktsanwalt Stempel zu Wies-

' en, Nikolasstraße 13, 1. U240

4 Ztrnmer.

Nlücherstraße 29, Vdh., 2x4 Zim .,*  u . Manu , 2 Kell., s. 650 Mk.
zu vnu ; daselbst gr . ßofkell . f.

fjl ' Mk.. s. N . b. F . Wagner , Sout.
Mhenstraff e 7, Hochp., 4-Zim .-Dohn.

sofort aber später zu verm . 2267

5 Zimmer.

WWMMMN

Ecke Gulcnbcrgplab 3 u. Klopstock-
straffe l , hcrrschasil . 5- u. 4-Zim .»
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-

, „straffe 1, Part, _ 1884
La hu ft raffe 26 5 Zimmer , i . Stock,

mit Garten , herrl . Aussicht aus den
Taunus , per sofort oder 1. Juli
für 850 Mk. zu vermieten . Näh.
Parterre rechts . 1846

7 Zimmer.

Herrschaft !. 7-Z.-Wohnung m . reich!.
Zubehör , Nähe d. Ringt ., p. sof . od.
sp. z. v. Off . u. K. 869 Tagbl .-Vcrl.

Läden und Geschäfts räume.
Karlstruhe 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcnner-
ilraffe 28 . 3 links ._ 1796

Sccroben st raffe 29 ist eine Helle Werk-
stütte, bes. s. Tapcz . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh. vaselvst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 1812

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Kirchgasse 24 kl. Frantsp .-Wohn . zu
vm. Näh,  im Nähmaschinen -Ladcn.

Möblierte Wohnungen.
Goethcstraße 1 1- 2 Z. in . K., möbl.

Möblierte Zimmer,
etc.

Wansaedrn

Adlerttraffe 28, 2 r .. möbl. Z. sn,,bm.
Älbrechtstrape 4, ßib . 2, möbl. Zim.

mit separatem Eingang zu vcrm.
Rlbrechtsträffc 12, P ., sch, möbl . Zim.

' «-echt'irat e 21, 2. i -bl. 5 im. z. vm.
Älbrechtstrasie 30_ c. a7*Mäbrfi . Echlssi
A!brechtstraffe 35,_ 1, sch. biT Z. frei.
AibrechtstraffcZ78, P ., möbl . Zimmer.
Älbrechlfti . 43, V . 8, erb , r. 7lrb. Schl.
Bertramstraffe 2, P . r., m. Zim . »u v.
Bertram st raffe 3. 3 i mbl . Z. z. v.
Bleichsträffe 12, 2 r., m. Z. m. u. o. K.
Dleichstraffe 16, 1, schön möbl . Zim.
^mit auter Pension zu fin . B 7729
Bleichstraffc 39, 2 r., sch. mbl . Zim . an

anständ . Fräulein zu vm. 8 7872

Blücherstraffe 3, Mtb . 2 r., mbl . Zim
_mit 2 Betten billig zu vm. B 7721
Blücherstr . 9, ß . 1 I., m. Z. an Arb.
Bü lowirr. 13, S . P „ sch, m. Z., w.'3 M .
Dotzheimerstr . 29, M . 2 Mittel , m . Z.
Teichximerstr . 3!)ZGth . 2 l ., m . schixZ
Doffheimersiraffe 42, ß . P ., frdl . mbl.

Zim . bei ruh ._ £ eilten,zu verm,_
Totzheimerstraffc 49, 2, schön möbl.

großes Balkonzimmer zu verm .
Neonorenstraße 1» 1, möbl . Zim . z. v.
El cono renstr. 7, 2 r „ m. Z., i  o . 2 B.
El cenorenstr.  8 , 2 l .. in. Z. , 16 Mt.
Ellcnbogengasse 2. 7 C Z,. zu chm.
tziltviAerst raffe 9, ch I., sch. ung . Z . fr.
Frankens !raffe 15, 2 l ., mbl . Z. 3 7574
Friedrichstrahe 35. B . 8, mbl .,fl . i.  ö.
Friedrichstr . 43 , 2. m . Z. in. u. o. P.
Gneisenaustraße 16, 1 l., mbl . Eckzim.

blll . ; das , auch eine mbl . Man sarde.
Wbcnstraffe 9, 1 sch. möbl.  Zim.
Wustao-Abolfsiraffe 16, 3 r . schan
_möbl . Zim . per 1. Juni zu verm.
He lenenstr . 12. 2,  sch, m. .Z. m . g. P.
Heleueiistraffe 14, P -, sch, m. sep. Z. s.
Helencnstraße 84, Bdh . 2 l .. sch. mbl.

Zimme r au f 1. Juni zu verm.
Hellm unb straffe 23» 3 l., m . Z, in. s.7?,
Hellmundstraffe 40 , „1, mbl . Z„ 3.50.
HsllmuuWr . 40. 1 r>, sch. m.Z. , 20 M;
che lim >in dstro ffc5 0, 2, gut m-  luft . Z.
chellmundstraffe 52, B . 1, m. Z., 2 B.
cherberstraffe'27, 2 r., mW . Frtsp - Z.
Hermannstraffe 22 , 2 r., mbl . fl -, 2 B-
Kaiser-Friedrich -Ring 60, P . l ., mol.
_Wohn - u. Schlafzim . ,of . od.  spät.
Karlstraffe 37, 2 lks., elegant u. eins.
_mbl . Zimmer _ preiswert , separat.
Klr  ist straffe 3, P „ sch, mbl. Zim . z. p.
Lanngasse 19, 2, schön mbl . Zim . au

besseren Herrn sofort zu verm,
Lclirsiraffc 14, P .. gut möbl . sch. gr.
_Zimmer mit sep. Eingang zu verm.
Därktstraffs 8, "2 lks ., möbl . Zimmer,

auch mit 2 Betten , sofort zu verm.
Mauergafse 15, Hth., Schlafstellen ._
Kloriffstraffe 21 . 1, gut mbl . Z. free,
„ M M . mtl . inkl^Frühst, , chDauerm.
Moritzstraffe 50, 1 l ., guch in.chch, 25„M.
R ero straffe 30 mbl . Zi m., Wo che  3 M.
Niederwaldftraffe 3, 8 l.. sch. m. 1 .̂,

Sonncns .., ev, Ba h, billig  Zn verm,
Nranienftr . 37, Gib . 1 t ., g . m. Zim.

Oranienstratzc 2, 1, schön möbl . Zim.
,Znit ^Pcnsion ^ zu vermieten . _ „

Lrämensträße 29, 1, schön möbl.
Wobn- u. Sch lakrm . mit . Klavier,

Oranienstraffe 52 g. mbl . Halk.-Z. 6.
Niehlstraße 6,' H7"2 U mbl . Zim . z. v.
Riehlstraffe 2», 1, am Kaiser -Fricdr .-

Nina , eleg . möbl . Zim mer fofort^
Riehl straffe 21 , 1 r.. gut möbl . Zirm

mit Schreibtisch , au an st. Herrn.
Mmerbcrg 13 gut mbl . Zim .. Vdis.

k- Et ., ev. mit Pension, „brll. zu vin.
Römerberg 13 erhalt bess. Arb. bist.

Logis, ^ eventirell auch^Kost.„_
Kömerbera HWl ZZ . a . Tage u . W.
Römerberg 28, 3 llch m. Z- m. 2 B.
Neonstraße 20, 1 l .. mbl . Zim .ID .)

niit B̂aIkon„u. Pension z. v. 717613
Schachtstraffe 8 ' StuüeZnit Bett z. n,
Scharn horststr. 15, 1 r., g. .m . Z. (18
Scharnhorststraße 40, 3 r., sch. möbl.

Zim . an ve ss. Herr n. 18 Mk. V 7716
Schwalbachcrstraffe 63 , P . 2, mbl . Z-
Scda nstr. 5ZV . 2 r„ mbl . Z, . W. 3 M.
Walramstr.  5 , 3 l ., Miche l , sch, m. Z.
Walramsträße 23 möblwrtcs Zimmer,

2 Betten , Kückenbenuhnng , z. vcrm,
Wellritzstrnßc J 9,ZPi7 ery .,Arb . Log.
Wetzend straffe 15, P „ möbl . Z.  777279
Westendstr . 15^ 3,Z .,anstLrl .m..9 . , w!
Westendstr . 21, H. 1. erst. aWlrb ^bWk,
Mörti ,straffe 8, 1. mbl. Zim .Im . ÜB.
Wörthstraffe 11. Part ., ein sch. möbl.

Balk an- u.  Wohnzimm er sof. z. vm,
Görtüsträtze 17 mbl . Zm . 1 od. 2 P .
Aorkstraffe 16, i . s. mbl . Z. â. a - ß ,
Zletenri nq 1, ß . t l ., sch. mobl . Zim.
Gut m̂öbl . Zim '. "bill . zu vermieten,

für W- u. M . Gärtner Kaust am
Bahnholz a . Wald ._ _ _

Wiesbadener Allee 53 , Rheinh ., möbl.
Wohn- u. Schlafzim ., F rontsp ., z . v.

Lerer Zimmer n » d Mrnkaedrn rtc.

Bleichstraße 19 leere Ms . sof . 717865
Weilstrasw 13 , M . 2 'unmöbll Zim,
Werl straffe 19, P ., sch. bzb. .Ms . b. z,..v,
istorkstraße17 gr. Frtsp .-Z. sof . Näh . 1.

Demist », Stallungen etc.

An der WMA 8,2,
7. S-Zim .-Wohn . m. reich!. Zubeh.

». :of- od. sp. preisw. z. vcrm. 7792

'̂ LadcHnd Ges chäf isräurne.
ch.-- icden GeschästSbctricbcxaitft sich bet
1 ‘ ' Laden Kl . Kirchgnffe 3,

worin schon seit Jahren c'n Frifcur-
a-schäft mit Erfolg fcetvicbeu wurde.
Derselbe ist p:r 1. Okt. zu vcrin. Näh.
M %%'. Snlal mrli . Bäre nstraste  4.

3 Räume,
i (rtnat . Lniiggasse 4, für Geschäft
'ober Wohnung zu vermiet en._

LaatguO « 4 0 , Laden eoent. mit fl.
ga,rf ftnlte, per sofort zu  verm . 1707

' Näume , 1 . Etage,
fui Geschäft ober_ Wohnung zu »er,

nieten Langgaffe 4.

MöbUrrte Wohnungen.

ßnx ~<K’" r. 7,  2" 1, '^k-

Villen «nk>Häuser.

AdoLsshöhe,
Rbeinbliikstras 'L 5 und 7,  an der

Allee und der Haltestelle der elektrischen
Bah » gelegen,

2 »leiirc Villen
mit Garten und Beranda, je6 Zimmer,
Frontspitze, Bad »nd Zubehör eiil-
haltend, wcgzugshaibcr zu vcrm. Näh.
Rdeinbl ickstr. 5, tägl. zw. L u . 4 Uhr.Mgentzeiw.

Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit
reickl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicdricher-
straffe 27, Part ._

Kl « Oieschäftöhaus zum Alleiubc-
wotznc», Kurviertei, -u verm. oder zu
verr. Näh . im Tagbl -Pulag . lle

Möblierte Zirnrnrr , Mansarde»
ctr.

MörlTirHe%1, werd. z. 1. Juni
1 auch 2 gemütl.

^ möblierte Zimmer mit Pension ^frei.
Wärthst r. 7, gut möbl. Zi mmer.
Vornehnler vstcgcvcpürftiger äli.

Herr findet bei alleinstehender Witwe
es'ganteS Heim unr vollständige Per-
pffmuna. N ii""ib>l, . st-abe 12  I.

Mir Ehepaar
großes eleg. Zimmer frei. Bäder , Pension.

Uiheinstraste 50, 2. _
Für Knrfreiude!

Behaglieh eivaericht. Zimmer (Balkon,
Erker), nahe Nerot.. Kochbrunnen,
f. 'B oche,, II. Monate billig zu verm.
Bäder , List. N ih. Tagbl .-Vcrl. Hu

GeschäftsÄame
findet frdl. movl . Zininrer in gutem
Hause. RuhigeLage . Haltestelle d. elektr.
Bahn . Off. u. 880 an Tagbl .-Vcrl.

Gesucht per 1. Juli zu mieten:

5- Ziinliicrßiohiimill
mit Gnrtcn

oder kleirte Villa . Off. mit Besehreib.
n. Kröste des Gartens , Atietpreis ec.
unter  J . S6 ® an den Tagbl .-B erl.

Tirektriec suebt zum 1. Juni freund¬
lich rnövticrtes Zinrnicr mit oder
ohne Pension , am liebsten mit scp. Ein¬
gang. Offerten mit Preisangabe unter

370 an den Toabl .-Rerlaa.

Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m. Pnck-
u. Füllraum , Aufzug , gr . ßim -.,
Karlstrastc 39, per sof . ober spat.
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 l. 1795

Einzelner älterer Herr sucht zum
1. Oktober eine aus 5, Zimmern be.
stehende Wohnung in freier ruhiger
Lage, Villa mit Garten bworzugt.
Kurvicrtel ausgeschlossen. Offert, unt.
B» . 369 an den Tagbl .-Verlag.

Geraum . Keller m. bequem . Strasten-
eingang , Ecke Rödcrstr . u. « tcru-
gasse, sof., sowie gr . Scheuer , a . d.
Frankfurtcrstr ., auf Johanni , Nah.
Ehr. Cramer , ob. Franksurtersir.

In diese Rubrik werden
mir Airzcieien mit Nberschrift

nnfgennmm,». — D»S Herb-rh-ben einzelner
Worki IMText durchfette Schriit ist anftaitfiaft.

I ktnderl . Ehep . sucht z. 1. Juli,
komf. 2-Z .-W., Vdh. Osts. m. Preis
un t. O . 370  an den Tag bl.-Verlag ._
‘ Z. 1. Okt. in "Set Nähens Bergkirche
eine. L-Zimmer -Wohnnng mit Küche
von 2 einzelnen Damen gesucht. Ott.
unter B . 370 an den; Tagbl. -Ver lag.

Zum 1. Oktober d. I.
eine Wohnung von 7 Zimmern . 1. od,
2. Stock lnur in gut . Lage ), für zwei
Damen gesucht. Offerten u. P . 367
an den T agbl. -Verlag . _ _

Mhe Pa Hub er suche möbl . Zimmer.
Off .» . M . 369 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres möbl . Zimmer
(ob. mit Pension ) in der Nähe des
Landgerichts gefuebt . Offerten unter
P 370 „I, den Tagbl .-Verlag erbeten,
I . ruh. Frau , tggsUb . nicht zu Hause,
s. leeres Zim ., Nähe Bismarckring.
Off . Westendstr. 3, 2 r., Bachmann.

Möbl. Zimmer
für dauernd von j. Kaufmann ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
V . 380 a. d. Tagbl .-Verlag erb.

BHE « aiMESraSSgiSEi3

Arndts !raste !5 möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu bermietcu; eben¬
daselbst Mittag - und Abendtisch.

Pension Müller,
Gr. Burgstrahe 13, 1.

Eleg. möbl. Zimmer m. u. o. Pension.
Sonnerseite . Nächst der Wilhelins-
_Heilanstalt . Zivile Preise.

SLttiseensilr , 9 -E, 2 , nächst ^Ail-
liHmstr . „ . Kurpark , «-les -sent
nri« 2tl. Kimmcr mit voreügl . Pens.
On pnrle fran âis - se habla cspaöol.
— Häiier

In biclt Rndiik werden
nur Anzeigen mit Überschrift ff

nnfgenomnien. — Da» tzerdarheb-» eintelner z
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft, g

Kapellenstr . 7, 2 r., frdl . gut möbl.
Zimmer mi t und ohne Pension z. bm.

Schwalbacherstr . 30, 3 r. (SUIeef.),
möbl.  Zimmer mit u. ohne  Pe nsion .

Für eine junge Dame,
tagsüber beruflich tätig , wird Pension
gesucht in auter Familie . Referenzen
sind erwünscht und werden gegeben.
Offerten mit Preisangabe u. Chiffre
17. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Mira.Maur, ""
W2 18 Frankfurtersteatze 18 . KS

Neu . modern möblierte Zimmer mit und
ohne Pension auf jede Zeitdauer.

Ruhige Lage. Mäßige Preise.

19 NikolaWratze IS
angenehm . Heim f. Tauermieter trtll.
Pens . v. 60— 100 Mk. Ebendaselbst
fcinbürgerl . Mittags - u. Abendtisch.

stheiiigr.58,2,ITmi.weZimmer
b ohne

Pension zu mäh. Preis . Schöne Lage.

Dllfa Hofengarten,
Nosenstrasie 10 • Ecke Gartetistratze —
dicht am Kurhaus, elegant rnäblierte
Zimmer mit und ohne Pension.

N

-HitenI
Plakate:

Laden zu Yermieten
auf Papisr nr.il asigezagen an! Pappdecke!'

zu haben in der

L. Scfeellenberg ’scliea ®®®®®

Langgassa 37. • Hoftmcluirnckerei,

Die4 Zweigstellen der Wiesbadener Taablatts
Vkmarckrd,g2< zernsprecher 402013: Ssethestrasze s3. zernsprecher 5S3

2:  bchrerftemerstr. !4° Dambachta! \, „ m — — ca ^ fe2-; entgegen. —
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Geldverkehr
Btclsach Botgcfommene Mißbrauche geben

uni Ber-nlasimia erllären. daß wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber iolche van
Bermlttlern befördern. j, tr

Kapitalien-Angeb- te.

1. Hypoth.-Kapital
billig abzugeben.

D . Aberle senior.

Lebensversicherung
gibt Hyp.-Geld L 4Mi%, 1 % Provis .,
bis 300,000 Mk., auch geteilt . Off.
unter O.  36 9 au  de n Ta gbl.-Vcr lag^

12—13,009 Mk. gegen
sehr gute Nachhyvothek zu 5 bis
57 »°/o auf ein prima Geschästs-
EckyauS mit gutgehender Metzgerei
in sehr verkehrsreicher Lage von
gutstt . Besitzer und promptem
ZtnSzahler gesucht. Offerte» unter
8 «I>. Vt.  350 ha uptpostlagernd.

25= 30,000 SSWf.
auf 1. Hyp., Etageuh., p. 1. Juli av^zul.
Off. v. Selbstrefl. unter A. » O un die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8046

Mk. 25,000
ansznleitze « durch Sensal JWeyer
Salzberg e r , Adel heidstr. 6. 7982

AuZMeiyen nuf2. fjpotDclt,
auch in Teilbeträgen , sind 80,000 Mk.
Offerten sind unter i ». sei an den
Tagb l. -Berl ag zu richten.

Für öleid) ckr später
120,000 Mk. 1. Hyp.-Kap. anzulegen.
Off , u. T . 369 an den Tagbl .-Berlag.

156- und 200,000 Mark
auch geteilt, auf prima erste Hypotheken
per 1. Oktober nuszulcihen.

lblll ^e ÜSemninger,
Hypotheken - t»nd Immobilien,

, Biebricherstraße 16, Part.
Mitglied vom Weltbun dvercin Nr. 789

Kapitalirn-Gesnchr.

DU - Hypotheken -Kapitai : di
in jeder Höhe gesucht.

,3 «»Ilias Albiailt,
Schiersteinerstrasse 13,

_ _ _ Immo bilien.
NesLktmffchittttra,

2000 Mk .» mit Nachlaß zu vcrk. Off.
unter .r . 366  an den T ag bl.-Verlag.

5000 Mk . 2. tzyp. aus Wohnhaus siesi
Feldgcr. Taxe 84,000 Mk., Vorbclastung
13,000 Mk., Landcsb. Off. n. v. Sclbstg.
u. A. 358 an den Tagbl.-Verlag erb.

6 - 80MOMk ^ auf gut- 2. Hyp. ges.)
6—6"/° Zs. Off. v. Seibstg. u. Ai  80
Tagbl.-Hau pt -Ag., Wilhelm str. 6.  8045

13,00«) Mk.
1. Hypothek auf Wohn- und Geschäfts¬
gebäudegesucht. Feldger. Taxe 50.500 Mk.
Brandvet s.-Taxe 85,410 Mk. Off. nur
von Selbstgeber unter A.  359 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

15— 18,000 Mk. an 2. Stelle
zu 6% zu leihen gesucht. R . Bechstedt,
Dotzheimerstraße 32.

17,006, 14,066, 5866  Mk.
Restkauf mit gut . Nacht, zu verkaufen
Do tzheimerstr aße 32, 3 S t._

22,500 Ml  SHtfiaHf,
4‘/a0/o verzinsb., mit 10'/?"/° Nachlaß zu
verk. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. stg

Mk. 25,660 . — zweite Hvpothck
k 6 °/° gesucht. Offerten unter S . 3(!9
an den Tagbl.-Verlag.

25 - 30,000 Mk . a.47Hyp̂ 4-/, ->/»Z..
P. 1. 7. ges. Off. v. Sclbstg. u. A,  liO
Tagbl .-Hanpt-Ng., Wilbclmstr. 6. 8044

23- 25,000 Ml rWÄ ".
auf ein vorzügl . Geschäfts -Eckhaus
in verkehrsreicher Lage , auHauyt-
stratze, von sehr gut situiert . Eigen-
tsimer gesucht. Offerten unter
*w . »i . 120 hattvtpostloqernd.

'L .L 35,000 » i!.,
auf mein Geschäftshaus zu 6"/°. Offerten
unter 30 9 an den Taqbl.-Vwlag.

36—40,000 Mark
auf 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
S . 158 an den Tagbl .-Verlag . 9 7887

Mk. 40,000.
a. pa. Objekt, im Bohnhofsviertel.
als 2. Hypoth. aufzunchmcn ges.
8lng. v. Kapitalist direkt erb. u.
**. 345 an den Tagbl.-Verlag.

50,000 Mk. zweite Hypoth. sucht
Geschäftsmann, 5% Zinsen. Off. unter
NA. 369 an den Tagbl.-Verlag.

2. Hyp. von 65,000 Mk. gesucht.
Offert , u. O . 70 an Tagbl .-H.-Ag.,
Wilhelmstraße 6. 7993

Mk. 100,000
2. Hypothek(mit Damno) anderer Unter¬
nehmungen halber abzutreren. Angel',
erbeten unter lb''. tis * an den Tagbl.-
Verlag.

170 —18 «),000 Mk.
als erste Hypoth., am liebsten Privat¬
kapital, auf ncuerbautcs Haus ä 5°/o
gesucht. Taxe 293,000 Mk. Offerten
ix. V . 306 an den Tagbl .-Verlag.

Priiikn Restkauf
mit Nachlaß zu verkaufen.

luliua Aliatadt,
Immobilien u . Hypotheken»

Schiersteiuerstr . 13.

Bielsach vorqekommê Mißbräuche - eben
uns VeraiiXassniig zu erkläre , daß wir mir
direl -c Offcrtbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ Verlag

Imtnobilirn -Uevliäufc.

Pillen und Ctagentzäuser.
GeslhWyliuser

und GrunWUe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Bnreait
Lion <& Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

ober Hotel , vis-a-vis Kurhaus,vis-a-vis
24 Zimincr, Zentralheizung ustv., sofort
zu verk. Näh. Sonnenbergerstr . 9.

Moderne Mo!
in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
tvegzngöhalver zu verkaufen.

Julies Allstedt,
Schiersteiuerstr . 13.

Immobilien — Hypothe ken.
Prachtvolle, massiv gebaute, hoch¬

herrschaftliche

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer ' mit
vielen Balkons , reichlichen Nebcu-
9t(hinten , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt . S . 341 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Eine rcijentie neue Pilla
z.Alleinbcwohn ., in herrl . gesunder
n . staubfreier Lage , mit prachtv.
Auss », ni «ht weit v. Kochbrunnen
n . der Tannussir . entfernt , m. all.
Aunelnnlichk . u . 'Anforderungen d.
Neuzeit eingerichtet u . auSgestattct,
aus erster Hand vom Erbauer sehr
preiswert zu Verkäufer,. Offerte»
unter .,<s . .f . « <■»« •• postlagernd
Berliner Hof.

Herrschaftl. Besitzung
mit 4 Morgen Tafelobstanlagen,
am Dombachtal, ist preiswert zu
verkaufen. Zit crfrnaen unter
A » . * « « 5 Tagbl.-Haupt-Ag.
Wilhelmstr. 6. 7865

KlyliSk Kkilgeiilsklt?
Ren erbaute Villa mit allem

Komfort von, Besitzer zu verkaufen. Off.
u. C. »28 an den Tngbl.-Vcrl.

Moderne neue Villa
mit 10 Räume » u . Zubch . , nahe
Dietcnmubte , 3Min . vonderelektr.
Bahn , gesunde , staubfreie Lage,
herrl. Aussicht , direkt bei den Kur¬
anlagen , ist voin Erbauer zx»m
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. u. beziehbar. Vcr-
mitttnng verbeten . Offerten unter
s .. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Hans niit Torfahrt
und groß. Geschäftsräumen, im Babn-
dofsvicrtel. f.138,00t>Mk. zu verkaufen.
Anfragen v. Setbstrestektantcn unter
«r. A . !i  hauptpostlagernd.

tite Billa
AdolfshAhe, Wiesbadener Allee 67,
reizend gelegen, init schön, gr . Gart .,
7 Zimmern , 2 Kammern , Badezim .,
2 Toil ., Balkon, 2 Veranden (1 ver¬
deckt, 1 offen), Zcntralh ., elektr. und
Gasbel ., Gaskocher im Herd, sofort
äußerst preiswert zu verk. oder auf
längere Zeit zu berat . Besichtigung
jetzt täglich vorm. v. tl — 1 u. nachm,
v. 4—ch. Der Eigent . M. Berthold
ans Bromberg , jetzt anwesend.

Moderne Billa,
7 Zim., beste Lage. z. vcrk. od. z. verm.
Näheres Adolfs höbe. Nassauerstraße 2.
Landhaus Adolfshöhe.

7 Z.. reich!. Zubeh., gr. Garten, belle
Ausstattung, fof. od. später zu verkaufen
od. zu vermieten. Off. erb. u. » . » » «
an den T ag bl.-Verlag. _

Landhaus,
Adolfshöhe, gediegene Ausstattung,
8 Zimmer u. Zubehör , ist äußerst
billig zu verkaufen . Offerten unter
D. 368 an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheitskailf.
Haus in der Nikolasstraße alters¬
halber zur Feldgerichtstaxc zu verk.
1' . A. Henn alt, Rheinstraße 43.
Ein 0 “'o reutiereudes modernes

neueres besseres Wohnhaus , ohne
HintrrhanS , in bester Loge Wies-
lodenS , mit Doppelwohnungen
von 4 u . 4 Zimmern nebst ollem
modernen Zubehör , Vorgarten ic. ,
alles vermietet , Familienverhält-
niffe halber sehr preiSw . zu verk.
Off. u. ,.A . Scli . «ib ‘ han ptpostl.

HerrMtssitz,
hierzu geeigneter Komplex, ca. 3)/- Tngw.
groß, mit großem Baumbestandtdarunter
ca. 200 Obstbäume), in staubfreier Lage,
beim Herzogpark. Stunde v.̂ Münchcn,
wird wegen Todesfall zum Spottpreis
von Mk. 60,000. — tritt. entstehenden
Gebäulichkeiten verkauft durch F75

P.F. Mennagcn jim.,
JmmobiUcu -'Ägentur,

fiiitpllfr9,
_bum Hauptbahnhof._

* UtSlenbaupIatz , *
H 35 m Front und 50 m Tiefe, in 4

etwas erhöhter Lac nahe der ❖
J 'Wilhelmstrasse , zu verkaufen . -
H J.  Meier, Agentur, Taunusstr. 28. A

Goldgrube.
Mein im neuerschlossemn Stadtviertel modern und solid erbaute?

ZiegeLwerk
tm Königreich Sachsen, mit tiefliegendem Lehinlager, eigenem
Auschlttstgleis , direkt an Chaussee u. herrlicher Industrie-
u. Gornisonstadt gelegen, welche zur Zeit vor ihrer grösste» Ent¬
wicklung steht, selten günstiges Älvsatzgebirt zn hohen Preisen,
die durch Ringvereiniguna gesichert sind, beabsichtige ich umstände¬
halber für den festen Prci ? von 2)0,000 Mk. bei einer Anzahlung
von 40—50,000 Mk. zn verkaufen.

Nur ernste Käufer erhalten nähere Auskunft unt . K , n . 17
durch llaasenstein & logier A. bi . , Bautzen . F76 J

In schönster Lage Bayerns,
1'/- Bahnstundcn von München.
20 Min. von weltbekanntem Gebirgs-.
städtchen, ist ein in adeligem Besitz
befindliches, prachtvolles

herrfchastsgut
von etwa 840 pr. Morg ., dabei etwa

600 Morg. See
und 800 Mrg . prima Wiesen, Felder
und Wald, arrondiert, eigene Jagd,
mit sehr schönem
sllzloßaMge-l ssierreilhlms,

umgeben von einem großen Park,
Gemüse- und Obstgarten,
tadellosen Oekonomiegebäuden,
Gärtncrwohnung, reichlichem lebenden
und toten Inventar , darunter Herr¬
schafts-Equipagen, wegen Wegzugs
zu dem enorm billigen Preis von
lvt. 200,000, mit einer Anzahlung
v. M. 100,000, zn verkaufen durch
die bevollmächtigte Firma 15121

Lorenz 1 'boina & Co ..
München«

Restaurant beste Lage, güte«
Geschäft, großer

Garten , zugl. Spekulationsobjekt, mit za.
10,000 Dt. Anzahlung zn verk. Offenen
tmtcr_f». 369 an be 11 Tagbl.-Verlag.

Bauplätze a. d. Dotzbeimerstraste,"
an fert . Straße mit Bau - od. erstem
Hypothckenkapital zu vcrk. Näheres
durch Sensal P . A. Herman.
Rhein straße 43.__
12« 'Jintcu fSS?

Slukawm a. d. Biugertstr . , in bester
zukunftsreichster Loge sofort billig
zu verkonfen . Offert , unt . « . 368
an den Tagbl .-Berlag.

Größeres
Baugrnndstiick

süber drei Morgen ) in Worms aeacn
Haus oder Villa in Wiesbaden oder
auch Grundstück in Wiesbaden zu
vertauschen. Offerten u . F . W. 41/3
an Rudolf Masse, Wiesbaden . F122

Immobilieu -Kanfge suche.

mit za. 1 Morgen OZarten in
nächster Nähe ver Stadt »vies.
baden z. k. ges. Offerten unter
A. ss » an den Tagbtatl-
Verlag erbeten ._
^Zwei Villen

von 50—65, bezw. 80—110 M. Mk.
durch mich zu taufen gesucht. Genaue
schriftliche Angaben erbetcti.

Fritz M elsb ach, Or anienstraß e 59.
' Kaufe gutes Etagen-Haus , wenn meine

neue kl. Villa in Zahlung genommen
wird. 10—15,000 Mk. können bar z,ge¬
zahlt werden. Offerten unter >n . 370
an den Tagbl.-Verlag.

Me!llkrksA,lsAsZs,A;;s
Offert, unt. €\ 809 a. d. Tagbi.-Perl

Metz grTAus
nur in bester Geschäftslage zum
Umbauen zu kaufe » gesucht.

,BmHi «s Allstadt.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagblaiisT

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ikleines Geschäft
in guter Lacse billig abzugcbcn. Off.
unter U. 158 an den Tagbl .-Verlag.
Rehpinscher (kl. Rasse), Schoßt,ündch.
zu verk. Hele nenstrafje_9,__i__tet ._

Zimmerreines Affenptnscherchen
Btltici zu ve rkaufen Platterstraße 77.

Heller Stäubmantel , niittk. Gr .,
bill. zu vcrk. B is marckring  2 0, 1 l.
Hell. Sommer -Ueberzieb., Mittelfia .,
treue Sporthose , schw. D.-Jackc billig
zu ve rk. Wnll uferstrasse 6. 3 l. L 7908
Für lljübr . Knaben Tennisanzüg

u. leichter Ucberzicher (Schnetdcrarb .)
billig.  Näh , tm Tagbl .-Vcrlag . >tv

Eine neue Portier -Livree,
mittlere Figur , preiswert zu ver.
kaufen Wilhelmstraße 22, l li nks.

Gute Geige billig
zu derkanfen Moritzstraße 21, 1.

GelegenbeitSkauf.
Klappkamera , 13x18 , Ravid -Aplanat,
mit Attsrüstung . wegen Aufgabe für
40 Mk. zu vcrk. Olasthaus „Zum
Anker", Biebrich a. Rh.

Mehrere gebr. Pianos
pon 240 Mk. an , late neu hepgerichtct,
auch gegen Tcilzahl . n. Miete . Köina.
Bism arckring 16. _ R 7880

Klavier sofort billig zu vcrk)
Walkmühlstraße 35, 1.

Großer Nachlaß-Freihand -Verkauf
am Donnerstag tu Freitag Mainzer-
straß e 46, 1._ _

10 Betten . 1 Polster -Garnitur,
Küchenschr., Tische, Bild . u. Spiegel,
Gartc nt . bill. zu vcrt. Eieonorauff r . 8,

Ein vollständiges Bett billig
zu verkaufen Feldstraße  22 , J _r ._ _

8tuet gebrauchte Betten,
sowie noch andere Möbel billig zn
verk aufen Weilstraße 13, Part.

Zweischläf. Bett , neu lackiert,
m. 3teil . ungebr . Wollmatr . u. Keil
s. 35  M . z. ve rk. Bismarckring 6, 3.

Eins . Bett und Badewanne
bill. zu vert . Helenenstraße 23, H. 1.

Kinderbett,
neues , eisernes , billig abzuaeben
Rheinstraße 03, Part.

6!ut erhaltene Betten , Bilder,
Waschtische, Stühle , Waschkommoden
u. Nachttische iveg. Anfg. des Haush.
billig  zu ve rk. Göbenstraße Itsî 1̂ 4._

Gebrauchtes Bettzeug
zu verkaufen Motützstraße 22x1 ._

Wollmatratzen , 3-keil., 20 Mk.,
vorzügl. Matratz ., in jcd. Bett pass.
Phil . Lailth , Bismarckring 33. B7427

Hochfeines Eichen Büfett,
nttßb.-pol. Vertiko, Kleiderschrank,
Küchenschr., Waschkom. in. Marmor
u. Spiegel , kompl. Kücheneinrichtung,
nnßb.-pol, Bett , Stühle , Zie >iiiw.
Blumentisch, Kinderwiege , all. f. neu,
sehr bil(ig zu vcrk. Ad lcrjtraßc 40, 1.

Oledieg. geschn. eich. Büfett
u. gr . Axm.-Tevpich weg. Platzmangel
zu ver kau fen Webergaffe 28, 1._

Küchen tisch und Anrichte
zu verk. Ora nienstra ße 42, H. 2 r.
Eleg. eis. Blumentisch m. Aquarium

u. Springbrunnen , kl. Heißluftmotor
zu verkaufen Rhein straße 94, Part.
Gr . Paneelbrett n. 4fl . Petr .-Herd

billsa zu verk. Rhejnqouerstr . 20:. Fsv.
Gelegenheitskauf . 2 Kristallsviegel

billig  zu vk. Ries ner , Eltv ille rstr . 12,
Nähmaschine, neu) billig.

Wellritzstratze 27, P . links. R7234

Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
zu herk. S aalgaffe 16, Kurzwarenlad.

Handnähmaschine auf Fußgestell
zu verk. Dotz heimerstraße 41, 2 l ._
Neue Hobelbank, Spiegclschr., Eich.,

Spezcrei -Einr „ Ladenthcken kaufen
Si c g. u. bi ll. Marktstr . 12, Vdh. 1 I.

Tapeziererwagen , Leiterwagen,
Stückfaß f. Bütten , Druck- u. L-augp.
billig zu verk. Eleonorenstraße 3._
G. erb. Krankenwagen 11. Kleiderschr.
zu vcrk. Oran ie nstraß e 8, Hth. Part.

Ein gut erb. Kinderwagen
billig zu vcrk. Fcldffraße 22, 3 St.

Gut erb. Kinderwagen in. G.-R.
bill. zu verk. Westendstraße 27, 3._

Gut erh. 2sitz. Sportwagen
bill.  z u verk._SlMc rstra ße 15, 1 links.

Eine zweisitzige Sportkarre
bill ta zu verk.  Herderstr aße 35, 3 r.

Herrenrad für 45 Mk. zu verk.
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1 r . R7667

Herrenrad , gut erh.» 30 Mk..
Handwag . 35. Adlerstr . 49. 2. S>. B.

Fahrrad , 30 Mark,
zu vcrk. Wcllr itzstraße 27, P . l. B7912
Ein Jugendrad für 28 Mk. zu verk.

Göbenstraße 7, Hth. 1. _ L 7882

riahrrad billig zu verkaufen.
Anzuschcn von W!  bis 8 Uhr abends
Göbenstraß e 15, P . Soul . l. » 7905
Gr . Gasherd , 110 Emir , l.» Islams,

mit vorzügl. Bratofcn , sowie Petr .»
slocher bill. gu vk. Kai ss-Fr . R. >2,

Ein gut erhaltener Olasberd
zu ver t. Pagenstcchcrstraße 7,  I.
Sch. Flnramvel in. Butzentchs(GaSff
Wanda rm bill. Kats.-Fr .-Ring 62, 3.
Gr . Aquar ., 60x40 , m. Spicgclgls,

sow, ein 40>̂ 27 u. Veloständcr s>jst.
zu  verk . Kai ser-Friedr .-Rina 62, 3.

Glaswand f. Balkon, 200x95,
Wink el, z. verk. Oranien str. 42, 2. St.

Einige Aauariums billig ~
zu verkaufen Dotzheimcrstr. 68, I Xf0

Eiserne Treppe, ~
leicht gewunden, 11 Steigungen , ntit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der SchlossereiKühn & Kämpfer , Römcrbera 8 *

Für Schlosser! '— -
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit
in größeren Mengen billig abzuaeben'
L. Schellenbergff'che Hofbuchdrucker- t'

La nggasse 27, Druckerei-5lont0r . °^
Oleander billig zu verkaufen^

Scharnhorststraße 28, 2 rechts.
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In diele Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen- — Dar Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Arbeiter sucht von Herrschaften
abgelegte Kleider ischlanke Figur ).
No  h. im Tagbl .-Ver lag._ Jb

Pianinos , alte Violinen kauft
Hc inr . Wol fs, Wilhelmstr . 12. 7397

Gcbr . Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R . 158 an den Tagbl .-Verlag . D7888

Ich suche
einen gut crh. Kindcr -Licaewagen zu
kaufen,. Hallgarterstraßc 10, 2 rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Tab Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Haus
, .. m, Stallung

Garten oder großem .Hof zu pachten
pesucht. Offerten unter C. 868 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerinnen -Derern.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech.
stunden : freit ags , 3S—1 Uhr.  *

Junge Engländerin
erbietet sich für cttgl., franz . u . ital.
Stunden u. Kontier). in od. aus;, dem
Hause. Miß Gordo», Richlstr . 1, 1.

Deutsche sucht fedeu Bormittag
Konversationsstunden von einer Eng¬
länderin . Offerten mit Preisangabe
unter C. 367 an den Tag bl. -Ve rlag ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kinv7 u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
dcrl Tagbl .-Verlag ._

Anregenden Klavier -Unterricht
erteilt Anfängern p. >Lttd. 1.50 Mk.
(Geschwister bill.) Fr . Hoppe, Herder-
straße 11, 1. Anmeldungen von 11—3.

OBBmmmmsmBmasKUsmm ■
Gold. Damenuhr mit kurz. Kette

verloren . Abzug, gegen gute Belohn.
Adclheidstraßc 21, Parterre,

Schwarz -wcißfleck. Fox entlaufen.
nur Flock hörend. Abzugcben gegen
Belohn. Rüdesheimerstr . 34, Stb . 3 r.

Empfehlung«
In diese Rubrik werden

nur Anzeige» mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Vorzüglichen Privat -Mittagstisch
Bleichs träße 16, 1._ B 7728

Restaurieren von Oclgcmäldcn
und Kopien äußerst preiswert . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Fh
Durch Abschrift, u. Adresscnschreiben
suche Nebeu vcrd. Blüch erstr. 10, 1 r.

Nähmaschinen repariert
prompt u. bill. unter Garantie . Adolf
Rum pf, Mechaniker, saalg assc 16.

Guminireif anr Kinderwagen,
beste Qual ., mit Aufziehen 2.50 Mk.
Adolf Rumpf , Mechan iker, Saalfl . 16.

Parkettböden w. schön u. billig
gereinigt u. gebohnt. JLiesb . Park .-Reini
Mittetri -Institut , Seerobenstr . 9,^ B7746Par t. r echts.

Zum Verteilen von Reklamen
für Stadt und Land , sowie Schilder-
tragcn für jedes Geschäft empfiehlt
iich Jean Lcinbcrgcr , Marktstraßc 15.
Telephon 4026.

Reut . Fremdenpension , la Kur»
laee 11 Ztm., Bad ec., zur Saison Mi
cerf. Dff.ji . 1*. 33» a. d. Tgbi.-Verl.
^Erstklassigesssee- uiit!Kollßliirell-GeDM
au verkaufen. Offerten unter !» . » « 4.
an den Tagbl .- Verlag erbeten.

Rapp - Wallach , 9-jährig , gesund,
fehlerfrei, kräftig, gefahren und geritten,
preiswert zu verkaufen, weil überzählig,
Pla inz , Wallaustr aßc 33._ _

Bernhardiner,
treiB mit gelben Platten , tadelloser
Stammbaum , treuer Begleiter , ab-
reisehalbcr preiswert zu berk., ebent.
Probezeit . Händler verbeten. S>

^ennelbachstr aße 4.
Sonnen-

Sckwarzer Spitz,
2-jährig, sehr wachsam, zu verkaufen.

öve rstr . 14, 2. St . >. bei srr.

LÄm .Stutzflügel,
Anschaffungspreis 1800 Mark, ut für
1000 Mark weg zugshalber zu verkaufen
Herrngartcnst aße 2, 1._

LeWäliie
außerordentlich billig zu verkaufen
Lau misst ra  he 38, F8artent ;aus._

Billarv,
faft neu, zu verkaufen Webergassc 23.

MgW-Mo §.
Iler grosso Bianist Brok. B» r . Sa

von BSäilow fand die Pianos von
Arnold . Asi 'IialTeuhnre , in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Oiebrauch . Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik ». d.
Eopir 'ingtl . MäniUcrnnt/ .cns
beste und billigste Bezugsquelle Und
»Icliersfe Garantie . F6

ksoKklz.EM -lMsüi8Wir
ftm Privatbesitz) zu verkaufen. Näheres
Dambacht al 23«._ _

Gebrauchter Milchwagen billig zu
»erkaufen Igstadt , Hauptstraße 21.

Ein noch neuer Krankenwage » zur
Hälfte des Wertes zu verk. Näh. umer
> r . 251 » bei E9. Fre nz . Mainz. K41

Fahrräder,
erstklassige Fabrikate , aus erster Hand
verkauft . auch aus Teilzahlung . Oss.
unter M. 387 an den T ag bl.-Verlag.

Eine Partie

ILL MLLZSq
r,0  SÄalterbäumc , 7/0 stark»
2 o Türen « . 12 Llvschlnsse preis¬
wert zu verkaufen . Näh . Zielen»
ring 10»_ __ 8053

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ’ für Garten-
Terrasse ßhr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuscben in der Schlosserei
»in !»»« & ÜAiiin |i (er , Römerbc rg 8.

zur Schlosser!
Gutes neues Bandeisen » 2 om breit,

;n größeren Mengen billig abzugebcn. "
x . SchcUrnlikrst' scht Hosbuchdruckerei

Lan ggaffe 27, Druckerei-Kontor.

MMllriteil
L. J . 370 an den Tagbl.-Berla g.

140 Nuten Klee Biebricherstraße
m  verkaufen Fe  Id sti aß« 18, P  art.

Wiesenheu
zu Verk. Fricdrichstraße14, 1.

Kaufmann , best gebildet und im
Bankwesen erfahren (30er Jahre ), sircht
Geschäft oder Fabrik zu kaufen oder sich
daran zu beteil. Vorläufig 60,000 Mk.
disponibel. Offerten erb. unter <l». 302
an den Wie sbade ner Ta gbl.-Verlag._

Bitte sich güt . zu üverzeugen!

ft' !. 41 eheiftrnase i), 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie jeder Lindere f. gnterh. Herren-,
Damen- u. Kindcrkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. NaÄl. Postkarte genügt.

Ä. Geizhals , SffÄS:
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich höchste» Preise zu zahlen für
gutcrhalt. Herren-u.Dauien-Garderoben,
Pclzsachen, Uni formen, Möbel, g. Nacht.,
Pfandsch.,Gold- u.Silbersach.,Brillanten.
Größtes u. ältestes Gesch ifft am Matze,

Zahle asssrlalMWeffe"
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damen-Kleider,
Militärsachen. Sckuhe, Gold- u. Silber-
sachen. Um sich zu überzeugen, bestelle

A.Scliiffor,®Dtös.15.

1 Bi Zahler Vder beste
Um sieh srefl. zu überzeugen , dass

nur Li. Cwrossliiit,
.Weiasg -erg -ass «* Lu . TTc*l.

Zahler Wiesbadens ist
zahlt als jodor
genügt Postk.

Kaufe gut erhaltene Herren -, Danien-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
fiohi , Silber , Mö bel , ganze Nachl . etc,

Frau Klein,
Höchst litte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kle ider,  Schnd e, (Bult , Mövel.

Kein Laden. Bezahle de» besten
Preis für Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Militär -Sachen, Schube.

8. Luftig, Metzgrrg- 33.

S Hält ! „
bitte nicht sriifter verkaufen.

ErsNistc die geehrten Herrschasre« ,
ihre ansrangierten Garderoben ete.
nicht früher verlaufen » bis Sie
nrein Angebot gehört traben.

1 «Mt . *ÄÄS:
<ein gebrauchtes Break zu kaufen

gesucht. Ätugcbotc niit Prridan-
gabe u . t - 303 an  Ta gbl .-Perlag.

Sie den höchsten
tzi Breis errieten!

so verkaufen Sic Ihr B :teisei », Metall,
Papier , Gunnnt » Lumpen rc. nur
in der Althandlung von

L . 4ZGZK8LNI ' ,
17 Hermunnstraßc 17.

Beste llung per Karte wird tof. besorgt.
ansschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt p. ab 8 , Cranintflr . 54.

Justitttt Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- n . (ßrzieh.-Anstalt,
Vorberertungöanst . ans alle Klaff,
u. Schul - od. Militlirexamiua
mit Ardeitsst . bis Prima inklus . !
Priv . -Unterricht i . sämtl . Fächern»
auch s. 4»nsl . ,gründl . u . erfolgr . k

Vesond . Kurse f. Damen!
Pensionat ! Viele vorziigl . Empf . kWorbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrer, .,

Luisenstr. 48 u. Schwalbachcrstr.

In Silber gefaßter Noseukranz
verloren im Nerotal. Wertv. Andenken.
Ge gen Belo hn, abz uzeben lllerotal 36.

Berloml Derne Tasche
(Pompadour), Inhalt zwei Bonbonnieren
und leeres Porteinonnaie. Abzug, geg.
hohe Belohnung

Verloren gold . Ring mit
Rubin . Le ssing straße4._

Verlausen Rattenpinscher,
dunkel stichelhaariges, junges, rassig"?
Ticr .bcn. Äbzngebm gegen Belohnung
Biebrich, Wiesbadener Allee 15.

Bilauz -e. _
Bnckerrevision- oder Aushilfe -Arbeit,
Ncucinrichtcn von Büchern besorgt
erfahrener Buchhalter . Offerten u.
L. 369 an den Tagbl .-Verlajp_ .

Erste Pariser

Neu-Wäscherei
mit cleltr. Betrieb

W. liiind. *‘IZT
Riehlstr . 8 it. Römerbcrg 1 (Läden).
Spez.Kragen, Mansch., Vor- O.-Hemd-

srmdlmifflde NL"E
areEBraasaB MBMa ga

Öcrltncr Ilen-Paföicrd
TH . Elorn , Herdcrstr. 27, 1 r., nimmt
nochWäsche an u. cinps. i. Gard.-Spann.

Alle Massagen,
sowie Maniküre^

von 2 geh. jungen Damen. Sprechst.
9—8 Uhr ab ends. Michelsverg 13, t.

Maniküre
bei geh. Tnmc. 2t,n Römertor 2, 1,
Ecke Langgaffe. _ __

\I » Bl5FB,I* Konversation nan ^ais
LTldlilljSSi 1 ) v.geb. Dame.Madame

Ander * , Taunusstr. 29, 1, geradezu.

mr  Phrenologin
Schnlgaff « 7,  2 rechts,

früher Lau gg affe si.

phrenoisgin
wieder zu sprechen

Hclensristrnstc 12, 1.
N. f. Damen.

Phrenologin.
Bleichsträ ße 12,  1 l.

Um für MinenMsprechen.
Akademischgebildete Phrenologin

beurtelt Charakter und Fähigkeiten
nach Kopfform, sowie Lebenslauf.
Hermannstraste 6 , 1 . Etage.

Z « sprechen von mittags 1 Uhr
bis abeuds S Uhr. 7913

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung eieg.
Kostüme. Fra nkenstr aße 10, 1 I.

Haus -, Straßen -, Gesellschafts-,
Kinderkleider u. Blusen werden schick
u. preiswert angefertigt . Ebenso w.
getr . Kleider bill. modernisiert . Ver¬
kauf von gebrauchsfertigen Schnitt-
musterrtzs. D.-Gard . Oran ienstr . 16, O

Ansert . eleganter Kostüme, Jacketts,
Faltenröckc ü . Blus . in u . a. d. Hause.
Sovb . Habicht, Rheinaaucrstr . 13, H. 1,

Elegantesic Damcnkleider,
werden angefertiat . Gefl . Offerten
unter „1908"  postk. erbeten.  B 7871
Näherin cinps. s. i. Ans. v. Wäsche,

Ausbess. v. Kleidern (Tag 1.60 Mk.).
Herderstr . 1, Vordcrhaus Mans . r echts.

Weißnäherin cmpf. s. d. n. Herrsch.
Nbil ivvsb ergstraße 85, 3 li nks.

Erstklassige Modistin,
prima Empf., empf. sich in u a. d. H.
Off , u. „Putz 800" postlagernd. 8028

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstra ße 18, Parterr e. B7124

Empfehle mich
als durchaus Vers. Büglerin nur fein.
Herrschaften in u. a. d. Hause. Frau
Weimer , Wörth stra ße 1,  2 . Et . B7832

Stärkwäiche zum Bügeln
w. a ngcn. Gäben str. 15, M. 1. Me her.

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
w. angcn . Eig . Bleiche. Trocknen tut
Fr . Fr . Hock. Ww., Bereinsstr . 3, b. W.

Wäsche wird schön gew. u. gebügelt.
Saal gasse 28, Mtb, 3._ _

Stärkwasche zum Bügeln
wird tägl . angen . Helenenstr . 12, V. 3.

Erkläre hiermit öffent¬
lich, daß ich mit dem

Mitri Micolai
in der Handels - und
Gerichts -Zeitung nicht
identisch bin.
Karl Nicolai, Tünchermstr.,

Adlerstraße 21.

tm
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Wr den als vorzüglich bekanntenLncullus-Cakes
(Patentamts, geschützt)

ist das allcinige Herstellungsrccht für
den Bezirk Wiesbaden an solventen
Bäcker oder Konditor abzngever «.
Anfragen beliebe man zu richten an F75
LiicMs-ssm Mm. Cüjsel.
Suche mich in Wiesbaden oder

nächster Umgebung an gutgehendem

Flbll!'. O. ElMSAkfM
zu beteiligen

oder ein solches käuflich zu erwerben
(nicht Israel .). Nur mit Erfolg
arbeitende solide Unternehmen kom¬
men in Betracht ; Bankgeschäft nicht
ausgeschlossen; verfügbares Kapital
100,000 bis 200,000 Mk. Offerten
u. D. 5789 an Haasenstein & Vogler,
A. G., Fran kfurt a^ Nkain. __ 7 75

Vension. gesucht.
Fein geb. f. Dame s. in. kl. Kapital

f. Pension, za. <>—8 Zimmer, zu über¬
nehmen. Off. erb. u. so. d». a » au
sk, -<!„ >r o »saunovet *.  F122

Knut- u. Mücken.
speziell alle hartnäck. Fälle.

Spezialkureo für

N . Kanzel ! , llQini,
Schustergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F31
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Me Kheimt.-LeM
bch. mit sicber. Erfolg Mr. II-. .s .-, «-e,r»i.
ärztlich geprüft? Maffcufc , Eltviller-
straße 9/1,  2 —6 Uhr. _ »7876

Gcblldeic Damc
gibt Rat li. Auskunft in jegl. diskr.
Tani -Anqelegcnh. Offerten u. A.. 3 -* *
an ten Tagbl.-Verlag. . . .

1 Denkende Frauen I
n fordern gratis hygieu. Schrift »an R
| Fr . W . S? iä nscli . (f » MCIIJ10 . §

finden frcundl. und
?. H diskrete Aufnahme

bei Frau 4n «>n Hebamme,
Mainz , Zangg affe 24 '/«.._■ Bekannter Schriftsteller,vornehme Persönlichkeit, 34 Jahr-

alt. mit 4 Kindern, ohne Ver¬
mögen, vor der Ausführung einer
veoeutendeu Äülturschöpfung im

Sinne Bahrentbs stehend,
wünscht

behufs seelischen Austausches und
ideeller Anregung

mit feinsinniger , jüng . Dame,
die als aktive oder passive Mit¬
arbeiterin und Freundin in der
Entstehungsgeschichte der geplanten
Schöpfung eine ehrenvolle Rolle

spielen will,
in Briefwechsel zn treten.
Nichtanonyme Zuschriften unter

A. 3(51 an den Tagbl.-Vcrl. erb.

Verschiedenes l
Erklärung.

Die Aussagen u. Verleumdungen
über G. Harz , Konfektion, nehme ich
als unwahr zurück.
_ _ _ Fri cda Fri tz, Igstadt.

Welch' edcldcnkcndc Herrschaft
erhört die Bitte einer kranken Mutter
n. 6 Kinder und hilft mit einer
kleinen Gabe ? Offerten u. S . 370
an  den Tagbl .-Verlag ._

Teilhaber m. 3—5000 Mk. gef.,
monatl . Reingew . 3—400 RK. naww.
.Off, u . SB. 364 an den Tag bl.-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schl esw iger Ufer 10.  Rückp ._ F 117

Pflege gesucht für 9 Monate
alten Knaben , auch aufs Land . An¬
gebote mit Preis u . C. 80 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilb elmstraße 6. 3050

Kind
wird in gute Pflege genommen. Nab.
im Ta gbl.-Verlag ._ B 7880 Bb

Kind wird in güte Pflege
genommen. S>edanstr. 13, 3 l. B 7838

Heirat wünscht sofort
Witwer mit einem Kind, 28 Jahre,
Handwerker , mit gutem Verdienst,
mit Witwe oder FräulHn . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert. Anonym
zwecklos. Offerten unter P . 158 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . B7878

iclfler EMMciA
würde einer anständ. jungen Persönlichkeit
ein Darlehen geben zur Gründung einer
kleinen seinen Pension in Wiesbaden.
Off, u. A.  362 an den Tagbl.-Verlag.

HM-
ynd Privat-

Spezial-Auskünfte
üb . Famil . u . einzelne Personen
bezüs;l. Vermögen , Ruf , Char .,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde . F114

Welt-Aaskunftei„Globus“,
XJirnliers , Bindergnsse 24.

W (Viele freiwill . Dankscliroib .)

ßejsere heiraten rec£tÄ et
Frau Martina nn , Röderft ra ße 5, 1̂

heiraten jcBen Klündes
vermittelt reell und diskret

Frau Wehncr , Römerbcrg 39, 1.
.. . . ■ * ■" ■' .

Gras.F 122

29 Jahre , auffallend elegante
Erscheinung, völlig vorurteilsfrei,
derzeit hier, wünscht sich mit ver¬
mögender Dame zu verheiraten.
Vermittler verbeten. Off. unter
„ «irüfln “ an den Tagbl.-Vcrl.

Für mos. j. Mann , (ffroß«
industriell., Millionär, in

schöner Residenzstadt, aus feinster
Familie, wird passende Dame bei),
diskreter Anbahnung einer Heirat gesucht
durch Kantor Fnoin in Zervst . _

20 'i . Dame , ganz alleinstehend , mit
30,009 Mt . Baarverm . , wünscht
vorurteilsfreicl , (statten. Älur statt¬
liche Herren, bei denen gegen eine
rasche Heirat kein Hindernis vorliegt,
wollen sich melden bei Sclileslniter.
Berlin 13._ _ F161

Lorurtcilsfr . strebst vermög. Herr,
40 I ., wünscht m. vermög. Dame, a. v.
Lande, zw. bald . Heirat bekannt zu
werden . Anou. zu'cckl. Off. u. e». 267
an It . Frenz , üBilinj . _ 1 41

KtitMiHib einfach häuslich erzogen,
wünscht zwecks späterer

Heirat
charakterfesten Herrn in sicherer̂Lebens¬
stellung kennen zu lernen. Offerten u.
ir . 8 -» an die Tagbl.-Haupt-Agcntur,
Wilhelmstraße6 erbeten. _ 8049

Heirat.
Bekanntschaftgesucht mit vermögender

eleganter nmsikliebmder, möglichst selbst¬
ständiger Dame, auch reiferen Alters,
heiteren Temperaments, ev. auch Aus¬
länderin . welche geneigt ist, rtiit einem
unabhängigen Herrn, der ein gesichertes
Eiakomnicn bat, ein nugcnevmes Leben
zu führen. Off. wolle man unter H . 370
t. Tagbl.-Verl.vertrauensvollniederlegen.

Hübscher Herr,
Mitte 30 , akad. gebildetn. vorurteils¬
frei, w. bekannt z. >v. in. kebciislust.. cv.
auch ält . Tame v. voll. Figur zw. spät.
Heirat . Diskretion unbedingt verlangt.
Brief aus Wunsch sof. zurück. Off. u.
A.  31S54 postl. Frankfurt-Sachsenh ausen.

Sol . bess. Handw., 30I ., verm., wünscht
eins. brav. Mädch zw. Heirat k. z. lern.
Offert, mit. A.  Bf ., Mainz , Lenttig-
straste 3» 1 l. Annon. zweckt. F41

L . K . OIL
Brief liegt. 802*
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Mene Gelegenheit!
Verkaufe meine schönen echten

Perser
Teppiche

wegen schneller Anschaffungvon
Barmitteln zu jedem annehm¬
baren Preise.

Offerten unter R». 367 an
den Tagbl.-Verlag.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge naoh Maas. 672

Mewm . »tickilorn , Ohr. Burg str. 41.

DsmttN-bMW-Kmffeln
frisch eingetroffen. Sommer-Malta Pfd.
16 Pf .. 10 Pfd . »0 Pf . Otto
II nliclfenfli . Schwalbacherstraffe71.

Bei Frauenleiden1S ft
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
ertahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  L2 « an den Tagbl.-Verlag.

Lsg«-. 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Möbel mul Ünnen-Meralisu.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Brautausstattungen. # Einrichtung von Motels und
Gardinen— Teppiche— Dekorationen.

Mnsterzinsm er in der oberen Etage.
Besichtigung erbeten.

13  K . Schmitt.
Falirgtultl.

Prima Referenzen. 733

34 Friedrichstrasse 34,
nm Durchgang nach dem Luisenplatz.

Dauernde gnte Existenz!
Monatl . Einkommen 100—400 Mk.,
bietet sich strebs. Person ohne besond.
Fachkenntn. und Zeitverlust. Preis
1000 oder nur 500 Mk. und bleibe mit
5»/» beteiligt Offerten unter ,W. 36»
an den Tagdl.-Perlag.

L.rrlii»»» »«»»' »
prüint Stoffe,

deutsche u. englische, für Dame,
Vervielfältignngs- u. Uebcrsctzungsvur.

JßathKr . 12,1 <SSÄ & !?
Telephon 2537 . 7722

deutsche u. englische, für Damcn-
Kostüme, Paletots , Herren- u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,
znm Sclbstcinkansspreiszu verkaufen
Schwalb,rchcrstr . 12, 2 . Et . 66

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnscktcnungeziefer, in Gläj . zu 30 Pf .,
60 Pf ., 1 Pkt., einzig praktische Thurmelin-
jpritzen 35 Pf. in den besten

Drogerien HJitstiQte.
Generalvcpot bei F118

Willi . H « elten !ieiisii «- ir,
Llvlcrvrogerie , Bidmarkring 1»
kM " Zirka 1VV kkapcs, " WZ

Kaputze ziinr Avpchmeu , frilhercr
Preis 12.50 u.  15 .50 , jetzt 10.50
und 12.50 Mk . Schwalbacher-
straffe 30 , 1 St . ( Al leesc ite ) .

UMr — Paniluut
von geb. iuncicr Dame . Sprechstunden
10—8 Uhr. Elisabcthenstr . 10, 2. Et.

Kurhaus . 10% Uhr ab Kurhaus:
-Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage. 3 Uhr : Mail-

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Maria Stuart.
Residenz - Tbeater . Abends 7 Uhr:

Lwrthas Hochzeit.
Volkstheater Wiesbaden . Abends

8.05 Uhr : Die Grille.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Sin Walzertraum.
WaUmNa (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
ReichShallen-Thentcr . Abend? 8 Uhr:

Vorstellung.
Biopho» - Theater . Wilhclmstraffe 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Kinephon- Theater , Taunusstraffe 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor-
stellnnaen.

Marktkircke. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon» TaunnSstr . 6.
BangcrS Kunstsalon, Luiseuftr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstrahe 54.
Die Deinnlinsche Sammlung kiinst-

aewcrülicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgasse. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

DerctnFraucnbildung -Frauenstiidium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraffe 1,
von 11—1 Uhr.

Damen -Kliid (5. V. Oranicnstr . 15, 1,
Geöffnet von morgen? 10 bisabends 10 Ubr.

Berekn für Sommcrpflege arnter
Kinder . Sprechstunde im Bureau.
Steingasse 9, l . Et .. Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Abel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

IlrbeiiSnachwelS unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12’A und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12' /»
und von 2' /, —6 Uhr. -— Frauen-
Abteilung 1: • für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsartcn und Hotel-
personal.

verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und

ghort
rhort.
Mit-

Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulbera . Knaben

, Dlücherschule. Hilfskräfte zurarbeit erwünscht.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Mai:

Homburg : Freitag , 29., 11)4;
Soden : Frertag , 29., 3;

Gcheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Berein Franenbildung-Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstraffe 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2Vr —4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngescllschast. 2.30 bis 3.30 Ubr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;

f 3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer Turnverein . Von 3—4 Ub: '
Mädchen-Turnen . 4—5V» Uhr:
Knabcn -Turnen . Abends 8 Uhr;
Rie^cnfechten. 9'/ , Uhr : Gesang-

Stenographen - Berein Gabelsberger.
Fortbildungskursus 049 —10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraffe 26. Zim-
mtx  Nr . 26).

Lport -Berein . ß Uhr : Uebungssviel.
9 Uhr : Versammlung.

Blau - Kreuz - Berein . E . B.. Markt-
straffe 13. Abends 8.80 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 » Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kncipx-Bcrcin . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Sänger -Quartett „Frischauf ". Abends
9 Uhr : Generalprobe.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Gesangverein Liedcrblütc . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bihölbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Vercin . Abends 9 Uhr:
BiÜelbesprechuna.

Zither -Klub Abends 0 Uhr : Zither,
Probe . (Westendhof).

Wiesbadener Radfahr -Vcrein 1884.
9 llhr : Versammlung.

Stvlzcscher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Ubr ' Ucbungsabend.

Dcutschnationnlcr Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr: Pereinsahcnd.

Kaufmännischer Berein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sängesfrcunde . 9 Uhr:
Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", BIcichstraffe 5.

Damenfriseur - und Verrückenmacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 9' /,
Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Kolonialwaren,
sowie einer kompl. Laden-Ein-
rjchtuna im Möbelheim, L-chier-
steinerstraffe. vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 247, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erneuerung von F̂enstern an den
Wetterseiten der Schule am Schul¬
berg Nr . 10, im Bureau für Ge-
bäudsunterhaltiing , Friedrichstr . 15,
vormittaas 10 Uhr. iS . Amtl . Anz.
Nr . 41, S . 2.)

Versteigerung eines Landauers im
Rohbau in dem Hause Gneisenau-
straffe 7, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 246, S . 7.)

Einreiebung von Angeboten auf die
Ausführung der Fenster , Schau¬
fenster u. Glastüren , sowie Roll¬
läden x . für die Blnmenyerkauss-
ballen aus dem Südfriedhof , im
städt. Baubureau , Adlerstraße 4,
vorm. 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . ,41, S . 2.)

Einreiebung von Angeboten aus die
Beseitigung der Erdmassen für den
Ausbau des Grctelweges , zwischen
Fresenius - und Händelstraffe, im
Rathause , Zimmer Nr . 53, vorm.
11 Ubr. (S . Amtl . Anz. Nr . 41,
S . 2.V

Versteigerung von Herrschafts -Fuhr¬
werk k.  im Hause Moritzstraffe 5,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 217. S . 9.)

Versteigerung eines, den Eheleuten
Eduard Buchmann gehörig n
Wohnhauses , belegen an der Saal-
gaste 34 hier , bei König!. Amts¬
gericht, Abt. 1 », Zimmer Nr . 63,
vormittags 11 Uhr. iS . Amtl . Anz.
Nr . 88. S . 1.)

Versteigerung eines goldenen Arm¬
bandes usw. im Verstcigerungs-
lokale Helenenstraße 5. mittags
12 llhr (S . Tagbl . 246, E . 74 '

Versteigerung von Mobilien rc. ,n der
Villa Möbringstraße 3, nachmüwaö
3 Uhr. >S . Tagbl . Nr . 247, S .

Versteigerung von drei Klavieren,
eines Flügels usw. im Hause
Helencnstraffe 2. nachm. 3 Uhr,
© . Tagbl Nr . 246, ©. 7.)

Köuigliche Schauspiele.
Mittwoch, den 27. Mai.

145. Vorstellung.
51. Vorstellung im Abonnement A.

Vorstellung zu kleinen Preisen.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in fünf Akten von

Friedrich von Schiller.
In Szene geietzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchv.
Personen:

Elisabeth, Königin
von England . . Frl . Santen,

Maria Stuart ,Königin
von Schottland . * * *

Robert Dudley, Graf
von Lcicester. . . Herr Schwab

Georg Talbot , Graf
von Shrewsburh . Herr Tauber.

Wilhelm Cecil, Baron
von Burlcigh. Groß,
sckatzmüster. . . Herr Leg,. . .

Graf von Kcnt . . HerrEngelman».
Wilhelni Davison,

Staatssekretär . . Herr Striebeck.
Amins Pauket. Ritter Herr Zollin.
Morlimer, fein Neffe " » *
Graf Slubespine, fran¬

zösischer Gesandter Herr Andriano.
Graf Bcllicvre, außer¬

ordentlicher Bot¬
schafterv.Frankreich Herr Strial.

Okelly. Mortimers
Freund . . . Herr Müller-Teske.

Melvil, Haushofmeister
der Maria . . . Herr Kober.

Hanna Kennedy, Amme
" der Maria . . . Frl . Ulrich.
Margaretha Kurl . Frau Doppelbauer.
Ein Offizier der Leib¬

wache . Herr Rcbkopf.
Ein Page d. Königin Frl . Jakob.
Sheriff der Grafschaft. Französische und
englische Herren. Pagen und Diener
der Königin von England. Dienerin
der Königin von Schottland. Trabanten.
* * * Maria : Frl . Martha Santen vom

Stadttheatcr in Breslau als Gast.
* * * Mortimcr : Herr Pfund v. Stadt¬

theater in Düücldorf als Gnü.
Spiellcit .: Herr Oberrcgiffcur Köchy.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick,

(stach dem 3. Akt findet eine längere
Partie ftntl.

Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
___ ___ Kleine Preise ._

Uolks -Thratef.
Direktion: Kans Wiltzriruy.

Mittwoch, den 27. Mai.
Abends 8.05 Uhr:
Die Grille.

Ländliches Charakterstück in 5 Akten
von Charlotte Birch-Pfeii ' er.

Spielleiter : Arthur Schöndorsf.
Personen:

Vater Barbeaud . Arihur Schöndorff.
Muter Barbeaud . . Olrilie Grunerr.
Laudry. ! Zwillings- Hans Wilhclmy.
Didier, s brüder
Martineau . . .
Etiennc . . . .
Collin
Pierre . . .
Die alte Fadet
FairchonAivieux. ihr

Enkelin . . .
Vater Gaillard
Madelon, seine Lochte
Srrselte . . . .
Bknrieltc . . . .
Der letzte Auszug

Erna Friese.
Max Drdz-Düpont.

Alwine Salböre.
Helene Leidenins.
Margar . Becklin.

.. spielt ein Jahr
später als die früheren Auszüge.

Ort der Handlirna : Cosscu. La Prrche,
Dörfer im südlichen Frankreich.

Zwischen dem 8. und 3. Akt arötzere
Pausa

Kurt Huppel.
Conrad Loehmke.
Gustav Gärtner.
Fritz Schäfer.
W.Äkodenburger.
Mathilde Zehl.

Mestdettr -TheirteN.
Direktion: vr . vüil. K. Nnuckk,

Mittwoch, den 27. Mai.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tachauer.
Hertha, | f ■ « inh  Else Noorman.
Paul , s ' HeinzHekcbrügge.
Roicntha! . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff Reinhold Hager.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Ziegler . Willy Schäfer.
Frl . Löning, 1. Vor¬

sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Rosel van Born.

Frl . Scheffer, 3. Vor¬
sitzende des Ver¬
ein? „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . 1)!'. Braut , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberins" . . MargotBischoff.

Herr Schmidtner . . Max Ludwig.
Frau Schmidtncr . . Clara Krause.
Prof. Gicscnhagcn R.Miltner-Schönau.
Kandidat Mennlein . Friedr . Tegencr.
Frau Pfannschmidt . Sofie Schenk.
Witwe Frenzel . . . Minna Agtc.
Fanny , Dienstmädchen

bei Heyden . . . Luise Dclosca.
1.DamelMitgl. d.Ver- Dora Schütz.
2.Dameiei!!s'„L>bertaS" Alice Harden.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt air 4 aufeinander¬

folgenden Tagen.
Nach dem 1. u. 2.  Akt finden aröffcrc

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

WalhaUa -Throtep.
Direktion: K. Norbert.

Mittwoch, den 27. Mai . abends 8 Uhr:
2. Gastspiel des Frl . Emmy Pelery.

Girr Wolrertraum.
Operette in 3 Akten von Felix Dör-
nrann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik von Oskar e- trairS.

Leiter der Vorstellung : Herr Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfs.
Personen:

Joachim Xl 17.,regiereii-
dw Fürst v. Flausen¬
thurm . . . . . Albert Niesler.

DrinzcsünHelene, seine
Tochter . . . Marie Daumgarten.

Graf Lothar, Vetter
de? Fürsten . . . Willy Sanden.

Leutnant Nicki . . Eduard Rosen.
Leutnant Montschi . Matiias Istcyers.
Poldi . söstkrreichische Anion Knauer.
Tonlschip Offiziere Adolf Charlö.
Friederike von Inster¬

burg. Oberkammcr-
srau . Lisa Bericht.

Wcndoün.HaliSministerBniiw Ltzaldow.
Sigismund . Leiblnkai Pani Schnitze.
Franzi Stcingrnder,

Dlrigentin der
Damen Kapelle. . Emmy Pelery.

Annerl, Mitglied der
Damen-Kap lle . . Hanni Reimers.

Die - Tschincllenfifi,
Mitglied der Damen-
Kapelle . . ., . Ella Grüner.

Fritzt, Mitglied der
Damen-Kapelle. . Erna Bosüner.

Pepi, Mitglied der
Damen-Kapelle . . Jenny Knoke.

Mizzi, Biiiglicd der
Damen-Kapelle . Else Dietrich

Leni, Mitglied der
Damen-Kapelle . . Selma Nudolfi.

Nest, Mitglied der
Damen-Kapelle. . Ilse Hardy.

Kathi, Mitglied der
Damrn-Kapelle. . Haust Medlon.

Hofstaat , EhreniuXyfrauen , österrcict,
Offiziere , Volk, Mitglieder der

Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Donnerstag,28 . Mai : Ein Walzcrkraum
Rcläisyaucii -Tveatce, Stiftitratzc 18
Spezialitäten « Vorstellung. Anfan.

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rbeinstraffe 37

Wöchentlich zwei Serien.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 27. Mai.

Morgens 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kur-Orchesters

in der Kochhrunnen -Anlage.
Ijpitung : Herr Konzertmstr . W . Sadonv.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Sirene “ . . . D. F . Auber.
2. Verlorenes Glück,

Kocturne . Ph . Eilonberg.
3. Glücklich ist , wer

vergisst , Pelka -Mazurka Job . Strauß.
4. La btlla Amazone,

Charakterstück . . Löschhorn.
5. Phantasie aus der

Oper „ Lohengrin “ . ß . "Wagner.
6. Transactionen -Walzer Jos . Strauß.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt

ICurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Martha “ . F . v. FlotoW
2. Prolog aus der Oper

„Bajazzo “ . . . R . Leonoavallt »,
3. Aufforderung zum

Tanz . K. W. v. "Weber,
4. Air . J . S. Bach.
5. Nell Gwyn Dances . E . German
6. Ouvertüre zur Oper

„Fürst Potemkin “ . . U. Afferni.
7. Fantasie a . der Oper

„Der Trompeter . . V. Nessler.
8 . Ungarischer Marsch . H. Berlioz.

Abends 7Y> Uhr im kleinen Saale:
"ütaf . 'Vortrajr.

Herr Otto Julius Bierbaum.
(Eigene Dichtungen .)

1. Platz 1.—6. Reihe 4 Mk ., 2: Platz
3 Mk .: Galerie , nicht num ., 1,80 Mk.
— Kartenverkauf an der Tageskasse.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

9 Uhr abends : Letztes Gastspiel der
Isadora Duncan-Tanzschule

auf der inmitten des grossen Weihers
errichteten Tanzbühne : Kinder -Tänze
(neues Progranirrt .) , geleitet von Elisa¬
beth Dunöän , dargestellt durch die
Mädchen der Tsadora Duncan -Tatiz-
schule . — Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Chor : Datnen -Chor des
Bftch-Vereins . Leitung Herr Max Merz.

Die hinteren Garteneingänge bleiben
ab 8 Uhr geschlossen . Tagesfest-
karten 2 Mk .. Vorzugskarten für
Abonnenten 1 Mk ., init der Abonne-
mentskarte vorzuzeigen . Ausserdem
kommt eine beschränkte Anzahl von
numerierten Sitzen : 1. und 2. Reihe,
Abonnenten 8 Mk .. Vichtabonnenten
10 Mk ., 3. und 4. Reihe , Abonnenten
4 Mk .. Nichtabonnenten 5 Mk, , zur
Verausgabung . Abonnementskarten be¬
rechtigen zum Kurgarten nur bis
7 Uhr abends . Sollten die Tanzvor-
ftlhrungen im Saale statt finden
müssen , so werden sowohl von Nieht-
nbonnenten als Abonnenten ermäijaigte
Konzertpieisc erhoben.

Städtische K-Urvenvaltuag,
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Banken and Korse.
Berliner Großbanken. Seitdem die Aussichten auf dem

Geldmarkt sich wesentlich gebessert haben, entfalten unsere
Großbanken auch wieder eine rührigere Tätigkeit. So ist bei
der Berliner Handelsgesellschaft  in neuerer Zeit
kaum eine Woche vergangen, wo sie nicht wenigstens ein
neues Geschäft herausbrachte . So kamen auf dem Gebiete der
Montanindustrie Harpen, Bochum und Rheinslahl mit Be¬
schaffung neuer Mittel, teils durch Aktien, teils durch Obli¬
gationen, wo die Berliner Handelsgesellschaft entweder
führende Bank oder doch beteiligt war. Schulz-Knauth hat ihr
Aktienkapital erhöht. Die Naphtha-Gesellschaft einen Teil ihrer
5proz. Geldanleihe mit Hilfe der Handelsgesellschaft aufgelegt.
Sehr rührig war das Institut auch auf dem Gebiete der
Elektrizitätsindustrie . Wie z. B. bei der Kapitalbeschaffung
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, ferner der Berliner
Elektrizitätswerke und der Kraftübertragungswerke Rhein-
fekJen. Dann interessierte sie die Angliederung der Elektrizi-
tätalieferungsgesellschaft an die Berliner Elektrizitätswerke und
schließlich die Gründung des Kraftwerks Laufenburg . Auf
dem Terraingebiet wurde die Vereinigung der Westlichen
Beden-Aktiengesellschaft mit der Handelsgesellschaft für
Grundbesitz unter Aufnahme der 7 Millionen Mark-Anleihe
und die Neuhof-Transaklion in Hamburg durchgeführt . Selbst
in den Kolonien war die Bank tätig. Dort wurde das Süd¬
westafrikanische Minen-Syndikat gegründet und die Ein¬
führung der Stammanteile der Kameruner Eisenbahngesell-
sebaft bewirkt. Von der Deutschen Bank  ist die
Kapitalbeschaffung für die Schultheiß-Brauerei anzuführen,
ferner einige Kohlenanleihen für den Konzern Funke , die
Fortführung der Untergrundbahn, sowie die Einführung der
neuen Obligationen der Steana Romana und der neuen Aktien
der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft , der
Russenbank und der Sibirischen Handelsbank. Der Konzern
Dresden - Schaaffhausen  hat sich weniger hervor¬
getan. Zu konstatieren ist einzig die Kapitalserhöhung der
Lnurahiitte und die Einführung der Aktien der Düsseldorfer
Röhrenindustrie . — Die Diskonto - Gesellschaft  war
hei den neuen Anleihen der großen Schiffahrtsgesellschaften
beteiligt, allerdings im Verein mit anderen Banken. Ferner bei
der Einführung der neuen Chinesen-Anleihe, der Aktien des
Stahlwerks Oeking und schließlich der Ravönö-Anleihe. Von
der Darmstädter Bank  ist die Einführung der Aktien
der Immobilienverkehrsbank, sowie der Borsigwalder Terrain-
geselüschaft zu erwähnen.

Kleine Finanzchronik. Auch die Aktien des Esch-
weiler  Bergwerks Vereins sollen zum Ultimohandel an der
Berliner Börse zugelassen werden.

Berg - und Iliittemwesea.
Hoheisen-Syndikat. In der Generalversammlung des Erz¬

bergwerks Bautenberg bemerkte der Vorstand zur Erneuerung
des Roheisensyndikats , es bestehe die Absicht, ein allgemeines
deutsches Roheisen-Syndikat zu begründen. Davon würde
besonders die Siegerländer Hochofenindustrie Vorteile haben;
während sie jetzt mit 65 Proz. Einschränkungen arbeite, würde
»ich bei einer Verteilung des Minderabsatzes auf sämtliche
deutsche Hochofenwerke für das Siegerland nur eine öproz.
Einschränkung ergeben.

Kohlenmarkt Der Kohlenabsatz ist im allgemeinen zu¬
friedenstellend ; der Koksabsatz ist schwach.

Industrie.
Petroleum -Enquete. Die „Neue Hamb. Börsen-Halle"

jetreibt : Wie von gut informierter Seite verlautet , beabsichtigt
die Reichsregierung der Anregung zur Einberufung einer
Petroleum -Enquele näherzutreten . Gleichzeitig wird aber be¬
richtet , daß zu dieser Enquete auch die Vertreter der Gesell¬
schaften , denen die Standard Oil Co. nahesteht , berufen und
gemeinsam mit ihren Gegnern gehört werden sollen. Dieses
Vorgehen würde unter Umständen geeignet sein, die Resultate
der Petroleum -Enquete zu beeinträchtigen . Es ist zu be¬
fürchten , daß die Gegner der Standard Oil Co. in Gegenwart
der Vertreter dieser Gesellschaft sich nicht veranlaßt fühlen,
eme klare und offene Auseinandersetzung zu geben. Der
Grund hierfür ist teilweise darin zu suchen, daß die betreffen¬
den Sachverständigen befürchten müssen , durch ihre Aus¬
sagen ihren Gegnern eine Handhabe für etwaige Konkurrenz¬
kämpfe zu bieten, die eintreten würden, wenn das Petroleum-
jncnopol nicht zur Annahme gelangen würde . Es erscheint
uns deshalb im Interesse der Wahrung des Geschäftsgeheim¬
nisses wünschenswert, daß die Regierung dem mehrfach aus¬
gesprochenen Wunsch Rechnung trägt und bei der Enquete
die zu der Standard Oil Co. in Beziehung stehenden Sachver¬
ständigen von den übrigen getrennt  anfcört.

Vom internationalen Röhrerkartetl . In diesem Kartell,
an dem bekanntlich außer Deutschland noch die englischen,’
amerikanischen , italienischen, französischen und belgischen
Werke beteiligt sind, sind ernste Differenzen  ausge¬
brochen , die, wie die „F. Z.“ hört , möglicherweise das Aus¬
einandergehen des ganzen Kartells zur Folge haben werden.
In den nächsten Tagen finden hierüber Verhandlungen statt,
von deren Erfolg es abhängen wird, ob die deutschen Werke
noch länger in dem Kartell verbleiben oder nicht . Dies um so
mehr , als ihnen das internationale Abkommen bisher über¬
haupt mehr Nachteile wie Vorteile gebracht hat ; seine Konse¬
quenz ist die gewesen, daß die deutschen Werke ihren Export
eingebüßt haben, teils durch die Bestimmungen des Ab¬
kommens selbst, teils weil sie auf Grund des letzteren ihre
Exportpreise zum Vorteil der englischen Konkurrenz erhöhen
praßten . Nach alle diesem wäre es ja ein Segen, wenn
Deutschland aus dem Kartell ginge.

Die deutsche Fahrradausfuhr geht seit einiger Zeit auf¬
fallend zurück. Noch im vorigen Jahre war sie im Zunehmen
begriffen. Der Wert der 1.907 ausgeführten Fahrräder und
Fahrradt « !e belief sich auf rund 68 Millionen Mark. Im
ersten Vierteljahr 1908 wurden für 14,8 Millionen Mark Fahr¬
rider und Fahrradteile ausgeführt , während im gleichen Ab¬
schnitt des Vorjahres der Wert 21 Millionen Mark betragen
hat Der Rückgang  macht sich ausschließlich bei Fahr¬
radteilen bemerkbar , deren Ausfuhr von 17,2 auf 11,1 Millionen
Merk gesunken ist . Am meisten hat die Ausfuhr nach Frank¬
reich, England, Holland, Belgien und den Vereinigten Staaten
nachgelassen.

Kftppersbnsch, Aktiengesellschaft. Die Generalversamm¬
lung der Küppersbusch-Aktiengesellschaft setzte die Divi¬
dende  auf 14 Proz. fest. Der Vorstand teilte mit, daß die
Aussichten als befriedigend angesehen werden könnten . Der
wirtschaftliche Rückschlag mache sich zwar auch geltend,
*ber doch lange nicht in dem Maße wie bei anderen Eisen¬

werken, da Küppersbusch tägliche Gebrauchsartikel herstellte.
Zurzeit sei man in einzelnen Abteilungen so stark beschäftigt,
daß die Arbeit kaum bewältigt werden könne. Die Schäden
aus dem Ausstand seien durch Rücklagen bereits ausgeglichen.

Dynamit-Aktiengesellschaft Alfred Nobel u. Ko. In der
Generalversammlung der Dynamit-Aktiengesellschaft vorm.
Alfred Nobel u. Ko. in Hamburg wurde die Dividende  von
2214 Proz . (i. V. 22 Proz .), sowie die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 3 Millionen Mark auf 12 Millionen Mark genehmigt.

Deutschs Vakuum - Kompagnie, Hamburg. Bei der
Deutschen Vakuum - Öl - Kompagnie  Hamburg schließt
das Jahr 1907 nach 20 187 M. Abschreibungen mit 183 M. Ver¬
lust ab, so daß die Unterbilanz  auf 27424 M. (im Vor¬
jahr 27 241 M.) bestehen bleibt, bei 2Y2 Millionen Mark Aktien¬
kapital und 7 078 000 M. Kreditoren.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Chemischen
Fabriken Oker u . Braunschweig,  Aktiengesell¬
schaft, schlägt .16 Proz. Dividende vor gegen 12 Proz . im
Vorjahre.

Kleine Finanzchionik , Die Regreßklage der Admirals¬
gartenbad - Gesellschaft  gegen den früheren Auf¬
sichtsrat und Vorstand ist abermals , und zwar auf den
28. September, vertagt  worden.

Verkehrswesen.
Von der Kamerun-Eisenbahn-Gesellsehaft Nachdem der

Prospekt über nom. 11 000 000 M. Stammanteile der Kamerun-
Eisenbahn-Gesellschaft von der Zulassungsstelle der Berliner
Börse genehmigt worden ist, sollen diese nunmehr am 27. d. M.
zur Zeichnung  aufgelegt werden. Die Stammanteile sind
mündelsicher und das Deutsche Reich hat vom Beginn des
Jahres 1926 an das Recht, die Stammanteile zu erwerben.
Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache, daß in Kolo¬
nialkreisen  ein großes Interesse an der Wui Ver¬
führung  der der genannten Gesellschaft gehörenden so¬
genannten Nordkamerunbahn über das Manengubagebirge hin¬
aus nach dem Tschad - See  besteht . Der natürliche
Karawanenweg, auf dem die Erzeugnisse des reichen Tschad¬
seegebietes an die Küste geführt werden, mündet schon heute
in die Nordkamerunbahn ; und dadurch , daß diese die reichenEr-
zeugnisse des Landes , wie Elfenbein, Kautschuk, Palmenkeme,
die wertvollen Bestände an Edelhölzern als Frachten zur Küste
bringen wird, ist ihr von Anfang an eine angemessene Renta¬
bilität  gewährleistet . Die Aussichten der neuen Bahn
werden daher sehr günstig beurteilt . Die „Tägl. Rundsch .“
schreibt z. B. dazu : „Man nimmt an, daß das Reich das Recht
der Einlösung nicht abwarten wird, sondern schon in wenigen
Jahren darangehen wird, die Anteile zurückzuerwerben . Die
schon heute bis zu dem Manengubagebirge aufgeschlossene
Gegend bietet bei der Dichtigkeit ihrer Bevölkerung, bei dem
Reichtum ihres Bodens, bei der Größe ihrer Waldbestände eine
Sicherheit für die gesunde Entwicklung der Kamerun -Eisen¬
bahn, und man kann annehmen , daß die Bahn nicht nur in
wenigen Jahren aus eigener Kraft diejenige Reinerträgnis¬
summe herauswirtschaften wird, für die das Reich die Garan¬
tie geleistet hat , sondern auch bei der Schnelligkeit der Ver¬
kehrsentwicklung in dieser bisher aller modernen Verkehrs¬
wege entbehrenden Kolonie bald in die Lage kommen wird,
eine Superdividende auf die Stammanteile zu verteilen.“

Luxemburgische Prinz - Heinrich - Eisenbahn . Die Ein¬
nahmen der zweiten Maidekade betrugen aus dem Bahn¬
betrieb 181 567 Fr. — 4878 Fr. Die Gesamteinnahme seit
1 Januar bis 30. April er. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 332 807 Fr.
und ergibt eine Wenigereinnahme von 283 260 Fr. gegen die
entsprechende Einnahme des Vorjahres.

Otavi-Minen« und Eisenbahn-Gesellschaft. Die Gesell¬
schaft wird, wie man jetzt mit Bestimmtheit ins Auge nimmt,
für das am 31. März abgelaufene Geschäftsjahr trotz des
Kupferpreissturzes nach erheblicher Besserung ihres finan¬
ziellen Status eine erste Dividende  verteilen können.
Verwaltungskreise schätzen sie auf etwa 5 Proz. (i. V. 0) ; eng¬
lische Interessenten , die der South West Africa Co. 'nahe¬
stehen, wollen sogar auf ein wenig mehr rechnen ; die Ent¬
scheidung darüber dürfte erst im Spätsommer möglich werden.

Verschiedenes.
Saatenstand des Deutschen Reiches um Mitte Mai. Die

eingeklammerten Zahlen sind von Mitte Mai 1907: Winter¬
weizen 2L (3,0), Sommerweizen 2,6 (2,5), Winterspelz 2,1
(2.4), Winterroggen 2,6 (2,9), Sommerroggen 2,3 (2,4), Sommer¬
gerste 2,9 (2,3), Hafer 2,3 (2,4), Klee 2,3 (3,0), Luzerne 2,2
(2,6), Bewässerungswiesen 2,0 (2,2), andere Wiesen 2,4 (2,7).
Wegen Auswinterung usw. umgepflügte Fläche in Prozenten
der Anbaufläche der betreffenden Frucht : Winterweizen 2,4
(27.4), Winterspelz 0,7 (4,1), Winterroggen 2,2 (4,1), Klee 1,4
(9,3), Luzerne 1,2 (7,9). In den Bemerkungen zu dem Saaten¬
standsbericht heißt es ; Infolge der kalten und nassen
Witterung des Vormonats machte das Wachstum der Früchte
nur geringe Fortschritte und die Bestellung der Frühjahrs¬
saaten und Hackfrüchte wurde mehr oder weniger verzögert.
Die durch Auswinterung usw. nötig gewordenen Umpflügungen
nahmen in diesem Jahre im allgemeinen einen geringen Um¬
fang an. Der gegenwärtige Stand der Wintersaaten wird im
allgemeinen als befriedigend bezeichnet ; das gilt besonders
von Winterweizen, Winterspelz und von den Frühsaaten des
Winterroggens. Die Bestellung der Sommerhalmfrüchte hatte
unter der naßkalten  Witterung viel zu leiden. Die recht¬
zeitig zur Aussaat gelangten Saaten sind fast überall gut auf-
gelaufen und haben sich größtenteils gut entwickelt, sind aber
verschiedentlich stark mit Unkraut durchwachsen. Das Legen
der Kartoffeln ging infolge der Nässe nur langsam vonstatten.
Klee und Luzerne haben sich in letzter Zeit sehr gebessert.
Auch die Wiesen finden eine bessere Beurteilung als im Vor¬
monat.

Handelsregister Wiesbaden.
Karl Grtfnig. In das Handelsregister, Abteilung A, wurde

unter Nr. 117 bei der Firma Karl Grünig mit dem Sitz in
Wiesbaden folgendes eingetragen : Dem Kaufmann Willy
Grünig zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle das

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 19. bis 25. Mai 1908.
Der amtliche Bericht für Preußen entsprach insofern den all¬
gemeinen Erwartungen , als die wegen Auswinterung und
sonstiger Schäden ungepflügte Fläche im Gegensatz zum Vor¬
jahre nur von geringer Bedeutung ist . Weniger günstig als

erwartet, beurteilt der Bericht dagegen den Stand der Saaten
um Mitte Mai, doch wurden diese, namentlich Winterroggen,
betreffenden Ausführungen nicht mehr ale zutreffend erachtet,
weil die seit der amtlichen Erhebung herrschende fruchtbare
Witterung die Saaten zweifellos wesentlich befördert und den
Rückstand des Wachstums zum Teil ausgeglichen haben
dürfte. Mit derartigen Erwägungen hing auch die schwächere
Stimmung zusammen , die den Getreidemarkt noch zu Anfang
der Woche beherrschte . Indes vermochten weder die ge¬
besserten Ernteaussichten noch das hohe Aufgeld für alte
Ernte größeres Angebot herauszülocken , ein Umstand, der die
Schwerfälligkeit des Warenabsatzes weniger scharf hervor¬
treten ließ und die Abgeber auf dem Lieferungsmarkte umso
vorsichtiger machte, als auch das Ausland an seinen beträcht¬
lich über hiesiger Parität auskommenden Forderungen fest¬
hält und von der Donau und aus Südrußland ernste Klagen
über Regenmangel Vorlagen. Der Umfang des durch das Un¬
wetter der letzten Tage verursachten Schadens läßt sich im
Augenblick noch nicht, übersehen , doch scheint der Osten
weniger als Mittel- und Westdeutschland in Mitleidenschaft ge¬
zogen zu sein. Jedenfalls haben die damit zusammen¬
hängenden Befürchtungen dem Lieferungsmarkt stärkere Kauf¬
aufträge zugeführt , deren Erledigung eine merkliche Besserung
der Weizen- und Roggenpreise herbeiführte . Das Hafer¬
geschäft bewegte sich wieder in sehr engen Grenzen, da die
vom Konsum bewilligten Preise gegenüber den Forderungen
der Provinz dem Handel nur wenig Nutzen lassen. Gerste,
von Rußland zeitweise billiger angeboten, hat sich zuletzt
wieder befestigt. Angeboten von Mais auf Abladung wurde
im allgemeinen nur geringes Interesse entgegengebracht Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide „m  letzten
Markttage:

"Weizen Roggen Hafer
Königsberg 223 O — )
Danzig 226 (+ i )
Stettin 219 i(+ 2 )
Posen 221 i[+ _ )
Breslau 218 i 2 )
Berlin 222 l 1 )
Magdeburg 214 (+ — )
Halle 216 (:+ 1 )
Leipzig 214 ( 1 )
Rostock 217 (*— 3
Hamburg 212 |!+ 1 )
Hannover 216 |:+ — )
Braunschweig 212 i(- 1
Düsseldorf 218 ( 4 i
Frankfurt a. M. 219 ('r.— 87»:)
Mannheim 228 (:+ 7» )

)Straßburg 230 (:+
Stuttgart 232'/,( 27U
München 232 ( 2 )

188 lc- i :> 166 i(— 2 )194 1+ 2 : 1 162 i[— 2 )191 1c- 2 ; > 162 i— 0 )
182 if- 4 :» 167 i— 1 )188 <r— 8 '> 157 i— 1 )195 l— l ') 178 i— 0 )
194 iL— 1 > 164 i— 1 )
196 |;+ i ') 160 {— 0 )196 <- s ;> 161 (— 1 )191 (:+ - )i 169 ([— 1 )193 1:+ i )i 178 |:— o )
198 , 2 ) i 162 (— 2 )193 (- 3 )i 161 ( 1 )
200 (- 3 )l 170 (— 5 )207 (:+ i )1 180 (— 7, )205 (:+  i ;) 177 l!— o )
2027, 1:> - > 195 | - 0 )
- <;+ - ) 186 (— 0 )
198 (— 6 l 184 | o )

Weltmarktpreise ; Weizen : Berlin Mai 223.75 (4- 3.25'),
Budapest Oktober 188.30 (+ . 17.30), Paris Mai 190.80
(+ 3.50), Liverpool Juli 169.50 (4- 1.80), Chicago Mai 156.60
(+ 2.80). Roggen: Berlin Mai 199.50 (+ 3.60). Hafer: Berlin
Mai 164.50 (+ ; 0.50) Mark.

PreimotlerangMielle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 25. Mai 1908. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notier,

Umsatz* |Stimmung**
mg.

Preise
Vorwöohent-
liche Preise.

Weizen, hies.
Roggen, hies.

klein ab wartend 21.80—21,90 22 00—22.25
„ stetig 20.60—20.70 20.50—20.60

Gerste, Ried-
u. Pfälzer- geschäftslos

Gerste,
Weiterauer 1»

Hafer, hies. mittel stetig 17.00- 18.00 17.00- 18100
Raps, hies.

klein
geschä ftslos — 35.25

Mais. . . . stetig 16.25 16.25
- La Plata 16.25 16.25

Mannheim, '25, JVIai 1908
AmtL Notierung d.Börse ;eig.Depesche).
Weizen . . 23.25
Roggen, Pfälzer . . . . — 20.50
Gerate . . . — 22.00— 18.25—18J>0
Baps, neuer .
Mais . . . .

— 36.00

Mainz, 22. Mai 1HÖ8.
Offizielle Notierung.

"Weizen • * • • • • • • • • -• ■ 22.00- 22.60 22.00—22.60
Roggen . . • • - • • • • • • 20.00—20.25 20.00—20.40

— —
Hafer . . 18.50- 19.25
Raps . . . . — —

Diez, 22. Mai 1908.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer . . 22.00—22.75 22.60- 22.76
Roggen, « 20.00—20.27

Heu und Stroh.
Frankfurt a. M., 22. Mai 1908

(Amtliche Notierung).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch. Preise
per Zentner

3.20—3.50
2.40

3.20—3.60
2.40—2.50

Kartoffeln.
Frankfurt a. M., 25. Mai 1908.

(Eigene Notierung).
Kartoffeln in Waggonladung . .

do. im Detailverkauf . . .

per 100 kg
Heutige Preise

M
Vorwöch. Preise

M
5.00- 5.25
6.00- 6.50

5.00- 5.25
6.00—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertun«*.

Frankfurt a.M., 25. Mai 1908.
Erdbeeren I. Qual. 120—200, II. 50—70, Kirschen 35—40
Trauben 150—250 Pt. pro Pfund . Aepfel I . Qual. 35_ 40

II . 20—30, Zwergobst 50—60. Nüsse 22—25. Haselnüsse 35—4o
_Kastanien , essbare, 00—00, per Zentner.

* Der Umsatz am Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fok
gendo Abstufungen bezeichnet : 1. geschäftslos, 2. klein,
3. mittel, 4. groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet : 1. flau, 2. abwartend,
3. stetig, 4. fest, 5. sehr fest.

Die EreKjüoUerungs-Kommissica,



Seit - 16. Mittwoch, 27 . Mai 1908. Wiesbadener Tsgbiarr* Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 217.

1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . > 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2 .16
1 Peso. * 4 .—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » 12.—
1 Mk. Bko . » 1.50

Zf.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
3. .
4.
t
1
3‘/4
3. .
Zl/2
11/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3»/3
3. .
4
4
4. .
3i/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
• ) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v. 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi. Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99 *
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887»
» » 91,93 . 99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
. » 1893 »
» * 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 *
» * 1903 *
» » 1896 *

In % -
99 .76
01 .80
88 .65
99 .75
91 .80
82 .66
99 .60

92 .50
92.
91 .80
61 .60
91 .25
91.

99 .50
99 .60

*00 20
91 90
82 .60
81 .55
89 .50
90 .320
60
81 .80
99 .80
91 .70

91 .20

82 .20

98 .60
90 .7 5
80 .80
80 .70
90 .80
82.
89 .30

100 .40

91 .40
91 .40
91 .40
91 .40
91 .40
91 .40
91 .40
01 .40
88 .

S* .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö .fl.
l «/io Griech . E.-B. st?r .90 Fr.
1-/4

3. .4. .
4. .
3*/4
4. .
2*|io
4
4
3»/2
3»/2
3
4-/5
41/5
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4»/2

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obi .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »» » 100-4000 »
» * stfr . i. G . »
» » i. G . »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . »v. 1888 _ »
öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl .Rte .,cv . Kr.
> > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
unif . 1902S.1410»

» » S. III »
»S .III (S.) »

92 .50
84 .72
99 .60
69 .10
61 .30
09 .95
86 .50
98 .80

48
50 .20

80 .10

104 .30
104 .30

97.

98 .90
99 .15
»7 .05
97 .10
97 .30

99 .10
62 .50
63 .80
11 .50

Rum . amort .Rte .1903 » j101 .25- Conv . - -
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru ss . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. IIIstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v .94 a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A

3*/i® » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »

» » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) *
3-/2 > » 1886 »
3-/2 » » 1890 »

3Vr Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v, 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R .v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
> * 500r »

90.
92 .35
82 .30

89 .10
8940
88 .80
88 .40
95 .50
83 .70

76 90
84 .48
76.
76 60
70.
97 .50
92 .20
93 .80

96,70
82 30
81 .40

84 .10
89 .30
96.
88 .7 E
03 .66
93 .80
93 .20

83 .20
77 .20
94 .10
94 .10

II . Außereuropäisch ».
5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
VAt
6. .
5.
4-/2
5. .
4. .
372
3. .
V/ii

Arg .i .G .-A.v .l887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G.  90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
* » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» * » 1896 »
> * » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf .i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Upaa . .&nJ, S. II »

Japan , von 1905 Jl I
Mex . am. inn . I V Pes ! 98.

» cons . äuß . 99stf . £ loi.
» Gold v. 1904 stfr . Ji  9 2 .60
» cons . inn .5000rPes . 66 .50
» » 750/1250r > 66 .60

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .30

Provinzial -u. Communal-
zf. Obligationen . rn o/Q.

99.

98 .50

98 .50
99 .20
95 .90

86 .70
86 .
85 .20

104 .70
101,20

96 .60
102 .25
IOI 90

96 .85

88 .65

4. .1Rheinpr .Ag.20,21,31
33/41 do . » 22U. 23 »
3%o do . » 30 »
Z-/2 do .10,12-16,24-27,29»
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09»
3-/2 do . »28uk.b.l916»
3-/r do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg .)»
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
ZV2 do . » Sv . 1886 »
Z-/2 do . » T * 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 »
Z-/2 do . » V » 1896 »
Z-/2 do . L . Wv . 98u .0S »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
Zl/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3i/» do . » 1906A. I, II *
3V2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b .0S»
3-/2 Bad .-B.v. 9S kb . ab03 »
3V2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
ZV2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. . | Darmstadt v. 07 u . 14 »

94 .10
93 .80
91.

Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3Vr
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Zl/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4Vr
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.9i L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910 *

Freib .i.ß .1900k.1905 »
do . v. 81U.84abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) *
v.l903uk.b .08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06»

- do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . SS»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906 uk . 11 »
do . » 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1996u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u .08'09 >

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u . 13»
1904u . 14 -
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. OS»

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. C4 »

do . v. 190J k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902U. 08*
do . » 1904u . 12*

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 19038. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 -
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910*

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk.b .1910»

es.
91 .60
98 .50
98 .60
87 .70
97 .70

90.
97 .50

98,30

80 .10
88 .20

89 .70

98 .50
90 .10

©7.90
©8 .50
98 .70
98 .50
90 .20

85 .50
100 .90

88 .70
89.

©8.60
©9.30

©8 .

©7.80
89 .50
80 .6 «

©8.

98 .20

89 .60

3-/2 Amsterdam h. fl.
4V2I Buk. v. 1888(conv .) Jt.
4-/2! do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 »
4. .}Christiania von 1894 »
4. . | Kopenhg . v. 01 u. 11»3Vr do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 »

4. .
5. .
5. . 1
4. . j
4. . ,
Z-/2
6. .
4-/rj

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

ö . fl.
Kr.

J6
Fr.
Pe.

£

101 .50

97 .40
97 .20
95.

101 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In Vs.

91. 6. . öVijA. Elsäss . Bankges. 119 .50
91. 5-/2 6-/2 Badische Bank R. 139.
87 .40 4-/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. A 78.
82. 5. . » f. Handelu .Ind .» 103 .80

8. . > Bod .-C .-A., W. > 138 .75
94. 805. 805 » Handelsbanks .fi. 152 .50
02 .20 1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 286 .60

7-/2 71/2 Barmer Bank-V »
9G. 6. . Berg-u. Metall-Bk.^ 118.
90. 8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 152.
80. 9. . 9. . Berl. Handelsg . » 182 .20

41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » XX8 .80
4-/2 51/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .20

91. 61/2 61/2 Comm . u. Disc.-B. » 108.
30. 8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
50. 8. . 8. . » » A 124 .30

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 232 .30
93. 11. . 9. . » Asiat. B.Taels 137.
90 .50 5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. 100 .10

7. . 7. . » Hvpot .-Bk. » 130,
6. . 6. » Ver .-Bank A 121 .90

89. 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 175 .25
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 139 .26
6. . 6. . » Bank ver. « 101 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 123 .SO
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 109.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 201.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .50

99. 8. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl. 155.
80. 4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 94.
SO, 6-/2 6-/r do . Cr .-Bank » 115 .40
90. 7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 114 .80

5-/r 6. . Nürnberger Bank »
90 .50 IO. . 10. . do . Vereinst ». » 205 .50
90 .50 51/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .80
98 .60 6. . 6-/2 Oest . Ländert ». » 110 .50
90 . 50 83/4 93/8 do. Cred .-A. ö. fl. 138.
90 50 4-/2 5. . Pfalz . Bank J6 100 .10
37 .05 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISO.

7-/2 7'/, Preuss . B.-C .-B. Thl. 150.
98. 5. . 5' /, do . Hyp .-A.-B. Jt  111 .60822 Reichsbank » 164 .45
90. 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 134 .76

9. . 9. , do . Hypot .-Bk. » 1S2.
90 .30 8-/4 81/2 Schaaffh . Bankver . » 234 .20
90 .60 6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108 .50

8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 188.
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 131.

89 .50 7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143.
89 .50 5 . . 5. . do . Landesbank » 100 .70
89 .00 5-/4 6. . do . Notend», s. fl. 118.
98 .30 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 144.

6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 119.

86 .70 Nicht vollbezahlte
86 .80 Vor!.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.

8. , |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 143 .80

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _

Vorl .Ltzt . In % .
J |Ostafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. 1103 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt. In %

94 .40

60 .50

22. .
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10 . .
12 -/2
9. .
9. .
5. .
8 ..
4. .

13. .
8..
9. .
6. .
6..
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. -
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27,
9. .

22 ..
10. .
12.
24. .

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .

12-/2

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .
9. .

30.
10
12 .
30.

130.
147 .30

SS.
280.
215.

125 .50
196.
143.
148.
IOI.
132 .50

193.

157.
91 .50

101 .50

212 .

240.
122 .

90.
109.
151.
132.
125 50
154.
109.

4. . [ 419. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . ! 6. .
8. . 10. .

12-/2 lO/r
9. . 9-/2

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
61/2! 7,
9. 10. .
5. .

10. . 10.
35. . !20. .
10. . 10. .
10. . | 0..
25. . 1
12. . 12.
25. . i
11. . 10. . [
6. . 1 |

14. . 14. . j10. . 14. .
15. . 16. .

\lum .Neuh .(50°/o)Fr . ,239 .90
\schffbg .Buntpap ../Ä!192.

Vlasch.-Pap . » '
Bad. T,ckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Jl
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff » 1
» Löwenbr . Sin . » j 6Q .60
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst.
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . * 354.
» Blei.Silb .ßraub . * 30 .50
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 439 .2S
» Fabr . Goldbg . » 186 .30
» » Griesh . El. » 239.
» Farbw . Höchst » ,469-
» » Mühlheim » ! b *..
» Fabr .,V .Mannh .» 295 .50
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert » 408 .50
» Holzverkohlgs . » 13 &.u0
» Ult .-Fabr . Ver . » |*31.

El. Accum. Berlin » 200.
» Deut . Uebersee » 149.
»Ges . Allg .,Berl . » 216 .80
» W .Homb .v.d.H .» 112 .90
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . 8p.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer » 282,

» Badenia , Wh . » 188.
» Bielefeld D., » 340.
» Faberu . Schl . » 136.
» Gasm . Deutz » j —
» Gritzn ., Durl . » 213.
» Karlsruher » 212 .30
» Moepus » (209 .50

120 .

168.
109 .80
180.
107.
114 .70
159.

79.
123.
231.
117.

» 170.

Vorl
6. .

11. .
23. .
4-/2

12. .
7. .

12. .
121/2
7.®
5. .
9. .

11. .
7. .

10. .
15. .
7. .
8. .

20. .

Ltz
5. .

12. .
25. .
4. .

12. .
7'/2

10. .
15. .
6. .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
8. .

25. .

t.
* Mot . Obertirs . A
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetaiIGeb .Bing,N . »
öl fab . Ver . D. »
Photogr . G ., Steg!. »
Pinself ., V. Nrnb , »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . *

ln %
74.

182 .50
276.

30 .75
187.
130 .80
107.
240.

75.
539 .50
139.
167.
156.
142
246.
125.
106.
322 .75

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In *VflL
15 162/8 ßoeh . Bb. u . G „ A-. 217 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 110.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 150 .75
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 204.
10. .116. . Friedrichsh . Brgb . » 143.
11. .111. . Gelsenkirchen » » 182.

•• 12. . Harpener Bergb . » 197.
14. . Hibernia Bergw . » 305.

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . » 179.
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 177 .75
5. . 8. . Massen er Bergbau * 100 .10
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 100.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 173 .40
12. . 9. . Riebeck . Montan > 154 40
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 21 2.
12. .!15. . Östr . Air». M. ö. f( 329.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben | 99 .25

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl —
6-/2 692 Pfalz. Maxb . s. fl 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 128 .75
41/2 5-/2 Ulg . D. Klemb . A 144.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 -Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr.-Ges. » 104.
6. . 5-/2 Siidd. Eisenb .-Ges . » lll .SO

11. . 10. . iamb .-Am. Pack . » 110 .00
7-/2 8-/2 ■'lordd . Lloyd » 95 .15

b) Ausländische.
6. . 6. / . Ar . u. Cs . P . ö. fl.
6. . 6. do . St.-A. » 1C2.
5-/3 52/3 -öhm. Nordb . » 132.

12»/? 13-/21 >uschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. do . Lit . B. » 378.
1-3>20111(20 'zäkath -Agram »

5. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 148 .50
0. . 0. do . Sb. (Lornb .) » (230 .505-/4 5V« do . Nordw . ö. fl. 109.
5-/4 5-/« do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. » 111.

13/8 ■iaabÖd.-Ebenfurt» 26 .305. . 5. . -tuhlw . R. Grz . »
72/s 72/s iotthardbahn Fr.
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doll.) 87 .90
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 1117 .70
6. . 6. . Anatol . E .-B. A 1 —
6. . 63/5|Pnnce Henri Fr . jILO.
9. . 9Vi|GrazerTramway Ö.fl. 181.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a\  Deutsche* In o/«.

4. .1 Pfälzische A 93 .90
3-/2 do . » 01 .30
3Val do. (convert .) » —
3. Alls? D. Kleinb . abg . A ; —
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 97 .50
4'/2 Bad A.-G . f. Schifff. » 97 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. \ « 04.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » es 20
3V2' Südd . Eisenbahn '» 86 .75

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . A 66 .70

do . do . stf . i. G . » 96 .70
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 97 .30

do do . » i. S. » 87 .304. . do do . » in G . Jl
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.Ci. A 34 .30
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . m Gold » 96 .80
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 97 .8
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »4. . Ga! K.L.B.90 stf.i.S. » 86 .90
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr 96 .80
4. . do Schles . Centr . » 96 .60
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 102 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 36.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 87 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 102 .30
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .80
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 88 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 85 50
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lonib.)sf . i. G . Jl 103 .SC
4. .

2»/w do . do . Fr.
L»/ia do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A 105.
5. . do . Br. R. 72sf . i . O.Thi.
4.. do. Stsb. v.83 stf . i.G . Jb 96 .30

3. . do . I.-VHI .Em.stf.G. Fr.
3. . do IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do (Eg . N.) stf . i. G . » 84,60
3.  . do . v. 1S95 stf. i. G . .«
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 76 .90
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G . » 76.
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . * 69 .50
4. . Reichcnb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. .. Rudolfb . stf . i. S. » 97 .40
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal stf. i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

24/io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70 .60
4. . do Mittelm . stf . i.G . » 102.

2Vio Livorno Lit .C.Du . D/2 » 72 .40

In c/o*
4. .
4. .
4. .
fVio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4-/2,
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf . g. Iu .HLe
Sicilian . v. 89 stf. i . G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.sifr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . •
do . v. lS98uk . 09 »

Anatolische i. G . Jt
Port . E.-B. v. 891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantcpecrckz .1914»

101 .80 s. . Ld .-Hess .Com Ser .7-8* 93 .70
101 .70 Zl/2 do . do . » 1u. 2 » 91 .10
101 .20 V/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .10

70 .35 Z-/2 do . S.4 vl. uk . 1915» 91 .30
113. 4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 99 .40
102 .30 3-/2 „ „ S. 21u.1917»
102. 4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15 > IOO.

04 .70 3-/2 do . Lit . J » 93 .90
95 .90 Z-/2 do . » F,G,H,K,L»

do . » M, N, P , Q»
do . » S, R »

93 .70
102 .10 Z-/2 93 70

89 .90 3-/2 »3 .70
78 .40 3-/2 do . » T -» 94 .70
80 .50 3. . do . » O » 89.

— 33ia do. » U » 98 .50
£0 .50
80 .50 Zf. Amerik . Eisen b .- Bond «.

4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 95 40
80 .40 Zl/2 do. 83 .50
82 .10 ö. . Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do , do.8050 5’ .
80 .50 4* . do do

4* . North . Pac .Prior Lien 100 .30
82 .10 3* .

5* .
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .IM.
71.

101 .85101 .50
77 .30
65 .70

4' . South . Pac . S. B. I M.
do.

91 .20
96.

71 .50
100 .90

Pfandbr . u . Schuldverscnr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 94.
4,. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 99 .SC
3-/2 do . do. » 91 .60
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» ss.
4. . do . do . S.21 uk .1910» 99
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 91.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 99 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .50
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. * 99 .70
4. . do . do . (unverl .) » 99 .70
3-/2 92 .40
3-/2 do . do . (unver !.)» 92.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg ., 94 .90
4. . do . do . S.9 u. 10 » 34 .90
4. . do . do . S. 11,12,14» 34 .90
Z-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 94 .90
3-/2 do . do . » 2 * 87.
4. . Berl . Hypb .abg . 80®/o* 95 .40
3-/2 do . » 80% » 97 .70
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 86 .75
4. . do. Ser . 7 » 97 .80
4. . do . * 9 u. 9a » 97 .70
4. . do . S.l0,10a uk.1913» 97 .80
4. . do . » 12,12a * 1914» 98.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 98.
Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .80
3-/2 do . « 5 » 90.
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10» 96 .30
3-/2 do . do . do . » 80 .80
4. . Eis . B. u. C .-C. v . 86 » 90 .50
3-/2 do . Com .-Obi . v . 88 » 95.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 97 .50
4. . do . do .S.20nk .I9I5 » 98 .50
4. . do . do . S. 16u„17 » 97 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 87 .50
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 90 .60
Z-/2 do . do . Ser . 19 » 91 .60
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 92 .30
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 97 .20
4. do . do . Ser . 40u .41» 97 .40
4„ do . do. S.43uk.l913» 97 .40
4. do . do . Ser . 46 » 97 .5©
4. do . do. S.47uk.l915* 97 .90
33/4 do . do . S.44uk.l913» 92 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » ss.
31/2 do . do . * 45 » 92.
4. Hambg . H . S. 141-340» 96 .50
4. do .S.341-400uk.l910» 96 .40
4. do . S. 401-470 * 1913» 97.
4. do . 471/340 * 1916 » 98.
Z-/2 do . Ser . 1-190 » 90.
3-/2 do . » 301-310 » 90.
3-/2 do.S.311-330uk.l913* 90 .20
4. . do . uk . 1916 » 98.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 97.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 * 07 .20
4. . do . do . S.8uk .l9 ! l » 97 .10
4. . do . do . S.9 » 1914 » 97 .30
3-/2 do . do . kb . ab 05» 90 .20
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 91 .30
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 96 .50
4. . do . Ser . 3 » 97 .25
4. . do . » 4 > 96 .80
3-/2 do . unk . b . 1906 » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 83 .70
Z-/2 90 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 96 .40
4. . do . » 21 » 96 .70
ZV2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 89 .40
Zl/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89» 97 .20
4. . do . v. 1890 » 94.
4. . do . v. 03 uk. b . 12» 97 .30
4. . do . v. 06 uk . b . 16 » 97 .50
4. . do . v. 07 uk. b . 17 » 98 .10
ZVr do . v. 1894/96 » 90 .80
Z'/2> do . v. 1904 » 90 .80
3-/2 do . C.-O .06uk .b .l6» 87 .50
4. . do . do . 01 uk .b.10» 99 .95
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 95,10
3-/2 do . auf 80% abg . » 88 10
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 80 .50
4. . do . v. 07 uk . b. 17 » 98 .10
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910» 87 .50
4. . do . * 1912» 97 .30
4. . do . » 1914» 97 .30
4. . do . » 1915» 97 .30
4. . do . » 1917» 92.
33/« do . » 1914» 92 .50
3-/2 do . » 1912» 90 .40
3-/2 Comm .-Obi . * 1912 » 90 .20
4. . do . » 1917 » 92 .50
4. . Rhein . H.-B.kb,ab02 > 97.
4. . do . uk . b. 1907» 97.
4. . do . » » 1912» 97 .30
ZV2 do . » 89 90
3-/2 do . » » 1914» 89 .90
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 96 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a* 96 . 20
4. . do . » 8 u . 8a » 96 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 06 .90
4. . do . » 10 » 97 .40
3-/2 do . » 2 u. 4 * 89 .60
3-/2 do . »6uk .b .08* 97 .20
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43 99 .20
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .10
4. . W .B.-C.H .,Cöln S.7 * 97 .50
4. . do . do . S. 8 » 98.
ZV- do . do . S. 4» 91 .20
4. . Württ .H.-B.Em.b.92» 98.
3-/2 do . do. 91.

8taatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 A 99 .20
4. . do . S.14-15uk.l914» 91 .40
3-/2 do . Ser . 1—5 » 81 .10
3-/2 do . » 6—8 rerl . » 91 .10
3-/2 do . »9-11 ut .1915» 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 99 .20

Reichsbank - Diskonto 5 0/0. Wec
Amsterdam . fl. IOO1I6S.45 13 -/2%
Antw. Brüssel Fr . 1001 80.95 3-/2%
Italien . . Lire 100 81.20 ! 5 0/0
London . . Lstr . ] 20.39t «; 3 o/oMadrid . . Ps . 1001 — 4-/2 0/0
N.-York (3T S.)D. 1001 — !

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .A —
4. . Bank für industr . U. * 94.
4. . Brauerei Binding H . > 86 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . * 95 .50
4. . do . Mainzer Br. » 101 .40
4-/2! do . Rhein ., Alteb . » 100 .80
4-/2 do . do .Mainz r .103 * 89 .50
4-/2 do . Storch Speyer > loo .lo
4. . do . Werger » 96
4. .! do . Oertge Worms * —
5. Brüxer Kohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » &7.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .50
4-/2 Cb . B. A.- u. Sodaf . » 101 .85
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » __
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102.
4-/2 Farbwerke Höchst » 109.4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. ° do . Kalle & Co. H . » 97.
4. . Con cord . Bergb ., H. » 96*
5. . Dortmunder Union » _
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 97.
31/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » loi^
4. . do . do . » looisc
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 93 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95*
4. . | do . Serie I IV » 96 50
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » ^
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 9x3.90
2-/2 do . Helios » 07 *90
2V*j do . do . » Q7*
2. . j do . do . rckz . 102 » _
41/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 100 .60
4-/2i do . Ges . Lahmeyer » 99]
4. .1 do . (io . do . » 99 70
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 100 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 100 .A5
4-/2 do.  Schuckert » 99 .50
4. . do. do . » 96.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. > 10O.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 05.
4. . do . Cont . Nürnberg » —
41/2 do . Werke Berlin » IOO.
4. . do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 .5O
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 99.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 09.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 07.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 97.
41/2! Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .25
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . (Oelfabr . Verein Dtsch . » 99 .50
4J/2. Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
4-/2, Ver . Speier .Ziegelwk . » 98.
41/2! do . do . do . » 98.
V'2 Zellst .Waldhof Mannh.» —

Verzins !. Lose . i> m.
Badische Prämien Thlr 147 .30
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fJ
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 » 112 .30
Holl . Korn. v. 1871 h .fl 100 .00
Köln -Minden er Thlr 135.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 129 .70
Oesterreich , v. 1860 ö . fl 15 2 .70
Oldenburger Thlr —
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 340.
do . v. 1866a. Kr. » —

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 106 .1 ft

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mk

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thli . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

31.
170 .60
135 .90

31.50
450 .50
396 .50

180 .10
150 .60

32 .40
31 .75

Geldsorten . Brief.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .38
20 Francs -St. » 16 .25
Oesterr . fl. 8 St. » — (
do . Kr. 20 St. » 17.

Gold -Dollars p. Doll . 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold al marco p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochhalt . Silber . 73 .60
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .181/2

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . 4 .17/r 4 .:

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .15 81 .v
Engl . Noten p . 1Lstr 20 .391/2! 20 .3$
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .30 81 .J
Holl . Noten p. 100fl. 168 .35 168 .£
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .5
Oest .-U. N. p . lOOKr. 85 . 10 85.
Russ.Not .Gr .p.lOOR. - - 213.
do . (1u .3R.) p.l00R . 81 .35 81 .S

Schweiz . N. d. lOOFr | 81 .20 , 81 .]
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld
20 .3
16 .2

16 .9
4 .18
2 .04)
279

71.5
4 .17

hsel . In Mark.
aris . . . Fr . 100| 81.20

Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81. 10
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr. 100 34.90
do . . . Kr. m. 8. ! —»

3o/0
3-/2 0/0

6o/0
40/o
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Morgen -Ausgabe.
» Blatt.

Oer Naiser ar§ Sammler.
In wenigen Tagen wirb der Kaiser die Schiffsbau-

ousftelluwg eröffnen , die bekanntlich durch die silbernen
Schiffsmodelle aus seinem Besitze eine sehenswerte Ver¬
größerung erfahren hat . Obwohl nur die schönsten und
interessantesten Objekte zur Ausstellung gelangen , geben
sie doch einen guten Begriff von der Reichhaltigkeit
seiner Sammlung , die einen ganzen Saal des König¬
lichen Schlosses ausfüllt . Die Sammlungen des Kaisers,
die sich über fast alle Gebiete der Kunst und Wissenschaft
erstrecken , was Lei seiner Vielseitigkeit nicht besonders
Wunder nimmt , nehmen selbstverständlich auf allen
jenen Gebieten größere Dimensionen an , die mit dem
GrtM «nnsSeruf im Zusammenhang stehen , pflegt doch der
Kaiser fast seine ganze freie Zeit auf dem Meere zu
verbringen . Neben den Schiffsmodellen , die in kurzem
der Öffentlichkeit zugänglich sein werden , wäre da in
erster Linie die Ahuarellsammlung des Kaisers zu er¬
wähnen . Die größt : Anzahl dieser Bilder wurde von
'dem Marinemaler Willy Stoewer hergestellt , der nun
schon seit vier Jahren den Kaiser auf seinen Mittelmccr-
retsen begleitet , während die übrigen meist ans der Reise
selbst — nicht zum geringsten Teil in Venedig — er¬
worben worden sind . Die schönsten und wirkungsvollsten
Exemplare hängen in einem einfachen Rahmen im
Schlaiszinrmer des Kaisers und sind nach den Jahres¬
zahlen der Mittelmeersahrten übersichtlich geordnet.
Kleinere Skizzen und SkizzenVuchblätter sind in einem
Sammelbande vereinigt , und des öfteren mit handschrift¬
lichen Anmerkungen des Kaisers versehen , die aus die
Umstände der Entstehung oder der Erwerbung Bezug
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-56. Jahrgang.

haben . In dasselbe Gebiet sind die statistischen Tabellen
einzureihen , die über die Flottenstärke der europäischen
Staaten in schematischen Aufstellungen Aufklärung
geben . Zahlreiche dieser Blätter sind von der Hand des
Kaisers selbst gezeichnet und ihre Zahl ist keine geringe,
da seit dem ersten Jahr seiner Regierung alljährlich
neue Zusammenstellungen erfolgen.

Einen nicht geringen Umfang weisen jene Samm¬
lungen auf , die mit den Militärwissenschaften in engem
Zusammenhänge stehen . Bei dem dominierenden
Interesse , das der Kaiser für die Antike hegt , ist es un¬
nötig zu bemerken , daß Militaria aller Zeiten darin
Aufnahme gefunden haben . Wohl keine bestechende
Sammlung dürfte in der Lage sein , in so umfangreicher
Weise alle Formen altertümlicher und mittelalterlicher
Rüstungen und Waffen auszuweiscn , denn die klassischen
Hauben und Schilde der Griechen und Römer fohlen
ebensowenig wie die verschiodenartigen Rüstungen des
14. und 18. Jahrhunderts.

Auch seine große Prtvatbibliothck weist ans den Ge¬
bieten der scetechnischen und militärischen Wissenschaften
eine ungewöhnliche Vollständigkeit ans . Neben den
ganz einfachen , für den Privatgebrauch des Kaisers her-
gestellten Exemplaren bemerkt man die in Prachtband
gehaltenen Deöikattvnswerke . Auch hier firvdet man
nicht allzu selten Handschriftliche Anmerkungen des
Kaisers , z. B . in der Schrift des Fürsten von Monaco
über Ozeanographie . Der Kaiser sammelt nämlich
hauptsächlich ' Dedtkationswevke . ». B . Bücher , die
Adolf von Menzel illustriert und dem Kaiser mit eigen-
hänöiaer Widmung übergeben hat . Es finden sich auch
Schriften über Architektur , besonders Über den Ban
alter Burgen . Diese Sammlung nimmt allmählich einen

sehr bodeutenöen Umfang an , da dem Kaiser recht häufig
Bücher übermittelt , allerdings aber auch nur in den
Fällen angenommen werden , wo der Kaiser persönlich
sein Einverständnis erklärt hat.

Nicht uninteressant ist auch die Sammlung von
kunstvollen Gläsern , die der Kaiser besonders liebt.
'Aus seinen Reisen erwirbt er stets Basen und Gläser,
die entweder durch ihren reinen Kunstwert oder durch
ihre nationale Eigenarten besondere Aufmerksamkeit
verdienen . So hat er erst jüngst auf seiner Mittelmeer --
reise von Venedig und Korfu aus mehrere kostbare
Exemplare nach Berlin senden lassen , die seiner Samm <>
luirg einverleibt werden.

Dazu gehören auch alle keramischen Gegenstände,
die bei Ausgrabungen gefunden werden und für die
Kulturepochcn vergangener Jahrtausende Zeugnis ob¬
legen . Es sind darunter pvmpejanische , römische , assy¬
rische, babylonische und andere Gefäße , die zumteil ans
Ton , zumteil aus Erz hergcstellt sind . Doppekheüklige
Amphoren gehören zu seinen Lieblingsstücken , und man
mutz zugebcn , daß sie durch ihre eigenartige schlanke
Form jeden Liebhaber bestechen.

Scherzeshalber mag hier auch erwähnt sein , daß sich
der Sammeleifer des Kaisers auch auf alle Tcckelarten
erstreckt.

Der Sammeleifer des Kaisers wird auch von andern
gekrönten Häuptern geteilt . Der König von Italien
sammelt Münzen , König Eduard ist einer der be¬
rühmtesten Philatelisten , Kaiser Franz Josef sammelt
alte englische Kupferstiche , der Fürst von Montenegro
alte Pistolen und König Leopold sammelt — wertvolle
Pseifenköpfe . i -n.

r -W
selten Sie noch

nach Grossttmtters Methodel  ’
Gans verkehrt! Der Fortschritt schläft nicht und hat auch auf dem Gebiete der Hauswäseho eine Um¬
wälzung hervorgerufen. — Fort mit dem alten Kram in die Rumpelkammer ! Trotz neidischer Konkurrenz-
Manöver, trotz geringwertiger Nachahmungen gehört nach wie vor die Palme des Sieges ,.S9tngr an sich ” .
Patentiert in allen Kulturstaaten . Frei von allen die Wäsche angreifenden Bestandteilen ; wäscht, bleicht,
desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit. Patentumgehende Nachahmungen zerfetzen die Wäsche!

Verkaufsstellen siehe Annonce am 22. und 29. Mai. (Bwg. 435) F122

Mein durch
Brennen vcr-
nichtetesHaar.
Frau stab.

Mein jetz. Haar.
Frau Stab.

Keilt verbrennen, Austrscknen«. frühzeitiges
Ergrauen der haare mehr.Naturweller
„Loreley"

D. R . G . M . — Gesetzlich geschützt.
Gibt dem Haar eine herrliche Ondulation.

Kein Wickeln, deshalb kein
Wegdrehen und Ausreitzen

K a der Haare wie bei Benutzung
des Wicklers.

S' Keine Unterlage mehr nötig,
da das mit „Loreley " ge-

-W ,Vti . . ..' -, .-7-- --- f wellte Haar sich wunderbar
Fall ist. unmöglich . V ,»J frisieren läßt.

Kinderleicht zu handhaben
Der von » Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie rnit der

goldenen Medaille n . Ehrcndiplom ausgezeichnete Natnrweller Lore-
len ist ein Haarpfleger ersten Ranges » weshalb ihn keine Dame ver-
rnissen sollte.

Obemtchende Abbildungen zeigen meinen früher mit der Brennscheere ver¬
nichteten und meinen jetzigen durch diese Methode in kurzer Frist wieder er¬
zielten Haarwuchs. Dies der Wahrheit gemäß bezeugend, zeichnet

Frau lolianna Stab.
Man achte genau auf den Namen „Loreley ", welcher auf bläulich-grauem

Karton deutlich gedruckt ist, und hüte sich vor Nachahmungen.
Preis des Haarwellrrs „ Loreley ":

Per Karton (6 Stück) 2.50 Mk ., 8 Kartons 7 Mk. Bei Postsendung : Porto¬
zuschlag. Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bei.

Zu haben in allen einschl. Geschäften , ioo nicht zu haben, wende
man sich an Friseur W . Uremer . Schwalbachcrstr. 45a, nahe Emscrstratzc.

-Telephon 3306 . - — ——-
„8oreley "-Naturwell «r steht einzig konkurrenzlos da, man lasse

stch nicht durch ähnliche Artikel irre führen.
It . M, »8S. Wiesbaden , Lndwigstratze 16.
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; l Hochfeines  LichteuhaiierWeissbier/
\ empfiehlt

die städtische Brauerei au Jena.
I

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung . g;s
Reichsrttdcr bei Barzahlung von M. 56 an . Zu¬

behör billigst ' Katalog umsonst
, Jendrosch L Go., CbarlottonPurg N7

Von dem grösseren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte. Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ansehliefilich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie
in jeder anderen Hinsicht em¬
pfehlenswerte Parailienseife
hat sich meineMassovia

(Marke ges. geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzen¬
den Bestandteilen, reinigt die
Haut, trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus¬
dünstung hindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
Irischem belebten Aussehen.

Augrncliines ü' arl ii in.
haiitlliclie Form , spar-
sanier Verbrauch , sowie
billiger Preis sind die
weiteren Vorzüge dieser
hervorragend . Toilette-
Sei fe.

Vorrätig in Paketen
ä L Stück in versebie-
denen Bähmiengerüchen
sortiert

ä tT «!» B*F. JL Wb.
pro Paket . K 192

Chr. tauber,
Nassovia -Drogerie,

Hlrchgasse 6 . Tel . SIS.

In Millionen
Paketen vrlrd jährlich ohne marktschreierische Reklame das bekannte
Haarwaschpulver „Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ nach allen Teilen
der Weh versandt , wohl der beste Beweis für die zahlreichen Vorzüge
dieses ausserordentlich beliebten Haarpflegemittels . „Shampoon mit dam
schwarzen Kopf“ macht das Haar schuppenfrei , voll und glänzend,
beseitigt übermässige Fettbildung der Haare , reinigt die Kopfhaut,
erfrischt die Nerven und gibt spärlichem Haar volles Aussehen.

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem schwarzen
Kopf“ und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke energisch zu¬
rück . Ein Paket mit Veilchengeruclr kostet 20 Pf ., bei 6 Paketen das
7. gratis ; in Apotheken , Drogen - und Parfümeriegeschäften käuflich.

^ Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf , Berlin IV., HardenbargstrJB^

s
)

Grosser Ränniiigs-Maiif.
SO °/o Rabatt

auf

Uhren, Gold- und Siiberwaren,
80 % Rabatt

auf 732

Alfenidewaren ii. versii. Bestecke.
E . Bücking , Kranzplatz.

llebersehe niemand dieser Angebot.
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herren- und Knaben-Anzüge,
darunter elegante Musteranzüge in neuester Fasson , auf Roßhaar gearbeitet
(Ersatz für Matz ), billig einzukaufen . Um schnell damit zu räume », verkaufe die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis . Ein Posten Hosen » für jeden Beruf
geeignet, auch in schwarz. In Knidcr -Anzügen biete außergewöhnlich billige
Gelegenheit , schon von Mk . 2 .7V an.

Äf Nur Rcngassc 22,1 . Et. » 1
Kein Laden, darum billiger alö jede Konkurrenz.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem Kunden . **̂ |

Betrachten Sie es genau
und Sie werden finden,

dals das

Vtetorla' Jtad
in jeder Beziehung

~ tadellos —
ist. F6

Vertreter : .Vaeob Gottfried,
Wiesbaden.

Grabenetr. 26. Telephon 3895.
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Hotel Einhorn , JMarktstrasse 32.
Noak , Postsekr ., m . Fr ., Berlin . —

Bumie , Frl ., Berlin . — Prechtel , Kfm .,
Bayreuth . — Levy , Kfm .. Düsseldorf.
— Simon , Weissei . — Bühl , Dr ., Dör¬
bach . — rinn , Kfm ., Düsseldorf . —-
Steimel , Kfm.., Berlin . — Wüst , Kfm .,
Breslau . — Lange , Kfm ., Köln . —
Denker , Kfm ., Köln . — Prangenberg,
Ing ., Wdldbad.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Freedman , Fr ., m . T ., Antwerpen.
(— Goldberg , Kfm ., Warschau . —
Bresske , Kfm ., Berlin.

Hotel Epple,
Körners fr . 7, Ecke Kaiser -Fr .-Ring.
Huttenacher , m . Fr ., Steele . — Ast,

Ing ., Stuttgart . — Geyer , Lehrer,
Bischweiler . — van Schöven , Kfm ., m.
Fam ., iocheveningpn . — Harthen , Fr .,
m . Tochter , Schöneck.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Held , m. Fr ., Zittau . — Schmids,
Oberkontrolleur , m . Fr ., Swine-münde.
— Posselt , Kfm ., m . Fr ., Türschau . —
Kunack , Kfm ., m . Fr ., Schlegel . —
Hauch , Frl ., Erfurt . — Wagner , Kfm .,
Köln . — Ard , Kfm ., Warschau . —
Kautz , Kfm ., Trier . — Richter , Kfm .,
Berlin . — Seidel , Kfm ., Altenburg . —
Reuse ], Kfm ., Weilburg . — Adam,
(Apotheker , m . Fr ., Haag . — Geliert,
Kfm ., Altenburg . — Burckhard , Kfm .,
,Altenburg.

Europäischer Hof.
Langgasse 32

Kirsche , Sundhausen . — Heinrich,
Kfm ., Köln . — Nicolay , Brauereibes .,
m . Fr ., Bad Kreuznach . — Stahl,
Brauereidir ., München .— Hagenburger,
Fahr ., m . Fr ., Hettenleidelheim . —
fcijohlom, m. Fr ... Stockholm.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Miez , Kfm. ; München . — Gysin-
Viller , Ivfm ., m . Fr . n . Schwester,
Basel . — Stroh , Kfm ., m . Familie,
Düsseldorf . — Witte , Kfm ., m . Frau,
Celle.

Frankfurter "Hof.
Webergasse 37.

Wleseke , Frl ., Berlin . — Wieseke,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Damm , Kfm .,
m . Fr ., Stryy . — Bombach , Stabsarzt,
Dr . med ., m . Fr ., Dommitzsch . —
Stern , Reut .. Dömitz . — Rosenhain,
Kfm ., Heidelberg . — Nebe , General-
Agent , Nürnberg . — Schüssler , Tief¬
bauunternehmer . m . Fr ., Lichtenberg.
— Goll , Fabr .. Pforzheim . — Fedder-
sen , Gutspächter , Hemmelmaik . —
[Pauli , Fr . Oberstabsarzt Dr ., Köln . —
-Disehner , Frl ., Köln . — Leveque , Fr.
'Sprachlehrerin , Paris . — Stern , Rent .,
»Dömitz. — Rosenhain , Kfm ., Heidel¬
berg.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Böninger , Dr ., Düsseldorf . — Janink,
Fr ., Enschede . — Pahl , Fr . Geheimrat,
Hannover . — Spiegelberg , Köln . —
Rosenblatt , Ing ., Friedberg . —- Kühn¬
lein , Fr . Justizrat , Aschaffenburg.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Maehmeier , 2 Hrn ., Kflte ., Berlin . —
Sartingen , Fr ., Dülken . — Sartingen,
Frl ., Dülken . — Kaiser , Frl ., Dülken,
v- Gugelmeier , Apotheker , Aachen

Hotel Gambrinus.
Marktstrasse 20.

Rothschild , Kfm ., Nottingham.
Cirüner Wal « .
Marktstrasse 10.

f Droucho , Prof ., Dyon . — Rottge,
Kfm ., Elberfeld . — Büttner , Kaufm .,
Frankfurt . — Müller , Kfm ., Solingen.

Remy , Kfm ., Köln . — Engländer,
[Kfm ., Berlin . — Felgenbauer , Kfm .,
m Fr ., Kolditz . — Thinius , Dir ., mit
'Fr ., Braunschweig . -— Linder , Kaufm .,
(Hamburg . — Döring , Fabr ., m . Frau,
(Leipzig. — Fritzsche , Fabr ., m . Frau,
Hartmannsdorf . — Holstein , Gutsbes .,
Bronkem , — Walgenbaeh , Fabr ., m.
Fr ., Aachen . — Goldschmidt , Kaufm .,
Zürich . — Ruhl , Kfm ., Zorlach . —
Eckersdorf , Kfm ., Berlin . — Mayer,
Kfm ., Berlin . — Weinberg , Kaufm ;,
Köln . — Rösberg , Kfm ., Berlin . —-
Finger . Elberfeld . — Oler . Kfm ., mit
iFr ., Elberfeld . — Blank , Kfm ., Berlin,
j— Scheibe , Kfm ., Berlin . — Schulz,
(Kfm., Plauen . — Brumm , Kfm ., Leip-
jzig. •— Leuthner . FrMontabaur . —
[Verse, Kfm ., Köln . — Brück , Kaufm .,
(Berlin . -— Gerating , Kfm ., Köln . —
'Bonner , Gutsbes ., m . Er ., Staffel . —
Hemmer . Kfm ., Wetter . — Erdmann,
'Kfm ., Halle . — Backner , Fabrikant,
Siegburg . — Seyl , Frl ., Chicago . —
Kaufmann , Fr ., m . Toöht ., München.
— Stamahuhs , Kfm ., m . Fr ., Dippols-
walden . — Blank , Fr ., in . T ., Giessen.
,— Wolff , Kfm ., Köln . — OSIerdorf,
(Geh. Reg .-Rat , m . Fr ., Bunzlau . —
|Vohs , Kfm ., m. Fr .:. Mellingen . —
'Feldmann . Kfm ., m . Fr ., Lublinitz . —
Nohm , Kfm ., Waldhulbersheim . —
Abramson , Kfm ., Brüssel.

Hotel Halm.
Spiegelgasse 15.

Dö bring . Marienwerder . — Vetter,
m. Fr ., Berlin . — Holtze , Fr ., m . T .,
Berlin . — Fasslce, Dresden.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Schnieder , Rent ., m . Fr ., Elberfeld.
*- Ruckmich , Kfm ., Freiburg.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Nieder , Kfm ., Bremen . — Binder,
Kfm ., m . Er ., Halle . — Herbst , Kfm .,
Schöneberg . — Kohl , Kfm ., Koblenz.
— Wild , Kfm ., Karlsruhe . — Zimmer,
m . Tochter , Leipzig . — Wegner , Kfm,,
Kassel . — Funck , Kfm ., m . Er ., Bres¬
lau.

Hotel Hohenzolleru.
Patilinenstrasse 10.

Veit , Fr ., New York . — Hoffmann,
Fabrikbes ., Schwiebus . — Mommen , Fr.
Rechtsanwalt , Erna . — Plöhn , Kaufm .,
Berlin . — Kaliseh , Kfm ., m.  Frau,
Moskau . — Martin , Kfna .j m . Frau,
Chemnitz.

Fremden -Verzeic huis«
Hotel Prinz Heinrich.

Bärenstrasse 5.
Ea .cart , 2 Hrn ., Kflte ., Nürnberg . —

Baldug , Kfm ., m . Fr ., Koblenz . —
Elingshausen , Fahr ., Urmitz.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Hoen , Fr ., Hormborn . — Lankau,
Gutsbes ., Peranden . — Sarrn , Kaufm .,
Lichtenfelde.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser -Friedrieh -Platz 1.

Neuhaup , Berlin . — Barthelmes ^ mit
Fam . Duisburg.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Necke ], Roockharst . — Geidel , Ref .,
Königstein a. Elbe.

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Schiott , Christiania . — Kartseh,
Christinenhof . — Müelder , Leutnant,
München . — Meyer , Kgl . Oekonomie-
Rat , Woltersdorf.

Kaiserhof
Frankfurterstrasse 17.

Keller von Horn , Fr ., Holland . —
Stoop , m. Fr ., London . — Gordon , m.
Fr ., London . — Wecker ;, Fr ., Offen¬
bach . — Schwerin , Graf , Frankfurt . —
Dickiy , Dr .. Moskau . — Priboloff , Fr .,
in . Bed ., Moskau . — Hitler , m . Tocht .,
Berlin . — Ehrmann , m . Fam ., New
York

Kölnischer Hof.
KI . Burgstrasse 6.

Vollmond , Kfm ., Heidelberg . —
Dannheim . Fr . Rittergutspächter,
Höckelheim . —7 Kehlt aas , Fr . Justiz¬
rat , Würzburg . — Saenger . Hauptm ..
Gnesen . — Cohen , Frl ., Köln . — Tho-
masius , Frl ., Schirmeck . — Tonnar,
Ing ., m . Fr ., Dülken,

Badbaas zum Kranz.
Langgasse 56.

Galasky , Fr ., Kowno . — Wüstefeld,
Kfm ., Münden (Hann .).

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 0/8.

West , Fr ., Gr .-Flottbeck . — Frobe-
nius , Rt ... ru. Fr ., Luckau . •— Haecker,
Rent, , Mühlhausen . — Hellbronn,
Kfm ., Hornberg . — Blank , Fräulein,
Kassel . — Levy * Fr ., Kassel . — Bretz,
Fr ., Welgesheim . — Tioss, Prok ., mit
Fr ., Gmünd . — Boelicke , Kaufmann,
Schöppenstedt . — Recknagel , Ober-
bahnassistent , Arnstadt . — Schulze,
Kgl . Bahnhofsvorst ., Czemitz .— Geyer,
Fr .. Schw .-Gmünd . -— Becker , Archit .,
Köln . — Jacobson . Frl .. Markneu¬
kirchen . — Mahn , Fr .. Breslau . —
Schwarzbach . Forstverwalter , Ermlitz.
— Richter , Fabr ., Norden.

Weisse Lilien«
Häfnergasse 8.

Hebenstreit , Frau Rent ., Charlotten¬
burg . -— Krüger , Frau Rent ., Char¬
lottenburg , —• Koch , Fabrikant , mit
Frau , Gardelegen . — Gottfried , Kfm .,
m . Fr ., Reichenbach.

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Höckber , Siegen.
Hotel Mehler.

Mühlgasse 7.
Borchert , Bankbeamter , Zeigt.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bachmann , Pirmasens . —• Lanz,
Hagen . — v. Verre jr ., nr. Fam ., Haag.
— Salomon , Bankier , Berlin . — Güth,
Fr ., m . Toeht ., Gütersloh . — Eng¬
brecht , Frl .. Berlin . —- Reimbold,
Hauptm .. Ulm . — Röhrig , Dr ., Berlin.
— v . Seheibler,t Freiherr, , Lorch . —
Hammacher , rn. Fr ., Köln . — Rokicki,
Kfm ., Warschau . — Wierzbicki , Berlin
— Kellinghausen , Fabrikbes ., Heiden¬
heim . — Ribbens . Kfm ., Groningen . —
Feldburgge , Groningen . — Schall , Dir .,
Baden -Baden . — Sainer , Frau Dr .,
Dietzenbach . — Madaringa , Paris . —
Wagner , Fabrikant , Reutlingen , —
Wittgensteiner , Köln . — Friesen,,
Strassburg . — Hüssener . Düsseldorf.
— Rohm , Kfm ., m. Fr ., Flensbiirg.

Hotel Nassau n . Hotel Cecille.
Kaiser -Friedrieh -Platz 3

und Wilhelmstrasse.
Carey , Chemiker , Liverpool . —

Morison , Rentner , Amerika . — Mjar-
nier , m . Fam . u. Bed ., Paris . — Dun-
can , Frl ., nr. Bed ., Berlin . — v.Koppel,
nr. Fr ., Mannheim . — Plessige . Guts¬
bes .. Mannheim . — van der Heyden,
m. Fr . u . Bed ., Belgien . — Iselin,
Basel . — Mies , Frau Bankier , Berlin.
— Grich , m . T ., Luxemburg . — Klatte,
m . Frau , Haag . — Oblath , Szeged . —
v . Zschetziehinkg , Fr ., Berlin . —
Friberry , nr. Farn ., Cincinnati . — van
Alphen , m. Fr ., Holland . — Neumann,
Fr . Dr ., Budapest . — Duncan , Fräul .,
Berlin . — Lemclre , m . Fr ., Berlin . —
Berry . Frl ., Giunewald -Berlin . —
Agnen , Student , England . — Avelyn,
2 Frl .. Amerika . — Tcmme , Hamburg,
— Vriesendorp , Dordrecht . — Scherni-
kau , m. Fr ., Hamburg . - v. Skrzyd-
lewska , Frau , Posen . — Merz , Kom¬
ponist , Berlin . — Cave , Fr ., m . T . u.
Bed ., New York . — Rens , Fr ]., Dord¬
recht . — Greenhall , Frau , New York.
— v . JTesse-Warteggi , Geh . Hofrat und
Generalkonsul , Berlin . — Brum , mit
Fam . n . Bed ., Naldz . — Vajda , Apoth .,
Szeged . — V. Sitten , Frau Baronin,
Berlin . — Vriesendorp , mit Familie,
Dordrecht . — Smith , m . Fr ., Agton . —
Berry , Frl ., London.

Hotel NntWnal
Taunusstrasse 21.

Zeh res , Frau , Essen . — Buds . Frau.
Magdeburg . — Eiehler , Bankier , mit
Frau , Wittenberg.

Nonnonhof.
Kirchgasse 15.

Andriesen, - Kfm ., Düsseldorf . —
Kropp , Gerichtsassessor . Bonn . —
Stüber , Kfm ., Edenkoben . —- Römer,
Kfm ., Barmen . - - Mayweg , Kfm ..
Altona . — Hentzen , Kfm ., mit Flau,
Dresden . — Lübeck , Fabrikant . Neu-
münster . — Schulte , Dr med .. Münster
in Westf . — Hoerles , Kfrrp , Hannover.
•— Roischen , Fr . Dr ., Zeitlafs . —
Bercher , Fr ., Altengronau . — Floers-
heim , Klm ., Karlsruhe.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Lohl , Söllingen.
Luftkurort Neroberg,

v. Kamensky , m . Frau , Cannes . —
Hamm , Reg .-Assessor , Forbach.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Richert , Eilenburg.
Hotel Oranlen.

Bierstadterstrasse 2.
Arnhold , Frau , London . -— Hoppe,

Frau , Kl .-Flottbeck . — JaffS , Frau,,
Berlin . — Traumann , Frau Geheime
Justizrat Dr ., Köln.

Palas t -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Pflaum , rn. Frau ü . Bed ., Berlin . •—
Hefter , Berlin . — Rochocz , Kfm .,
Berlin . — Anderson , Christiania . —
Steinberg , Hameln . — Brettschneider,
Leut ., Perleberg . —- Löwensohn , Kfm .,
Nürnberg.

Hotel du Parc u . Bristol«
Wilhelmstrasse 28/30.

Winkler , Rechtsanwalt Dr ., Oppen¬
heim . -— van Sillwoldt , Rent ., m . Frau,
Rotterdam.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Bardili , Rent ., m . Fam ., Stuttgart.
— Esch , Kfm ., Mülheim an d. Ruhr.
— Wdnneke , Kfm ., m . Frau , Berlin . —
v . Schonlcr . Hauptm ., Charlottenburg.
— Riegel , Forstmeister , Resrensburg . —
Sageil , Baumeister , HlOßbürg . —
Borst .elmann , Kfm ., Pernambueo . —
Wolff , Frau Rent ., Osnabrück . —
Wolff , Osnabrück . — Herdring , Frau
Rente , Osnabrück.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

V. Boddin . Major , Leissienen.
Privat - Hotel Petri.

Taunusstrasse 43.
Heuer , Landmesser , m.̂ Fr ., Harburg.

— Gramberger , Kfm ., Königsberg . ^ —
Möller , Dr . med .. Altona . — Schmidt,
Steinbruchbes .. Koburg.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Paaeh , Rent ., Brandenburg.
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Zink , Kfm .,, m . Fr ., Erfurt . —

Munscher , Kreissekretär . Weilburg.
Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Silberberr , Kfm .. Leipzig.
Hotel Quisisau ».
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9. 11, 12.
Winkelmann . Wien . — Hahn , Frau

Rent ., Sheffield . — Elsel . 2 Fräul.
Rent ., Sheffield . — Graf V. d . Sehulen-
burg , Offizier , Potsdam . — Krause,
Leut ., Bruchsal . — Kjaer , Fr . Rentner,
Kopenhagen . — Hertzog , Fr . Oberleut .,
Kopenhagen . — Barnoto , Frau . Brigh¬
ton . — Guich , Frl . Rent .. Rrighton . —
Urivitsch , Frau Dr ., m . T ., Petersburg.
-— Ohlert . Kfm ., m . Fr ., Gr .-Liehter-
felde . — Hennieke , Landesrat , Merse¬
burg . — Mäckel . Dr . med ., Honnef . —
Küstner , Frau Prof ., Bonn . — Vause-
low, Regierungsrat , m. Fr ., Trier . —
Goos , Dr ., Bonn . — Lustig , Görlitz . —
v . Erangois , Rittmeister a. D ., Berlin.
— Schütze . Rittergutsbes ., Krams . —
Snrmann , Rent .. m . Fam .. Berlin . —
Schmidt , Kgl . Raurat u . Hauptmann
a . D ., m . Fr ., Köln.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Hammacher . Kfm ., m . Fr ., Cornely-
m(Inster . — Krause , Frl . Lehrerin,
München . — Schröder . Kfm .. Char-
lottenburg . — Müller . Kfm .. Berlin . —
Staiger . Zürich . — Skasa , Bergverw .,
Königshütte . — Wiemann , Hotelbes .,
m . Frau . Mühlheim . — Wechesser,
Kfm .. Warschau . - - Siegler . Baumeist .,
Elberfeld . — Gernharrdt , Kfm ., m .Fr .,
Mannheim . — Landsberg . Kfm ., mit
Frau , Brühl . — Randolff , Kfm .,
Düsseldorf . — Jansen . Kfm ., Fried¬
richsfeld . -— Schmidt , Kfm ., mit Frau.
Hamm . — Oldermann . Kfm .. Bad
Oeynhausen . — Crameer . Rentmeister,
Neuenhaus . — Brill . Kfm .. Neuenhaus.

Hotel Reichspost«
Nikolasstrasse 16/18.

Kunicke , Frl ., Niedertreben . —
Rettemeyer , Berlin . — Krause , mit
Schwester , Danzig . — Paris , Kfm ., mit
Krau , Batavia . — Kesste , mit Frau,
New York . — Kürbis , Kfm ., Dresden.
— Pester , Direktor , Köln . — Mecasis,
London . — Herrsche !', Architekt , mit
Kran , Pasewalk . — Hambrock , Ingen .,
Antwerpen . — May , Offizier , m . Frau,
Trier . — Rigler , Trier . — Schade , Fr .,
m . Tocht ., Gotha . — Dahsenn , m . Er .,
Lübeck . — Wiehl , Brodsack . — Epp,
Nieden . — Optekamp , m. Fr ., Lob¬
berich . — Zetler . Frau , Naumburg . —
Schöppl , Frl ., Naumburg . — March-
rauch , Frau , Naumburg.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Mehlis , Regierungsrat Dr ., mit Frau,
Berlin . — Back , Buchdruckereibes ., m.
Frau , Düsseldorf.

Rhein - Hotel.
Rbeinstrasse 16.

Gerken , Rent ., Montreux . — Ährends,
Grubenbes ., Gross -Hoven . — Stokes,
Rent ., m . Frau , Dublin . — Merkel,
Mülhausen . — Scliweitzberger , Berlin.
— Esser , Rent ., Düsseldorf . — Nor-
mann , Kfm ., Berlin . — Lutbmer,
Prof ., Frankfurt . — Nonnenberg,
1 Staatsanwalt , Stendal . — Otto,
Amtsrichter Dr .. Muskau.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Schmidt -Tychsen , Gutsbes ., Fried¬
richstadt . — Sprakarn , Frl ., Boras . —
lioernecke , Frau , Dresden . — Leh¬
mann , Frau , Dresden.Römerbad.

Kochbrunnenplatz 3.
Stümpel , Fabrikant , Hamburg . —

Krumbein . Kfm ., Hamburg . — Sorer,
Kfm ., m . Fr ., Aachen . — Scholz,
Kfm .. Spandau . — Rupke , Baumeister,
Spandau . — Wolffram , Rent ., m . Er .,
Berlin . — Pelteson . Dresden.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse . 5.

Hoos , Haag . — van Dorp , Er .-, Hees.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schölten , Marie , Frl ., m . Bedien .,

Amsterdam . — Jaffe , Dr .,/Berlin.
Wright -Robinson , Frl ., Paris.
Moere -Robinson , m. Frau , Paris.
Tlarwood , Frl ., London . — Andersen,
Frau , England . — Pannentier , m . Bed .,
Brüssel . — Hanna , 2 Erl ., Philadelphia.
— Reinecke , Reg .-Baumeister , Saar¬
brücken . — Lambrecht , Frau :, m . Fam.
u . Bed ., Brüssel . — Lantannois , Krau,
Brüssel . — Marshai , Frl ., Amerika.
Kirkpatrick , Frl ., Amerika . * Lame,
Fr Brüssel . — Maarse , Arnheim . —
V. Pestei , Notar , m . Fr ., Haag . —
IVaff Fr ., mit Fam . u . Bed .. Boston.
— Both , Petersdorf . — Södebaum,
Student , Linköpingg . — Södebaum,
Bankdirektor , Schweden . — Jamaya,
Dr . med ., Tokio . — Kanasugi , Dr.
med , Tokio . — Trolle -Löwen , Frau
Baronin , Stockholm . — Sternhagen,
Frl ., Gothenburg . — v . Twardowski,
Posen . — vom Rath -Magnitz , m . Krau,
Koberwitz . — Schmiewind sen ., Elber¬
feld . — Gramer . Frl ., Hamburg . —

Frau , Hamburg.■Weisses Rosa.
Kochbrunnenplatz 2.

Füllekrus , Oberbahnhofsvorst ., mit
Frau , Breslau.Weisses Ross.

Kochbrunnenplatz 2.
Lämmerhirt , Frl . Rent ., Weimar.

Ehlert , Rent ., rn. Frau , Schöningen-
Bfaunschweig . — Wotschke , Post¬
meister a . D ., Berlin . — Wormstall,
Frau , Gotha . — Martins , m . Frau,
Magdeburg . — Schmidt , Fabrikbesitzer,
Gseheraieben.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 23:

Hennenbruch , Fr ., Duisburg . —
Allard , Frau 1, Cleveland . — Hechler,
Frau , Cleveland . — von Kienitz , Frau
Landrichter , Hagen.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Hoeft , Rent ., m . Fr ., Mariendorf . —
Keller , Frl ., Solingen . — Voeturet , Dr.
med ., m . Frau , Braunschweig.

Hotel Saalburg.
Saalgasse 30.

Schwarz , Fr ., Kötzsclrenbroda . —
Heinemann , Frau , Stettin . — Nebe,
Halberstadt.

Savoy - Hotei.
Bärenstrasse 3.

Rubens . Kfm ., Amsterdam . — Fried-
manni, Kfm ., m . Fr ., Amsterdam . —
Nebelzahn , Kfm ., Krakau.

Schiitzenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Schirrmacher , Kfm ., Dresden . —
Ditges , Gutsbes .. Lautenhof . — Stein,
Kfm ., Gelsenkirchen.

Sendig - Edcn - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Tregüboff , Rent ., Odessa . — Reitz,
Frl ., Bochum . — Meyer , Kfm ., Bochum
— Zeidler , Kfm ., Dresden . — von
Barthel , Rittergutsbes ., Polen . —
Schiefer , Kfm «, m. Fam . u . Begleit .,
Mexiko . — Davidis , Kfm ., m . Frau,
Antwerpen . — Altmann -Gottheiner,
Dr ., Frankfurt.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Sehring , Kfm ., Magdeburg . —
Martin , Kfm ., nr. Fr ., Chemnitz . —
Samst , Kfm ., m. Begl ., Berlin . —
Müller , Krefeld . — Katthaus , Krefeld.
— Petereit , m. Frau , Königswinter.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Nohe . Kfm ., Mosbach i. B. — Hor-
witz , Kfm ., m . Fr ., Lüneburg . —
Fiedler , Kgl . Musikdirektor , mit Frau,
Schleswig . — Scharte , Kfm ., m . Frau,
Breslau . — Posta , Kfm ., Köln . —
Haueisen , Kfm ., Stuttgart . — Missner,
Rittergutspächter , m . Fr ., Domäne
Kalthaus (Kreis Sauer ) .

Taunus - Hoteb
Rheinstrasse 19.

Zorn , Fabrik «, Mannheim . — Prydz,
Frau Rent ., Christiania . — Lie , Rent .,
Christiania . — Rothe , Fabrikant , m.
Frau , Wbisenfels . — Kern , Hauptm .,
Köln . — Rüekert . Fabrikant , Berlin . —
Trottner , Fabrikant , Pforzheim . —
Heckmer , Fabrikant , Pforzheim . —
Rühle , Fabrikant , Pforzheim .. —
Knüller , Fabrikant ), Pforzheim . —
Lie , Rechtsanwalt , Christiania . —
Hildebrandt , Pfarrer , Leuthen . —
Riedl , Rent ., m . Begl ., München . —
Janssen , Fabrikant , m . Fr ., Arnheim.
— Oehmichen , Rittergutsbes ., m . Fr .,
Scharfenberg . — Rfallru , Fabrikdirekt .,
mit Bruder , Heilbronn . — Ilrosö,
Oberstleut ., Brosö . — Soederbaum,
Dr . med ., m . Fr ., Sundwah . — I end
rieh , Kfm ., Köln . — Nicol , Kfm ., mit
Fam .. Stettin . — Brium , Kfm ., Berlin.
— Thomas , Kfm ., m . Fr ., Berlin , —
Grono , Kfm ., Oberhausen .— Rotschke,
Kfm ., m . Tochter , Berlin . — Stein¬
feld , Dr ., Hannover . — Brenk , Kfm .,
m . Fr ., Pforzheim . — Regenbogen,
Obering ., Sterkrade . — Weidlich , Offi¬
zier , Berlin . — v. Strantz , Offizier,
Brüssel . — Soltmann , Oberleut ., Kob¬
lenz . — Reitmeyer , Kfm ., mit Fam .,
London . — Doorenbos , Kfm ., Middel¬
burg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Ebertz . Kfm ., nr. Frau , Wetzlar . —
Zeidler), Fabrikant , Essen . — Förster,
Kfm .. Berlin . — Foth , Kfm ., Char-
lottenburg.

Viktoria - Hotel u . Badliaui.
Wilhelmstrasse 1.

Blakewood . Frl ., Rydc . — Kling-
teroor . m. Fr ., Amsterdam . — Franz,
Admiral , Cuxhafen . — Meyer , m . Frau,
Riegel . — Rheinländer , Bergershof . —-
Feltman , New York . -— Witts , Kfm .,
m. Frart , Hamburg . — Rasmussen,
Konsul , m . Fr ., Korsör . — Ross , mit
Frau , Hannover . — Lonrad , Fr . Reg .-
Direktor , m. Tochter , Speier . —
Reordan , King -WilliamstowA

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Woltenig , Kfm ., Bochum . — Gbur-
kroski , Vikar , Neumark . — Buss,
Kfm ., Limburg . — Arbrand , Dr . med .,
Hannover . — Rudorf , Ingen ., m . brauj,
Hamburg . — Ebeling , Kfm ., Berlin ..

Hotel Wein »,
ßahnliofstrasse 7.

Staaden , Lenn . —■Rollmanrr , 1 abnk-
Besitzer , Hamm . — Peters , Stadtbau¬
rat , Erfurt . — Waldeck , Geh . Baurat,
Münster i. W . — Löbnitz , Kais . Ban-
JOir ., Stuttgart . ■— Ersel , Kfm ., m . Kr .,
Forst . — Huber , m . Fr ., München.
Bergmann , Bankprok ., Weener . —
Crecelius , Ref ., Michelbaeh . — Gan-
heck, m . Fr ., Lüneburg.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Dieckmann , Fabr ., Braunschweig . —*
Fischer , Frl ., Wermelskirchen . — von
Schippenbach , Fr ., Stolberg . Siede,
Gutsbes ., Gr . Rottmershausen . —
Ritter , Rent ., m . Fr ., Biedenkopf . —
ßauermann , Fabrikbes ., \ >eyer.
Herzberger , Kfm ., M .-Gladbach.
Garny , Arek ., Essen . — «tusch , Amts¬
richter , Hagen . — Schulz , Lübeck.
Baldeweg , Fr ., Liegnitz.

Hotel Willielma.
Sonnenbergerstrasse r.

Kürzel , Rent ., m . Fr ., Crimmitschau.
— Schön , Rent ., nr . Fam ., Mischlovvit»

In Privathänserns
Abeggstrasse 7:

Hertzbach , Rent ., Denver -Colorado.
— Sinsel , Kfm ., Würzburg . — Dörner,
Fr «, Leipzig.Adelheidstrasse 31:

Martins , Frl ., Staffelde . - V. Schm»
ling, Frl ., Osthavelland.

Villa Albreoht , Leberberg 5:
Weusthoff . Fabr ., nr . Fr ., Bochum.

— Weusthoff , Fr . Rent ., m . Tochter,
Herne . — Knottenbelt , Dr . jur ., Haag.
— Cohn , Ivfm ., Lodz . — Kauter , Frau.
Berlin . — Szatrin , Kfm ., Lodz.

Villa Alma., Leberberg 6:
Marzahn , Danzig.

Villa Armide , Abeggstrasse 5:
Fradkin , Fr . Rent ., m . T ., Moskau.
Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Kühne , Frau Rent ., Hamburg.

Beuers Privathotel:
Serpinsky , Inspektor, ^ m. Fam ., Mos¬

kau . — Rosengarten , Frau , m . locht .,
Fürth . — Kessler , Kfm ., m . Fam . und
Bed ., Essen an der Ruhr.

Büdingenstrasse 8:
Schulz , Kfm ., in . Fr ., BraunschweSg.

— Illy , Köln.
Gr . Burgstrasse 13:

Albrecht , Kaiserl . Postrat , Kiel . —
Seebohm , Hauptmann , Fulda.

Kl . Burgstrasse 8:
Müller , Frl ., Mühlhausen.

Villa Carmen , Abeggstrasse 2:
Kaiser , Kfm ., Stavenliagen.

Villa Carolus , Nerotal 5:
Roeper Oekonomiekommiss ., Alten-

kireben . — Sumgge , Frau Petersburg.
— Krause , m . Fr ., Russland.

Pension CredS , Leberberg 1:
Lachmann , Frl ., Berlin.

Villa Frank , Leberberg 8:
Brenner . Bergwerksdir ., Essen Ruhr.

— Schneider , Frau Rent ., mit Tochter,
Luckenwalde . — Rabben , Fr . Anrts-
hauptmann , Delmenhorst . — Glasow,
Fr Rent ., Oummeron . — Dorenburg,
Frau Leut ., Hanau . — Rhode , Kfm .,
Helsingfors . — von Buegner , Frl ., Riga
— Rhode , Frl ., Helsingfors . — larevy,
Frl Rent ., Charlottenburg . — Schön-
büry , Kfm ., m . Fr ., Leipzig . — von
Buengner . Frau Dr ., Riga.

Friedrichstrasse 18:
Oelgarten , Frau , mit Tochter , Frank¬

furt — Ebel , Rcchmrngsrat , Stolp . —>
Johr , Frl .. Hohensalza.

Geisbergstrasse 14:
\rndt , Hauptm .. m . Fr ., Charlotterv

y,urg _ ßaer . Rent .. Nürnberg . —
Mevefl, Dr . phih , Halle.

Goldgasse 18:
Westphal , Gutsbes ., m . Fr ., Bart¬

scheiden.
Grabenstrasse 9:

Bold , Bürgermeister , Horbach.
Häfnergasse 17:

Burckhardt , Dresden.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9:

de Wilde , Generalmajor a. D ., mit
Fam ., Haag . — Tyarda , m . Frl ., Arn-
berm . _ ,

Pension Herma , Taunusstrasse 55:
Rehm . Frl . Rent ., Hameln . — Loh¬

mann Frl . Rent .., Hameln . — Katz,
Frl . Rent ., Berlin . — Steinhäuser,
Landgerichtsrat . Greiz . — Benefeldt,
Frau Rent ., Königsberg . — Steunch,
Frl . Rent ... Potsdam.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Arfwedson , Major a. D ., m . Frau,

Stockholm.
Villa v . d. Hevde , Sonnenbergerstr . 2« :

Schuhhart , Rent ., m . Fr . u . Begleit .,
Königsberg.

Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
von Heering . Frau Leut .. Petersburg.

— Witzenhusen , Frau Postdirektor,
Petersburg.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Harney , Rechtsanwn 1- mit Familie,
Barmen . — Krüger . Frau , Dortmund,,
— Sehreiner , Erl .. Dortmund.

Kapellenstrasse 10. P .:
Pankiewitz , m . Fr ., Krakau.

Marktstrasse 6. 1:
Ludwig , 2 Frl . Rent ., Hannover.

Michelsberg 9:
TTsinger. Fr .. Niederreifenberg.

Zuleger , Düsseldorf.
.Mühlgasse 15:

Schumann . Frl . Rent, .. Dessau.
Nerostrasse 14:

Sander , Rent ., m . Begl .. Halle.
Nerostrasse 41/43:

Zielner , Major , Marienburg.
Nerostrasse 42:

Buchholz . Kfm ., Monkowarsk.
Pension Nerotal 12:

Fischer . Stadtrat , Heidelberg
Koppe , O.. Gutsbes ., Berlin . — Koppe
O.. Gutsbes ., Berlin.

Villa Olanda , Gartenstrasse 18/26:TTauwiff TTran Prof . "Dr.. Pprliti



v>

ks-

n
sr

»

t*
K!

■e
Ptu

-Q
*e
c

SS

8 *

ca

Ä

ka

p
<3
s
O

o
p
p
x*

o
LÄ

CO

«X /2> 3^§ « S©
rgtsS
3 w  Ja P

-rr ^
_G> ^

~ w ■g ’-S
-*TT P

■w y lf ;y oft
•r * « w (?) ö
3 . ^ tr
3 1 -3 2 S
X -4-4 J2 Ja ca

Q Cft :p *'“ <
8  40 ^

40 X
£

p g -,3>
•T? Ja -
*3 . & > :

o *~
*6  o- ö_

^ 417- ■P £* 3 J- * Ja 4j " '. " ^~~ X
P Oft -

Sug -"~ § c ’ga w & .S S ö - • §LZ ' ^

tuS ^ Is -els ■s -s & J p >k
L  Z . Zsß ^ AG § ß 8  L L -Z " ^LU s - . lg p S ® UP et

Xl -e - p I -r ^ iS - VZ ^ » C c  -
L £ t - L . 2ß ' § Zu - 9

!X - p ^ ' : p v 2i ^ 4 ? (̂ ) CDoft p*> g,olaa . , *->vX 9 3 ^ 3 o .Ti 'X
c )fl . S! ö >" ' rö ~ Cü*p p da» li 3.

d ° ^ fl o ^ - „r, " ci »*->ES tu cP C ? -*j .
t ^ „ ® gS c» u e >g ' c lS u Sc»
a> ö 5 . ßuo SiJJ Jr! cs . " »» ti

i ^ ajlcÄ -S - •
5 3 LL

S ^ ' - o a 3

eSfa

X
C

D q <u <y
Ja X p
<3 *“*

8 } CD

ca ID

* x ' 3
3 _ cj J§

Sv *“
si "t?
>0 ' x »-* x c
g 3  sC ' jO
L « dLU

■« '
e?

L Q>
ca 30
rr ti

^OJ>
4 * ö
p 3

-44  p ca riT>3 >3 '»P
&* UHixr " öo

^s - '

- ö̂'
■ca P

|lg .« |

w G) „

L S 5:̂ ® ®
^ o . P
pp > 2  «" w - 5  - 1

!S ’S

j « -;
-H " '

' ° ä H 5

5 v *3 ' 2 5kS "5 S«
— ,7̂ P .3  Cv- 3  45 gp tu
3  Ot ’ <3 *— 3  c *3 . ° ; ° Pc t g ] , }3 c  uC - ^

\ZL P M ;Ö
Lv ^ ca ca ^ £
ca d03 O

-d p Ĥ au
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Witsbsdkmr Tsgblstt.
® »’ r ! l ‘ ™ 4 ' nn AAn nff . (iKrS  Ck Cf» *. *. * » * ** r,, ~ Verlag (Expedition) 29Ü0, R -daktin » 52........ 23,000 MmmkMen. f $ M? 2 TageSausglibkn. ».„.„...JfSSSS,

bis 8 Uhr abends. ^̂ Tii / V -̂ -SifsS\
23,000 Abonnenten.

«rruas -Breis für beide Ausgaben : so Pfg. monatlich Lurch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml , so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstallcn, ansschlieglichBestellgeld, —
Deruos - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S Zweigstelle», soivie die
r«1 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; tu Biebrich: die dortigen »8 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorlen und im Rhsingau die betreffenden Tagblatt -Träger • • - .

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags

2 Tagesangaben. Derlaa (Expedition) 2950 , NedaHiorr 52,
Druckerei 2266.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzfurnl: 20 Pfg . in davon abweichender Eatzausfuhruna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 80 Pfa . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderoiabatr.

Für die Aufnahme später eingereichrer Anzeigen in die nächfterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 248. Wiesbaden , Mittwoch, 27 . Mai 1908. 56 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Der Sumpf.
Das Reichsgericht zu Leipzig hat , wie drahtlich ge¬

meldet , in dem Revisionsprozeß Harden dahin ent¬
schieden, daß infolge eines vorgekommenen prozessualen
Fehlers der Prozeß unter Aufhebung des Urteils an
die Vorinstanz zurückgewiefen werde. Den Haupt¬
einwand der Hardenschen Verteidigung , daß die Er¬
hebung einer Anklage durch den Staatsanwalt nach
Erledigung des Privatklageverfahrens vor dem
Schöffengericht überhaupt unzulässig mar, hat das
Reichsgericht als nicht stichhaltig erkannr und dem
Revisionsgesuch ist nur aus einem nebensächlichen
Grunde Raum gegeben worden, weil nämlich ein
Hauptzeuge , der Hausmeister Geritz, n'.cht wieder ver¬
eidigt worden ist. Diesem Glücksumstands hat es Herr
Harden also zu danken. Wenn es ihm ermöglicht wird,
die ganze Affäre noch einmal in ihrein vollen Umfang
aufzurollen ; er kann sich daher ins Fäustchen lachen
und wird nicht verfehlen, die Angelegenheit erneut im
weitesten Umfange auszuschlachten, Herr Harden liebt
nun einmal das Sensationsbedürfnis , und wenn er sich
immer wieder in der Pose eines Retters des Vater¬
landes gefällt , so mögen das die glauben , die an ihn
glauben , denn cs muß seltsam berühren , wenn Herr
Harcwn mit seinem Material erst nach und nach herauS-
rückte und auf solche Weise den Eindruck erwecken
mußte , als wenn er aus geschäftlichen Gründen so
handle , keineswegs aber aus Rücksicht auf die Per¬
sonen, wie er glauben machen wollte. Welche Beweg-
grürrde Harden auch geleitet haben mögen, so ist trotz
alledem unzweifelhaft zuzugeben, daß er nicht oh n c
Verdienst  ist , wenn in ein Wespennest gegriffen
wurde , ganz unbekümmert darum , daß eine Menge
S chl a in m im Verfolg der Affäre aufgerührt werden
mußte.

Da nunmehr infolge der reichsgerichtlichen Ent¬
scheidung eine völlig neue Verhandlung anberaumt wer¬
den muß , wobei man auf Grund der bestehenden Be¬
stimmungen so verfährt , als ob bisher überhaupt
nichtv erhandelt  worden wäre, so wird in die
gesamte Beweisaufnahme noch einmal eingetreten , und
all die wenig schönen Bilder werden vor unserem Auge
noch einmal aufmarschieren. Ja , noch viel mehr wird
man zu hören bekommen, denn cs liegt auf der Hand,
daß die neuesten Ereignisse, die der Affäre voraussicht¬
lich eine völlig andersgestaltete Wendung geben dürf¬
ten , im weitesten Umfange in den Bereich der Beweis¬
führung hineinbezogen werden. Manches dürfte dies¬
mal in anderem Lichte erscheinen als in der Vorver¬
handlung und schwerlich dürfte der Staatsanwalt
wieder auf einen Eid des Fürsten Enlenburg
das Hauptgewicht legen. Erfreuliches wird kaum zur
Sprache kommen, aber selbst die Erwägung , daß die
Aufdeckung all des Schmutzes unserem Ansehen im
Auslande schaden könnte, darf nicht als leitendes Motiv
gelten , denn ein viel schwerer wiegender Fehler wäre
es, wenn man sich durch die Rücksicht auf Persönlich¬
keiten und von dem Bestreben.unangenehme Skandale
zu vermeiden , bestimmen ließe. Dann würde man erst
mit Recht im Auslände auf uns mit Fingern weisen
und nicht minder groß müßte im Auslande die Ver¬
stimmung sein. Man spricht davon, daß Fürst Eulen¬
burg im Besitze von Briefen des Kais ers — die
übrigens in Sicherheit gebracht sein sollen — sei, deren
Veröffentlichung ungeheures Aufsehen  er¬
regen würde und daß man , um dies zu vermeiden, ihre
Verlesung unterlassen würde , falls das Gericht in den
Besitz derselben gelangen sollte; nichts wäre verfehlter
als das , die Briefe , welche vielleicht den Beweis er-,
bringen könnten, daß Fürst Eulenburg sich entgegen
seinem Eide doch an den politischen  Vorgängen
nach seinem Rücktritt beteiligt hat . könnten unter Auf¬
erlegung des Schweigegebots in nicht öffentlicher Ver¬
handlung vorgelegt werden. Es muß unbedingt ge¬
fordert werden, daß nunmehr diese Affäre , welche schon
so viel Staub aufgewirbelt hat , endgültig zum
Ende  kommt ohne irgendwelche Rücksicht, damit die
Eiterbeule au8 dem sonst kräftigen und gesunden
Körper ausgeschnitten werde.

Sa

ll<l. Berlin , 27. Mai . Eine hiesige Korrespondenz will
oon angeblich verläßlicher Quelle erfahren haben, baß
der Moltke-Harden -Prozeß , der durch das reichsgericht¬
liche Urteil an die erste Instanz zurückverwiesen wurde,
nicht mehr von dem ursprünglichen Vorsitzenden, Land-
gemchtsrat Loh mann,  geleitet werden wird, da dessen
Versetzung  bevorsteht,

Berlin , 26. Mai . Auf Grund zuverlässiger In¬
formationen kann die „Deutsche T-agesztg." mitteilen,
haß die Untersuchung gegen den Fürsten Enlenburg für

den Grafen Moltke  bisher keinerlei be¬
lastende Momente  ergeben hat. Wie verlautet , be¬
steht die feste Absicht, die neue Verhandlung gegen
Harden noch mehr als die vor der Strafkammer geführte
auf die zur Anklage stehende Beleidigung des Grafen
Moltke zu b c schr ä n ke n.

Zirr Grr!ettkitt"g-Affiire.
Landgerichtsrat Schmidt setzte im Kommissionszimmer

des Münchener Justizpalastes die Zeugenvernehmung in
der Meinetdsaffare Enlenburg fort . Als erster Zeuge
wurde der Milchhändler Riedel  vorgerufen , dessen
Vernehmung zwei Stunden dauerte . Sie wurde unter¬
brochen, um. in der Zwischenzeit den Verteidiger Maxi¬
milian Hardens,  Justizrat Sanfte  i n,  als Zeugen
zu hören . Nach Justizrat Bernstein wurde die ehemalige
Besitzerin eines Münchener Hotels vernommen . In
ihrem Hotel soll Fürst Enlenburg seinerzeit mit Männern
abgestiegen sein; doch erklärte die Frau , daß dies wohl
einmal vorgekommen sei, ob es aber Fürst Enlenburg
gewesen, könne sic nicht behaupten , da sie den Fürsten
auch nicht mehr nach der Photographie erkenne. Sic weiß
nur , daß der Gast von damals ein Graf ivar , und daß
dieser mitten in der Nacht wegen seines merkwürdigen
Benehmens auf die Straße gesetzt  wurde . Hierauf
gaben Frau Forstmeister Fischer  aus Starnberg und
mehrere Herren aus München, darunter auch Adelige,
ihre Kenntnis zu Protokoll . Es wurden die früheren
Eulenbnrgschen Wohnungen in München besichtigt. Zn
der Besichtigung wurden der Fischer E r n st und Riedel
zugezögen. — Von maßgebender ärztlicher Seite wird
der Meinung Ausdruck gegeben, daß die ursprünglich für
die nächsten Tage in Aussicht genommene Überführung '
des Fürsten Enlenburg in das Untersuchungsgefängnis
vorläufig jedenfalls ausgeschlossen  sei.

Air Entente cordiale zwischen England
und Frankreich.

wb. Paris , 26. Mai . Der „Tcmps " erörtert anläß¬
lich der im Buckingham-Palast gewechselten Trinksprüchc
die Beweggründe und Vorteile der „Entente cordiale"
und schreibt sodann ü. a.: Der Beistand der f r a n z ösi -
scheu A rite  in einem europäischen Kriege,
in welchen England verwickelt wäre , hätte für die Lon¬
doner Regierung einen unschätzbaren  Wert . Hätte
der Beistand Englands  in einem europäischen Kriege,
in welchen Frankreich verwickelt wäre, siir das letztere
einen gleichen Wert ? Ans diese Frage , die ernsteste,
welche sich ein französischer Staatsmann stellen kann,
muß mit aller Aufrichtigkeit geantwortet werden. In
der gegenwärtigen Lage ist die diplomatische Unter¬
stützung Englands für Frankreich vor einem Kriege
außerordentlich nützlich, aber sobald der Krieg einmal
begonnen wäre , würde diese Unterstützung Frankreich
nur wenig helfen . Die Sc esi eg e Englands
würden von der französischen Grenze nicht eine einzige
Kanone und nicht einen einzigen Mann fern halten.
England würde Frankreich in kc i n e m Maße die Dienste
leisten, welche gegenwärtig die russische  Armee
Frankreich allein leisten kann. Mit einem Worte, eine
französisch-englische Allianz würde für Frankreich in
militärischer  Hinsicht nur äußerst gering¬
fügigen  Nutzen haben. Es wäre im Gegenteil ganz
anders , wenn die englische Armee nicht nur in ihrer
Organisation , sondern auch in ihrer Rekrutierung gründ¬
lich umgestaltet und eines tatkräftigen Krieges ans dem
Festlande fähig wäre , wenn sie in der Lage wäre , zu
landen,  um ans eine Macht eine Ablenkung anSzu-
üben und so Sie Macht des Anpralles zu vermindern,
welche die französische Armee auszuhalten hätte . Mit
einem Wort , wenn England für Frankreich ein zweites
Rußland würde . An dem Tage, an dem die englische
Regierung sich entschließen würde, anstatt des u n z u -
läng  l i chen Haldanschcn Planes ihr Land mit einer
zeitgemäßen Armee  auszustatten , an dem Tage
würden alle klarblickenden Franzosen einstimmig An-
hängcr  einer französisch-englischen Allianz sein müssen,
welche das im Jahre 1891 durch das französisch-russische
Bündnis besiegelte System der friedlichen Verteidigung
vervollständigen und erweitern würde . Unter dieser Be¬
dingung würde die „engere Verknüpfung " der Bande,
welche Frankreich mit England vereinigen , in gleicher
Weise für die Engländer und die Franzosen nützlich sein.
Unter diesem Vorbehalt , sagt das Blatt , schließen wir
uns den gestern ausgedrückten Wünschen gerne an.

wb. London, 26. Mai . Der König und Präsident
FallisreS besuchten heute nachmittag die französisch-eng¬
lische Ansstellung , wo sie von einer großen Menschen¬
menge mit lauten Beifalls -Kundgebungen empfangen
wurden . Das Wetter ist schön, der Himmel bedeckt.

llck. London, 27. Mai . Präsident FalliZrcs wohnte
gestern abend einem Galadiner bei, welches zu seinen
Ehren vom Prinzen und der Prinzessin zu Wales  ge¬
geben wurde . Später begab sich der Präsident zum
königlichen Palais , wo großer Hofball stattfanP

Deutsches Reich.
* Fürst Büloms Urlaub . Fürst Vülow wird , wenn

es die Geschäfte zulasten, bereits im Anfang Juli
seinen Urlaub  antreten , den er auch heuer wieder in
Norderne  y verbringt . Der Aufenthalt -des Kanzlers
dortselbst wird voraussichtlich acht Wochen währen.

* Keine Reichsdotatro» für den Kaiser. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Ein Berliner Mittagsblatt be¬
hauptet , es sei beabsichtigt, dem Kaiser im Herbst eine
R e i chs d o t a t i o n von 10 bis 12 Millionen Mark
zirznwenöen. Dem zu erwartenden Dementi -gegenüber
erklärt das Blatt im voraus , es werde sich dadurch nicht
-anfechten lassen. Es gebe Situationen , in denen demen¬
tiert werden mutz, auch wenn die Nachricht währ sei.
Wir lassen es dahingestellt sein, ob solche Situationen
-eintreten können. In dem vorliegenden Falle liegen die
Dinge jedenfalls so, daß die Meldung mit aller Be¬
stimmtheit für unwahr  erklärt werden kann. Der
Reichstag wird sich nicht mit einer Dotation für Sein:
Majestät zu' befassen-haben. Damit erledigt sich-auch die
Annahme , daß der B l o ckp o l i t i k durch dieses Gerücht
Verlegenheiten bereitet werden . — Über die Frage der
Erhöhung der preußischen Zivilliste des Kaisers sagt
das offiziöse Blatt also geflissentlich nichts, obwohl es
doch in diesem Zusammenhang sehr nahe gelegen hätte.

* Handclsministcr Delbrück über das Mädchen-
fortbildungSwesen . Anläßlich der Einweihung der Pots¬
damer Königlichen Handels - und Gewerbeschule für
Mädchen hielt der Hanöelsmimster Delbrück eine An¬
sprache, in welcher er unter anderem sagte: Die Mög¬
lichkeit, sich im Haushalt  zu betätigen und in der
Familie  zu arbeiten , geht für die jungen Mädchen
weiter Kreise immer mehr zurück,  und die Notwendig¬
keit, außerhalb der Familie Arbeit zu suchen, steigt
daaernd . Für die schulentlassene männliche Jugend
sorgen mit steigendem Nachdruck die. Gesetzgebung des
Staates und die Kommunen . Für das weibliche Ge¬
schlecht haben die Frauen und Mädchen die Sache selbst
in die Hand genommen, und gerade die Größe ihrer Er¬
folge nötigt den Staat , die Leitung in seiner Hand zu
behalten . Zwar ist der Staat nicht in der Lage, ein all¬
gemeiner Träger derartiger Schuleinrichtnn -gen zu wer¬
den, wohl aber ist cs seine Pflicht , anspornend und vor¬
bildlich in dieser -Sache zu wirken.

* Der deutsche Botschafter Speck von Sternbnrg ver¬
öffentlicht in der am 26. Mai erschienenen Nummer des
„Outlook" einen Artikel über die mazedonische
Frage , der den Standpunkt der deutschen Regierung
gegenüber der mazedonischen Justizreform und dem
Projekt der Sandschak-bahn entwickelt. Der Schluß des
Artikels wendet sich den türkisch-persischen Grcnzstrcitig-
keiten zu und erklärt , daß -die deutschen Interessen durch
die -Streitigkeiten nicht berührt würden , doch befürworte
Deutschland bei der Pforte eine friedliche  Beilegung
des Konflikts.

* Gouverneur z. D . von Pnttkamer beim Reichs¬
kanzler . Der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge empfing der
Reichskanzler dieser Tage auch den Gouverneur z. D.
von Pnttkamer.

* Automaten statt Pädagogen . Wir berichteten in
der Abend-Ausgabe vom 18. ö. M . über einen eigen¬
artigen Artikel des „Zehdenicker Anzeigers " in dem,
wie man annahm , ein Pastor und Ortsschulinspektor
den eigenartigen Vorschlag machte, zur Abhilfe gegen
den Lehrermangel die weniger fähigen  Kinder hcran-
zuziehen. Es hieß in dem Zehdenicker Artikel , wie wir
schon mitteilten , u. a .:

„Kein Stand wird besser bezahlt und kommt schneller
zu Brot als der Elementarlshrerstand . Mit zwanzig
Jahren schon haben die jungen Leute -ein Einkommen
wie in keinem anderen Berufe . Zur Aufnahme in die
Anstalt -genügt der Nachweis des Besuches der kleinsten
Dorfschule, und was in einer solchen gelehrt , gelernt
und geleistet wird , ist ja nicht allzu viel . Große Geistes¬
gaben sind zur Ergreifung dieses Berufes nicht unbe¬
dingt nötig , auch Schwachbegabte werden ohne große
Mühe die Abgangsprüfung bestehen, wenn sie das Durch¬
genommene gut auswendig gelernt und von sich geben
können. Kinder aus allen Volksständen werden zur»
Lehrerbernf zngclassen und den Aufgcnommcncn fließen
reiche staatliche Unterstützungen zu, so daß die Ans-

. bildung die Eltern nicht viel kostet. Darum laßt eure
Söhne Lehrer werden ! Die Ausbildung macht sich gut
bezahlt!"

Jetzt erlassen die vier geistlichen Ortsschulinspektoren
in Zehdenick eine Erklärung , in der sie öffentlich fcst-
stellen, daß sie zu dem Artikel in keiner  Beziehung
stehen. Es -heißt in der Veröffentlichung : „Den bisher
unbekannt gebliebenen Verfasser, dessen Artikel wir
selbstverständlich auf das schärfste verurteilen , können
wir wegen seiner s chl i m m e u E ntgleisu  n g im
Interesse der geistlichen Ortsschulinspcktion und der
Lehrerschaft nur tief bedauern ." Wir stellen also fest,
daß die zu unrecht der Autorschaft des fraglichen Artikels
mit seinen unglaublichen Vorschlägen beschuldigten Orts-
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ischulinfpektoren öett Fall ebenso verurteilen,  wie
die öffentliche Meinung Las getan hat . Hoffentlich er-

' fährt man noch, wer denn eigentlich das Karnickel war.
* Französisch-englischer Handelsvertrag . Die „Boss.

Ztg ." hört von gewöhnlich gut unterrichteter Seite , daß
während der Anwesenheit des Präsidenten Falliöres in
London Unterhandlungen über den Abschluß eines auf
80 bis 50 Jahre berechneten Handelsvertrages
zwischen Frankreich und England geführt würden . Die
Bovverhandlungen seien bereits früher zwischen
Clemenceau und Donmergnes  und Asquith
gepflogen worben . Der französische Handel solle auf
diese Weise für den Fall geschützt werden, daß die Schutz¬
zollbewegung in England zum Siege gelangen sollte.

* Die Tagung der Landesvereine vom Noten Kreuz.
In der gestrigen Nachmittagssitzung der Deutschen
Landesvereine vom Roten Kreuz sprach Generalarzt
Dr . Werner über die Beteiligung des Roten Kreuzes
au der Bekämpfung von Volks sc uchen und an der
Kindersterblichkeit.  Der kaiserliche Kommissar
Fürst zu Solms -Baruth schilderte sodann die Tätigkeit
der Roten Kreuzvereine in den afrikanischen
K o l o n ial  kä mp  f e n. Abends fand in dem „Bel¬
vedere" zu Ehren der Konferenz eine von der Stadt
Dresden verar -" iltete Festlichkeit statt. — Am Himmel-
fährtsrage fn eine Kriegsübung statt, zu der der
."König fein Erwinen in Aussicht stellte.

* Ein politischer Fraucnverein . In D o r t m u n d
erfolgte die Gründung eines politischen Vereins libe-

,'mfer Frauen , der unter anderem als sein Ziel , das all¬
gemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht zum
.Reichstag für Männer und Frauen anstrebt.

* Das Programm des Pressekongrcsics. Für den
L2. Internationalen Pressekongretz in Berlin ist folgende
Tagesordnung festgesetzt worden : 1. Ausgestaltung der
Standesgerichte der Presse. 2. Das journalistische Vc-
rnfSgehcimnis . 3. Erörterung einer internationalen
Jonrnalistenvevsichernng ans Gegenseitigkeit. 4. Herab¬
setzung der Telegraphen - und Posttarife für die Presse.
8. Bericht über die Tätigkeit der Kongresse. 6. Vorschläge
!der Revision der Berner Übereinkunft.

* Ein internationaler Verlcgerkongretz. In Madrid
trat gestern der internationale Verlege r-
Kongreß  zusammen , der vom Unterrichtsminister er¬
öffnet wurde . Unter den Teilnehmern , deren Zahl Ins¬
gesamt mehr als 200 betrügt , befinden sich 20 Deutsche,
.2 Österreicher, 1 Ungar , 2 Russen, 1 Norweger und
5 Schweden.

Hr-v rrrrd Fkstite.
Die Jahrhundertfeier der Leibhnsarcn begann gestern

nachmittag mit einem Appell der alten Mannschaften auf
idem kleinen Exerzierplatz bei Langfuhr . Über 1600 ehe¬
malige Leibhusaren hatten dort in einem großen offenen
Viereck Aufstellung genommen. Zahlreiche ehemalige
Offiziere , sowie die vollzähligen Offizierkorps der bei¬
den Leibhusaren-Rogimenter hatten sich eingefunden.

Nene Unterseeboote. Neben den bereits im Bau
Befindlichen Unterseebooten , von denen eines in aller¬
nächster Zeit zu Wasser gelassen wird , sind der kaiserlichen
Werft in Danzig  von den im letzten Etat bereit-
gestellten Mitteln vier  weitere Unterseeboote in Auf-
itrag gegeben worden.

Die FandtKtzswlrhlbewegung.
Langenfchrvalbach, 26. Mai . Die freisinnige

Wartet  hielt unter dem Vorsitz des Herrn H. Herbei
aus Anlaß der Lanötagswahl im „Hotel Weidenhof" zu
Kangenschwalbach eine gntbesuchte Wählcrversammlung
ab . Der Kandidat der Partei , Justizrat IV . Alberti  -
Wiesbaden , war anwesend und entwickelte in längerer
Rede seine Anschauungen über die wichtigsten politischen
Fragen . Redner , der unserem Kreise  entstammt
und durch sein langjähriges , selbstloses Wirken im
Dienste des öffentlichen Wohls bei unserer Bevölkerung
große Achtung und allgemeine Sympathien genießt, er¬
örterte u. a. die Schulgesetze, das Landtags -Wahlrecht
und die Selbstverwaltung der Gemeinden und erntete

FemAetorr.

Konzert.
Der gestrige „Sonaten -Abend" im K u r h a u s ver-

imittelte die Bekanntschaft mit einem neuen Werk des
i— wie angekündigt —„seit Jahren hier lebenden" Ton-
!künstlers E. Uhl. Nämlich seit 30 Jahren ! Der Kom-
-pvnist, aus Böhmen gebürtig , ist 1878 nach Wiesbaden
übergesiedelt, und es mag gerade ein Vierteljahrhnn-

ldert her sein, daß wir sein erstes größeres Werk, ein
iwertvolles Klavier -Trio , im „Künstlerverein " zu Horen
bekamen. Er hat sich seitdem noch auf manchen Gebieten
der musikalischen Komposition betätigt , ist aber immer
gern zur Kammermusik zurückgekehrt, eine Kunstform,

iin der sich, wie mir scheint, seine zartfühlende , empsinö-
lsame Natur auch am freiesten und zwanglosesten aus-
-spricht. WaS der Komponist in jenem ersten „Trio ", in
-einer nachfolgenden „Cello-Sonate ", in einer sehr apar-
!tcn „Violin -Romanze ", kurz, was er in 80 Jahren nicht
.konnte, — kann er erfreulicherweise auch heute noch nicht:
Idem Geschmack der großen Menge Konzessionen machen,'
,was er aber von jeher konnte, kann er erfreulicherweise
«auch heute noch: mit gelautertem Geschmack, mit Feinheit
'und Sorgfalt schreiben. So ist denn auch die neue
Manuskript -VioIin -Senatc ein Musterstück vornehm -ge¬
dachten Kammerstils . Gehaltvolle, vortreffliche Musik.
Mm meisten neigt sie wohl zur Brahmsschen Muse; doch
-spielt auch gern — namentlich im 1. und 2. Satz — ein
wenig Tristan sche Lyrik mit hinein . Es soll aber damit
urich't etwa ans bestimmte Reminiszenzen htngewiesen
!sei«, sondern vielmehr der ganz allgemeine Empfin-
. tzungA» und StimmunErels . charakterisiert sein, in wel-

Wieslradener TagblaLt.
reichen Beifall . Nach einem Schlußwort des Leiters der
Versammlung wurde dieselbe mit einem Hoch aus den
freisinnigen Kandidaten geschlossen. — In Bärstadt
hielt die freisinnige Partei am Sonntag eine Versamm¬
lung äb, in welcher ebenfalls Justizrat Dr. Alberti eine
beifällig anfgenommene Ansprache hielt.

Are Ereignijss in Mnrvksts.
Eine Erklärung Cambons in Berlin.

Der französische Botschafter Cambon hat im Aufträge
seiner Regierung dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes «. Schön die neuen Instruktionen  mit-
geteilt , welche die französische Regierung  dem
General ö'A'made gegeben hat . Nach diesen Instruk¬
tionen sind weitere militärische Streifzüge nicht beab¬
sichtigt und ein allmähli  ch es  Z n r ü ckg ehe  n der
französischenTruppen in Aussicht genommen, wobei die
von ihnen errichteten Etappen den Marokkanern über¬
geben werden sollen. Welchen marokkanischen Truppen,
ob denen des Abö ul Asis oder des Mulcy Hasid, scheint
in der Instruktion nicht gegeben, sondern offengelassen
zu sein. •■ü

Der „Agence Havas " wird unter dem 20. d. M. aus
Mekines gemeldet: Seit dem Einzüge M n l e y
H afi d s seien alle Häuser , welche dem in Rabat weilen¬
den Maghzen und seinen Freunden gehören, g e p l it n -
ö e t t worden . Mulcy Hasid habe das Geld der fran¬
zösischen Sanitatsstation mit Beschlag belegt und die
Wohnung des Arztes Dinguizly sei demoliert worden.
Mulcy Hasid beabsichtige, am 28. d. M. nach Fez au gehen.

Aus Melitta sind von Eingeborenen herrührenöc
Nachrichten eingetroffen , nach welchen der Rogi Buha-
mara sich als Anhänger Muley Hafids erklärt habe.
Muley Hasid würde ihn zum Dank dafür zum Kalifen
von Z e n t r a l m a r o k ko ernennen.

M . Paris , 27. Mai . „Echo de Paris " meldet aus
Tanger : Aus Larache  wird berichtet, daß der
Korrespondent der „Cölnischen Zeitung " in Begleitung
eines Mitgliedes der deutschen Gesandtschaft dort cin-
getrossen ist. Derselbe beabsichtigt, der bevorstehenden
Landung der nach Berlin entsandten Mission Muley
Hafids  beizuwohnen . Der Maghzen hat nämlich be¬
schlossen, die Landung der Mission unter allen Umständen
zu v e r Hi n d c r n.

wb. Madrid , 26. Mai . Der Minister des Auswär¬
tigen erklärte , die Nachrichten über den Zwischenfall von
Casablanca seien äußerst befriedigend.  Der alge¬
rische Schütze, welcher den Rtsfsolöaten tötete, wird vor
ein Kriegsgericht gestellt. Die anderen Angreifer wur¬
den zu je 60 Tagen Hast verurteilt.

wb. Antwerpen , 26. Mai . Der „Metropole " wird
aus Rabat gemeldet, daß der b e l g i s che K o n s n l a r-
a g e n t in Rabat von Eingeborenen b eschimpft  und
miß ha nd  e lt  wurde . Der Sultan von Marokko Abö
ul Asis sei mit bewaffneter Macht in eine seiner Be¬
sitzungen eingcdrungen und habe den Konsularagenten
vertrieben , wie wenn es sich um einen Sklaven oder
Räuber handeln würde . Tic „Metropole " verlangt ein
energisches Einschreiten der Regierung.

Ausland.
h ns rrci ch-?."ir «nt.

Rnthenische Bauern nnd Gendarmen.
Der blutige Zusammenstoß zwischen rnthenische n

Bauern und Gendarmen  in Czernikow bei Tarnv-
pol wurde dadurch herbeigeführi , daß Gendarmen eine
Untersuchung wegen verbotenen Fischens gegen eine An¬
zahl Bauern führte . Da nun eine Frau , gegen die sich
die Untersuchung besonders richtete, beim Verhör zu
lärmen begann, rotteten sich vor dem Gemeindeamt
etwa 3000 Bauern , darunter Weiber und Kinder , zu¬
sammen, die das Gebäude förmlich belagerten und mit
Steinen bewarfen . Als sich ein Gendarm am Fenster
zeigte, feuerte ein Bauer einen Revolverschuß auf ihn

chem sich das Werk bewegt. Das erste Allegro, G-Moll,
wird von zwei eindrncksreichen Hauptthemen getragen,
und ist von leidenschaftsvollem Gepräge : hier und da
wohl etwas nervös -aufgeregt in der harmonischen An¬
lage, doch insgesamt voll Farbe , Leben und Bewegung.
Fast noch gelungener erachte ich das stimmungsreiche
Adagio, Es -Dur , das von einem frei und rhapsodisch auf-
trctenden Mittelsatz von slavischem Kolorit wirksam un¬
terbrochen ist. Slavisch angehauchte Motive liegen auch
dem G-Moll-Finale zugrunde : ein feuriges „Alla Zinga-
rese", das besonders auch in rhythmischer Hinsicht eigen¬
artig erscheint und in eine schwunghafte G-Dur -Eoöa
ausmündet.

In Frau May A fs c r n i - B ra m m e r fand der
Kouvponist, der selbst erfolgreich am Klavier tätig war,
eine höchst schätzenswerte Unterstützung. Diese Künst¬
lerin griff ihre Aufgabe mit sicherer Entschiedenheit an:
ihre Technik ist vorzüglich geschult,' ihr Vortrag besitzt
eine gar holde Überredungskunst , und der Ton atmet
eine Atmosphäre der Bildung und keuschen Anmut , die
unmittelbar für sich einnehmen muh. In so ansprechen¬
der Wiedergabe fand die Uhlsche Sonate bei dem ziemlich
zahlreich erschienenen Publikum eine sehr ehrenvolle
Aufnahme : auch die wohlverdienten Lorbeeren fehlten
dem Komponisten nicht, ebensowenig wie der beliebten
Geigenfee — die Rosen.

Auch den übrigen Nummern des Programms , der
frisch-melodiösen Sonate von 2t. W. Gade und der Rich.
Straußschen Es -Dur -Sonate — ein Werk voll kraft¬
strotzenden Jugendmutes — wurde seitens der Frau
May und des Herrn Kapellmeisters Afserni,  der mit
seinem sympathischen Anschlag und seiner wohltempe-
rierien Mustiuatur als ein berufener Kammermusik¬
spieler zu gelten Hat, eine sehr rühmenswerte Ausfüh¬
rung zuteil . O. D.
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ab. Dies war für die Gendarmen das Zeichen, nun
ihrerseits auf die Bauern zu feuern , wodurch 5 getötet
und 12 verwundet wurden . Bon den .Verwundeten sind
nachträglich noch 4 gestorben, so daß im ganzen also 0
Personen den Kugeln der Gendarmen zum Opfer fielen.
Natürlich herrscht in Czernikow große Erbitterung unter
den Bauern , die ausschließlich Nuthenen sind. Auch im
Abgeordnetenhaus herrschte große Erregung , als ein
Telegramm mit der Meldung über die blutigen Vor¬
gänge bekannt geworden war.

Klerikale Kampfesart.
Der Klerikale Dr. Aldrian , zu dessen Promotion in

der Gtatzer Universität bekanntlich mehrere hundert
steirische Bauern , vom Abgeordneten Hagenhofer geführt,
erschienen waren , hielt in Pichelsdorf bei Graz eine Rede,
worin er sagte: Wenn Professor Wahrmnnd  wieder

, in der Innsbrucker Universität lesen will, werden 20000
tiroler Bauer » mit s h a c >g <l a d . n ' a S : u tz.»n vor
der Innsbrucker Universität aufmamhVr :».

❖
Am 26. Mai , nachts, kam es ans der Maria -There-

sicn-Straße in Innsbruck zu großen Demonstrationen
der freisinnigen Studenten , weil die katholischen
Verbindungsstudenten mit Lampions  um¬
herzogen. Die letzteren flüchteten in einen Gasthof, vor
dem sich eine große Menschenmenge ansammelte. Die
Wache zerstreute die Demonstranten und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Im Abgeordnetenhaus legte der Eisenbahnminister
einen Gesetzentwurf, betreffend die Verstaatlichung
der böhmischen Nordbahn,  vor.

Rirkland.
In der Nähe der Station Varanowitschy wuroe

gegen den Postzug eine Bombe  geworfen . Das
Dach des Postwagens wurde zertrümmert, ' die Postbe¬
amten wurden leicht verletzt.

Fvankveittr.
Der Senat verhandelte über den Rückkauf der W e st-

eisenöahn.  Berichterstatter Waddington erachtete
den staatlichen Betrieb in jedem Fall kostspieliger als den
vrtvaten Betrieb,' alsdann setzte er die finanziellen
Folgen des Rückkaufs auseinander.

Gngland.
Eine Interpellation über König Eduards Reife nach

Rußland.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses fragte

O'Craöy (Arbeiterpartei ) den Premierminister Asquith,
ob angesichts der gegenwärtigen Beziehungen zwischen
der russischen Negierung  und den Mitgliedern der
ersten Duma  die englische Regierung Schritte unter¬
nehmen wolle, damit die geplante Zusammenkunft
zwischen den Herrschern  beider Länder unter¬
bleibe. Premierminister Asquith  erwiderte mit dem
Hinweis , daß der König den Besuch noch nicht erwidert
habe, den der Kaiser von Rußland nach seiner Thronbe¬
steigung dem englischen Hofe abgestattet habe, und daß
zugleich der König dem russischen Hofe anläßlich seines
eigenen Regierungsantritts noch den üblichen Besuch
schuldig sei, den er den Herrschern und Staatsober¬
häuptern aller anderen Staaten Europas bereits avge-
stattct habe. Überdies hatten der König und die Königin
seit sieben Jahren nicht die Gelegenheit , ihren Neffen
»nd ihre Nichte zu sehen. Premierminister Asquith
schloß seine Rede mit der Bemerkung , daß die auswär¬
tigen Beziehungen der beiden Länder durch diesen Be¬
such nur gewinnen könnten und daß die inneren dadurch
in keiner Weise berührt würden . O'Graöy erwiderte
aus die Rede des Premierministers , indem er zunächst
daraus htnwies , daß England  seit jeher in den Augen
Europas als der Hort der repräsentativen In¬
stitution  gegolten habe, und indem er sodann dem
Minister die Frage vorlegte , ob es ihm bekannt sei, daß
hundert Mitglieder der ersten und fünfzig Mitglieder der
zweiten Duma , wie gemeine Verbrecher  behandelt,
in Sibirien oder in Gefängnissen schmachten oder ihr
gerichtliches Verfahren erwarten , das wahrscheinlich

Aus Kunst und Leben.
Aus den Erinnerungen Adolf L'Arronges.

In seinem Büchlein „Deutsches Theater und Deut¬
sche Schauspielkunst" hat Adolf L'Arronge die reichen
Erfahrungen während seiner langjährigen Beziehungen
zur deutschen Bühnenwelt in kurzen Rückblicken auf die
jüngste Vergangenheit und in sorgsam erwogenen Vor¬
schlägen für eilte bessere Gestaltung unserer Theaterzu¬
stände zusammengefatzt, und er hat in seiner liebenswür¬
digen Art kleine Geschichten und Anekdoten in die Dar¬
stellung eingeflochten, die auf die von ihm geschilderten
Verhältnisse ein -bezeichnendes Licht werfen . Er kenn¬
zeichnet die betrüblichen Zustände, die sich in Deutschland
nach der Ausdehnung der Gewerbcfreiheit auf das

' Theater entwickelten, als allenthalben neue Schanspiel-
hauser begründet wurden und als von allen Seiten die
jungen Leute sich zur Bühne drängten, ' und er erzählt,
um den Geist dieser neuen „Talente " zu zeigen, von einer
jungen Dame , die er in einer Provinzialstadt traf , und
die zwar noch völlige Anfängerin und ganz unbeholfen
auf der Bühne war , aber entschieden Begabung verriet
und sich durch eine sehr schöne Erscheinung auszeichnere.
L'Arronge fragte die Dame , die hier ihr erstes Engage¬
ment hatte, ob sie noch länger gebunden sei. „Gott sei
Dank, nein !" antwortete sie. „Hier bleibe ich auch unter
keiner Bedingung ." „Warum nicht?" fragte er. „Unser
Direktor ist ja ein Kunst - August,  der will immerzu
Proben machen, das paßt mir nicht. Sie wollen mir d"ch
nicht etwa einen Antrag machen?" fuhr sie fort . „Tun
Sie » lieber nicht, denn zu Ihnen ginge ich schon gar
nicht, da käme ich ja ans dem Regen in die Traufe !"
Von einem Opernsänger aber , der eine herrliche Baß¬
stimme besaß, die er jedoch gar nicht zu gebrauchen wußte,
kursierte folgende Anekdote: Seine Frc :nde hatten die
Mittel zusaMmengebracht, daß er bei einem berühmt»
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niemals stattfinden werde) ob es ferner dem Minister
bekannt sei, daß in Rußland noch immer amtliche und nicht¬
amtliche Morde ungesühnt bleiben ? Der Redner schloß
seine Anfrage mit der Aufforderung , daß die Volksver¬
treter dem König nahelegen mochten, den Besuch von
Reval seines offiziellen und repräsentativen Charakters
zu entkleiden. Premierminister Asquith gab seinem Be¬
dauern  dariiber Ausdruck, daß in der Form von Frage¬
stellungen die inneren Angelegenheiten eines fremden
Staates zur Sprache gebracht worden seien, gleichgültig,
um welchen Staat es sich dabei handle. Er glaube, die
Gründe genügsam dargelegt zu haben, die allein dieser
Reise zugrunde liegen. Nach weiterer Debatte , in der
O'Graüy erklärte , gegen einen Privatbcsuch des Königs
beim russischen Kaiser sei nichts einzuwenden, wurde
der Gegenstand verlassen.

Bei den gestern abgchaltenen Wahlen  zur teil-
weisen Erneuerung der Kammer in vier Wahlkantvncn
sind keine erheblichen Veränderungen eingetrcten ) in
zwei anderen finden Stichwahlen statt.

Aiedcrtsande.
Die zweite Kammer lehnte einen Antrag der Linken

ab, der den Betrieb öerBahnen durch den Staat  fordert.
Schweiz.

In Genf wurde der Russe Boris Nelidow, der sich
,ls Korrespondent für russische Zeitungen ausgav , von
-iner unbekannten Person ermordet . Der Täter ist ge¬
flüchtet. Man vermutet , der Täter habe im Aufträge
eines geheimen Komitees gehandelt.

Türkei.
Verwicklungen im Fürstentum Samos.

In Samos sind neue Verwicklungen entstanden. Am
vorigen Sonntag hat die Eröffnung der Nationalver¬
sammlung stattfinden sollen: Fürst Kopassis Esfcndi
wollte das bezügliche Dekret nicht Unterzeichnen. Gestern
verlautete auf der Pforte , daß der Fürst mißhandelt wor¬
den sei und im Regiernngsgebäude festgehalten werde.
Einzelheiten fehlen noch.

Fürst Kopassis Effenöi meldet unter dem vorgestrigen
Datum , das; die Bevölkerung bei der Landung von 200
Soldaten der Pforte demonstrierte,  wobei ein
Soldat tödlich verwundet wurde. Bei dem nun folgen¬
den Kampfe seien acht Soldaten getötet worden. Auch
unter der Bevölkerung habe es mehrere Tote und Ver¬
wundete gegeben. Gestern sollten von Konstantinopel
unter dem Kommando des Konteradmirals Halit -Pascha
ein Kreuzer^ sowie einige Torpedojäger und Torpedo¬
boote nach Samos abgehen. ❖

Der Bankdirektor Molho, erster Direktor der
ßanque de Salonique , wurde auf offener Straße in
Galata nieöergeschosscn.

In Bagdad  wurden in der Zeit vom 7. bis 23. Mai
20 Pestfälle festgestellt, von denen 8 tödlich verliefen.

Nach einer Konsulardepesche aus Wan dauern die
Hausdurchsuchungen bei den Armeniern fort . Es wurden
beträchtliche Quantitäten Gewehre, Patronen und
Dynamit gefunden. Bisher wurden 40 Armenier ver¬
haftet . Sechs armenische Komitatschis verteidigten sich in
einem Hause und töteten hierbei einen Soldaten . Der
russische und der englische Konsul intervenierten beim
Walt wegen der Gcneralamnestie . Der russische Bot¬
schafter hat bei der Pforte im Sinne der Generalamnestie
interveniert.

Handelskammer Wiesbaden.
o. Wiesbaden , 27. Mai.

Unter dem Vorsitze des Kommerzienrats Franz
gie h r - F l a ch- Wiesbaden sind folgende Mitglieder an¬
wesend: Geh. Kommerzienrat Dr. W. Kalle-  Biebrich,
p. D . Jung-  Wiesbaden , C. Schü r m ann - Biebrich,
S . Hey man n - Wiesbaden, Hugo Wagemauu-

Lehrer Gesangunterricht nehmen konnte. Als er nun
nach einem Jahr zurückkehrte und seine Kollegen ihn
fragten , ob er etwas Tüchtiges gelernt habe, antwortete
der Herr gemütlich: „Na, g'lernt Hab i nix, aber arrogant
Hin i g'worden."

Und wie von den Schauspielern , so werden auch von
den Regisseuren erbauliche Stückchen erzählt . Bei einer
Probe zu „Julius Cäsar" springt der Regisseur in einem
erücn Theater , als die Tribunen Flavins und Marullus
austreten und der eöftere zu den Bürgern sagt: „Packt
mich nach Haus , ihr Tagediebe", plötzlich von seinem
Stuhl auf und schreit aus vollem Halse: „Halt !" Alles
üürmt aus die Bühne , um zu sehen, was los ist. Der
Regisseur streicht die Haare aus der Stirn , mißt die er¬
staunten Künstler mit stolzen Blicken, wirft sich in Posi¬
tur und sagt: „Ich sagte Halt , meine Herrschaften, denn
io kommen wir nicht weiter , es fehlt jedes geistige
.F . lndin  m". Also: Rom — eine Straße — überhaupt
—Cäsar ! Bitte , nun noch einmal !" 'Daß dieser Regisseur
bei den Schauspielern nicht viel durchsetzen konnte,
braucht nicht erst gesagt zu werden. Ein anderer wohnt
der ersten Probe eines Stückes bei, das zur Zeit der
französischen Revolution spielt. Er sieht sich die ersten
Szenen ruhig an , sagt aber gar nichts. Da ertönt hin¬
ter den Kulissen ein Lärm , der immer mehr anwächst.
Anfangs hört der milde Herr ruhig zu und schüttelt
nur den Kopf, endlich aber wird es ihm doch zu arg , er
springt zornig in die Höhe und ruft mit einer Stcntor-
stimme: „Ruhe öahinteu , Ruhe ! Inspizient , schreiben
S -e die Lärmenden zur Bestrafung auf." Der Inspi¬
zient tritt aus den Kulissen auf die Bühne und sagt:
„Entschuldigen, das ist ja die Revolution ?" — „Ah so,
die Revolution ?" antwortete der Regisseur. „Na, dann
aurg's hingehen."

Ausführlich verweilt L'Arronge bei der Reform öeä
,rutschen Theaterwesens , die die M c i n i n g c r gebracht
haben, und bei der Entwicklung der Berliner Theater.

_Wiesbadener Tagblatr.
Wiesbaden , I . Stamm-  Wiesbaden , PH. Kramer --
Hochsta. M., Ph . Offen Heime  r-Okriftel , A. Sturm-
Rüöesheim , C. H. S chu l tz- Rüdesheim , H. Häffner-
Wiesbaden, Wachendorff - Wiesbaden - Oestrich,
Kommerzienrat H u m m e l-Hochheim. B e t t e l h ä u s c r-
Biebrich, ferner Syndikus Dt . Merbot.

Vor Eintritt in die Verhandlungen begrüßt der
Vorsitzende das neu eingctretene Mitglied , Fabrikanten
PH. Offenhcimer, der sich dafür bedankt mit der Versiche¬
rung , das; er sich bemühen werde, das Vertrauen seiner
Wähler zu rechtfertigen und nach Kräften im Interesse
der Allgemeinheit zu arbeiten.

Das Mitglied der Handelskammer für den Unter-
taunuskreis , Herr Friedrich Ziegenmeyer  in Id¬
stein, ist am 22. März im Alter von 77 Jahren gestorben.
Derselbe war mehr als 20 Jahre Mitglied der Handels¬
kammer gewesen. Die Kammer verliert in ihm ein
liebenswürdiges , besonnenes und stets arbeitsfreudigcs
Mitglied . Da er bis Ende 1911 gewählt war , so ist für
ihn eine Ersatzwahl im 3. Wahlkreis vorzunehmen . —
Bei der am 20. Mai in Höchst aögehaltenen Ersatzwahl
ist Herr Fabrikant Philipp Offenheim er - Okriftel
als Mitglied der Handelskammer bis Ende 1911 ge¬
wählt worden. Unregelmäßigkeiten sind nicht bekannt
geworden. Einsprüche gegen die Wahl sind innerhalb
14. Tagen bis znm 5. Juni zu erheben. Die Wahl wird
vorbehaltlich etwaiger Einsprüche genehmigt. — Das
Mitglied der Handelskammer Wilhelm Möller,  der
der Kammer seit 4 Jahren als eifriges Mitglied ange¬
hörte, ist Ende April aus der Kammer ausgeschieden.
Da er bis Ende 1909 gewählt war , so ist zu erwägen,
ob nicht für ihn eine Ersatzwahl vorgenommen werden
soll. — Durch das Ausscheiden des Herrn Kommerzien¬
rats Eugen Dyckerhoff aus der Kammer ist das Amt
eines stellvertretenden Mitglieds des Bezirks -Eisen-
bahnrats Frankfurt a. M. frei geworden. Die Kammer
hat eine Ersatzwahl für das Jahr 1908 und 1909 vorzn-
nehmen. Gewählt wird Kommerzienrat Hummel-
Hochheim.

Der Handelsminister hat den Antrag der Kammer
wegen Vermehrung der Mitglieder des 1. Wahlkreises
abgelehnt. Der Beschluß der Handelskammer wegen
Abänderung des Wahlverfahrens in Wiesbaden ist
dagegen rechtsgültig . Eine besondere Kommission wird
beauftragt , wegen Änderung des Statuts und
Vermehrung der Mitglieder der amitci
Vorschläge zu machen. Die letztere empfiehlt sich aus
verschiedenen Gründen.

Der Rechner, Herr H. W a g e m a n n, hat die Jahrcs-
rechnung fcrtiggestellt. Mit deren Prüfung werden die
Herren Hässner und Engel  betraut.

Nachdem die Handelskammer Wiesbaden erst km
vorigen Jahre ans eine allen Berkehrssitten wider¬
sprechende Handhabung des Warenzeichengcsetzes durch
das Kaiser!. Patentamt in bezug auf Warenzeichen
für Bier  aufmerksam machen mutzte und mit Erfolg
gegen die Eintragung bestimmter Ortsnamen für Bier,
welche an ganz anderen Plätzen gebraut wurden (z. B.
Wiesbadener Bräu für eine Frankfurter Brauerei ),
Vorgehen mußte, wird neuerdings die Handelskammer
von Weinhandlnngen und Schaumweinkellereierl ans eine
ebenso allen Anschauungen des Handels widersprechende
Entscheidung des Patentamts in bezug auf Waren¬
zeichen für Wein,  Schaumwein und weinähnliche
Getränke , sogenannte alkoholfreie Weine, hingewiesen.
Das Kaiserliche Patentamt iBeschwerdeabteilung I ) hat
Weine und Schaumweine nicht mit alkoholfreien Weinen
als im Sinne des Warcnzeichcngesetzes gleichartig er¬
klärt , und daher Warenzeichen, z. B . Phantasienamen,
welche für Weine und Schaumweine geschützt siird, als
eintragsfähig für alkoholfreie Weine erklärt . Diese
Entscheidung muß unberechenbare Verwirrung Hervor¬
rufen und mutz daher aufgehoben werden.

Über die am 20. Mai abgehalteue Bezirks-
Ei  s e n b a h n r a t s - S i tzu n g berichtet Herr Kommer¬
zienrat Jehr - Flach.  In Übereinstimmung mit
einem Wunsche der Handelskammer Wiesbaden hat die
Eisenbahn zugesagt, daß Wiesbaden in den
W c chs eIv e r ke h r der links - und rechts-

Er gedenkt der idyllischen Zeiten , da der Gruncwald noch
nicht von der Stadtbahn erschlossen war und da den be¬
scheidenen Berlinern ein Theaterbesuch schon als ein
Sommcrvergnügen und der Besuch des Krollschen
Theatcrgartcns schon als eine kleine Landpartie galt.
Damals konnte der Direktor Engel von Krolls Theater,
wenn er gebeten wurde , doch endlich einmal etwas an¬
deres auszufnhren als immer nur „Martha ", „Stra-
della" und „Freischütz", seelenruhig antworten : „Wozu?
Bei mir spielen die grünen Bäume Komödie." Schwie¬
riger aber gestaltete sich die Sachlage für die Theater-
nnternehmungen , die es mit dem ernsten Drama ver¬
suchen wollten. Als L'Arronge das „Deutsche Theater"
begründen wollte, war man allgemein erstaunt und be¬
gegnete ihm mit mitleidigem Achselzucken, hämischen
Unkenrufen oder freundschaftlichen Mahnworten . Wic
weit das Mißtrauen ging, zeigt folgendes kleine Erleb¬
nis des wagemutigen Theaterfreundes : „An einem Som¬
mertag vor Eröffnung des „Deutschen Theaters " hörte
ich, versteckt in einem Laubengang im Garten meiner
Villa zu Neubabelsberg , von zwei Vorübergehenden
folgendes Gespräch: „Diese Villa gehört L'Arronge ."
„So , L'Arronge ? Sieh mal, eine sehr hübsche Villa, "ge¬
fällt unr ! Na, die wird ja wohl bald billig zu haben
sein!" — „Ich will hier keine Geschichte des „Deutschen
Theaters " schreiben, fügt L'Arronge hinzu,- „daß aber
alle Prognosen der weisen Thebancr und schadenfrohen
Spötter sehr bald und glänzend zuschanden wurden,
darf ich wohl sagen." K. C.

Bildende Kunst und Musik.
Vom Metrvpolitanmuscum in New Aork  wurde

die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Deutschen
Kunstausstellung  in dessen Räumen erwirkt . Die
Ausstellung soll ca. 150 Gemälde deutscher Meister um¬
fassen, außerdem Kleinkultur und einige Bronzen . Man
plant , die Ausstellung am 15. Dezember zu eröffnen.
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rheinischen Stationen einbezogen  werden
soll, und zwar in der Weise, daß Wiesbaden mit Mainz
und Kästet gleichgestellt werden soll. Man wird also
z. B . mit einer Fahrkarte Cöln-Wiesbaden bei Unter¬
brechung der Fahrt oder ohne eine solche seine Reise
sowohl rechts- wie linksrheinisch vollenden können.
Der von der Handelskammer Wiesbaden seit Jahres¬
frist vertretene Wunsch nach Schaffung einer neuen
Nachtschnellzugs - Verbindung Hamburg-
Frankfurt  a . M. durch Einlegung eines neuen
Schnellzuges Hannover -Cassel wurde auf Antrag von
Interessenten der Strecke Hannover -Göttingen kn der
Bezirks -EisenbaHnrats -Sitzung eingehend erörtert . Es
ist Aussicht vorhanden , daß die neue Nachtschnellzngs-
vcrbindnng bei Besserung der finanziellen Ergebnisse der'
Eisenbahn geschaffen wird.

Die Handelskammer faßt in Übereinstimmung mit
den Beschlüssen der Mainzer Versammlung zu dem
W e in geseh - Entwurf  folgenden Beschluß: Die
Versammlung spricht sich grnndsätzlich dahin ans , daß
das Gesetz, betreffend den Verkehr mit Wein usw., vom
24. Mai 1901 in folgenden Punkten geändert wird:
1. Der § 2 Ziffer 4 ist wic folgt zu ändern : „Als Ver¬
fälschung usw. ist nicht anzusehen: pp. 4. Der Zusatz
von technisch reinem Rohr -, Rüben - oder Invertzucker,
technisch reinem Stärkezucker, auch in wässeriger
Lösung, sofern ein solcher Zusatz nicht mehr als 25 vom
Hundert , der betreffenden Gesamtmenge beträgt . 2. Es
ist dem 8 4 ein neuer Absatz mit folgendem Wortlaut an-
zufügen : Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein
darf, wenn es als Rotwein in den Verkehr gebracht wird,
nur unter einer die Mischung kennzeichnenden Bezeich¬
nung feilgehalten oder verkauft werden. Bon dieser
Bestimmung bleiben Dessertweine (Süd -, Süßweine)
ausgenommen . 3. Es ist dafür zu sorgen, daß der Voll-
z»g des Gesetzes durch die Landesregierungen nach ein¬
heitlichen, vom Bnndesrat aufzustellenden Grund¬
sätzen erfolgt . Die Grundsätze haben sich insbesondere
auf die Bestellung geeigneter Sachverständiger und Ge¬
währleistung ihrer Unabhängigkeit zu erstrecken. 4. Dle
Strafvorschriftcn sind zu verschärfen. Die Versamm¬
lung ist der Meinung , daß eine solche Änderung des
bestehenden Gesetzes einer vollständigen Umarbeitung
desselben vvrzuzichen ist. Auch hat der Reichstag nur
eine Änderung in einzelnen Punkten gefordert, nicht aber
eine so weitgehende Neubearbeitung , wie sie der Entwurf
bietet. Eine Neubearbeitung des Gesetzes ist außerdem,
wie der vorliegende Entwurf beweist, in hohem Grade
bedenklich und geeignet, die Verwirrung in den beteilig¬
ten Kreisen über das , was zulässig und was unzulässig
ist, nicht zu beseitigen, sondern zu vermehren . Die Ver¬
sammlung würde in der Fassung des Regier ungs-
e n t w u r f s eine schwere Schädigung der In¬
teressen der kleineren und mittleren
Winzer  sowie des Handels  erblicken, durch welch«?
insbesondere die Ausfuhr üentschcr Weine unterbunden
wird . Sie halt den Gesetzentwurf in der vorliegenden
Fassung für gänzlich verfehlt und nicht verbessernngs-
fähig und verwirft denselben mit aller Entschiedenheit.

Bei B o l l st r e ckn n g ausländischer  Ü r t e i l e
wird von den europäischen Staaten ganz verschieden ver¬
fahren . Einzelne Staaken lassen grundsätzlich Urteile
anderer Staaten durch ihre Gerichte vollstrecken (Grie¬
chenland, Portugal ), andere lehnen die Vollstreckung
grundsätzlich ab (Rußland , Niederlande , Norwegen,
Schweden), andere verlangen eine neue Klage ans Voll¬
streckbarkeitserklärung (z. B. Deutschland), die zum Teil
erhebliche Umstände und Kosten verursacht. Die Kammer,
erachtet es gegenüber einem weitergehenden Anträge des
Handelsvertragsvereins als zweckmäßig, wenn der
Reichskanzler zu einer Prüfung der Frage veranlaßt
wird und prüft , welche Staaten sv weit vorgeschritten
sind in ihrem Recht und ihrer Rechtssprechung, daß ohne
Gefahr für deutsche Gegenseitigkeit die Urteilsvoll¬
streckung durch Verträge herbeigeführt werden kann.

Die Handelskammer hat beschlossen, dem deutsch-,
französischen Wirtschaftsverein als Mitglied beizutreten.
— Sie ist auch dem Kolonialwirtschaftlichen Komitee
als Mitglied beigctreten. — Eine Anfrage des Deutschen
Handelstages , ob die Verordnung über die polizeiliche
Kontrolle ausländischer Arbeiter  zu Miß¬
ständen im Bezirk geführt Habe, konnte dahin beant¬
wortet werden, daß solche Mißstände im Bezirk sich nicht
gezeigt haben. - Die Handelskammer hat die Bestrebun¬
gen deö Vereins für Handlungskommis von 1858, welche
auf Einführung eines allgemeinen reichsgesetzlichen
Fortbildungsschulzwangs für kaufmännische Angestellte-
gerichtet sind, mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit
mittlerer und kleinerer Städte und Gemeinden nicht
unterstützt. — Dem Magistrat der Stadt Wiesbaden isttz
eine Beschwerde über das Snbmissionsverfahren dep
Kurverwaltung zur Kenntnis gebracht worvcn . — Als
Revisoren bei der Aktiengesellschaft Bereinigte Schwarz¬
farben - und chemische Werke A.-G. Niederwalluf wur¬
den die Herren Hugo Wagemann und DT. M erbot
ernannt . — Die Eingabe der Handelskammer wegen
Abänderung der grundsätzlichen Bestimmungen über die
Einführung von Sonntagsfahrkarten , welche dem Herrn
Eisenbahnminister unterbreitet worden ist, ist von zahl¬
reichen Handelskammern unterstützt worden . — Der
Eisenbahndirektion Mainz ist ein Antrag wegen An¬
bringung großer Schilder mit der Stationsbczeichnung
„Wiesbaden" im Hauptbahnhof Wiesbaden , welchen der
Bezirksverein Altstadt gestellt hatte, befürwortend unter¬
breitet worden. — Die Handelskammer hat sich in einem
Gutachten an den Herrn Regierungs -Präsidenten dahin
ausgesprochen, daß die Schiffahrtssperren auf
dem Main  wie in früheren Jahren zur Winterszeit
stattfinden möchten, weil dies in der Regel die verkehrs¬
arme Zeit ist.

Im Anschlüsse an die Sitzung reisten die Mitglieder
des Kollegiums in das Wispertal,  um dort das Ge¬
lände bei der Ölmühle für eine vom RHeingankreis ge¬
plante Talsperre  zu besichtigen. Das gleiche Projekt
hatte die Handelskammer früher in Erwägung gezogen,
aber der hohen Kosten wegen fallen lassen.
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Aus Stadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.
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Die neue Schuldeputation in Wiesbaden.
Aus pädagogischen Kreisen schreibt man uns:
Vor einigen Tagen erschien in der „Rhein . Volks-

zeitung " ein Artikel , der die Zusammensetzung der neuen
Schubdeputation zu Wiesbaden von der k o n s c s s to¬
ne l l e n Seite — wie es dem Charakter der genannten
Zeitung entspricht natürlich von der katholischen Seite —
beleuchtete. Inwieweit dieser Artikel berechtigt war , sei
vorläufig dahingestellt. Betrachten wir heute lieber die
Zusammensetzung der neuen Schuldeputation von der
p ä d a fl o ffi sche n Seite.

Nach dem Schulunterhaltungsgesetz _seht sich die
Schuldeputation zusammen aus : l . Mitgliedern des Ge¬
nteindovorstands, 2. Mitgliedern der Stadtverordneten-
Versammlung , 8. des Erziehungs - und Bolksschulwcsens
kundigen Männern , 4. und 6. aus den Pfarrern der ver¬
schiedenen Konfessionen.

Uns interessiert heute in erster Linie die unter 3
genannte Gruppe , und in dieser wieder die spezifisch
pädagogisch vorgebildeten Mitglieder . Diese sind: 1. Herr
Stadtschulrat Müller , 2. Herr Rektor Kolb (Volksschule),
8. Herr Klärner , 4. Herr Stein , Lehrer an der Mittel¬
schule, 5. Fräulein Müsset, Handarbeitslehrerin (Volks¬
schule).

Auf den ersten Blick ist die Verteilung eine ganz ge¬
rechte. Außer Herrn Schulrat Müller zwei Vertreter
der Mittelschule und zwei Vertreter der Volksschule.
Sehen wir uns aber die letzteren einmal genauer an!
Ein Rektor und eine Handarbeitslehrerin ! Wirken denn
an der Volksschule nur Rektoren und Handarbeitslehre¬
rinnen ? Ich denke doch, daneben wirkt an der Volks¬
schule das Gros der Wiesbadener Lehrerschaft: alle
Klassenlehrer und -lehrerinnen der Volksschule.

Ein Klassenlehrer (es sei bei diesem Wort die
Klassenlehrerin jedesmal einbegriffen ) steht unstreitig
mit dem Leben und den Anschauungen der Volksschnl-
lehrerschaft in besserer Fühlung als ein Rektor . In
manchen Fragen wird auch der Standpunkts eines
Klassenlehrers von dem eines Rektors soweit verschieden
sein, daß es sich immerhin lohnen dürfte , auch diesen
zur Geltung kommen zu lassen. Auch ist ein Klassen¬
lehrer unbehinderter in der Vertretung seiner Ansich¬
ten als ein Rektor , der immerhin darauf Rücksicht neh¬
men wird , daß er Vertreter einer leitenden Stelle ist.

Ohne jemand zu nahetreten zu wollen, muß doch sest-
gestellt werden, daß eine Handarbeitslehrerin als Ver¬
treterin der Klassenlehrer der Volksschule nicht ange¬
sehen werden kann.

Die Klassenlehrer der Volksschule können also so¬
wohl Herrn Rektor Kolb als auch Fräulein Müsset als
ihre Vertreter nicht anerkennen . Aus dem Gesagten er¬
gibt sich: daß in der neuen Schuldeputation das Gros
der Wiesbadener Lehrerschaft, 1(50 Lehrer und Lehre¬
rinnen der Volksschule, nicht vertreten ist. Ist das nur
Zufall ? Oder mißt man der Gesamtlehrerschaft der
Volksschule eine solche Gedanken- und Ideenarmut Lei,
daß man ihre Mitarbeit in der Schuldeputation ohne
Schaden entbehren zu können glaubt ? Jedenfalls emp¬
finden die Klassenlehrer der Volksschule diese Zurück¬
setzung schmerzlich..

Wenn nach dem Gesetz die Lehrerschaft in der Schul¬
deputation vertreten sein soll, so ist es wohl eine Forde¬
rung der Klugheit und Billigkeit , daß man solche Mit¬
glieder des Lehrerstandes in dieselbe aufnimmt , die die
Zeichen der Zeit verstehen, die mit den Strömungen und
Strebungen , welche die Lehrerschaft bewegen, vertraut
sind: Männer , die das Vertrauen der Gesamtlehrerschast
besitzen, damit durch sie die ganze Lehrerschaft in der
Lage ist, zum Wohl der Schule in der Schuldeputation
mitzuarbeiten . Solch geeignete Persönlichkeiten können
aber nur von der Lehrerschaft namhaft gemacht werden.
In richtiger Würdigung der gegebenen Verhältnisse ver¬
einigten sich darum der Allgemeine und der Katholische
Lehrerverein , um gemeinsam der Stadtverwaltung ge¬
eignete Personen aus ihren Reihen zur Besetzung der
Schuldeputation Vorzuschlagen. Dasselbe taten die Leh¬
rerinnen . Doch — alle Vorschläge und Gesuche wurden
ignoriert . Einzig und allein Herr Rektor Kolb ist von
den Vorgeschlagenen gewählt worden : doch nicht etwa,

; weil die Lehrerschaft ihn vorschlug, sondern weil er schon
in der früheren Schuldeputation war.

So trat in Wiesbaden eine Schuldeputation ins
Leben, deren eigenartig zusammengesetzte dritte Gruppe
ihresgleichen in der ganzen Monarchie suchen dürste.

Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Am 24. Mai er. fand die Bezirksversammkung des

Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wiesbaden in
Langcnschwalbachstatt. Die Stadt hatte Blumen - und
Fahnenschmuckangelegt , llm 12 Uhr mittags cröffnete
der Ehrenvorsitzende v. Chappuis  aus Frankfurt am
Main die Versammlung und brachte das Kaiscrhoch aus.
Hierauf übernahm der 1. Vorsitzende Oberstleutnant
a. D . v. Detten  die Leitung der Beratungen und er¬
teilte zuerst dem Kreisverbandsvorsthendcn Rektor
Müller  und Bürgermeister Bester  das Wort , die
beide in den herzlichsten Worten die Vertreter Willkom¬
men hießen. Der 1. Vorsitzende dankte im Namen der
Vertreter für den herzlichen Empfang und begrüßte
gleichzeitig die stattliche Anzahl von Ehrengästen und
Vertretern der Staatsbehörden . Unter den letzteren bc
sonders den Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten
Regierungsrat Prinz Schvenaich-Carolath , den Bezirks
konnnanöenr Oberstleutnant Lundbladt , den Ehrenvor¬
sitzenden des Krcisverbands des Oberlahnkrcises Oberst
v. Winterberger und die Landrätc v.  Trotha und
v.  Heimburg. Amvciend waren sämtliche Vertreter der
18 Kreisverbände . Ter 1. Schriftführer erstattete den
Geschäftsbericht des vergangenen Jahres . Nach dem
Dtärkenachwcis war der Bestand am 1. Januar 1907
ü7ü Vereine mit 39 907 Mitgliedern , am 1. Januar 1908
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680 Vereine mit 40 988 Mitgliedern , mithin ein Mehr
von 10 Vereinen mit 061 Mitgliedern . Der Bezirksver-
band zählte ferner 10 Ehrenmitglieder und 116 Einzel¬
mitglieder . Bon den letzteren starben 14 dem inaktiven
OffizierSstandc angehörende Offiziere . Unter den außer¬
ordentlichen Vorstandsmitgliedern kamen einige Ver¬
änderungen vor . Der Krcisvevbandsvorsitzendc Kam-
merhcrr und Landrat v. Heimburg schied infolge seiner
Versetzung von Biedenkopf nach Wiesbaden -Land aus»
und an seine Stelle trat Landrat Dr. Daniels , ferner int
Unterlahnkreis für den Hauptmann d. L. a. D . Froh-
wein Rechtsanwalt und Leutnant d. Res. Dr. Schmidt¬
born und für den versetzten Seminardirektor Sternkopf
der Reallehrer Rühl in Usingen. In dem Bericht wur¬
den die neuen Bestimmungen der Sterbekasse erläutert.
Am Ende des Berichtsjahrs betrug der Versicherungs¬
stand 90 744 Versicherungen über 22 131498 M. 76 Pf.
Versicherungskapital. An Sterbegeldern wurden im
Jahre 1907 252 624 M. 99 Pf . ausgezahlt . Die Kreisver¬
bände des Bezirksverbands sind mit 020 Versicherungen
beteiligt . An Unterstützungen an hilfsbedürftige Kame-
radeit , Witwen und Waisen wurden an die Kreisver-
bände von dem Deutschen Kriegerbnnd überwiesen : Im
Jahr 1906 13 149 M., im Jahr 1007 14 078 M. Mithin
nrehr 920 M. gegen 1906. Der Kassenbericht, erstattet
vom Kassenführer des Bezirksverbands , weist eine Ein¬
nahme von 2876M . und eitte Ausgabe von 2376M . auf,
nach Abzug des Bestandes der Witwen -und Waiscnkassc
bleibt ein Vermögen von 561 M. 64 Pf . in der Kasse. Als
Ort für die nächste Bezirksversammlnng wurde
Hache n b tt r g gewählt . Die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder im Bezirksverband Justizrat Heintznrann als
2. Vorsitzender, Kaufmann Lang als 1. Kassierer, Buch¬
bindermeister Gcrich und Kaufmann Raab als Beisitzer
wurden wiedergewählt und der Konsul und Stadtver¬
ordnete Burandt ans Wiesbaden neu gewählt , Über
den Abgcordnetentag des Deutschen Krtegerbunöcs und
des Preußischen Landeskriegerverbands am 7. und 8.
Juli v. I . in Dhorn berichtete der 1. Vorsitzende in ein¬
gehender Weise. Wir heben unter den Organisations-
Veränderungen den Antrag des Bundes hervor , daß Ver¬
bände, die sich neben den Landesverbänden bilden von
Angehörigen der Armee, eine Schädigung unseres
Kriegervereinswesens sind. Die Zulässigkeit und der
Beitritt von Vereinen ist nicht statthaft, wenn sic nicht
unserer Organisation bcitretctt . Ferne,r dürfen Mit-
glieder, die von einem Verein ausgeschlossen, in einen
andcrcit Verein nicht ausgenommen werden , so lange die
Gründe für die Ausweisung vorhanden sind. Von dem
schon häufig eingebrachten Antrag , den Vereinsmit-
glicdcrn ans &ett Eisenbahnen bei besonderen Gelegen¬
heiten, Fahrten zu den Schlachtfeldern usw., Militärsahr¬
karten zu verabreichen, wird als aussichtslos Abstand gc-
nommen. Der Vertretertag auf dem Kysfhäuser am 13.
und 16. September v. I . beschäftigte sich unter anderem
mit der besseren Instandhaltung der Gräber gefallener
Kameraden in Elsaß-Lothringen . Für die schon so oft in
Anregung gebrachte Besserstellung der hilfsbedürftigen
Kriegsteilnehmer wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : 1. Die Gewährung der Reichsbeihilfen
darf von dem Grad der Bedürftigkeit , nicht aber von
einer festgesetzten Höhe des Einkommens , die in den ein¬
zelnen Teilen des Reichs verschieden ist, abhängig ge¬
macht werden . 2. Die Prüfung der Bedürftigkeit hat in
wohlwollendem Sinne zu geschehen. 8. Das Reich hat
weitere Mittel zur Verfügung zu stellen, damit möglichst
alle Bedürftigen und würdigen Kriegsteilnehmer berück¬
sichtigt werden und nach dein Grab der Bedürftigkeit der
bisherige Betrag von 120 M. erhöht wird . Dann wurde
angeregt , auf welche Weise die Belebung der Vereins-
täkigkeit geschehen könne. Durch die Nekrutensürsorge.
Vor ihrer Einstellung Einladung zu den Festlichkeiten
usw. Ans größere Teilnahme der Offiziere ist hinzu¬
wirken bei den Versammlungen , Haltung von Vorträ¬
gen. Der Antrag des Vorstandes aus Genehmigung der
am 16. Februar gefaßten Beschlüsse, betr . die Witwen-
und Watsenkasse, wurden angenommen . Sodann wird
das Schreiben des Deutschen Kriegerbundes vom 20.
Mai er. verlesen, betr . die Einberufung der Mitglieder
der Sterbekasse zum 8. Juli er. nach Berlin . Die Kreis-
verbände haben nach Maßgabe der erlassenen Bestim¬
mungen hinsichtlich der Vertretung mit den betreffenden
Vereinsmitglieöern das wertere zu veranlassen. Ter
Antrag des Kriegervereins zu Ramschied, bei Aufstellung
eines n a s sa u i s che n M tlitär m n s eums  mitzu¬
wirken, wird den Kreisvcrbänden und Vereinen auf das
wärmste empfohlen. Nachdem noch einige Vcrbandsan-
gelegenheiten erledigt waren , wurden die Verhandlun¬
gen durch den Herrn Ehrenvorsitzenden geschlossen. Ein
gemeinschaftlichesMittagessen vereinigte die Teilnehmer
bis zum Abend. _ _ _ _

— Personal -Nachrichten. Der pensionierte Eisenüähnzitsi-
fü'fjrcr Philipp Schimpf  zu llsingen erhielt das ' Allgcmeine
Ehrenzeichen.

— Bevölkerungsbewegung . Die Einwohnerzahl
unserer Stadt betrug nach dem soeben erschienenen Be¬
richt des städtischen statistischen Amts über das 1. Viertel¬
jahr 1008 am 1. Januar 105 573 und am 1. April 106 055,
woraus sich citi Zuwachs von 482 Personen ergibt . Der
Wandern ngsgcwi nn  betrug 811 Personen , wäh¬
rend in der gleichen Zeit des vorigen Jahres ein Verlust
von 11 Personen zu verzeichnen war . T ie G e b u r t e n-
z a h l belief sich auf 676 gegen 605, davon waren 27 tot¬
geboren. Die Zahl der Eheschließungen hat sich nur
wenig verändert , 211 gegen 207. Mit der vermehrten
Geburtenziffer geht Hand iit Hand eine Steigerung der
Sterbe fälle:  478 gegen 416, darunter waren Kinder
unter 1 Jahr 79 gegen 52. Von den Gestorbenen waren
43 ortsfremd . Unter den einzelnen T o ö esu r sa che tt
stehen die Krankheiten der Kreislausorgane mit 81 (66)
Fällen an erster Stelle . Es folgen Lungenentzündung
iv:; 49, Krankheiten des Nervensystems ausschließlich
Ge hirnschlag mit 41, Tuberkulose der Lunge mit 86 (45),
Gehirnschlag mit 81 Fällen . In Anstalten starben 151
Personen . — Es fanden 410 (370) Leichenbestattungen
und 18 >47) Urnenbeisetzungen statt. 81 Leichen wurden
zur Verbrennung nach Mainz befördert.
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— Stadtbauamt . Der neue Chef der städtischen Bau¬
verwaltung Baurat Petri  wird seine Dicnstgcschüfte
am 1. Juli c. übernehmen.

— Todesfall . Der König!. Hegemeister A b r a h a m,
eine seiner gediegenen beruflichen Kenntnisse und seines
biederen Wesens wegen bei seinen Vorgesetzten und in
weiteren Kreisen geachtete und beliebte Persönlichkeit, ist
heute vormittag im Alter von 71 Jahren gestorben. Bis
zu seiner vor wenigen Jahren erfolgten Pensionierung
gehörte der Verstorbene 15 Jahre lang der Oberförsterci
„Fasanerie " hier an.

— Scheckverkehr und Postscheck. Der „Verein der
Kauflcnte und Industriellen in Wiesbaden und Um¬
gebung, E. V.", lud die Wiesbadener Kaufmannschaft
sowie alle Interessenten für gestern abend zu einem Vor¬
trag über Scheckverkehrund Postschcckverkehr ein. Wie
aktuell das Thema ist, bewies der äußerst zahlreiche Be¬
such, und daß das Interesse ein allgemeines , zeigte der
Umstand, daß nicht nur Kaufleute und Bankiers .son¬
dern attch Juristen , Postbeamte, Privatleute usw. der
Einladung gefolgt waren . Ter große Saal des „Frank¬
furter Hofs" war bis auf den letzten Platz besetzt. Der
Referent Herr Dr. I . M c z ans Mannheim verstand es,
in klarer , allgemein verständlicher Weise den Stoff in¬
teressant und fesselnd zu gestalten, und erntete lebhaften
Beifall . Das Thema selbst ist an dieser Stelle schon
wiederholt ausführlich behandelt worden. Nach den
Ausführungen des Redners ist der Entwurf des Post¬
scheckgesetzes äußerst schwerfällig gegenüber dem öster¬
reichischen Gesetz und es ist dringend wünschenswert,
daß es in seiner jetzigen Form nicht Gesetz wird . An
der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich tt. a.
die Herren Konsul Gradewitz, Direktor Meis (Allge¬
meiner Vorschuß- und Sparkassenverein ), Vorsänger,
Hees, Direktor Drach, Dengler , Leop. Heß usw. Die
Herren Gradewitz und Mciö halten die Umlaussrist von
10 Tagen für zu kurz, da es in besonderen Fällen direkt
unmöglich sei, innerhalb dieser Zeit den Scheck an die
Auszahlstelle zu bringen . Das englische Scheckgesetz
schreibe keine bestimmte Umlauffrist vor. Die Bank¬
institute fetzen meist einen bestimmten Tag in der Woche
als Ausgleichtag fest und dadurch können Schecks unter
Umständen bereits 6 Tage liegen. Der Scheck verspreche
wohl Besserung auf dem Geldmarkt , aber das Idealste
werde wohl erst der Überweisungsverkehr . Erfreulicher¬
weise werden auf Veranlassung des Herrn Stadtkämme-
rers Scholz die Gehälter der Lehrer durch Überweisung
bereits verrechnet. Zur Förderung des Scheckverkehrs
wird seitens der Redner empfohlen, das Bankkonto auf
den Fakturen anzugeben. Herr Leop. Heß bringt zur
Sprache, daß feit Jnkraftsein des Scheckgesetzes die Orts¬
krankenkasse sowohl als auch die städtischen Wasser- und
Lichtwerke bei Einkassierung der Beiträge die Annahme
von Schecks verweigern . Er empfiehlt, bei dem.Magistrat
in dieser Sache vorstellig zu werden. In seinem Schluß¬
wort beantwortete I )r. Mez verschiedene aus der Ver¬
sammlung gerichtete Anfragen und bezeichncte vvr-
datierte Schecks als Unfug, wenn sic nicht den gesetz¬
lichen Stempel tragen . Solche sind unbedingt zurückzu-
iveisen. Herr Direktor Drach dankt dem Vortragenden
für seine belehrenden Ansführungen und der zahlreichen
Versammlung für das große Interesse , das sie der Ver¬
anstaltung des Vereins entgegengebracht. Der Verein
selbst darf mit dem letzten Vortragsabend vor den Som¬
merferien in jeder Weise zufrieden sein.

— Israelitische Kultusgemcinbe (Synagoge Michels-
bcrg). Herr Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. M. Sil¬
ber  st e i n wird nach fast 25jahrigcr Tätigkeit in der
hiesigen israelitischen Knltusgemeinde , am 1. Oktober
ö. I . in den Ruhestand treten . Bon den Bewerbern um
diese Stelle wird als erster Herr Rabbiner Dr. Adolf
K ober  aus Cöln im dieswöchigen Samstag -Gottes¬
dienst seine Prvbeprcdigt halten.

— Walhalla -Theater . Die Anziehungskraft , Sie die
erfolgreiche Operette der „Wa l z e r t r a u m" in der
hübschen und slottcn Inszenierung des Norbertschen
Ensembles bisher unvermindert ausübt , wurde am
Dienstag und wird sicher heute und morgen noch ver¬
stärkt durch das Gastspiel des Frl . Eminy P e l c r y vom
Neuen Operettentheater in Hamburg . Tie temperament¬
volle „Franzi " des Gastes mit ihrem übersprudelnden
frischen Humor , dies kleine graziöse, ursprüngliche
Weaner Madl gewann sich im Fluge die Herzen des
Publikums , das mit seinem Beifall für die ausgezeichnete
Soubrette wie für die Aufführung überhaupt Senn
auch nicht zurückhielt.

— Die Maibowlen spielen bei uns eine große Rolle
im Wonnemonat Mai . Der dazu häufig verwendete
Waldmeister wird mancherorts auch »„Herzensfreund " ge¬
nannt . Die Anwendung dieses Kräutleins als Speise¬
würze geht bis weit ins Mittelalter zurück, als Bowlen-
würze ist der duftige Waldmeister erst später verwendet
worden. Im Jahre 1660 hat der kurfürstliche Medikus
Jacobus Theodorus Tabernaemontanns (aus Berg¬
zabern) , der einige Jahre später auch die erste wissen¬
schaftliche Abhandlung über das heute noch zu Bowlen
verwendete Fachinger Wasser schrieb, ein „Kräuterbuch"
herausgegeben , worin bereits unser Waldmeister mit
folgenden Worten gewürdigt wird : „Im Mayen , wann
das Kräutleyn frisch ist und blühet , pflegen cs viele Leut
in Wein zu legen und zu trinken : soll auch das Hertz
stärken und erfreuen ".

— Öffentliche Friseur -Versammlung . Im verslvsse-
nen Herbst wurde hier von den Friseuren zum größten
Teil eine Preiserhöhung zur Durchführung gebracht
Nunmehr wollen auch diejenigen, welche bisher dieser
Bewegung fernstanden , Nachfolgen. Ans diesem Grund
findet am Freitag , den 29. Mai , abends 9 Uhr, im nute,
reu Saal des Restaurants „Gambrinus " eine öffentliche
Friseur -Versammlung statt.

— Von den Doppelkarten . Die am 1. Mai in KrasI
getretene viertägige Gültigkeit der Doppelkarten (mir
haben dadurch unsere alten dreitägigen Rückfahrkarten in
anderer Form wieder erhalten ) , hat eine vermehrte Nach,
frage nach diesen Karten zur Folge gehabt. 9h, alle,,
größeren Stationen liegen deshalb fortan Topvelkartev
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8. und 4. Klaffe nach Stationen auf, die nicht mehr als
hf)  Kilometer entfernt sind, wenn sich nach diesen Statio¬
nen bisher ein lebhafter Verkehr auf Einzelkarten be¬
merkbar gemacht hat . Insbesondere werden anläßlich
des Deutschen Turnfestes für den Verkehr mit Frank-
iurt a. M. auch Doppelkarten 3. und 4., eventuell auch
2. Klaffe bereit gehalten für Zielstationen , die weiter
als 80 Kilometer vom Ausgangspunkt entfernt liegen.
Die Fahrkartenausgaben sind soeben angewiesen wor¬
den, die Reisenden aus die verlängerte Gültigkeit der
Doppelkarten aufmerksam zu machen und ihnen deren
Lüsen zu empfehlen.

— Turnerisches . Das Anturnen  des „Turn¬
vereins Wiesbaden , D. T.", welches der ungünstigen
Witterung wegen am lebten Sonntag nicht abgehalten
werden konnte, findet nunmehr bet günstigem Wetter
am kommenden Sonntag , den 81. d. M. auf dein Turn¬
platz im Distrikt „Atzelberg" statt. Gemeinsamer Ab¬
marsch nachmittags 1y2: Uhr vom Vcreinslokal , Hell-
mundstraße 25.

— Droschkeu-Revision. Heute früh 6>̂> Uhr fand
durch Herrn Polizei -Inspektor Gehr  in der Panlinen-
straße eine Revision sämtlicher Hiesigen Droschken statt,
die zu bemerkenswerten Beanstandungen keinen Anlatz
bot.

— Mißbrauch mit dem Feucrtclcgrapheu wurde auch
gestern nachmittag kurz nach 5 llhr wieder getrieben,
indem der am Knrsaalplatz stehende Alarmapparat in
Tätigkeit gesetzt und dadurch die Feuerwehr unnötiger¬
weise zum Ausrückcn nach jener Gegend veranlaßt
wurde . Erst kürzlich wurde mit dem gleichen Feuer¬
melder derselbe llnfug getrieben. Wie damals so ge¬
lang es auch gestern nicht den Buben , der die Feuerwehr
zum besten zu halten sucht, zu erwischen: es ist dies zu
verwundern , denn um den Apparat in Bewegung setzen
zu können, mutz erst eine Glasscheibe zertrümmert
werden , was doch nicht gut unbemerkt bleiben kann,
namentlich nicht an solch verkehrsreicher Stelle.

— Lebensmüde. Aus Venedig,  26. Mai , wird der
„Frankfurter Zeitung " telegraphiert : „Baron Hadrian
Maderni,  bayerischer Hauptmann a. D., vergiftete
sich und seine Frau mit Morphium . Die Frau ist die
untcr dem Namen Goetzendorff - Grabowskr
bekannte Schriftstellerin . Baron Maderni ist der Bcr-
giftnng erlegen, die Frau schwebt in Lebensgefahr ." —
Es handelt sich Hier um das Ehepaar Premicrleutnant
a . D . Adrian Gvttlieb Freiherr v. Maderny  und Frau
Helene , geborene v. Goetzendvrff-Grabowski , welches bis
Mitte der 90er Jahre hier in Wiesbaden wohnte. Frau
v. Maderny Hat seinerzeit unter ihrem Mädchennamen
auch für das „Wiesbadener Tagblatt " öfter feuillctonisti-
sche Beiträge geliefert und dürfte deshalb vielen unseren
Lesern noch in angenehmer Erinnerung sein. Sie ist
eine Tochter des gewesenen Majors Anton Emil Otto
v. Goetzendorff-Grabowski , der lange Jahre hier im
Ruhestand gelebt hatte und Hier gestorben ist. Sie lernte
hier den bayerischen Offizier v. Maderny kennen und
heiratete ihn. Die Ehe war kinderlos , doch adoptierte
das Paar einen jungen Mann , den Chemiker Su th aus
einer rheinischen Stabt . Seit mehr als einem Dezennium
war die Familie , die zuletzt Elisabethenstraße 17a
wohnte, von Wiesbaden verzogen, ohne daß man in der
Öffentlichkeit von ihr gehört Hütte, auch schien Frau von
Maderny ihre schriftstellerische Tätigkeit ganz eingestellt
zu haben. Jetzt kommt ganz plötzlich aus dem Süden
die obige grausige Kunde, die nicht verfehlen wird , in
den Kreisen der Bekanntschaft des unglücklichen Ehe¬
paars Aufsehen und Teilnahme zu erregen . Über die
Gründe zu dem verzweifelten Schritt verlautet bis jetzt
nichts.

— Zwei Radfahrer fuhren gestern abend gegen 8 llhr
in der Schwalbacher Straße mit ihren Rädern zusammen.
Der eine verletzte sich im Gesicht, der andere blieb un¬
versehrt , doch war sein Stahlroß so defekt geworden,
baß er es auf dem Rücken heimtragen mutzte. Schuld
au dem Zusammeuprall trugen beide, weil sic neben der
Allee fuhren , was ja verboten und für das Publikum
immer mit Gefahr verbunden ist. Aber die meisten
Radler stören sich einfach nicht am Verbot.

— Unfälle. Der 27 Jahre alte Briefträger Ludwig
Jacob  kam heute früh auf seinem ersten Dienstgauge
in der Nähe der Arbeiter -Wohnhäuser an der Mainzer
Landstraße infolge Ausgleitens aus dem ausgeweichten
Boden so unglücklich zu Fall , daß er den rechten Unter-
schenkel brach. Die Sanitätswache mutzte den Verun¬
glückten nach seiner in Bierstadt . belegenen Wohnung
bringen . — In der unteren Platter Straße stürzten
gestern mittag die beiden Pferde eines Landauers . Bel
den Bemühungen zur Wicderaufrichtung der Tiere er¬
hielt ein mithelfeuder Mann von einem Pferd einen
H n fi r i t t gegen die Hand, so daß eine klaffende Wunde
entstand, die sich der Betreffende im städtischen Kran¬
kenhaus verbinden lassen mußte.

Kurhaus . Morgen , am Cbrffti Himmelfcchrtstagc,
veranstaltet die Kurverwaltung im Abonnement Doppel¬
konzerte  int Kurgarten , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchcster und der Kapelle des Infanterie -Regiments
Nr . 117 aus Mainz unter Musikdirigent Schleifer . — Das
große K u r h a u s - G a r t e n f c st am Samstag beginnt
bereits um 4 Uhr nachmittags . Das abendliche große Fcucr-
lverk wird außerordentlich effektvoll und dürfte auch der utit
der Veranstaltung verbundene große Ball lebhaften Zuspruch
finden.— Alpcnvcrcin. Der Ausflug in den Odenwald, welcher
des schlechten Wetters wegen letzthin nicht stattfinden konnte,
wird nunmehr nächsten Sonntag , den 31. Mai , ausgeführt.
Abfahrt , wie angekündigt , 5 Uhr 25 Min . früh.

— Kleine Notizen. Herrn Christian Wieland,  Karl-
'rraße 38. wurde Wiesbadener Kur - Likör  vom Kaiser¬
lichen Patcntamte unter Nr . 107 558 geschützt. — Aus das
Glückwunschtelegramm des „S a chse n - u n d T h ü r i n g e r-
Vereins"  anläßlich des Geburtstages des Königs von
Sachsen ging folgendes Danktelegramin an den I. Vorsitzen¬
den hier ein : „Sc . Majestät der König haben sich über die

[ gesandten Glückwünschesehr gefreut und lassen dem.Vereinherzlich danken, v. Cricgern , Oberst und Flügcladiutant.
-— Die TanzschüIer  des Herrn H. Grimm machen
morgen einen Ausflug nach der Wilhelmshöhe bei Dotzheim.
—; Das Schwabsche Tanzin st itut  veranstaltet am
Himmelfahrtstagc ein Tanzkränzchen aus der Klostermuhlc.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Boltstheater . Am Donnerstag lHimmelsahrtstag ) ge¬

langt nachmittags zu ermäßigten Preisen „Das Mädel ohne
Geld", abends „Die Anna -Lise" zur Aufführung . Letzteres
Stück gelangt Samstag abermals zur Wiederholung : zu
dieser Vorstellung sind für die Mitglieder des Volts¬
bildungsvereins , sowie auch für Nichtmitglieder bis Samstag¬
abend 7 Uhr Billetts zu ermäßigtem Preise in folgenden
vier Verkaufsstellen erhältlich : 1. Drogerie Kocks , Ecke
Ssdanplatz und Wcllritzstraßc, 2. E r kc l , Langgaffe,
3. Spring,  Bismarck -Ring 23, 4. Vollste  s eh  a l l c,
Fricdrichstratze, Ecke Schwalbacher Straße . Am Sonntag
finden wieder zwei Vorstellungen statt : die Nachmittagspor¬
stellung bringt eine Wiederholung des zugkräftigen Schau¬
spiels „Trompeter von Säckingen", abends findet drc erste
Aufführung von „Der Bcttelstudent von Berlin ", Posse mit
Gesang von Dr . G. Braun , Musik von Th. Franke , statt.

* Dannp Gürtler verlängerte sein Gastspiel im Reichs-
h allen - Theater  bis einschließlich Donnerstag , den
28. Mai , da cs ermöglicht wurde, das Leipziger Gastspiel um
zwei Tage zu verschieben.

* Frankfurter Stadttheater . (Spiel plan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 27. Mai : „Unidine". Donnerstag,
den 28. : „Mignon ". Freitag , den 29. : „Ein Walzertraum ' .
Samstag , den 30.: „Der fidele Bauer ". Sonntag , den 31.:
Erster Tag aus dem Bühnensestspiel „Der Ring des
Nibelungen " : „Die Walküre ". Montag , den 1. Juni : „Der
Freischütz". Dienstag , den 2.: „Don Juan ". Mittwoch,
den 3.: „Die lustige Witwe". — Schauspielhaus.
Mittwoch, den 27. Mai : „Zwischen Ja und Nein ". Donners¬
tag, den 28.: „Alt-Heidelberg". Freitag , den 29.: „Zwischen
Ja und Nein". Sainstag , den 80. : „Faust , Erster Teil ", mit
„Prolog im Himmel ". Sonntag , den 31.: „Alt -Heidelberg".
Montag , den 1. Juni : „Ein Blitzmädel". Dienstag , den 2.:
„Nathan der Weife". Mittwoch, den 3.: „WallenstcinS Lager ".
Hieraus : „Die Piccolomini ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für die großen Hoffcstlichkeiten in Wien anläßlich des

60jährigen Rcgierungsjubiläums des Kaisers Franz Joseph,
denen bekanntlich unser Kaiser und sämtliche deutschen
Bundesfürsten anwohnten , war auch die hiesige Weingroß¬
handlung Karl A cke r mit größeren Weinlieferungen betraut
worden. Neben den edelsten Rheingauer Gewächsen, unter
denen auch der 1893er Stcinbcrger feinste Trockcnbecr-Ans-
lefc nicht fehlte, wurde eine reiche Auswahl der feinsten und
seltensten Bordeaux - und Burgunder -Schloßabzüge usw.
der obengenannten Firma zur Lieferung übertragen und
zum großen Teile bei den offiziellen Festdiners gereicht.

* „Flectweg" ist imstande, Bier -, Fett -, Schmutz-, Farben -,
Wagenschinierflecke zu entfernen . Man erhält in jedem
Drogengeschäft Fleckwcg-Apparate zum Preise von 10 Ps . das
Stück.

* Die erfolgreichsten Rennfahrer der Welt benutzen in
der Saison 1908 für sich und ihre Schrittmacher Conti-
nental - Pneu  m a t i k,  da sie als erfahrenste Fachleute
des Rennsports wissen, daß ihre Erfolge in der Hauptsache
von der Güte der Bereifung abhängcn. Die Liste dieser
Fahrer ist zu lang , um veröffentlicht werden zu können.
Es ist eine große Anzahl von Berühmtheiten , alle aber
fahren ausschließlich auf Conlinental - Pncumatik.

Nassauische Nachrichten.
a. Dotzheim, 26. Mai . Zur Vornahme der Wahl der

Wahlmäuner zur L a n d t a g s w a h I ist Dotzheim in
fünf Urwahlbezirke eingeteilt . Ter 1. Bezirk umfaßt:
Johannisgartenstraße (früher Rheinstraßc Nr . 2, 4, 13
und 15), Neugasse, Berg -, Feld -, Quer - und Berbin-
düngsstraße . Wahlvorsteher : Beigeordneter Wintermeyer.
Stellvertreter : Phil . Hescher. Wahllokal : Schulsaal in
der Schule an der Neugaffe. Der 2. Bezirk umfaßt:
Ober -, Bach- und Steingasse, Weilburgertal , Mühlgasse,
Abvlfstraße und Hollergasse. Wahlvorsteher : Lehrer
Becker. Stellvertreter : Fr . Ad. Rossel 2. Wahllokal:
Schulsaal in der Schule an der MüHlgasse. Der 3. Be¬
zirk umfaßt : Karrmveg , Jdsteiner , Schwalbacher,
Taunus - und Hohlstraße, Römer-, Sack-, Kirch- und
Dörrgaffe , Ludwig-, Friedrich- und Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Bürgermeister Rossel. Stellvertreter : Karl
Wilh . Krieger . Wahllokal : Rathaussaal . Der 4. Bezirk
umfaßt : BiebricherStraße , ViöbricherLandstraße.Stratzen-
mühlweg, Schiersteiner , Luisen-, Kaiser-, Schul- und
Rheinstraße . Wahlvorsteher : Lehrer Faust . Stellver¬
treter : Lehrer Fries . Wahllokal : Schulsaal in der Schule
an der Schulstraße . Der 5. Bezirk umfaßt : Garten -,
Wilhelm-, Wiesbadener , Rudolf-, Bahnhof-, Wilhel-
mincn-, Margareten -, Schönberg-, Rheingauer und
Wellritzstratze, Ziegelei Schönberg und Chausseehaus.
Wahlvorsteher : Hauptlehrer Weber. Stellvertreter:
Lehrer Knapp. Wahllokal : Schulsaal in der Schule an
der Kirchgaffe. — Der „B ü r g e r v e r e i n" hat folgende
Wahlmänner  aufgestellt : Im 1. Bezirk für die
1. Abteilung Beigeordneter Wintcrmeyer , für die 2.
Landwirt .Karl Wintermeyer und Pflastermeister Phil.
Strauß und für die 3. Tünchermeister Karl Krauß 2r.
Im 2. Bezirk in der l . Abteilung Maurermeister Ludst).
Krieger und Landwirt Adolf Rossel, für die 2. Tünchcr-
meistcr Karl Baum und für die 3. Tünchermcister
Karl Bücher und Maurer Fritz Fischer. Im
3. Bezirk in der 1. Abteilung Landwirt Karl Krieger,
für die 2. Maurermeister Friedr . Rossel und Landwirt
Friede . Höhler und für die 3. Tüncher Wilhelm Krieger.
Im 4. Bezirk in der l . Abteilung Gastwirt Will, . Höhn,
für die 2. Landwirt Gottlieb Sommer und Tüncher-
meister Friedr . Baum , für die 8. Küfer August Heil und
Tüncher Friedr . Scheidt. Im 5. Bezirk in der 1. Ab¬
teilung Fabrikant Phil . Bender und Schuhmachermeister
Phil . Paul , für die 2. Maurermeister Karl Schnell und
für die 3. Maurer Wilh , Emil Schnell und Schornstein-
fcgermeister Artur Gorbauch.

r . Geisenheim, 26. Mai . Am Schlosse des Grafen von
Ingelheim werden zurzeit umfangreiche Umbauten vorgc-
nornmcrt. Dabei stürzte  der DachdeckermeisterL>chw n r z
Von hier vom Dache des Wintergartens herab und siel so
unglücklich auf den Maurerparlier I . Drics,  daß auch
dieser ziemlich schwer verletzt wurde. Schwarz hat erhebliche
Kopfwunden, Drics innere Verletzungen erlitten . — Eine
Anzahl Arbeiter von Hier spielten gemeinschaftlich ein Los
der Straßburger Dombau - Lotterie.  Gestern wurde
den Leuten mittels Telegramms ein Gewinn  von 40 000
Mark anaezeigt . Darob natürlich ungeheure Freude . Leider
über wurde die Glücksbotschast bald daraus widerrufen . Die
aus allen Himmeln gestürzten Leute sollen nun alle Freude
am Glücksspiel verloren haben.

!! Rüdesycim a. Rh., 26. Mai . Infolge der ein-
laufcndcn Beschwerden  der Anwohner über Be¬
lästigungen durch gesundheitsschädliche Gase, die den:
Elektrizitätswerk  entströmen , sah sich der
Magistrat genötigt , mit dem Erbauer des Werkes den
Prvzetzwcg zu betreten . Nun ist neuerdings eine Be-
schweröeschrifr der Anwohner an den Magistrat abge¬
gangen , in welcher die Stadtbehörde auf ihre Pflicht hin-
gewiesen wird , ihre Mitbürger vor den gesundheitlichen
Schäden sofort zu wahren und für schleunige Abhilfe zu
sorgen, ohne Rücksicht auf ein schwebendes Prozeßver¬
fahren , da der jetzige Zustand geradezu unerträglich ge¬
worben sei. — Ein Soldat  von hier , im Infanterie-
Regiment Nr . 117 dienend , der beurlaubt war , kehrte
nicht möhr in die Kaserne zurück, sondern trieb sich
v a gab»  n d i e r c n d in hiesiger Gegend umher . Offen¬
bar unter dem Einfluß starken Alkoholgenusses entriß
er auf dem Niederwald einer Dame ans Biebrich ein
wertvolles Täschchen, in welchem sich die Geldbörse be¬
fand. Er wurde verhaftet  und dem Militürgerichts-
gefängnis seines Regiments zugesührt.

h. Ems , 26. Mai . Die Lahn,  die gegenwärtig außer¬
gewöhnlich hoch geht, hat heute ein Opfer  gefordert . DasMotorboot , welches die Überfahrt vom Kurgarten nach dem
Wilhelms -Inhalatorium versieht, wurde heute morgen von
der reißenden Strömung über das Wehr geschleudert und
schöpfte Wasser. Der Führer des Bootes, Jakob Prager aus
Coblcnz, ist dabei ertrunken.

W. Vom Westerwald, 25. Mai . Die Entwicke.
‘hing der Winterfrucht  war bei dem feuchten
und doch ziemlich warmen Wetter recht günstig, so daß
ihr Stand ans eine gute Ernte hoffen läßt . Wegen des
anhaltenden Regemvetters hat sich die Frühjahr - »
'bestell ung ungemein lang hingezogcn, heute sind die
Kartoffeln zu einem großen Teil noch nicht ausgölcgt.
Der Hafer ist recht gleichmäßig ausgegangen , und mau
'kann mit seinem Stand ebenfalls zufrieden sein. Das
außergewöhnliche Wetter in diesem Jahr Hat die kleinen
Landwirte in Hiesiger Gegend von einer Art Hafer¬
bestellung absehen lassen, wie sie sonst üblich war . Man
pflegte nämlich den betreffenden Acker sonst einige Tage
nach der Haferaussaat noch einmal umzupflügen . Zu
dieser Arbeit benutzte man nicht den gewöhnlichen Pflug,
sondern einen solchen ohne Räder , mit spatenartigem
Pflugeisen , den „Haanhvch" (Hainhacke, weil er in den
Hainen oder Haubergen auch benutzt wird ). Dieses
Pflügen heißt „Höchen". — Die Futtcraussichten
sind ebenfalls günstig. — Ungemein reich ist der
Blütenan satz  der Obstbäume in diesem Jahr . Wäh¬
rend hier die Steinobstbäume , besonders die Kirschen,
ihrcrr Blütenflvr eben zu entfalten beginnen , sind sie
im benachbarten Nistertal bereits im Nbblühen . Schon
fangen auch die Birnblüten an , sich zu öffnen . Die
Äpfel sind noch etwas zurück. Ob aber auf eine gute
Obsternte zu hoffen ist, das stellt noch aus . Beobachtungen
an einem sehr warm stehenden, bereits abgeblühten Birn-
spalier ergaben, daß viele Blüten unbefruchtet geblieben
waren , wohl infolge der trüben Witterung , bei der die
ein Bestäuben der Blüten besorgenden Insekten wenig
fliegen . Die auch in diesem Jahre wieder auftretenöen
Schädlinge kommen wegen des diesjährigen BMten-
reichtnms doch weniger in Betracht . — Die Beeren¬
sträucher habe» sehr reich geblüht und der Fruchtansatz
ist bei ihnen ein selten günstiger.

Aus der Umgebunft.
li. Frankfurt a. M., 26. Mai . Die Staatsanwaltschaft

hat nunmehr gegen Frau Landauer,  die vor einigen
Wochen ihren Mann erschoß, Anklage wegen Totschlags er¬
hoben. Die Verhandlung wird noch in der am 22. Juni be¬
ginnenden Schwurgerichtsperiodc stattfinden.

rmk . Darmstabt , 26. Mai . Ein frecher Kirchenraub
wurde heute nacht in der katholischen Kirche in Viern¬
heim  verübt . Einbrecher haben sich tnit Gewalt Eingang
in die Kirche verschafft und daraus eine silberne Monstranz)
einen Teil einer Monstranz , sowie zwei silberne Löffel ge¬
stohlen. Der Gesamtschaden beträgt ca. 750 M. Am Tat¬
ort fand man zwei Maurerklammern . Von dem Täter hat
man bis jetzt keine Spur.

* Mainz , 27. Mai . Rheinpegel:  2 m 49 cm gegen
2. m 30 ent am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Diebstahl.
Der Taglöhner Georg W. war am 31. März ohne

Obdach und Mittel . Er verschaffte sich daher, indem er
den Zaun auseinanderbog , Zutritt zu einem Garten im
Wellritztal, erbrach an einem dort befindlichen Garten-
Häuschen die Tür , übernachtete im Innern , tauschte
anderen Morgens seine eigenen, defekten Schnhe gegen
ein Paar bessere um und machte sich wieder aus dem
Staube . Während einer der folgenden Nächte wurden
ganz in der Nähe verschiedene Stallhasen gestohlen. Die
beiden Bestohlenen erzählten sich wechselseitig das Vor-
gckvmmene, und so kam es zur Einleitung des Straf¬
verfahrens . — W. ist rückfälliger Dieb und verbüßt ebcu
eine einjährige Gefängnisstrafe ebenfalls wegen Dieb¬
stahls. Zusätzlich zu dieser Strafe erhält er heut«
3 Monate.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Zu dem am Donnerstag (Christi

Himmelfahrt ) stattsnidenden „Großen Preis"  von
Mainz hat die Direktion wieder bedeutend ermäßigte Ein¬
trittspreise im Vorverkauf angcictzt. Wie bei allen früheren
Veranstaltungen sind auch diescsmal diese Karten bei
D. Frenz , Hauptagentur des „Wiesbadener Tagblatts ",Wilhelmstraße 6, zu haben.

Vermischtes.
Unwetter-Nachrichten.

wb. Aus Kurhcsscn, 26. Mai . Aus vielen Teilen
Kurheffens und dem angrenzenden Siegerland laufen
Nachrichten über Unwetter und Hagelschäden, Blitzschläge
und Brände ein. Durch das Hochwasser ist in den Ge-
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SiogKgeqenden Li« Ackerkrume wegseschiveimnt . Die
Wiesen sind verschlammt  und die Baumblüte ist
f a st total vernichtet.

tut. St . Galle « , 26. Mai . Wegen großen Schneefalles
mutzten Schlitten  in Funktion treten . Im St.
Gallener Oberland ist ein Drittel der Weinberge
v e r n i cht e t.

wb. Trient , 26. Mai . Auch in Tirol hat der an¬
haltende Regen in den Seitentälern zu über-
sch-we-mmungen geführt , sowie zu Verkehrsstockungen.
Die Temperatur ist von 22 aus 14 Grad Reaumur
gefunken.

hd . Innsbruck , 26. Mai . In vielen Tälern Tirols
find infolge Regenwassers Überschwemmungen einge¬
treten . In Kostet Bell wurde die Eisenb ahn¬
drücke  der Vintschgaubahn weggcrissen.

Kd. Mailand , 27. Mai . Infolge mehrtägiger Regen-
güsse sind die Flüsse Oberitaliens stark angefchwollen
und bedrohen vielfach die G e t r e i - e s e l d e r . Im
Sefseratal richtete das Hochwasser einen Schaden von
IVz  Millionen Lire an.

Kleine Chronik.
Eine Liebesheirat . Der Wiener „Zeit " zufolge hat

Prinzessin Amalie v . Für st e n b e r g, eine Stief¬
schwester des Fürsten Max Egon von Fürstenberg , mit
dem ehemaligen Oberleutnant Gustav Koczian , dem Ver¬
treter der Rheinischen Automobil -Gesellschaft " in Mann¬
heim , cmr Samstag Wien verlassen und sich nach England
begeben , um sich dort mit ihm zu verehelichen.

Vom „König der Boheme " . Die Breslauer Staats¬
anwaltschaft hat gegen den Kabarettisten Danny
Gürtler  Anklage wegen Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit erhoben . Bei seinem letzten Auftreten .im Bres¬
lauer Viktoria -Theater hatte die Polizei Gürtlers
Hetären -Liederbuch beschlagnahmt , dessen Inhalt die
Sittlichkett verletzen soll. Die Verhandlung gegen
Gürtler findet am 2. Juni vor der Breslauer Siraf-
kammer statt.

Eine Kindesmörderin . Ein ans Posen stammendes
Dienstmädchen namens Salomona Kirstein , welches mit
seiner Schwester feit einer Woche in Marzahn in Stel¬
lung ist, wurde wegen Kindesmordes , die Schwester
wegen Beihilfe verhaftet . Dem neugeborenen Kinde
rvar der Kehlkopf eingedrückt ; die Leiche war in einen
Sack gesteckt in einem Reisekorb verschlossen . Die Täterin
ist geständig , die Schwester leugnet die Beihilfe.

Kirchendiebstahl . Ans der St . Etienne -Katheöralc
von Limoges wurden nachts von bisher unbekannten
Dieben elf kostbare Emaillen und andere Kunstgegen¬
stände ans dem 1b. und 17. Jahrhundert entwendet.

Rergwerksuuglück . Fm Gorlowka -Schachte der Süd-
russischen Gesellschaft sind durch schlagende Wetter ein
Bergingenieur , ein Steiger und vier Arbeiter getötet
worden.

Automobilnnfall . Auf der Landstraße von Sevilla
nach Cordoba stürzte ein Automobil , das von dem
MarqueS Granja gelenkt wurde , ebnen steilen Abhang
herab . Der Grande wie der Senator Marques Cuevas
waren sofort tot . Der Oberst Marques Marchcling
wurde schwer verwundet.

Totschlag . Der 20sährige Klempner Gruber in
München wurde von dem gleichaltrigen Schlosser
Fastold im Streite erschlagen . Der verhaftete Täter ist
selbst verwundet und behauptet , in der Notwehr ge¬
handelt zu haben

Absturz . Die Baronesse Jlka Jrsay de Irin ist beim
Blumenpflücken vom Mcnöl abgestürzt und tot ge¬
blieben.

Letzte Nachrichten.
Das Kronprinzenpaar im Rheinlande.

wb . Trier , 27. Mai . Das Kronprinzsiche Paar
traf gestern abend gegen 7 Uhr rm Automobil auf
Schloß Lieser zum Besuche des Oberpräsidenten Frei¬
herrn v. Schorlemer -Lieser ein. Vorher hatten die Hohen
Herrschaften dem Reichsgrafen von Kesselstadt. auf
Schloß Dodenburg einen Besuch abgestattet . Bei der
Fahrt durch die festlich geschmückten Orte wurden die
Hohen Herrschaften überall herzlich begrüßt . Auf
Schloß Lieser fand gestern abend ein Ball statt Die
Kronprinzessin reist heute vormittag um 10 Uhr ab.
Der Kronprinz fährt im Automobil nach Trier.

Kantinen da l - Telegraphen - Kompagnie.
Cöln, 27. Mai . Wie der „Cölnischen Zeitung " aus

Saloniki heute gemeldet wird , griff eine starke
serbische Baude das Dorf Strakia im Kreise Kratewe
an und steckte 15 Häuser in Brand und tötete 20 Men¬
schen, Männer , Frauen und Kinder.

London , 27. Mai . Auf Befehl der Admiralität
Wird die Kanalflotte  nächsten Monat Nor-
wegen  besuchen und etwa drei Wochen von Portland
abwesend fein. Die Ostseehäfen  werden nicht an-
gelaufen.

Petersburg , 26. Mai . Die Kommission des Reichs¬
rats nahm mit 27 gegen 14 Stimnien die Vortage,
betreffend den Bau der A m u r b a h n, in der von der
Duma genehmigten Fassung an.

DeveschenSureau Sero Id.
Paris , 27. Mai . Zwischen den besonders interessier-

ren Mächten ist nunmehr das Abkommen, betreffend
den Bau der Transversal bahn,  zum Abschluß
gelangt . Das notwendige Kapital zur Durchführung
des Projektes ist bereits gezeichnet.

Paris , 27. Mai . Zahlreiche Offiziere der Kriegs¬
schule, welche sich auf einer Studienreise an der Ost
grenze befinden, sind gestern in T o u l eingetrofsen,
um die Besestigungswerke in Augenschein zu nehmen.
Mit ihnen reisen der japanische Prinz Nahimotu , sowie
mehrere japanische, russische, griechische und rumänische
Offiziere, denen es jedoch nicht gestattet ist, die Be-
jesrigungswerke im einzelnen zu besichtigen.

Brüssel , 27. Mai . Die hiesigen Blätter stellen in
längeren Kommentaren über die letzten Wahlen fest,
daß die Sozialisten  im ganzen Lande bedeutende
Fortschritte  gemacht haben . Die Zahl der von
ihnen in diesem Jahre gewonnenen stimmen übersteig!
25 000 . Besonders bemerkenswert sind die sozialistischen
Fortschritte in Monts , wo den Liberalen über 10  000
Stimmen abgenommen wurden . — Von verschiedenen
Seiten wird die Vermutung ausgedrückt , daß die Re¬
gierung angesichts der Schwierigkeiten , die sich ihr im
Hinblick auf die Zusammensetzung der neuen Kammer
entgegenstellen werden , sich bald genötig sehen werde,
das Parlament aufzu lösen  und Neuwahlen aus-
zuschr eiben.

Warschau, 27. Mai . Die deutschen Kon-
sulatsbe Hörden  in Polen , Litauen und Wol¬
hynien empfingen von ihrern Auswärtigen Amt den
Auftrag , Bericht zu erstatten über die Verhältnisse der
deutschen Kolonisation  in den erwähnten
Provinzen . Eingefordert werden Angaben über Zahl,
Bodenerwerb und geographische Verteilung der Kolo¬
nisten. Das Landwirtschaftsministerium verlangt von
seinem hiesigen Vertreter genaue Angaben über die
Kaufverträge der deutschen Kolonisten bei Parzellierung
großer Güter in Polen.

Ccttinjr , 27. Mai . Im Verschwörer - Pro¬
zeß  gab gestern der Angeklagte Tschufalitsch zu, daß
der Plan der Verschwörer in Belgrad  ausgeheckt
wurde. Der montenegrinische Student Bozowitsch habe
ihm dort 10 Bomben übergeben, die er nach Monte¬
negro gebracht habe, um sie dem früheren Minister
Rajtschewitsch auszuhändigen . Bozowitsch habe ihm
auch die 13 Napoleondors gegeben. Tschufalitsch er¬
klärte ferner , daß er in Belgrad vom Sektionschcf
Spalaikowitsch und dem Ministerpräsidenten Paschitsch
empfangen worden sei, die ihm ihre Unterstützung zu¬
gesagt haben. _

hd. Paris , 27. Mai . , Ein Nationalist zerstörte gestern
im Salon für schöne Künste das Gemälde des Malers
Renouovd, „Vision de la Reine", das eine Episode des
Dreyfuß - Prozesses  darstellt.

wb. Paris , 27. Mai . Aus Clermont -Ferrand wird be¬
richtet, daß mehrere mit Schienen beladene Lastwaggons,
auf denen sich 16 Arbeiter befanden, bei Eyguraüd ent¬
gleisten.  Zwei Arbeitee wurden getötet , säst alle ver¬
wundet, darunter fünf schwer.

wb . Hongkong , 27. Mai . Obgleich die heiße Jahres¬
zeit noch nicht eingesetzt hat . werden amtlich schon 427
P e st f ä l l e gemeldet , bon denen 114 auf die letzte
Woche entfallen . In zahlreichen Fällen wird die An-
zeige , namentlich von der Bootsbevölkcrung , unter¬
drückt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 27. Mai , mittags 1214 llhr . Kredit-

Aktien 197.70, Diskonto -Kommandit 174.50, Dresdener Bank
183.75, Deutsche Bank 231.50, Handelsgesellschaft 161,
Staatsbahn 148, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio 86,
Gelsenkirchen 191.50, Bochumer 215.75, Harpener 195.50,
Norddeutscher Lloyd 94.50, Hamburg -Amerika-Paket 110,
4proz. Russen 74. Tendenz : matt.

Wiener Börse. 27. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
631, Staatsbahn -Akticn 612, Lombarden 134.75, Marknoten
117. Tendenz : träge.

BeHiner»

Dlv . “/«

Letzte Kotierungen vom 27. Mai.
(Telegramm dea „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 161.70 161. 30
5' /- Commerz - u. Discontobank . . . . . 108.30 108
8 Darmstädter Bank. . . 124.50 124

12 Deutsche Bank. . . 231 .50 231.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 136.50 137
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit. 174.40
7 Dresdner Bank. . . 138.50 138.10
6 Kationalbank für Deutschland . . . . 115.25 114.10
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . . 197.75 —
9.89 Keichsbank . . 153.50
7 Seliaaffhausener Bankverein . . . . . 133 133.60
77» "Wiener Bankverein . . . . . . — —
4 Hamburger Hyp .-Bank. . . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 172.50 172.50
6*'» Süddeutsche Lisenbahngesellschaft. . . 112 112.80
6 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . . . . 110.60 110.20
4h- Norddeutsche Lloyd -Action . . . . . 95 95
6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . . . . 148 148.25
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 23.20 22.70
7.4 Gotthard. — —
47- Oriental . E.-Betrieb. . . 116.40 - •
6 Baltimore u. Ohio. 86.70
7 Pennsylvania. —
63/s Lux Prinz Henri. 120
7 Heue Bodengesellsehaft Berlin . . . . 118.80 119
5 Siidd . Immoblien 60 °/o. . . 92.75 93
8 Schöilerhof Bürgerbräu. 120.60
8 Cementw . Lothringen. 125

30 Farbwerke Höchst. 458
227- Chem. Albert. . . 403.50 405

97- Deutsch Uebersce Elektr . Act . . . . . 148.60 143.60
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 150
7 Lahmeyer. 119.10
5 Schlickert . . 108.25

10 Khein .-Westf . Kalkw. 121.10
25 Adler Kleyer. 275
25 Zellstoff "\Valdhof . . . 320.50 320

16' /- ßocl :'imer Guss. 216.30
8 Budci —s. 110.75

10 Deutsch -Luxemburg. 152.60
14 F,Schweiler Bergw. 204
16 1riedriehehütte . . . . . . . . . . 142.50 142.23
12 Gelsenkirchner Berg. . . 191.50 191
0 do Guss. 79.50

12 Harpener. 196
17 Phönix. 171.30
12 Laurahiitte . 211.70

AI lg. El. Ges. . ■ - . . . 215.25
Tendenz befestigt.
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215.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Sranksurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

VetterVorauLsage
nusgegeben am 27. Mai:

Morgen vorwiegend heiter , trocken ) Nieder¬
schläge «nbedcutend , warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
, (monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatl -Haus"

Langgassc 27 täglich angeschlagen wirb.
Die Wettervoraussage ist außerdem in der

Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 2g täglichausgehängt.

Meteorolog. Beodachtungen. Station Wiesbaden.
26. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . 755.5 756.9 768~8 ~ 757.1
Thermometer (Celsius) 10.8 16.2 13.1 13.3
Dunstspannimg (Millimeter) 8.3 9.0 9.9 9.1
Relative Feuchtigkeit(7o) 87 6b 89 80.3
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .

SW . 2 SW . 3 NW. 1
1.9 — 1.2 —

Höchste Temperatur (Celsius) 16.6. — Niedrigste Temperatur 9.7.
*) Die Baromctcrangaben sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(§ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai. lim Süden
Uhr Min.

® || C
Aufgang |Untcrgang!| Aufgang lUnteraane

Uhr Min . Uhr Min. Uhr Min .lUhr Min.
28. 112 24 4 28 8 21 II3 56 V.
29. 112 24 i4 27 8 221: 4 21 V.

26 N.
38 N.

Geschäftliches.
yaaranrsass, yaarspaltr, haarftatz

und die lästigen Schuppe »- beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Sk>,«->z, »* Bsenrreffeltzaar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Nornenzng
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 352

UneipP-hMZ, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

So, wieß kr Me entringt,
also ohne jebcn Zusatz, wird Königl . Fachingen unter strenger
Staatskontrolle der Königl. Regierung gefi;IXt und versandt. Als
hygienisch adsolnt einwandfreies Tafelwasser ist es daher bei Hofe
und in Privatkreisen, sowohl im eigenen Heim, wie besonders auf
Auslandsreisen gern bevorzugt. Eine inleresjnn.c Plauderei über
die berühmte Staatsquclle von Fachingen mit Originalzeichnungen
des bekannten Kunstmalers Limmer bringt die prächtige Rhcin-
nummer der „Illustrierten Leipziger Zeitung" vom 9. April auf
Seite 59.

Geschäfts- Anreizen müssenẐ ZZ
Abfüllung klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orienlircn . sie müssen auch in kypographi-
schcr Hinsicht durch verlländniljvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

SSLL aitffcbend snsgessnttet lein»
wenn sie dem Leser auffallon und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Lliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

?S“n“3“ wenn fie wirken Tollen!

Dir Adeud -Arrsgavr stinfußt 10 Seite«
und die VerlngsbeUage „AuirUchc Anzeigen des Wiesbadener

Tagknatts" Nr . 42.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : Ll. Hegerhorst ; für das Feuilleton
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Spor: : C. R5i Herdt-
für  Nassaus che Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermi'chtes und frerüiftsiaal•
£>. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf - samllickin Wiesbaden.
%tM  nur Itzrua» der L. EchrtteudekHjqeu SdkNMMg « .,«
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Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
8onntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags Ä Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Die Nachfrage
—Gratisbildern *....

so starke , dass wir nicht umhin konnten , trotz der enormen Spesen , die eine solche Reklame verursacht,

Jedem, der sich in der Zeit vom 21. Mai bis inkl. 8. Juni,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Greschenk
FahrstuIsS , eine Vergrosserung seines eigenen Bildes , Falirstillifi.

80  cm breit und 86  cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert

12  J q] 12 mVisites .«J j 1KabinettsIB yj
SamsonfiCb

Wiesbaden , CJ-r . Jlwrgg -str . LO.

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

12
Postkarten Visite s

| für Kinder 'i

Wiesbadener Verein
für Zommerpßege armer Üinder.

E . B.

6 ' r s
Um auch in diesem Jahre den

amen. erPlnWdMrstWn Mnlklndern pHcsimUens
die Wohltat eines Ferien -Äufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
urch Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
BeUrcbungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 480 Kinder ausgesandt und die von Merzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
gestrige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt
dein ,Vorstand dre Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter seine
persönliche Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge¬
stalten laßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue
Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut  doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge walle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
kammanditc O. Lackner Ke Co., Kaiscr -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl. gerne bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann , 1.  Vors ., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
1.  Schriftf ., Dr. Bigcner, 2, Schriftß, Oscar Lackner, SchatzM., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr. m e*- jr- "■ ■

5 n .. .
ist der wohlschmeckendste

Pumpernickel!

Tanzschüler des Herrnh. Stimm.
Morgen Ansflug nach der

Wilhelwshöhe bei Dotzheim.
»7927

W. Koch, G. Sutorius.

Der wertere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Frl . v. Düngern,»rau Geh.-R^ n‘ " ~ - ■• s
Simon Heß, ..
Baronin Ludw.
Greiffenklau , Frau Maher -Windscheid, Frau Reg.-Präs . v. Meiste,,
GeneralMertens , Frl . Luise Neebe, Frau Oberst v. Porembskh . Frl . Pauline
SÄolz , Frl . Seelgcn , Frau San,tatsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler,
Herr Stadtrat Arutz, Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr. med. O. Bickel,
Herr Dr. jur. Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Cent », Herr Justizrat v. Eck, Herr
Aaufm . W. Erkel, Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr. Gurädzc,
Herr Landrat v. Heimburg, Herr Dr. Hirsch, Herr Prof . Kalle, Herr Rektor
Koppler , Herr Dr. Lugenbühl, Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Dr. Prüssian , Herr Bankrat Reusch, Herr Dr. Schellenberg,
Herr Polizeipräsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöne-
seisfen, Herr Sanitätsrat Dr. Stricker, Herr Pfarrer VeesenMeher, Herr
Rent . W. Vorwerk, Herr Dr. Walther , Herr Prof . Dr. Weintraud , Herr

Dr. Weyrauch. F214

Letten,
Möbel,

Folsterwareii,
Herren- und

Damenkonfektiofi
zu konkurrenzlos

günstigen
Bedingungen.

Wiesbadens
leistungsfähigstes
Ausstattnngshans

Jttmonn
Kachf.,

Blirenstrasse 4,
I ., II ., III . Etage.

7851 PK

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.

Haarzöpfe
kaufen Sie am billigsten bei

»*?• 2£a,ElBpöEQii,
(Me Hirfner- «• Gcrldansse 2.

Spezialgeschäft für Haararbeiten.

?WiÄL
8 . Ganz L Cjg>

Telephon 76. Flachsmarkt . -»MII Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

- - Augenblicklich eines der grössten Lager Europas . — __ __ _
Man achte geu » n auf die Adresse.

F 40

Originalwerke
von Dichtern , Schriftstellern , Komponisten , Malern , Bildhauern

und Architekten
im Rathaus Festsaale

von 3 . bis 31 . Mai.
Täglich geöffnet von 1©—1 und von 3 —6 Uhr.

Eintrittspreis für die Person 50 Pf ., Dauerkarten 2 Mit.
Karten an der Kasse im Saale . F414,

MiWZMLs1Feuarvai,
anerkannt bestes Fabrikat , ,

Kr. 1 -weiß, I Kr. 2—34 farbig,
zum Waselien und Hieiclieii von j zum AnSFlirben bereits gefärbter
Panama - Strohhüten, 1 Paket —25 Pf. » Ltrohhnte, 1 Paket — 35 Pf.
Mer Hut wir «! direkt weist , j Her Hut wird wie ne « .

Es gibt üachalimnngen , achten Sie daher auf Marke Fenerrad.
In fast allen Drogerien und Apbtlieken.

General -Vertreter : C . 'Tliomae , Wiesbaden, Albrechtstraße 8,

Hotel-Restaurant
EJabnliofsirusse 16

zeigt die

V ergrösserung
«eines Wein- und Bier -Bestaurants au.
Katnrreine Weine . Gutjeiillegte Biere.

Anerkannt vorzügliche lüiielie . 7909
Telephon 149. — Massige Preise. Bes. : Carl Koch. m

Taschen
mit und ohne Toiletleneinnchtung

in Leder und Segeltuch.
Dameniaschen

in größter Auswahl, letzte N-u-
heiten. 7791

Solide Erzeugnisse. Bill . Preise.
Koffer- und Lederwarensabrikatiou

Poths »,
Bahirliosstraste 14.

Reparaturen gut und billig.

Bas Geheimnis der Pariserin!
fllire moderne Haarfarbe erhält man

s«r- durch Apotheker Blnra’sprjip . Henna. ^ 3
Es macht die Haare goldig SCÜhaiireBIIäßUSHdi lOCiU &Pp

ssssss graue Haare erhalten dio frühere Färb6. —
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse 5.
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( * PerserTeppiche
Engros -Preise Groß -Jmport

Laistoig Slanz,
Telephon 921. IVXEiil' 1 '2 , Xmdwigstrasse.

ConsftantinopeB . Transitlager. Smyrna.

Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.
Mau arhie sresiaii « .,»f tlie Ailr «*»se.

Zchirmfabrik wilh.Renfer,
Telephon 2201. jetzt Marktstraße 32 . Hotel Einhorn.

Reparaturen . Neberziehen.

Mm®  sich grossartig bewlhrt!
und empfehlen sich von seihst weiter.

Alleinverkauf:

@ i %

Billige Weilte.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63
1004 er

Weine, die sich durch Kraft, Fülle
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl. 55 Pf.
Winninger 10, „ „ ,,

(Page l 'hlen)
Geiscnhcimcr 70, „ „ „

(Tage Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „

(Lage Abtsberg)
Hattenheiraer 80, „ „ „

(Lage P>oxberg)
Erbacher Liesl. 90, „ „ „

(eig.Wachstum)
Ingelheimer, rot 75,
Oberingelheimer 100,

(Lago Atzel)
65,
75,
70,

Capo sicilian.
Brindisi
Medoc Orig.
St. Magdalena,

Tiroler, rot
Terlaner , weisse

Tiroler

65

65

65

75

85

70
95

60
70
65

80

80

Wilh . Heinr . Birck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

KöUschlitzwäride,
— BalkonmöbeL—
empfiehlt billigst 680

Franz Ftenfr,®;“rif'“6t
Straussfedern - Manufaktur #

^ Blanelc H
Friedrichstr . 29, 2. St.

Stra assfedern 11. Boas
Detail zu Engrospreisen. £
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KORBMÖBEL
nach Künstler - Entwürfen

in solidester Ausführung
mmm uncj a j[er\ Fnzislagerk

Kafalug g rä Ms u. fra n kc?/ \yswaki am Platze

Hoflieferanten 5r. KgI. Hoheit des ürussherzogs von Baden*
Ecke der Langgasse u . Bärensfrasse

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

pr Hotels
und Restaurationen

empfehle:
Franz. Brünellen

per Pfd . 80 Pfg.
Ealif . Pflaumen 40'50

per Pfd . 68 Vfg.
Calif. Pflaumen 50/60

per Pfd . 58 Pfg. sT
NiNgSpfel , Fancy.

per Pfd. 75 Pfg.
Apfelmus , lO-Psd.-Dose, k 2.80 Mk.
Pflaumen , süß, sauer,

lO-Pfd .-Dose, ä 2 .88 Mk.
Preiselbeere»» lO-Pfd.-Eimcrh 4 Mk.
ISffig- u. Salz-Gurken p. D. 3 Mk.

€hr . Mel per,
34 Webcrgaffe 34. 729

Enrhans-

wie
Sn allen Farben mit moderner

Garnitur K44

SW Mark.

ofoßdor!
ofofideßer Weideußoff
für ‘Futter und ‘linterröcke.

cTreis : cIJlß. / .95
£%üe ‘Farben vorrätig.

WHein verkauf:

fj . Werft * tZt

K113

.zaBigaj
fnslerkämme

kaufen Sie gutu. unter Garantie
in der 583

Drogerie Otto Lilie,
seit 1902 anr SSoritzstrasse 1—,

früher in der Mauritiusstrasse.

Dralles Birkenwasser,
Eutricho!, Schuppenwasser. Quininc.
Haarbalsam,Brenucsselwasser, Bay Rum.
Billigste Preise. 41. Xamponi , Ecke
Häf ner- und Gold gasse._ _ _

HmsllMmgs-Leijeii.
Salmiak-Terpenti,»-Schmier-Seife,

Weitze Schmier-Leife,
Gelbe Schmier-Seife

in Kjstchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12' /,. 25 u. 50 Pfund.
6u8tav Erkel,C.W. Poths Jiaelif..

«egr. 1811, _ 393
Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und

feiner Toiletten-Seifen,
Langßaffe »8. — Telephon 91.

(Einzige Srifen -Fabri k am Played_

Wwein.
hergestellt nach eigenem
Rezept aus naturrein . Wein,

ä FL Mk . 1 . -
exkl. Glas.

Emil Hees,
Hoflieferant,

vormals C . AcUcr,
Ctr . BSiirsstr . Iß.

Tägl.friselierW'aldmeister,
frische Pfirsiche u. Ananas.

Verlangen Sie
Spe *ial -liiste

über meine beliebten
Bowlenweine. 675

Kebulor-Ünhalatorium
Taunusütra ^se LV- gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. Fragen Sie Ihren Arzt! ö4d
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Uepmischtes.

o X . Aberglaubcu am Himmelfahrtstag . Auch am
Hinmnelfahrtstag hat sich in deutschen Landen noch man¬
cher Aberglaube erhalten , der in seinen Ursprüngen weit
hinaufreicht in heidnische Zeiten . Daß man am Himurel-
fahrtstay nicht nähen und nicht flicken soll, weil man
sonst das Gewitter in das Haus ziehen würde , und daß
überhaupt in den Anschauungen über die Bedeutung die¬
ses Tages die Gewitter eine grobe Rolle spielen , legt
den Gedanken nahe , daß. hier alte Beziehungen zu einem
dem Donar besonders heiligen Dag vorliegen , der wahr¬
scheinlich noch in die zwölf Tage des Maifestes fiel . Viel¬
fach suchte man auch rote Blumen zu den Kränzen , die
an diesem Tage gewunden wurden , wie in «schweben
die Frauen noch heute am .Himmelfahrtstag ' rote Schür¬
zen zu tragen pflegen . Am Himmelfahrtstag wurden
ehemals die Flurgänge abgehalten , durch die man von
dem Donnergott Schutz für die Saaten erflehen wollte,
und um die Heidnischen Felöumgänge durch christliche zu
ersetzen , wurden die Bettage oder Rogationen , die schon
im 6. Jahrhundert zur Abwendung allgemeiner Land¬
plagen angeordnct waren , von der Osterzeit in die Him¬
melfahrtswoche verlegt , die davon den Namen Bet - oder
Gangwoche erhielt . An diesen drei .Bettagen zieht man
mit Kreuzen und Fahnen , Litaneien betend , durch die
Acker, Um den Segen des Himmels für das Gedeihen
der Feldfrüchte herabznrufen . Während gewöhnlich ge¬
sagt wird , daß die Sonne am Ostermorgen beim Auf¬
gehen drei Freudensprünge mache, wird dasselbe in

manchen Gegenden Schwabens vom Himmelfahrtsmor-
gen behauptet , und das Volk zog früher .schon um Mitter-
irächt mit Fackeln auf die nächsten Berge , um dieses
Schauspiel mitanzusehen und die Sonne mit Musik zu
begrüßen . Auf dem Uctli -Bcrg bei Zürich sieht man , so
erzählt sich das Volk , vor Sonnenaufgang hie Himmels - '
Wohnungen der Seligen geöffnet und erblickt Jesus
selbst, wie er die Engelchen herzt und kost. Und in
Thüringen glaubt man , daß sich der Kyfshänscr in der
Nacht vor der Himmelfahrt öffne und alle Herrlichkeit
der Tiefe sichtbar werde.

sk. Sonderbare Ersatzmittel für Tabak . Die India¬
ner längs der Küste von Alaska rauchen statt des Tabaks
Hvlzfpäne , die mit einer starken Psefferlvsnng gesättigt
sind. Es entsteht ein außerordentlich beizender Rauch,
der für den Schlund und die Augen sehr schädlich ist. Die
Farmer im Westen rauchen nicht selten die Blätter von
Tomaten - und Kartoffelpflanzen . Beide enthalten ein
narkotisches Gift ) doch ist gemäßigtes Rauchen dieser
Blätter unschädlich . Durch übermäßigen Gebrauch jedoch
verfällt der Raucher in schwere Betäubung , <>uswelcher
er mit heftigen Kopfschmerzen und dem Gefühl äußerster
Erschöpfung erwacht . Unmäßiges Rauchen dieser beiden
Vlattarten hat sogar schon zu Wahnsinn und Selbstmord ■
geführt . Auch Rhabarber -, Runkelrüben -, ja selbst Sal-
beiblätter dienen den Farmern als Ersatz für Tabak ) sie
sind jedoch durchaus unschädlich . Bon furchtbarer Wir¬
kung ist das Rauchen indischen Hanfs . Es wir ,̂ behaup¬
tet , daß die Anstifter des indischen Aufstandes durch die¬
ses Mittel die Sepvys in die Raserei persetzten , die sie
während jenes Krieges zeigten . Auch bei uns fabrizieren

Mittwoch,
27. Mai 1998.

ST. Jahrgang.

sich manche Leute ihren Ranö .bedarf selbst. Auf dem
Lande wird häufig ein aus pulverisierte » .vuuattill )-
blütteru hergestellter „Tabak " geraucht . Der gemeine
Huflattich wächst wild in kreidehaltigem Boden Der
Rauch verursacht keinerlei llnzuträglichteuen . -Laß .
den Augen schädlich sein soll, wie einige behaupten , in
durchaus nicht erwiesen . Vielmehr hebt er Atembcichwer-
den und gilt daher als „das beste Hustenmittel oer Weck .
Die Indianer rauchen auch getrocknete L-techpalmen-
blätter , Weidenrinde und Blätter des Hrrschhornsumachs,
die sämtlich ziemlich unschädlich sind.

Kadern und Kurorten.

-MWWM -MZW
MßZWWUS

KfÄÄgirSfSS
Ä «IÄ5 .ÄÄ SÄ .

__ And Orb , 25. Mai . Die Frequenz des Bades betragt
bis zum 24. Mai 436 Kurgäste.

E Blusen »■iüBIusen Bas Keaeste!
Bas Vorteilhafteste!Z . Hertz i

Langgasse 20 . kii4

Die zum Konkurse„ Marmorwerk .Wies°
baden , G. m. b. H." gehörigen Ausftände
sollen billig en Moc verkauft werden.

Offerten an den Konkursverwalter
Juftizrat vssrr

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
* X

X
X
X

L. IKUMMIU1U11 ) X
• ' xvollständig renoviert , X

empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume . ^

f. Täglich abends Künstler - Konzert , x
üervorragende Köche— vorzügliche Weine. p

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park. x
5 660 x
%x xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Mai , ab 4 Uhr nachmittags:

Giarteiifest.
JBopjpel -lioitzert.

Grosses Feuerwerk.
SO 'Wummern , darunter *» l»lreielie Prachtstücke.

(Hofkunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf flausi , 'Wiesbaden .)
Grosser Hall.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ) .
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlossen . — Tag esTestkrar ten 55 Mit . ; Torzngsknrten für
Abonnenten ! Ä MI «. , mit der Abonnementskarte Torzuzeigen . — Abonne-
jnentskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2 '/* Uhr nachmittags . — Eine
rote JFalme am Kurhause zeigt an , dass die Veranstaltung stateiindet.

Bel ungeeigneter ll 'itterung : 4 Uhr, im Abonnement : Prome¬
nade -Konzert in der "Wandelhalle ; 8 */« Uhr , ausser Abonnement : (Ärosser
Mall , wozu der Eintritt nnr gegrn Tagesfestlorten n Vorzugs*
karten gestattet ist, lür deren Inhaber die in die Bnllveraustaltung ein¬
bezogenen Räume von 7 Uhr ab reserviert werden . F254

städtische linrFerwaltung.

Turnverein
Mierbade«

D . T.
Diejenigen Mitglieder,

, welche gesonnen sind,
das IR. Deutsche Turnfest in
Frankfurt a. M . zu besuchen,
wollen sich bis spätestens 1t ). Juni
d. I . bei unserem MitgliedwartF^itz
Streuscli , Kirchgasse 36 , anmttben.

Der Vorstand . F435

Waldhäuschen.
Am Himmelfahrtstage -

morgens von 4 Uhr ab geSffnet.
Morgens 6 Uhr u. nachm. 3'/- Uhr:

Konzert.
Es ladet höfl. ein 87937

Harl Müller.

„Alle AWM
Donnerstag (Himmelfahrt):

Ksnzert.
(Bei ungünstigem Wetter im Saale .)

Anfang 4 Nhr.
Es ladet freundlichst ein

Johann Pauty.

Gelegenheitskails
3 Büfetts. 1 kompl. Saloneinrichtung,

2 Salongarnituren , 2 Diwans , einige
Fant , und eine Partie sonstige Sitz-
möbel, Stühle , Gondeln 2C., bersch.
Salon - und Wohn,ings- Schränke zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.

N»
Möbel u . Innendekoration,

_ Friedrich strabe 34. 734

' JitjtnmiW)® gpS5»

Abounements-Einladung
auf

Kunst- u.Natm -W.
greife:

1 Eimer zirka 8 Pfd.
Keimet „ 10 „  .
1 Eimer „ 18 , » .

20 Pf « 11 Eimer zirka 20 Pfd«
30 „ 1 Eimer „ 25 „
40 „ 11 Eimer „ SO „

45 Pf.
50 „
55 „

Wir bitten böflichst. Uns mit geschätztem Auftrag auf unserem Bureau
Kirchgasse 40 gütigit beehren zu wollen. Das Eis wird auf die gewünschte
Zeit promptest ziigestellt. . . . ,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Tel . 888« 3t Wenz, Tel . 298.

Inh . : Moos 9s.  Schmidt.
Um Jrrtümer vorzubenqen machen wir darauf aufmerksam, daß sich unser

Bureau nur 40 , Gingnny Sürtvatdacherstr » 2, benndet.

MLL .ZW ^ GL"

Donnerstag , den 88 . Mai 1808 , nachmittags 4 Nhr:

Grosser Preis ¥on üaiviz
Mk. 1200 bar

mit erstklassiger internationaler Besetzung. Es startet unter anderen
Matadoren Weltmeister Willy Arend.

Vorverkans : Tribüne Mk. 1.70 . 1. Platz Mk. 1.20.
2. Platz Mk. 0.80 . 3. Platz Mk. 0.40 . d 41

Der Vorverkauf findet bei M. Wilhelmstraße6, statt.

Zu haben bei Franz Flössner , Wellritzstrasseg

Kurhaus zu Wiesbaden.
JUreitag -, den 8 !J. Mai , abends S 1/» Uhr, im grossen Saale:

Grosses Konzert . Einmaliges Gastspiel des Philharmonischen Orchesters -Berlin.
Leitung : Herr Pr . Rlcliar «! StraHSS . Königlicher I . Kapellmeister, Berlin.

Programm : 1. Ouvertüre zu „König Lear“ von Heetor Berlioz . 2. Tod und Verklärung , symphonisch » Dichtung von Richard Strauss . o. Till Eulenspiegels lustig » Streiche nach alter
Schelmenweise (in Rondoform ), cp . 28 , von Richard Strauss . 4. Snjphonie C-dur Kr . .41 (Jupiter -Symphonie ) von W . A. Mozart . — Ende gegen 9 */j Uhr.

Eintrittspreise * Mittelloge l . und 2. Leihe : K Mk, , Logensitze : » Mk ., 1. Parkett 1.—20. Reih» und Seitensitze : 6 Mk . , 1. Parkett 21.—26. Reibe : •* Mk . , 2. Parkett
1.—9. Reihe und S.eitensitze : 41 Mk . , Ranggalerie 3 Mk . , Ranggalerie Rücksitz 8 . 50 Mk . — Dia Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hiite erscheinen zu wollen.Städtische Kurverwaltung ;.

F 254
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MCßüM-IElli» AÜJLAGEN
] und
Apparate,  Alfred Flack 9

bequem
687in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern

einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland:

Kheinstrasse 2G . Telephon 717 (alte Nummer .)

Pbs  WGilMU der frtif.DßlkffßM
befindet sich

..Hsiel ReiMf ". MWMriitzk 18. Hss r.
Daselbst werden alle Auskünfte erteilt und Beiträge zum Wahlfonds ent-

gegengenommeu: dcsgl. bei ^ 1. M « lt » t >», Michettberg 14.

reichen Schaden eine Motte anrichtet, daher
empfiehlt sich jetzt eine gründliche Desinfektion
Ihrer Polstermöbel, Portieren , Teppiche, Felle etc.

Garantie für Erfolg und schonendste Sehandlung.

ImelllWr iaiftfl-lintcrltlunoB-ilertin.
Zu der am Sonntag , den KL. Mai , vormittags 1v Uhr,

Im Gemeindesaal stattfindenden
Generalversammlung

werden die verehrlichen Mitglieder ergebenst eingeiadcn.
Tagesordnung:

1 . Rechenschaftsbericht und Dechargeerteilung.
2. Voranschlag für das Jahr 1908/09.
3. Neuwahl.
4 . Sonstiges . F 316

Der Vorstand.
I . A.: ßr . M . Silfcerstein.

Rasiermesser "OM i aHf*
Schleifer» gut und billig . 7718

Philipp Krämer,
Mestgeeg .affe 27 . Telephon 207 ».

Das berühmte Prnib-ii.3ß|nn)ß|jer
von Zahnarzt JoiefWeidinger in Linz

ist C (l ) t  zu haben in der Rhcingau -Drogeris
C . $ Ctlf TOier in Wiesbaden . Nheiugaucrstraste 10.

Ausschrerheu!
Die Zimmer -, Dachdecker- nnd

Gpenglerarbciten für den Neubau
einer Blindenanstalt dahier sollen
im Wege des öffentltchen Aus-
schreibens unter in Wiesbaden an¬
sässigen Unternehmern vergeben
werden.

Anaebotsformularc sind gegen eine
Gebühr von je 0.50 Mark in dem
Baubureau der Blindenanstalt , Bach-
meherstraßc , in den Stunden von 6
bis 11 und 3 bis 5 Uhr erhältlich.

Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf.

Einlieferungstermin längstens
10. Juni 1908, mittags 5 Uhr, an
Herrn Jnsvcktor ClaaS , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraste 13. F 297

Der Borstand der Blindenanstalt.

Wiesttir Frauen-Verein.
Der Laden des Francn -Vereins,

Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
it . bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends , für
Mittagessen von 11V» Uhr bis
1 Uhr. F208

Gastspie!

Danny Gürtler,
HBnig der lioli 'lme,

verlängert
bis inkl . Donnerstag :,

le n 28 . Mai . _
Außerdem dasSpezie lltäten-

erogramm.
PW “ Anfang 8 Uhr.

Kassa-Eröffoung7*/*Uhr.

aarx & pfe
in allen Farben

von S .S11 Mit . nie.

Werndl :, Coiffeur,
Emserstr ‘.r Ecke Weißenburgstr.

Ein schönerF »rhbodt,, -Anstrich ist
derkHnnssrau Stolz. Solchen erhalten
Sie mit

fiigimliEii-lliiniladi,
hergesteüt aus nur ^bestem Material,
außerordentlichhallbar u. von schönstem
Glanz, schnell trocknend und nicht nach¬
klebend, 610

von KO Pf . p, Pfd . <m.
Für Gartcnmöbel das beste und dauer¬

hafteste Anstrichmittel.
Leicht und spielend herzustellen.

In allen Farben vorrätig.

Ia Oelsarbe,
streich fertig, schnell troststicnd, nichtklebcnd,

in allen Farven.
Pinsel in gröfzter Auswahl

kaufen Sie in der Droge »Handlung

Mo  Kneipp 9
Telephon 2078. tSoldgasfc 9.

DT p
verleibt der Haut blendende AVeiße u.
entfernt Sommersprossen und Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)

W
völlig unsichtbar und garantiert un¬

schädlich (ä 60 Pf.).

ALBII3N| | «1
unentbehrlich iür empfindliche Haut

(Karton ä 3 Stück 1.25).

DM
macht die ZShne blendend weiß(ä 60 Pf.).

Saht in
Apotheker siluin ’a Flora - Drogerie,

_ Große Bergstra ße 5._
Brennholz

Ztr . 1.30 Mk.,
WT Slnzrindelrolz»

fein gespalten , Ztr . 2,20 Mk.
frei i« Ä Haus . 711

Ottmar Kissling,
Kapellenstr . 6/7 « Teleph . 486.

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder ßrSsse , Amss *» «-

tung m.  Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind ans ausggesuclit
bestem Material , nach
einem besonderen rationellenYer-
fahren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
wird. ' K192

Nassovia -DrogerieChr.Tauber,
Hirclig -asse 15, Telephon 717.

Füßlinge
ohne Naht, mit Doppelsohien, von 28 Pfg.
an. Socken von 5 Pfg. an. Strumpfe
von 15 Pfg. an. Musterhüte, garniert,
von 95 Pfg. an. Formen von 10 Pfg. an.
Bessere Mustergürtel und Handschuhe
spottbillig. Stärke Muster-Korsetts von
95 Pfg/ an. ^ Größte Auswahl in
allen mögl. Handarbeiten von 3 Pfg. an.

Nur Golvgaffe 2.

8 M AM8
Königlicher Hotspediteurettenm̂ yerj

»Wiesbaden—

Q übernimmt auch

p Verpackungen
o einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüsties , Kunstsaehen, Klaviere,

m  Instrumente , Fahrräder , lebende
Tiere etc.).

je*. Lerikiilrn
«E für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
gjj Bureau:

§ Hiicolaisstr . 3 .OG &Q ÖOÖ ÖÜ Ö&ÖÖ ©

s

Sie kaufen
Holzpfeifen , sowie Porzeltanpfeifen

am billigsten bei 873

CJ -. M . Rösch,
_ nur  46 Webergasse 46 ._

KWNMi
von Mk. 2 .50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 384

Franz Fö« r.
UWellritzstr . 6.

Anziindeholz,
fein gespallerr, per Ztr . Mk.

Brennholz
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Hans
Mol ». Bleraer,

Dampfschrctnerei. Dosheimerstraße 96.
Tel . 766 . Lel . 766.

2 .20 ,

B 6113

Salon.
Haararbeiten,

nur prima
Material.

Spezial-Barnen-Friseur-Geschält
P. Soiife, ffengasse 17. Ecke Marktstr.

w. Strümpfe angeitr ., auch in fein,
in 2 Tagen , v. 8 Pf . an , Hüte fern
garn . 25 Pf ., Wäsche gesticktu . aus-
aebessert v. 5 Pf . an , Kleidchen neu
genäht v. 45 Pf . an , neue Socken v.
5 Pf . an , Strümpfe v. 15 Pf . an brS
zu den besten.

Nur Goldgasse 2.

Magnum bonnn»25
per Kumpf,

Zentner Mk. 3.10,
helle, gesunde, keimfreie,
nicht schwarz kochende,

großfnllende Ware,
wieder eingetroffen.

Sommer -Malta
2 Pfund 2V Pfg.

Schwanke Naehf.,
Schwalvacherstr. 43. T. 414.

Billig '. Billig '.
Beeren -Rotwein,
vorzüglicher Tischwein, sehr geeignet zu

Bowlenwein, Fl . 40 Pf.
Proben gratis zu haben im Geschäft bei

!*cOt ir °-kli « »-t , Albrcchtstr, 25. __
Achtung! Achtung!

Empfehle als Spezialität:
Echte w -ftfät . Mettwurst , frisch,

per Pfd. Mk. l .—.
Echte westfäl . Mettwurst , geräuchert,

per Pfd. Mk. 1.10.
Echte polnische Mettwurst , best«

Qualität , per Pfd. 90 Pf.
Fst . Brannschweiger Mettwurst»

stets frisch, per Pfd. 1 Mk.
Rohen u . gekochten Schinken im

Ausschnitt per Pfd. Mk. 1.80.
Täglich ab 8 Uhr frische Blut - U.

Lcbcrwurst.
Wilhelm Bellwinkel

aus Westfalen»
Schweinernetzger , Schulgafse 7.

Nur das Beste bleibt das Billigster
Nur prima Rindfl., alle St . Pid . 56 Pf.

„ „ Roastbeef „ 60 „
„ „ Kalbsniercnbraten, Brust u.

für Ragout Pfd. nur 70 Pf.
„ „ Kalbskmle Pid . 75 Pf.

Schinkeno. gerollte Schw ine-
Pfd. 5

4u
85
40
60
75
50
60
<0
60
40
70

braten
„ „ reines Wurstfett
„ „ Lausm . Leberw.

.. Blutw.
„ geräuch. Preßkopf
„ „ mager Dörrfleisch
„ „ ger. Blutmagen
„ „ Mettwurst
„ „ Fleischwurst
„ „ Franks. Würstchen

rein ausgelass. Speisefett
„ " „ Schmalz

empf. Metzg. ü«>r »cl >,Zieteiir . Tel. 8175.
•‘Gcschäftsbedien.  Versand n. ans ««.

Salzgurken,
Essiggurken

(Corielsonst,lixed -Pickles
ln Fässern . Mosen >inet lose
empfiehlt für SSotels , Pensionen
und Wieslerverkäufer zw
Knirro «preisen

Willi . Frickel,
Grabenstrasse IO.

Teleplson J JS . _

Wellt Selber!
Löffel. Gabeln u. Messer, je 1 Dtzd., im
Auftrag sof. zu vcrk. Fri edrichstr. 19,1.

für getr» Herren»
u . D«rmer »- Kleider»

Nnlsormcn , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

J . Wwsenfeld , Mttzgerg . 29*
Wäscherei, Bleiche beim Haus,

nimmt noch Herrschaftswäiche an.
Konsn nrhans Lang, S ed anpla b 3.
Bei Frauenleiden
jeder Art wende man siäi vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter M . 3 » 3 an  den Tag bl.-Verlag.Laven
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

spasscnd für jede Branche) Sckier-
steinerstraße4. 1754

Herderstraste 8, Hp. r„ sch, m. ß.  s off.
Kirchgasse 34, 2 1., fern möblF̂ immrr

an gebild. be st. He rrn sofort zu vm.
Lehrmävcheu

aus guter Familie per gleich gesucht.
VIesAw. Meher*

Hausbursche
17, Part.

Ein sauberer ^ .
ae sucht Taun us straße

"GoWene Börse
Montag, den 18. Mai, abbanden ge»
kommen. Gegen hohe Belohnung abzu¬
gebeni. Kaisers Kaffcegcschäft, Langgaffe.

Verloren wurde ein griines
Täschchen mit Riemen, enthal-end
einen Schlüssel usw. Bitte abzugebcn
gegen Be lohnung Sti ftstrahe 6.__

Kleines Portern, 'nnaie,
Inhalt 60 Mk. Gold, 5 und 2 Mk.
Silber und 3 au?l. Geldmünzen, brr-
»oren * Adzugeben gcg. Belohnung bei
IBirhel . Wilhelmstr. 10a, Wiesbaden.

Bon Metzgerei Florr , bis Halte¬
stelle der Eleltrrschen eine gelblederne
Börse mit ungefähr 18  Mk Inhalt
vertoren . Abzngcben gegen Belohnung
Seerobenstraste 12, 2,_ _ _

Ehescliliessung in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunitsbnrcan
„Unlosa ‘ %

Asm BIHnsŝ rtssr 3 . 7877
Veilchen.

Siebe verzeiht Altes.

§Wfdjt , "- KW 40 *,.
ftabEljmi, ,d* ,g”jS 45 *,.K»tz«igm. K«M.

alles frifdje Ware in Eikpackung
offeriert

Aug. Kortheuer,
Telepholl 705 » Nero strastcr!6.

Cnte Saat - u . Sveife -Kartoffeln j!
billi gst Dohhetmerstraste 24 , 1._

Kleeh. d. altITötenhof . Oranierrstr.47. 1

Gott dem Allmächtigen h t cs gefallen, unseren lieben, guten,
hoffnungsvollenSohn , Bruder, Enkel, Neffen und Vetter,

Paul Trapp»
nach kurzem Leiden in Thrnr in Belgien int Collegium Marianum
im Alter von 13'/- Jahren , wohlvorbereitet dur b den , ndäcktigcn
Emp an?, der hl. Sterbesakramente, zu sich irr ein besseres Jenseits zu
nehmen.

Die tiefbetrübten Eltern:
Wilhelm Trapp und Frau , geb. Kraun.
Familie P . Krau « .

Wieobnde » , Tobien ? a . Nst-. Tochem a. d . Mosel.
Hamm i . Wests ., den 24. Mai 1 Och

Die Beerdigung firroct statt Chrisri-Himmclfakrt,morgenSlOUHr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. — Das Seelenamt ist
Samstag morgen 7' " Uhr.

Eodes-Au;eige.
Bekannten und Verwandten die traurige Nachricht, daß unsere

gute, treusorgende Mutter , Schwester, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante,

Krau Glise Scholz
geb. Sch eurer,

Wwe . dos Königl . Theater -Gdergsrdrrobiera
Naui Kchop,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Die tieftraueruden Hinterbliedeueu.

Die Beerdigung findet Freitag , den 29. Mai, mittags 21/« Uhr,
vom Traucrhause, Dotzheimerstraße 17, aus statt. 735



Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus ".

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

restmüener TaMalls.
■o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Fernsprecher:
Verlag (Expedition) 2953 , Neda?tion 58»

Druckerei 2266.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 42. Mittwoch , den 27.  Mai. 1908.

Bekanntmachung.
DaS Preußische Gesetz vom 28.

August 1905, bctr . die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten , bestimmt
in 8 1, daß jede Erkrankung und
jeder Todesfall an Diphtherie,
Genickstarre, Kindbettfieber , Körner¬
krankheit , Rückfallfieber, Ruhr,
Scharlach , Typhus , Milzbrand , Rotz,
Tollwut ,̂ Bitzverletzung durch toll-
wutverdächtige Tiere , Fleisch-, Fisch-
und Wurstvergiftung und Trichinose,
sowie jeder Todesfall an Lungen¬
oder Kehlkopftuberkulose vyn dem -zu-
gezogcnen Arzt der Polizeibehörde
innerhalb 24 Stunden anzuzeigen ist,
und die Ausführungsbestimmungen
vom 18., September 1906 erklären
ausdrücklich, daß der Todesfall auch
dann angezeigt werden muß, wenn
die Erkrankung des Verstorbenen
bereits angezeigt war . Trotz dieser
klaren und eindeutigen Gesetzesvor-
schristen sind Todesfälle an über¬
tragbaren Krankheiten bisher nur
ausnahmsweise von den behandelnden
Aerzten zur Anzeige gebracht worden.

Indem , ich auf diese Anzeigepflicht
ausdrücklich Hinweise, mache ich
gleichzeitig darauf aufmerksam , daß
die Unterlassung der Anzeige tut
8 35, Ziffer 1. des angeführten Ge¬
setzes mit Geldstrafe his zu 150 Mk.
oder mit Haftstrafe bedroht ist. *

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Pläne für die Führung der

elektrischen Straßenbahn über den
Kaiser -Friedrich -Ring hier werden
vom 27. d . M. ab 14 Tage lang im
Polizeidirektionsgebäude , Fricdrich-
straße 17, Zimmer Nr . 50, während
der Vormitiagsdienststunden zu
Jedermanns Einsicht ofsengclegt.

Während der Zeit der Offenlegung
kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses Einwendungen
gegen den Plan erbeben, welche bei
:r :r entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben
sind.Wiesbaden , den 20. Mai 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch

auf die Polizei - Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20  April 1904 — Regierungs -Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412, Seite 176,
betreffend Sicherheitsvorschriflen für
Reinigungs - Anstalten , in denen
Benzin oder ähnliche leicht entzünd¬
liche Reinigungsmittel verwendet
werden und für Betriebe , in denen
die in diesen Anstalten verwendeten
Reinigungsmittel zu erneuter Ver¬
wendung gereinigt werden, aufmerk¬
sam gemacht. *

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche Imp¬

fung für Erstimpfliuge findet im
Stationsgebäude des ehemaligentrssischen Ludwigsbahnhofes an deraUerstraße an folgenden Tagen,
sedesmal nachmittags 5 Uhr, statt:
am 1.. 2., 3., 4.,  5 ., 6., 15., 1V., 17.,

19 ., 20 ., 29 . und 30 . Juni,
am 1. Juli,
am 16., 17., 18., 19., 28. und 29. Sep¬

tember.
Für Impflinge aus infizierten

Häusern ist Termin auf den 60. Sep¬
tember angesctzt.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfowes im Impftermin vorzu-
siellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
fEltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andcrn-{alls müssen die Kinder bei Vermei-ung der im Reichsimpfgesetz an-
georohten Strafen , auf eigene Kosten
ae '.mptt werden.

Jmpfpflichtia sind alle im Jahre
1907 und früher geborenen .Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpftSorden sind oder nach ärztlichemeugnis die natürlichen Blattern

verstanden haben , ferner dieienigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestells oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf-Eerksam, daß Abimpfungen vonrm zu Arm nicht stattsinden und
iß der zur Verwendung aclarigende

Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
snititut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Polizer -Präsident : v. Schonck.

Bekanntmachung.
Dicjenigert Herren Aerzte, welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich aus die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes-
rates vom 28. Juni 1880 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Bei¬
lage zu Nr . 13 des Amtsblattes der
Könial . Regierung Hierselbst vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
8(5 16 und 17 a. a. O. hin , wc!.
lauten:

„8 16. Die Impfung wird der
Regel nach aus einem Oberarm
vorgenommen , und zwar bei Erst-
impflingen auf dem rechten, bei
Wiederimpflingen auf dem linken
Arme . Es genügen vier seichte
Schnitte von höchstens 1 Zenti¬
meter Länge . Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens
2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspanncn
der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im allgemeinen aus¬
reichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Ilebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Ge>-
fäß zurückgefüllt oder zu späteren
Impfungen verwendet werden.

17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regel¬
mäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung ge¬
nügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen ." .
Druckexcmplare der Vorschriften,

welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jrnpfgeschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinae sind
in der Buchdruckerei von Plaum,
Goetbestraßc 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der §§ 2 und 10
des Reichsimpfgesetzes vom 3. April
1874 in gültiger Farm l§ 101 die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wieder¬
impfung ? bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrats-
belchluß vom 30. Oktober 1874 lMin .-
Bl . f. d. i . N.) S . 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei feinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" de? Vor¬
drucks in dem bezeichnet«!: Formu¬
lar geeinnetenfalls in „konnte" um¬
geändert wird.

, Ist ein Jmprpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal bcrreit worden, fo
kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmvkarzt er¬
folgen iT 2,  Abs . 2 des Jmpfaesetzcs).

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
. Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur fluchtlinienplan-
maßigen Erbreiterung der Ernscr-
itrafte seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteignungsvcrfahren
zu erwerbende Grundeigentum:

1. der Eheleute Karl Scherzinger,
Kartenblatt 70, Parzelle Nr . 295/7;

2. des Rentners Friedrich Priher,
Kartenblatt 70. Parzelle Nr . 894/6:

3. der Eheleute Wilhelm Freund,
Kartenbl . 70, Parzelle Nr . 293/6 ec. ;

4. der Ebelcute Heinrich Wevgandt,
Kartenbl . 70, Parzelle Nr . 282/5 ec. ;

5. der Eheleute Theodor Ziemen-
dorff , Kartenbl . 70, Parz . Nr . 291/4:

6. des Schlossers Wilhelm Trcmus
und Miteigentümer , Kartenblatt 70,
Parzelle Nr . 290/8:

7. der Eheleute Theodor Febr,
Kartcublatt 70. Parzelle Nr . 289/3;

8. der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Kartenbl . 70, Parz . Nr . 288/3

9. der Kinder des + Kaufmanns
Emil Ilnkel, Kartenblatt 70, Parzelle
Nr . 287/2 und 271/2.
habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin zur
mündlichen Verhandlung auf DienS-
taa . den 16. Juni d. I ., vormittags
10 Ubr, im Zim . Nr . 29 des Polizct-
direktionsgebäudes , Friedrichstraße 17,anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit borgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgesetzt
und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird.

Wiesbaden , den 21. Mai 1908. *
Der Kommissar

für das Enteignungs - Verfahren.
Welz, Königlicher Polizeirat.

Bekanntmachung,
betreffend Pfcrde -Vormusterung.
Die diesjährige Pferde -Vormuste-

rung des Stadtkreises Wiesbaden
findet am 30. Mai , 1., 2., 4., 5. und
6. Juni statt.

Der Musterungsplatz ist der Exer¬
zierplatz an der Schrersteinerstratze.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 30. Mai , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 1. Stadtbezirk.
Am 1. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 2 . Stadtbezirk.
Am 2. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 3. Stadtbezirk.
Am 4. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 4. Stadtbezirk.
Am 5. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 5. Stadtbezirk.
Am 6. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 6. Stadtbezirk.
Gleichzeitig findet eine Musterung

der Fahrzeuge statt und sind diese zu
der genannten Zeit ebenfalls auf
dem Musterungsplatze zur Stelle zu
bringen.

Jeder Pserdebesitzer ist gemäß § 4
der Pferde -Aushebungs -Vorschriften
bom 1. Mai 1602 verpflichtet, zu der
genannten Zeit ferne sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen,
mit Ausnahme:

a) der unter 4 Jahre alten Pferde,
l>) der Hengste,
0) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgefohlt haben,

d) der Vollblutstuten , die im
„Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch"
oder den dazu gehörigen offiziellen
—- vom Unionklub geführten •—
Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt
sind, auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden
Augen blind sino,

k) der Pferde , welche in Berg¬
werken dauernd unter Tage arbeiten,

8) der Pferde , welche wegen Er¬
krankung nicht marschfähig sind oder
wegen. Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen duffen,
. h) der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abgehaltenen Musterun ; als
oauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind.

1) der Pferde , unter 1,50 Meter

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer
c) ist der Deckschein bcizufügen.

Von der Verpflichtung zur Vor¬
führung ihrer Pferde sind ausge¬nommen:
1. Mitglieder der regierenden deut¬

schen Familien:
2 die Gesandten fremder Mächte

und das Gffandtschciftsversonal:
3. die aktiven Offiziere und Sani¬

tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zum Dienstgebrauch gehal¬
tenen Pferde:

4. Beamte un Reichs- oder Staats¬
dienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch, sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes
notwendigen Pferde:

5. die Posthaltcr hinsichtlich der¬
jenigen Pferdezabl , welche von
ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer¬
den muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte:
7. die städtischen Berufsfeuer¬

wehren.
Die hei der letzten Pferdemuste-

runa als zeitig kriegsunbrauchbar be-
zeichneten Pferde sind jedoch vorzu¬
führen : ebenso auch dieienigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde-
mnsterung aus irgend einem Grund
gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im
übrigen über blank (ohne Geschirr)
vorgefübrt werden, Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich als
solche bezeichnet werden, um Unfällen
vorzubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis
spätestens 9 Uhr vormittags zu er¬
folgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
jedes Pferd ausgefertigten Nummer,
Welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
in zwei Reihen — Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2,  3 usw. Die
Straßen folgen in alphabetisch,' c
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet
werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde sind die betreffenden Besitzer
verantwortlich und werden die¬
jenigen , welche ihre Pferde garnicht,
oder nicht pünktlich zur Stelle
bringen , oder den Musterungsplatz
mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf
Grund des 8 27 des Gesetzes über

die Kricgsleistungen vom 13. Juli
1878 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

1. Bezirk:
Adelhcidstr., oberhalb der Orantcu-

straße , 41—91 u. 42— 86, Albrecht-
straße, oberhalb der Oranienstraße,
31— 13 u. 36—46, Alexandrastratze,
An der Ringkirche, Arndlstraße , Dotz-
heinierstraße , Eltbillerstraße . Er-
vacherstraße, Geiscnheimerstraße,
Gutenbergsrraßc , Gutenbergplatz,
Hällgarterstraße , Hattenheim drstr.,
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thalerstraße , links der Dotzheimerstr.,
Kleiststraße, Körnerstraße , Luxem¬
burgplatz, Luxemburgstr ., Möhring-
straße, Mosbacherstraße , Neudorscr-
straße, Niederwaldstraße , Qestricher-
jtraße , Rauenthalerstraße , Rbein-
gauerplatz, Rheingauerstraße , Rhein-
itraße . oberhalb der Schwalbacher- u.
Oranienstraße , 51—111 und 50—96,
Riehlstr ., Rüdesheimerstr ., Scheffcl-
straße, Schenkendorfstraße, Schier-
steinerstratze, Walluferstraße , Wie-
landstraße , Winkelerstraße , Wörthstr.
- Außerhalb der Stadt einzeln be-
lenene zu keiner Straße zählende
Häuser und Gehöfte : Links und
rechts der Schiersteinerstraße , links
und rechts der Dotzheimerstraße.

2. Bezirk:
Adelheidstratze, unterhalb der

Oranienstraße , 1—-30 und 2— 10,
Adolssallee, Adolfstraßc, Albrechtstr.,
unterhalb der Oranienstraße . 1—-29
und 2—34, Augustastrabe , Bahnhaf-
straße, Biebricherstraße , Ellenbogcn-
gasse, Faulbrunnenstratze , Fischerstr.,
Frieürichstraße , Fritz - Kallestraßc,
Fritz - Reuterstratze, Gerichtsstraßc,
Goethcstraße, Herrngartenstra ^e,
Hochstättenstraße, Kaiferplatz, Kaiscr-
straße, Kaiser -Wilhelm -Ring , Kirch.
aassc. Kleine Kirchgasse, Lessingstr.,
Lsrtzingstraße , Luiienplatz , Lui ;en-
strahe, Mainzer - und Mainzerland-
straße, Aiartinstraße , Mauergasse,
Mauritiusplatz , Mauritiusstraße,
Moritzstraße, Neugasse, Nikowsstr .,
Nußbaumflraße , Oranienstr ., Rhein¬
bahnstraße , Rheinstraße , unterhalb
der Schwalbacher- u. Oranienstraße.
1—49 und 2—48, Schillerplatz./ V / IV - - . - ■s - . «* 123456789  „

©I 3
chlachtbausstraße, Schücht»rsttaße,
chulgasse, Sckwalbacherstr., unter¬

halb Michelsberg u . Emse straße,
1—45 u. 2—40, Kl. Schwalbache' -
straße, Vittoriastraße , Wilhelmstr .,
unterhalb Friedrich - u . Frankfurter¬
straße , 1—15 u. 2—18, Kleine Wil-
helmstraße . Bismarckplatz. — Außer¬
halb der Stadt einzeln belcgene, zu
keiner Straße zählende Gehöfte und
Häuser : Am Schlachthausw ■i, rechts
und links der Biebricherstr., Distrikt
Hasengarten.

3. Bezirk:
Abeggstraße, Adolfsbcra , Alwinen-

straße, Amselbergstraße, Bärenstraße,
Beerhovenstraße, Bicrstadterstraße,
Blumenstraße , Bodenstedtstr., Große
Brtrgstraße , Kleine Burastraße , Can-
steinsberg , Delaspeestraße , Erathstr .,
Frankfurterftr .. Kleine Frankfurtcr-
straße , Franksiirterlandstr ., Garten¬
straße , Goldgasse, Grabenstr ., Grün-
Weg, Gustav-Freytagstraße , Häfner-
gasse, Hainerweg , Haydnstraße,
Herrnmühlgasse , Heßstraße, Hildastr .,
Hohcnlobcplatz, tzohenlohestr.. Luui-
boldtstraße , Kaiser - Friedrich - Platz,
Kreidelstraße , Kursaalplatz , Langen-
beckplatz. Langenbeckstraße. Kleine
Lanagasse, Leberberg . Marktplatz,
Atarktstraße , Metzgergasse, Mozart¬
straße.. Müblgasse, Mnseuinstraße,
Parkstraße , Paulinenstraße , Rößler¬
straße . Rosenstraße, Schöne Aussicht,
Schloßplatz, Schubertstraße , Solms¬
straße, Sonnenbergerstr ., Sopbien-
straße , Spiegelgasse, Tbelemannstr ..
Tbeadorenstraße , Ublandstr ., Wever-
gast->. unterhalb der Langgasse, von
1—29 lt. 2—30, Kleine Webergasse,
Wilhelmsbohe . Wilhelmstraße , ober¬
halb der Friedrich - und Frarikfurter-
straße , von , 20—54. — Außerhalb
der ©labt einzeln belegene. zu keiner
Straße zählende Gehöfte n. Häuser:
Rechts und links der Erbenheimer
Chaussee.

4. Bezirk:
Dambachtal,

Emilienstraß
Freseniusstro _ __ ^
richsberg, Hirschgraben, vom Römer-
bcrg, bezw. Webergasse, bis Stein-
gasse, v. 17—21 n. 20—26, Jdsteiner-
siraße, Kantstraße , Kapellenstraße,
Kellerstr., Kochbrunnenvlatz, Kranz¬
platz, Langaasse, von Webergasse bis
Taunusstraße , Nr . 49—51 u. 50—56,
Lcmzstraßc, Lehrstraße , Müllerstraße,
Ncrobergstraße , Ncrostraße , Nerotal,
Neubauerstr ., Neuüera . Pagenstecher¬
straße , Querstraße , Röderstr ., unter¬
halb der Fcldstraße u . d. Römerberg,
von 15—41 u. 16—34, Ruhbergstraßr,
Rosselstraße, Saalgasse , Schachtstraße,

von Römerberg bis Steinaasse , von
29—33 u. 28—30, Steingasse , Stift¬
straße, Taunusstraße , Thomaestraße,
Weilstraße , Weinvergstraße , Wil-
helniinenstraßc . — 'Außerhalb der
Stadt einzeln gelegene, zu keiner
Straße zählende Gehöfte und Häuser:
Gerxierscher Zimmcrplatz , hinter der
Kellcrstraße , Neroberg , Forsthans
Dambachtal , Klärner , östlich der
Jdsteinerstraße , Männecke, Distrikt
'-äst'-igsstuhl , Evangel . Rettungshaus,
.uosgut Geisberg , Villa Panorama,
Besitzung Brandscheid.

5. Bezirk:
Aarstraße , Adlcrstr ., Am Römer»

tor , Bachinaycrstraße , Büdingenstraße,
Coulinstraße , Feldstraße , Gaabstraße,
Gemeindebadgaffe, Gustav-Adolfstr.,
Hartingstraße , Hirschgraben, vom
Schulberg bis Römerberg , bezw.
Webernasse, 1—15 lt. 2—18b, Hochstr.,
Kastellstr., Kesselbachstr., Klarenthal,
Knausstraße , Lahnstraße , Langgasse,vom IRichelsberg bis - Webergaste,
1—47 u. 2r—48, Ludwigstr., Michels¬
berg, Pbilipvsberastraße , Platterstr .,
Querfeldstraße , Riederberg , Röder¬
straße, oberhalb der Feldstraße uns
dem Römerberg , 1—13 n. 4—14,
Römerberg , Rotftraße , Schachtstraße,
Van Schwalbacherstraße bis Römer¬
berg, 1 bis 27  und 2 bis 26, Schützcn»
hc-fstraße, Schühenstraße , Schulberg.
Schwalbacherstraße, oberhalb dem
Michelsberg und der Emser-
straße, 45«. his 79 und 42 bis 44,
Walkmühlftraße , Webergasie, ober¬
halb der Langgasse, 31—51 u. 32—58,
Unter den Eichen. — Außerhalb der
Stadt belcgene, zu keiner Straße
zählende Gehöfte und Häuser : Links
der Lahnstraße , An der Blindenschule,
Auf dem Riederberg.

6. Bezirk:
Nertramstr ., Bismarckrina . Bleich¬

straße , Blücherplatz, Blüchcrstraße,
Bülowstr ., Drciweidenftr ., Druden¬
straße, Eckernfördestraße. Eleonoren¬
straße, Emserstraße , Frankenstraße,
Gneisennustraße , Göbenstr., Helcnen-
straßc, Hellmnndstraße , Hermannstc .,
Klarenthalerstraße , rechts der Dotz¬
heimerstr ., Üothringerstr ., Nassauer-
Ring , Nettclbeckstraße, Roonstraße,
Scharnhorststr ., Sedanplatz , Sedan-
straße, Seerobenstraße , Walramstr .,
Waterloastr ., Weißenburastr ., Wellritz-
straßc, Werderstraße , Westendstraße,
Borkstr., Zietenring , Zimmermann,
straße . — Außerhalb der Stadt
ein-eln belegene, zu keiner Straße
zählende Gehöfte und Häuser:
Wellritztal , zwischen ,Lahn- , und
Vlatterstraße , Klostermühle, Förster-
Haus vor der Fasanerie , Fasanerie,
Holzbackerhäuschen, Fischzuchtarntal:,
Waldhäuschen , Hof Adamstal , Villa
Waldfriede , Jagdschloß Platte , Walk-
mühle.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 30. Mai , 1-,

2., 4., 5. und 6. Juni d. I . hier auf
dem Exerzierplatz an der Schier-
steinerstraße stattfindenden Pferde-
Bormusterung ist ein Verzeichnis
über den Pierdebestand im Stadt¬
kreis Wiesbaden ausgenommen wor¬
den. Die Vorführung der Pferde
erfolgt nach 6 örtlich abgegrenzten
Bezirken.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch
ersucht, bis zu den genannten Tagen
im Rathaus , Zimmer 42, ©iniutt
von dem Pferdebcstands -BerzeichniS
nehmen und für den Fall des Erfor¬
dernisses Anträge ans Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung
aul die Anzahl der Pferde , die
Reihenfolge derselben bei der Vor¬
führung . Farbe , Abzeichen, Geschlecht
und Älter derselben stellen zu
wollen.

Wiesbaden , den 19. Mai 1908.
Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
über die Verichmälerung der Schü-
mannstraße von der Königsiuhl- bis
zur Menbclssohnstraße im Distritt
„Leberberg" jÄbänderuna des Flucht-
linienplaneS 1902—1) hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen geleat.

Dies wird gemäß. 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, veir . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gewacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.
Diese Frist beginnt am 11. Mai 1908
und endigt mit Ablauf des 8. Juni
1008. »

Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
_D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *'

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Atziseamt.
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Andreasmarkt Wiesbaden,

am 3. und 4. Dezember 1908-
Voraussichtliche örtliche Lage:

Blücherplatz, Seoanplatz und die diese
Plätze verbindenden Straßenzüge,
und zwar : untere Seeroben -, Roon-,
Westeyd-, Morl- und ^ charnhorft-straße , sowie Luisenplatz für Geschirr-
marrt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung
bleibt Vorbehalten, Reklamatrons-
rechte können daraus nicht hergeleitet
werden.

An Fahr - und größeren Schau-
oeschäften können unter Vorbehalt
des freien Nuswahlrechts nach dem
Meistgebot zugelafsen werden:
Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche
Fahrgeschäfte, ein Toboggan —
Rutschbahn —. zwei Kinemato-
graphen . eine Verlosungshalle.

Gewöhnliche Schaubuden — in
welchen keine kinematoaraphischen
Darbietungen gebracht werden dürsen
— ferner Photographie -, Schieß-
lkeine Preis -Schießbuden) re. Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des
freien Auswahlrechts zugelassen. Für
solche ist an Platzgelb für den
lausenden Frontnieter zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter
7 Mk.:

b) bei einer Tiefe von mehr als
7 Meter br8 zu 10 Meter 10 Mk.;

<0 bei einer Tiefe von mehr als
10 Meter bis zu 20 Meter 15 Mk.

Für Vorlagen , Treppen , Erker usto.
etwa erforderlicher Platz ist besonders
nach Frontlänge und Tiefe bei der
Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 26. Juni l. I . an uns ein-
zurerchen. Dre Entscheidung über
Zulassung geht den einzelnen Ge¬
suchstellern voraussichtlich in der
ersten Hälfte des Monats Juli zu.

DaS Platzgeld ist innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des zu¬
sagenden Bescheids zur Hälfte und
bis zum 16. September l. I . zur
anderen Hälfte Porto- und bestellgeld-
frei an uns einzuzahlen . Bei nicht
fristzeitigem Eingang der Teil¬
zahlungen erlischt die Zulassung und
verfällt das schon eingezahlte Platz-
aeld der diesseitigen Kasse. Aus der
Nichtbenutzung des zugestandenen
Platzes erwächst kein Anspruch auf
Herauszahlung oder Erlaß des§latzgeldes. Es werden nur besteeschäfte berücksichtigt. Sogenannte
„Piktusse", den Anstand verletzende
Darbietungen , die nicht vorher zuge¬
lassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten , Automaten und sonstiaen
Nebenveranstaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des Platzgetdes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
1. Für Kramstände für den

Quadratmeter und Tag 20 Pf.
(Standplätze durchweg 3 Mtr . Tiefes.

2. Für Geschirrstände für den
Quadratmeter und Tag 15 Pf.

Verlosung und Platzanweisung
findet wie folgt statt:

Montag , den 80. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker (hier¬
bei werden nur Geschäfte berück¬
sichtigt, welche mit Geschäfts- und
Wohnwagen den Markt beziehen),
ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 30. November, vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffee¬
schänken.

Dienstag , den 1. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrstände, anschließend
Platzanweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 1. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 2. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweifung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 22. Mai 1908. *
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Wellritzstraße, auf Front¬

länge der städtischen Gewerbeichule,
soll im Juli mit dem Umbau der
Fahrbahn in Stampsasphalt be¬
gonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden , oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 übe^ die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken , werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend' bei den betreffenden städt.
Bauvcrwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 18. Mai 1908.
Städtisches Stcaßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
AntrMsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsaufseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Ab¬
fertigungsstelle , Neugasse 6a, Part .,
Einnehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden. Die bis zum 31. d. M„
abends , nicht abgehobenen Beträge
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postan¬
weisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 18. Mai 1808.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
In der Schlichterstraßc, von Haus

Nr . 10 bis Adolfsallee, soll im Juli
d. I . mit dem Umbau der Fahr¬
bahn in Kleinpflaster begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz oder die
Haupt - Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt fein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 20. Mai 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der äußeren und

inneren Verpuharbeiten für die
Blumen -Verkaufs -Hallen und Ein¬
friedigungsmauern auf dem Süd-
friedhaf soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an in Wiesbaden an¬
sässige Unternehmer verdungen wer¬
den. Verdingungs - Unterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittags -Dienststunden von 11 bis
12% Uhr im städt. Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., eingesehen und die
Angebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
ebendaselbst bis zum Verdingungs¬
termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Tüncherarbeiten " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . Nur die mit dem vorge¬
schriebenen und ausgeffüllten Formu¬
lar eingereichten Angebote werven bei
der Zuschlagserteilüng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage . *
Wiesbaden , den 20. Mai 1908.
Hochbauten auf dem Südfriedhof.

Verdingung.
Die Ausführung von eichenen Ge¬

stellen für die Aufbahrung und
eichenen Bänken für den Südfricd-
hos soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an in Wiesbaden an¬
sässige Unternehmer verdungen
werden . Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittags -Dienststunden von 11 bis
%1 Uhr im städt. Baubureau , Adler-
straße 4, Part ., eingesehen und die
Angebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, gegen Barzablung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . ebendaselbst bis zum 1. Juni
bezogen werden . Verschlossene und
mit oer Aufschrift „Gestelle für Auf¬
bahrung " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
icheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 21. Mai 1908.

Hochbauten auf dem Südfriedhof.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 137 lfd.
Meter Betonrohrkanal des Profils
60/40 Zentimtr ., etwa 67 lfd. Meter
Betonrohrkanal des Profils 37,5/26
Zentimeter , sowie etwa 67 lfd. Meter
Vetonrohrkanal des Profils 30/20
Zentimeter , einschließlich der erfor¬
derlichen Sonderbauten in der ver¬
längerten Prinz -Heinrich-Straße vom
Kaiser -Wilhelm -Ring bis zur Habs¬
burger -Straße (Ausstellungsgelände¬
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs-
unterlageii und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 67, ein-
geseben, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneu. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote find
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 67, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
u . ausgefüllten Verdingunasformular
eingrekchten Angebote werben bei der
Zuschlagserteilüng berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 20. Mai 1908.

Städtisches Kanalüauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 89 lfd.

Meter Betonrohrkanal des Profiles
30/20 Zentimeter in der Verbin-
dungsstraße zwischen verlängerte
Prinz -Heittrich-Straße und Mainzer-
straße (Ausstellungsgelände ) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei,
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingefehen, die Ver.
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Juni l. IS .»
vormittags 10 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 67, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilüng berück,
sichtigt.

stuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 19. Mai 1908.

_ Stä dtischcs Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 107 lfd.
Mtr . Betonrohrkanal des Profils
30/20 Ztmr ., einschließlich der er¬
forderlichen Sonderbautcn , in der
Verbindungsstraße zwischen Scblacht-
bausstraße und verlängerte Prinz-
Hcinrichstraße (Ausstellungsgelände)
sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingung ?»
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 67, einge-
seben, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Dienstag , den 2. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinzu.reichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er.
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück,
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20. Mai 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Mziscamtes vom 16. Mai bis einschl. 32. Mai 1903 folgende:

I. SHeftmavft»
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: l . Qualität . . 50 Kg.
H. „ . . 50 „

Kühe: I. . . . 60 „
II . .. . . 60 „

Schweine. . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2 . Fruchtmark «.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu. 100 „

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Handkäse. . 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffcln . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 60
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rote Rüben. 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 ..
Spargel . . . . . . 1
Suppcnspargel . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1
Petersilien . . . . . 1
Lauch . 1
Sellerie . . . . . . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . 1
Treibgurken. 1
Einmächgurken. . . . 100
Kürbis ■. 1
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen. . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohncn . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1 /

Wiesbaden , den 22. Mat

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr. >
Preis.

4"

10  —

45

tochst.reis.

80
74
66
53

1 18
1 i84
l !50
1 60

80
60
40

90
50
8
7
5

32

12

8
3

70

25
50
5

45

50

1 — 1

1908.

10

Niedr. lHöchst.
Preis. P reis.
A 4 A 4

Zuckerschoten . . . . 1 Kg. i 20 i 30
Weißkraut. 1 Kg. — — — —
Weißkraut. 1 St. — — — —
Rotkraut. 1 Kg. — — — —
Rotkraut. 1 St. — — — —
Wirsing. 1 Kg. — 35 -r- 40
Blumenkohl thiesiger) . 1 St. — — — —
Blumenkohl (ausländ.) . 1 — 70 — 75
Rosenkohl. 1 Kg. — — — —
Grün -Kohl. 1 ., — — — —
Römisch-Kohl . . . . 1 „ — 20 — 24
Kopfsalat. 1 St. — 6 — 8
Endivien. 1 „ — — — —
Spinat . . . . . . 1 Kg. — 20 — 22
Sauerampfer . . . . 1 .. — 24 — 30
Lattich-Salat . . . . 1 — — — —
Feldsalat. 1 — — — —
Kresse. 1 „ — — — —
Artischocke. 1 St. — 40 — 46
Rhabarber. 1 Kg. — 20 — 24
Eßäpfel. 1 — 80 1 —
Kochäpfel. I „ — 60 — 80
Eßbtrnen . . 1 „ — — — —
Kochbirnen. 1 „ — 50 — 60
Quitten. 1 ., — — — —
Zwetschen. 1 „ — — •- —
Kirschen. l .. — 80 1 —
Kirschen, Rhein. Herz- . 1 — — -- —
Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — —
Pflaumen. 1 „ — — — —
Mirabellen . . . . 1 „ — — — —
Reineclauden . . . . 1 - — — — —
Pfirsiche. 1 „ — — — —
Aprikosen. 1 — — _ —
Apfelsinen. 1 St. — 5 — 10
Zitronen. 1 „ — 4 — 7
Melonen. 1 Kg. — — — —
Ananas. 1 2 — 2 20
Kokosnüsse. 1 St. — — — —
Bananen. 1 „ — — — —
Feigen. 1 Kg. — — — —
Datteln. 1 „ — — — —
Kastanien. 1 „ — 40 — 50
Walnüsse . • . 1 „ — — — —
Haselnüsse . . 1 „ — — — —
Weintrauben (rheinische) 1 „ — — — —
Weintrauben (sübländ.). l . 1 60 2 —
Stachelbeeren . . . . 1 - — — — —
Johannisbeeren . . . 1 , — — — —
Himbeeren. 1 ,, — — — --
Heidelbeeren. 1 „ — — — "■-
Preiselbeeren . . . . ' 1 „ — — -- —
Gartenerdbeeren . . . 1 2 20 4 —

Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. — —
4. Fischmarkt.

Aal (lebendi . . . . 1 Kg. 3 20 u 60
Hecht (lckmnd) . . . . I 2 80 3 —

I Karpfen «lebend) . . . 1 „ 2 2 60

>■)

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend)
Schellfische . . . ,
Bratschellfische. .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . ,
Lachsforellen
Seeweißlinge (Merlans
Blaufclchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

8. Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans .
Truthahn
Truthuhn
Ente . ,
Hahn . ,
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen f.
Krammetsvögel
Hasen . .
Reh-Rücken
Reh-Keule .
Reh-Borderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. . ,
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout .

6. F-
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

lcisch

St.

St.

Kg.

Niedr. Höchst- Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
A 4 A 4 A A 4
3 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. i 20 i 40
1 — 2 — Schweinefleisch. . . . 1 „ i 40 i 70
8 — 10 — Kalbfleisch. 1 „ i 40 i 70

— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 i 40 i 70
7 — 7 60 Schaffleisch. 1 .. i 20 i 40
4 — 8 — Dörrfleisch. 1 > 60 i 80

— 50 1 20 Solperfleisch. 1 „ l 60 i 80
— 40 — 70 Schinken, roh . . . . 1 .. 2 50 2 70— 50 1 20 Schinken, geräuchert . . I „ 2 50 2 70
— 56 -- 80 Schinken, gekocht . . . 1 „ 4 — 4 SO
3 — 8 — Speck, geräuchert . . . 1 1 60 1 80

— 80 1 40 Schweineschmalz . . . 1 , 1 40 1 60
1 60 3 — Nierensett . . . . . 1 „ — 80 1 —
3 60 5 — Schwartenmagen, krisch. 1 1 60 1 80

— 60 1 — Schwartenmagen,geräuchert 1 „ 2 — 2 20
2 40 3 20 Bratwurst. 1 1 60 1 80
1 60 2 40 Fleischwurst.

Leber- u. Blutwurst, frisch
1 1 50 1 60

1 80 3 60 i :: — 96 1 20
— 80 1 40 Leber- n.Blutwurst, qeräuch. 1 „ 1 60 1 80

3 — 5 — 7* Getreide . Mehl und
1 20 2 — Brot re.— — — — a) Großhandelspreise. 22 23_ 5 — 15 Weizen . . . . . . 101 Kg. — —

Roggen . . . . . 100 20 — 21 --
Gerste. 100 .. 21 — 22 —

0 10
12
9

Erbsen zum Kochen . 100 „ 82 — 34 —

9
7
4

50 Speisebohnen . . . 100 28 —- 30 -*

50
Linsen, neu . . . .
Linsen, alt . . . .

100
100

46 64 —
50
30

2
2

Weizenmehl: No. 0. 100 .. 32 60 33 50
2 80 No. 1 .

No. II.
100 ..
100 ..

31
30

50
50

32
31

50
50

Roggenmchl: No. 0 . 100 „ 31 50 32 50
2 30

70
3 50

80
No. I.

b) Ladenpreise
ioo ; 29 30

Erbsen zum Kochen . 1 Kg. — 40 -- 50
Speisebohnen . . . 1 „ — 44 — 50
Linsen . 1 ,. — 70 — 86

3 3 50
70
5)

Weizenmehl zur Speise 4850 bereitimg . . . . 1 — 38 —
4 Roggenmchl zur Speise 409 80 bereitung . . . . I „ — 36 —

Gcistenarnupe . . . 1 „ — 36 70—
Gerstengrütze . . . 1 — 40 — 64
Buchweizengrütze. . 1 , — 56 — 62

10 Hafergrütze . . . . 1 „ — 60 — 64
14
8 Haferflocken. . . . 1 — 60 — 64

50
40
40
50

Java -Reis, mittl. . . 1 .. — 48 — 701 2
60
60
70

Java -Kaffee, mittl., ro 1 „ 2 — 3 —

2
1

2
2
1

Java -Kaffee, mittt ., gelb
gebe.

Spciscsalz . . . .
1 „
I „

3
22

3 60
26

— 1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „
1 Laib

16
48

18
53

Rundbrot 0,5 Kg. — 16 — 18
1 Laib — 48 — 52

1 60 1 70 Weißbrot: 1 Wasserweck — 3 _ 3
1 40 1 50 1 Milchbrot — 3 — 3
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Wiesbsdtmr Tagblstt.
B .rla« Lanaaaff. 27. . . . <?£ b _ _ . . .... . „ Jfl 'Äf LLh .. . j» .

. Tagblatt -Haus " .
Kchalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen«

bis 8 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Psg. monatlich durch den Verlag Lanagasse27. ohne Bringer¬
lolm. 2 Mk. 50 Pfg . mertelialirUch durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. -
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
14t Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt ; tn Biebrich: die dortigen ?»ö Ausgabestellen und in den »
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger . 8

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?

2 Tagesausgabeu. Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeige,r -Breis
in einheitlicher So
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; - .... - ■ - t . . m ,
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnmig. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 247. Wiesbaden,  Mittwoch , 27 . Mai 1908. SC. Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_1 . Wt 'att . _

ixx  ösrr Worrcrt Iirnr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonuieren , findet sich Gelegenheit

in, Verlag „ Tagl -iatttzaus " Langgasse 27.
in den Zweigstellen der Stadt,
in den Ansgadestette» der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen drntschen Krichspostanstalten.

Die Erhöhung der Mnttiste.
Trotz aller mehr oder minder verschämten Ableug-

nungen ist es Tatsache, daß im Herbst von: preußischen
Landtag im Zusammenhang mit den Beamtenbesol¬
dungsvorlagen auch eine Vorlage wegen Erhöhung der
Zioilliste des Königs von Preußen erledigt werden soll.
Einstweilen ist man in Regierungskreisen noch zurück¬
haltend mit Angaben über die Höhe einer solchen Ver¬
mehrung der Bezüge des Königs von Preußen aus
Staatsmitteln : anscheinend wird sich die Regierung
über das genaile Maß der Vermehrung erst entscheiden,
wenn die Landtagswahlen vorüber sind und sie die
parlamentarische Situation in diesem Herbst überblicken
kann . Man plant , vor der Einbringung der Vorlage,
mit den Führern der Blockparteien in dieser Frage
Fühlung zu nehmen. Aber es ist unrichtig , wenn be¬
hauptet wird , hon dem Ergebnis dieser Fühlungnahme
werde cs abhängen , ob überhaupt die Vorlage einge¬
bracht werden wird oder nicht. Wir betonen : nur über
das Maß der Erhöhung der Zivilliste werden diese Be¬
sprechungen zwischen Regierung und Parteiführern
entscheiden. Übrigens soll eine Erhöhung der Zivil-
listc, die jetzt 15 719 296 Mark beträgt , den Betrag von
IphMillionen in keinem Falle überschreiten. ' Die
Mehrforderung soll nicht zu einer unmittelbaren Er-
Höhung des Einkommens des Königs , sondern zur Ge¬
währung höherer Besoldungen für die Hofbeamten
dienen, die bekanntlich nicht vom Staat , sondern von
der Krone besoldet werden.

Ehe wir das Für und Wider dieser Forderung er¬
örtern , scheint uns ein geschichtlicher Rückblick auf das
allmähliche Wachstum der Zivilliste am Platze. Die
Einrichtung der Zivilliste datiert aus der Zeit des
sparsamen Friedrich Wilhelm I . Dieser Preußenkönig,
der genau ebenso wie sein großer Sohn dem Grundsätze
huldigte , daß der König des Staates erster Diener sei,
hat mit der Schaffung der Zivilliste gezeigt, wie unbe-
rechtigt der Vorwurf der Knauserigkeit ist, den ihm die
Mitwelt und den ihm auch mancher oberflächliche Ge¬
schichtschreiber gemacht hat . Im Interesse des Maares

entäußerte sich der erste Friedrich Wilhelm des gerade¬
zu immensen Vermögens seines Hauses : Im Edikt vom
13. August 1713 verzichtete der König für sich und
seine Erben an der Krone ein für allemal zugunsten
des Staates auf das immobile Vermögen der Krone,
das im absoluten Staat dem Herrscher geradezu un¬
geheuere Einnahmequellen eröffnete. Die Domänen
gingen in das Eigentum des Staates über , _nur ihre
Nutzung blieb der Krone . Aber auch von diesen Ein¬
künften verwandte der König einen sehr großen Teil
im Staatsinteresse , z. B . für die Ansiedelung von
Bauern , die Aufforstung und Urbarmachung von Od-
ländereien usw., so daß für die Krone selbst nur ein
Bruchteil übrig blieb. Ähnlich verfuhr Friedrich der
Große und erst Friedrich Wilhelm II . nahm die Ein¬
nahmen aus dem Domänen - und Kammergut wieder
fast ausschließlich für seine Hofhaltung . Unter dem
dritten Friedrich Wilhelm trat eine neue Änderung
ein : unter ihm wurde der der Dynastie aus dem Do¬
mänen - und Kammergut zufließende Jahresbetrag
fixiert . Genötigt durch die mißliche Finanzlage des
Landes , ordnete der König durch Gesetz von 1820 an,
daß den Staatsgläubigern in den Domänen eine
Pfandsicherheit gewährt werde, und zwar derart , daß
den Gläubigern die Erträgnisse der Domänen ver¬
pfändet wurden , soweit sie den Betrag von 214 Millio¬
nen Talern , nach heutigem Gelde 7 719 296 Mark,
überstiegen. Dieser Betrag , Kronrente genannt , stellte
die Zivilliste des Königs und seiner Nachfolger dar,
und bis zum -Jahre 1859 wurde an dieser Höhe der
Zivilliste nichts geändert.

Im Jahre 1859, während der Regentschaft des
späteren Königs Wilhelm I ., wurde eine Erhöhung der
Zivilliste um 114 Millionen notwendig aus Gründen,
die mit der Krankheit Friedrich Wilhelms IV . zum Teil
zusammenhingen . Bei dieser Erhöhung auf rund 9,2
Millionen Mark blieb es bis 1868, wo die Zivilliste
abermals und zwar auf 1214 Millionen Mark erholst
wurde . Die wachsende Bedeutung Preußens und die
damit steigenden Repräsentationskosten der Krone
machten diese Erhöhung unabweislich. und als aus dem
königlichen Hoshalt ein kaiserlicher wurde, da war es
nur der sparsamen Anspruchlosigkeit des alten Kaisers
zu danken, wenn der Landtag nicht um eine erneute
Erhöhung der Bezüge der Krone angegangen wurde.

Das geschah indes sofort im ersten Regierungsjahre
Wilhelms II ., und der Landtag willigte denn auch im
Fahre 1889 in eine Erhöhung der Zivilliste um die nicht
unbeträchtliche Summe von 314 Millionen aus ihren
heutigen Betrag von 15 719 296 Mark , oder genau acht
Millionen mehr, als sie unter Friedrich Wilhelm III.
betragen hatte.

Das ist die Geschichte der preußischen Zivilliste . Als
deutscher Kaiser erhält der König von Preußen keiner¬
lei Bezüge, und von seiner preußischen Zivilliste muß
er sämtliche Bedürfnisse aller Mitglieder des Königs-

! Hauses, also sämtlicher Prinzen und Prinzessinnen von

Preußen , seien sie ledig oder verheiratet , bestreiten.
Wenn man nun auch in Betracht zieht, daß sowohl der
König wie die meisten Prinzen über ausgedehnten und
einträglichen Grundbesitz verfügen , so wird inan doch
nicht behaupten können, daß die Zivilliste zu hoch sei.
Aber man wird andererseits auch nicht sagen können,
daß sie zu niedrig sei. Wenn der alte Kaiser in den
Zeiten des höchsten Glanzes des Berliner Hofes mit
1214 Millionen Mark auskommen konnte, obwohl er
nachweislich größere Summen zur Apanagierung der
übrigen Mitglieder des Königshauses verwandte , so
müßte — das ist die communis opinlo — der jetzige
Herrscher auch trotz der Steigerung der Kosten des
Lebensstandards niit einer Zivilliste auskommen,
welche die seines Großvaters um mehr als 25 Prozent
übersteigt.

Ein Blick auf die gegenwärtige Hofhaltung tut dar,
daß diese Anschauung sich recht wohl begründen läßt.
Immer wieder bringen die Zeitungen Mitteilungen
über die außerordentlichen Summen , welche die häufi¬
gen Reisen des Kaisers verschlingen. Dazu kommt, daß
es dem Monarchen bisher auch zu kostspieligen Er¬
werbungen — man denke an das Achilleion, das der
Herrscher doch nur sehr selten besuchen kann — an
Mitteln nicht gebrach. Das Achilleion, dessen Besitz
man dem Herrscher gern gönnen wird , kann für ihn
nicht das sein, was cs der Kaiserin Elisabeth war . Für
ihn und sein Haus bedeutet es eine Somiuerfrische , die
nicht einmal alljährlich , sondern nur in längereif Zwi¬
schenräumen besucht werden kann . Preis , Unter-
haltungs - und Verwaltungskosten stehen in gar keinem
Verhältnis zu den praktischen Vorteilen dieser Er¬
werbung . Allgemein wird im Volke die Ausfassung ge¬
teilt werden, daß es dem Herrscher einen Bärendienst
leisten heißt, wenn jetzt eine Erhöhung seiner Zivilliste
gefordert wird.

Nicht offen, aber insgeheim beklagt maif im Volke,
daß der Kaiser so beträchtliche Aufwendungen für
Denkmäler und Monumentalbauten macht, nicht daß
man die Absicht tadelte , ganz im Gegenteil , man freut
sich des guten Willens des Herrschers, der sich in dielen
Aufwendungen ausspricht ; was man bedauert , ist, daß
der Herrscher so viel Geld für Schöpfungen ausgibt,
die künstlerisch allgemein als minderwertig betrachtet
werden, -sei dem, wie ihm wolle, ein Monarch , der zu
so großen Aufwendungen für sein Luxus - und Kunst¬
bedürfnis imstande ist. darf ^ nicht zulassen, daß em
Staat , der zu äußerster Sparsamkeit gezwungen ist,
angegangen werde um eine Erhöhung der Kronbezüge.
Das um so weniger als dieser Staat — ebenso wie
das Reich in der Hohkönigsburg -— dem gegen¬
wärtigen Herrscher manches Geschenk, wie das Kaiser¬
schloß in Posen, bereits gemacht hat . Bedürfen die
Hofbeamten einer Aufbesserung, nun , so mag das Ober-
Hofmarschallamt auf anderen Gebieten sparen . Das
Volk hat wohl für seine Beamten , aber es hat ver¬
teufelt wenig für Hofleute übrig.

FeuMetsn.
(Nachdruck verboten.)

Der Lebenszwinger.
Von Euril Nomanus.

Der I>-Zug raste durch die rheinischen Lande.
Erich Rothe legte das Buch, in dem er bis jetzt ge¬

lesen, aus der Hand und lehnte sich in die Coupöpolster
zurück.

Auf seinem Gesicht lag ein müder, resignierter Zug,
und seine großen , stahlgrauen Augen blickten in düste¬
rem Sinnen in die trübe , von Regenschleiern einge¬
hüllte Landschaft.

Aus der lachenden Sonne Italiens hatte ihn die
Nachricht von dem Tode des Bruders gerufen , — des
einzigen Bruders , mit dem ihn doch kein inneres Band
mehr verknüpft hatte , der ihm seit langem schon ein
^Fremder gewesen war.

Nicht offener Streit hatte diesen Zustand herbei¬
geführt , wie ja auch ihr persönlicher und brieflicher
Verkehr, wenngleich er über die Grenzen des Konven¬
tionellen nicht hinausgegangen war , niemals einen
Bruch erfahren hatte.

Erich war eine Künstlernatur , ein Dichter, ein
Träumer , der Dinge und Menschen nur vom
Philosophisch-ästhetischen Standpunkt aus betrachtete.
Werner dagegen, der strebsame Großindustrielle , reprä¬
sentierte den Typus des starken, energievollen Willens-
und Tatmenschen, dessen Leben ganz der Arbeit , dem
rastlosen Schaffen gewidmet war , der da sortschritt von
einem äußeren Erfolg zum andern und Stein auf
Aiein häufte zu einem stolzen, weithin sichtbaren
~

Das war es, was Erich nicht verstehen konnte, was
sein feinfühlendes , vielleicht zu sensibles, nach inner¬
licher Kultur ringendes Wesen von dem des Bruders
abstieß : dieses Sichhingeben an das Materielle , dieses
völlige Aufgehen in einem alles Feine , Ewige im Men¬
schen ertötenden Leben der Arbeit.

Der Zug fuhr langsamer . Schon war Erich am
Ziel angelangt.

Aus dem Häusergewirr der schlotreichen Industrie¬
stadt hob sich ein massiger Komplex stolzer Fabrikge¬
bäude mit den sich daranschließenden Wohnungen für
Hunderte von Arbeitern ab — eine kleine Stadt für
sich.

Ilm den seingeschwungenen Mund des Künstlers
zflckte es. Dieses stolze Werk, es war ja auch ver¬
gänglich, gleich dem Leibe dessen, der es geschaffen.
Ewigkeitswert hat doch nur , was die Seele freimacht,
was sie emporführt zu neuen, lichten Höhen der Er¬
kenntnis und Schönheit . Unser inneres Leben zu
einem Kunstwerk zu gestalten voll göttlicher Harmonie
—■das ist ein Ziel , heißen Strebens wert ! Ob Werner
jemals dieses Ideal vorgeschwebt hatte?

Ein feiner Regen rieselte vom grauen Himmel
nieder, als Erich aus dem Zuge stieg. Er begab sich in
einem Wagen nach dem Trauerhause . Als er an den
Rotheschen Fabriken vorüberfuhr , bemerkte er, daß in
ihnen jedes Leben erstorben war . Das Riesenwerk
trauerte um den Heimgegangenen Schöpfer.

In der in dem vornehmen Teil der Stadt gelege¬
nen stilvollen Villa empfing ihn die schmerzgebeugte
Witwe mit den .beiden Kindern , zwei hübschen blonden
Mädchen, die sich vertrauend und innig an den Onkel
schmiegten. Dann wurde Erich in den kleinen, schwarz
drapierten Saal geführt , in dem auf einer Erhöhung
der kostbare Sarg inmitten eines reichen Blumenilors
aufgebahrt war.

Ergriffen stand Erich an der Leiche des Bruders,
den der Altbezwinger Tod in der Blüte der Jahre aus
seinen stolzen Plänen und Hoffnungen erbarmungslos
fcrtgerissen.

Die Schwägerin übergab Erich ein verschlossenes
Schriftstück, das der Verstorbene für ihn hinterlassen
hatte.

Er öffnete es, als er oben in seinem Zimmer allein
war . Im Hause hatte sich wohl schon alles zur Ruhe
begeben und feierliche Stille umgab ihn, als er den
Brief des Bruders las:

„Lieber Bruder!
Es ist eine Art Bekenntnis , das ich Dir hinterlasse,

eine Leidensgeschichte, wie Du sie von mir , der ja allge¬
mein als eine verschlossene Natur galt , gewiß nicht
erwartet bast. Du sollst der einzige sein, dem ich mich
enthülle , dem ich einen Blick in mein tiefimierstes
Wesen tun lasse — gerade Tu , Erich, der mich nie ver¬
standen hat . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei,
daß Du Dein Urteil über mich korrigierst , daß Du
mich verstehen lernst, -— vielleicht auch erfüllen sic noch
eine höhere Aufgabe . Doch das hängt von Dir ab."

Erich hielt mit Lesen inne . Verwundert sah er" auf
den Brief . Sonderbar erschien er ihni. Was würde
er hören?

Er las weiter . Und von Zeile zu Zeile wuchs seine
innere Anteilnahme , sein Erstaunen . War das sein
Bruder , der das schrieb, sein nüchterner , verschlossener,
geschäftsmäßiger Bruder ? Der das zu ihm redete, war
ja ein Mensch, ihm wesensverwandt , ein Mensch, der so
gefühlt und —- gelitten wie er!

Der Bruder schrieb ihm die Geschichte seiner inneren
Entwickelung. Auch er hatte geheime Künstlerhoff¬
nungen genährt — jahrelang ; auch ihn hatte es mit
heißer Sehnsucht .erfüllt , das hohe, leuchtende Ideal
der Kunst.



Sette S. Mktttvoch, 87 . Mai 1S «8. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 4. Matt. Nr . 247.

Des Kulturkampfs Fortsetzung.
cl. Parks , 21. Mar.

Wenn man glaubt , daß es mit dem antiklerikalen
-Kampf in Frankreich zu Ende sei, sorgt der Papst
Zimmer dafür , daß er don neuem losgeht . Der Brief,
den Pius X . gestern an die vier französischen Kardi-
näle Lecot, Coulliö , Luyon und Andrieu gerichtet hat,
-zwingt die französischen Parlamente zu neuen legisla¬
tiven Verfügungen über die Folgen des Lrennungs-
lgesetzes. Diesmal hatte niemand geglaubt , daß der
Papst wieder sein Veto einlegen würde . Hatten sich doch
Kammer und Senat bemüht , den Kulturkampf nicht
unnötig zu verschärfen, für die Existenz der alten Pfar-
rer , die noch vor ein paar Jahren als staatliche Be¬
amte gelten mußten , zu sorgen und auch die für ewige
Pressen gestifteten Gelder der Kirche zu überlassen. Ur¬
sprünglich sollte alles Kirchenvermögen von den im
'Trennungsgesetz vorgesehenen „Association « cultu-
relles " verwaltet werden . Diese Associations, die
selbst nur aus Priestern hätten bestehen dürfen , wur¬
den vom Papst nicht zugelassen, da der Staat sich einen
Einblick in die Finanzwirtschaft dieser religiösen Ver¬
eine vorbehielt . Man erinnert sich, daß aus dieser Ab¬
lehnung des Papstes eine ganze Reihe von Schwierig¬
keiten entstand, hauptsächlich zum Schaden des sranzö-
fischen Klerus , die durch ein halbes Dutzend L-ondergo-
setze beseitigt werden mußten . Die meisten Kirchen-
güter wurden vom Staat für die Departements,
-Städte und Dörfer eingezogen, da niemand da war,
!ber sie im Namen der Kirche hätte übernehmen können.
Doch damit wollte man sich begnügen . Seit längerer
-Zeit bestanden in der Republik sogen. „Llutusilos,
jecrol̂siastiguas ", die eine Kaste für Hilfsgelder zur
Unterstützung invalider Priester verwalteten . Diesen
Mutuelles , die nochmals offiziell anerkannt wurden,
wies der Staat auch die bedeutenden Kapitalien zu, die
von den aufgelösten „Fabriken " bis dahin als Fonds
der Totenmessen aufbewahrt worden waren . Die
-katholischen Abgeordneten und Senatoren hatten ihren
radikalen und sozialistischen Kollegen vorgeworfen , in
-ihrem antiklerikalen Haß selbst die Toten zu berauben
und die Empfindungen zahlreicher Franzosen , denen
noch die Verehrung ihrer Verstorbenen und die religiö¬
sen Bitten für sie heilig wären , aufs tiefste zu verletzen.
Kultusminister Briand , der zwar Sozialist und Voll¬
strecker des Konkordatsbruches ist, zeigte sich wieder ein¬
mal liberal und befürwortete es, die Messegelder nicht
einzuziehen. Aber wann immer noch die Radikalen sich
gegen die Kirche liberal zeigten, schob man ihnen in
Rom macchiavellistische Absichten unter . Daß man
ihnen die Messegelder überwiesen, hat die früher vom
Papst anerkannten „Mutuelles eccMsiastiqucs " um
ihre Existenz gebracht. Pius X . entzieht ihnen die
Autorisation , fortzubestehen. Da der Brief an die
vier Kardinale eine neue Kulturkampfdebatte herauf-
beschwören wird , setzen wir ihn im Wortlaut hierher:

„Meine sehr lieben Söhne ! Der Augenblick scheint
jetzt gekommen, unseren Entschluß . bekanntzugeben,
den wir hinsichtlich der sogen, „gebilligten " Mutuelles
gefaßt haben, damit durch Eure Vermittlung alle Mit¬
glieder des französischen Episkopats und Klerus da¬
von unterrichtet werden. Wir haben die Frage mit der
größten Sorgfalt und unter allen Gesichtspunkten ge¬
prüft , im Wunsche, den französischen Geistlichen neue
Opfer zu ersparen . In unserer Liebe zu Frankreichs und
feinen Priestern , deren bewundernswert edelmütige
Anstrengungen trotz der grausamen Prüfung wir
Schritt für Schritt verfolgten , waren wir geneigt, &ie
weitestgehenden Zugeständnisse zu machen, wenn das

Gesetz den Pfarrern Frankreichs gestattet hätte , ihre
Würde und die Regeln kirchlicher Disziplin zu wahren.
— Aber nun gerade verlangt man vom französischen
Klerus , Mutuelles zu bilden , die allen offenstehen, die
auf irgendwelche Art , etwa unter dem Vorwand , daran
beteiligt zu sein, zugelassen zu werden verlangen , selbst
wenn es sich um aus der Kirchengemeinschaft ausge-
stotzene Mitglieder handelt . Zusammengefaßt , ver¬
langt man von den französischen Geistlichen, sich zu
einer gesonderten Körperschaft zu konstituieren und ge¬
wissermaßen ihren Charakter als Priester , die mit dem
apostolischen Stuhl in Verbindung stehen, zu vergessen.
Sie müßten sich als einfache Bürger ansehen. doch als
Bürger , die des allen Franzosen zustehenden Rechts be¬
raubt _sind, aus ihren Wohlfahrtsvereinen unwürdige
Mitglieder auszustotzen. Und das alles , um materielle
Vorteile zu erlangen , die noch recht zweifelhaft und be¬
streitbar sind. Dazu noch feindselig gehaltene Ein¬
schränkungen, was die Hierarchie anbetrifft , deren ge¬
ringste Kontrolle ausdrücklich und vollständig vom Ge¬
setz beseitigt ist. In der Ausübung ihres heiligen Amts
— das allen ihren Mitgliedern ohne Unterschied, —
von einem Ende Frankreichs bis zum anderen seine
Segnungen angedeihen läßt , erwarben die betagten
und kranken Priester das Recht auf eine, wenn auch
noch so geringe , Unterstützung . Und doch weigert man
sich, dieses kirchliche Amt anzuerkennen und damit zu¬
gleich die Dienste, die sie ohne Unterlaß der Kirche und
ihrem Vaterland leisten. Während die Urheber des
Gesetzes den Versuch machen, den schändlichen Anschein
zu vermeiden , arme , alte und gebrechlichePriester um
ihr Brot gebracht zu haben, machen sie sich erbötig,
einen kleinen Teil der eingezogenen Güter zurückzu»
erstatten . Doch was sie mit der einen Hand darreichen,
nehmen sie mit der anderen mit vielen Klauseln und
Ausnahmebedingungen wieder zurück. Unter diesen
Umständen ist es uns unmöglich, die Bildung der „ge¬
billigten " Mutuelles zu autorisieren . Mit seiner ge¬
wohnten klugen Voraussicht schrieb unser illuster Vor¬
gänger 1892 an . die Bischöfe Frankreichs , „daß in der
Absicht der Feinde die Trennung von Kirche und
L>taat , die absolute Gleichgültigkeit der Regierungsbe¬
hörden in Hinsicht auf.  die Interessen der christlichen
Gesellschaft, d. h. der Kirche, und selbst die Verneinung
ihrer Existenz sein müsse." Und Leo XIII . fügte hin¬
zu : „Ihr Vorbehalt ist aber so formuliert : Sobald die
Kirche sich die Hilfsquellen zunutze macht, die das Ge¬
meinrecht auch dem Geringsten der Franzosen zusteht,
und durch Verdoppelung der bei ihr gewohnten Tätig¬
keit ihr Werk zur Blüte bringt , wird der Staat ein-
schreiten und die französischen Katholiken selbst außer¬
halb des Gemeinrechts setzen müssen. Um alles mit
einem Wort zu sagen, würde das Ideal dieser Leute die
Rückkehr zum Paganismus sein : Der Staat wird die
Kirche nur anerkennen bis zum Tage , wo es ihm ge¬
fällt , sie zu verfolgen ." Das ist's leider , was wir heute
sehen. Noch ernster ist die Frage der Messesonds, eines
ihrer heiligsten Güter , auf das man die Hand zu legen
wagte zum Schaden der Seelen , indem man den letzten
Willen der Erblasser mißachtete. Unbestreitbar ist in der
Tat , daß diese Messestiftungen nach der Absicht der Ver¬
storbenen dazu dienen sollten, heilige Messen zu lesen,
nicht in der erstbesten Manier und von trgendwem,
sondern in der legitimen Form und in vollständiger
Übereinsfimmung mit der Disziplin der katholischen
Kirche. Statt nun diese Messestiftungen unverkürzt
zurückzugeben, bietet man sie Wohltätigkeitsvereinen
an , denen man ausdrücklich jeden kirchlichen Charak¬
ter raubt und bei denen man durch das Gesetz jede
legale Einmischung des Episkopats untersagt . In der
Tat erkennt das Gesetz keine Einmischung der kirch¬

lichen Autorität an , die hinfort ohne jede legale Kraft,
um immer und überall das rechtmäßige Lesen heiliger
Messen zu sichern, wäre , womit trotz aller Maßregeln,
die von dem Episkopat getroffen werden könnten, und
auch trotz des guten Willens der Mehrheit aller würdi¬
gen Priester Frankreichs das Messelesen den schlimm-
sten- Gefahren ausgesetzt wäre . Wir müssen aber dm
Willen des Erblassers respektieren und bei jeder Ge¬
legenheit die Feier des heiligen Opfers vorschrists- !
mäßig halten . Wir können also nicht ein System
autorisieren , das sich im Gegensatz zu den Absichten der j
Verstorbenen und der Gesetze befindet, die die herrlichste j
Handlung des katholischen Kultus bestimmen. Mit
tiefer Trauer sehen wir so in zahllosen Fällen den l
elendesten Raub ' durch Beschlagnahmung des Erbguts j
der Toten verübt . Um so weit als möglich das Unheil
gutzumachen, appellieren wir an unsere lieben Priester
Frankreichs , daß sie einmal im Jahr eine Messe iin
Sinne der frommen Stiftungen lesen, wie wir selbst es
jeden Monat einmal tun werden . Außerdem haben
wir schon im Matze unserer beschränkten Hilfsmittel die
nötige Summe deponiert , damit zweitausend Messen
jährlich in derselben Absicht gelesen werden, damit die
Seelen der Verstorbenen nicht um ihre Hoffnungen
kommen, auf die sie ein Recht hatten und die vom Ge¬
setz, soweit es heute abgefaßt ist. nicht mehr respektiert
werden . Mit der ganzen Hingebung unserer Seele
und als Pfand unserer lebhaftesten und väterlichen Zu¬
neigung für Frankreich geben wir Euch, liebe Söhne
und Eurem Klerus und den Gläubigen Eurer Diözesen
den apostolischen Segen . — Gegeben zu Rom,
17. Mai 1908, im 6. Jahr unseres Pontifikats.
Pius PP . X ."

Der Papst , man kann es nicht anders sagen, handelt
logisch, indem er den Pfarrern jede Vereinigung unter¬
sagt, die unter staatlicher Kontrolle stehen würde , was !
immer es auch die Kirche kostet. Aber in Wahrheit ver° ;
stehen viele französische Katholiken diese Jntransigenz !
nicht und der „Temps ", der immer gegen das
Trennungsgesetz geeifert hat . kann nicht mit der Be¬
merkung zurückhalten, daß man das Recht hat , sich zu
fragen , ob PiuS X . nicht schließlich die Geduld der ge.
horsamsten Katholiken erschöpfen wird.

Deutsches Deich.
* Die Rangliste der höheren Reichspost- und Tele»

graphenbeamten für das Jahr 1903 ist soeben erschienen.
Die Zahl derjenigen Beamten , die die höhere Ber-
waltungsprüfirng abgelegt haben, ist auf 8789 ange¬
stiegen. Davon sind 2831 vorwiegend im Post- und 908
vorwiegend im Telegraphen - und Fernsprechdienst tätig . -
In der Vorbereitung auf die höhere Verwaltungs-
Prüfung stehen 109 Anwärter , 75 für Post, 84 für Tele»
gvaphie.

* Die neuem Münzen . Im Anschluß an da« in¬
zwischen vorn Kaiser vollzogene Münzaesetz, bas iw
Reichsgesetzblatt zur Veröffentlichung gelangt , können
wir Mitteilen , daß das 25 Pfennigstück nächsten Winter |
in Umlauf kommen soll. Der neue Taler kommt aber
jedenfalls schon eher in den Verkehr. Mit seiner Aus - |
prägung kann sofort begonnen werden, wenn der I
Bunöesrat der Probeprägung , die auch dem Reichstag
ein Jahr lang Vorgelegen hat, seine Zustimmung ge,
geben hat.

* Ein vorbildlicher Waldschutz ist in Preußen
von der Staatsforstverwaltnng dadurch eingeführt wor¬
den, daß sie einzelne den Staatsforsten zugehörige
Waldteile von naturwissenschaftlichem oder ästhetischen,
Werte reserviert und von jeder Bewirtschaftung aus.

Welche Kämpfe er seinetwegen durchgekämpft, und
wie er dann ein anderer geworden, das hatte bisher
niemand erfahren . Denn einer strahlenden Sonne
gleich war in ihm eine neue Erkenntnis aufgegangen:
eine Stimme hatte er vernommen , die ihm zurief:
„Träumer , heißt das leben? — Kehre zurück aus
leinen Illusionen in die Wirklichkeit! Arbeite, . schasse,
oirke, nur Arbeit ist Leben, ist Glück!" Der Wille zum
Leben war in ihm erwacht. Er rüttelte mit harter
Fand an dem Märchenbanm seiner Träume , und sie
tatterten davon, gleich bunten , glänzenden Sommer-
lögeln.

Mit heißem, rastlosen Eifer gab er sich nun seinem
Berufe hin . Er fühlte , wie seine Kräfte wuchsen, wie
bin starker Strom von Lebensfreude durch sein Wesen
'ging. Er zwang das Leben, dessen Rätsel er in taten¬
losen Träumen hatte ergründen wollen, unter seine
starke Hand , — und siehe da, ihm ward das Glück, nach
!dem er sich gesehnt : das Rätsel der Welt enthüllte sich
ihm. Nicht der äußere Erfolg , der dem unermüdlichen
tztreben beschert ward , machte ihn froh und glücklich,
sondern das Gefühl , in dem großen Getriebe der Welt
ein nützliches Glied geworden zu sein. Seine immer
glänzender werdende Lage setzte ihn nicht nur in den
Stand , seiner Familie eine gesicherte Zukunft zu
schassen, sie befähigte ihn auch, Hunderten von Ar¬
beitern ein Brotgeber , ja mehr als das : ein sorgender
Vater zu werden. Dieses Bewußtsein war der Lohn
für sein nimmermüdes Arbeiten , es wog tausendfältig
die Sorgen und Mühen auf , die täglich und stündlich
feiner harrten.

Und nun kam der sonderbarste Teil des Briefes.
Der Bruder richtete die Frage an Erich, ob er im
Grunde feines Herzens glücklich sei. Ob ihn das Leben,
das er führe , voll und ganz befriedige. Und wenn dies
nicht der Fall sei. wenn auch in ihm jene starke Sehn-
sucht, das Leben zu zwingen , lebe, dann biete er ihm
oie Hand zu einer neuen Zukunft . Er lege sein Lebens-
werk vertrauensvoll in seine Hände. Dies fei fein
Vermächtnis an ihn . . .

Erich starrte auf den Brief . Lange . . . Ihm war,
als schaue ihn aus den energischen, klaren Zügen das
Antlitz des Bruders an , des verkannten Menschen, der

nun so groß und erhaben vor ihm stand : ein Sieger,
ein Held, ein Lebenszwinger.

Ein heißes Verlangen trieb ihn zu dem Toten . Er
ging hinunter in den Saal , in dem der Entschlafene lag.

Das Mondlicht siel in mildem Glanze durch die
hohen Fenster . Lange blickte Erich dem Bruder in die
verklärten Züge , aus denen ein heiliger Friede , ein
tiefes Glück redete.

Und ihm war es, als vernähme er die Frage des
Bruders : „Bist du glücklich?"

War er denn glücklich? Die Frage packte ihn mit
starker Gewalt . Ließ ihn nicht mehr los . . Und je
länger er dem Toten in das reine Antlitz blickte, desto
lichter wurde es in ihm.

Was hatte er denn bisher für andere geleistet?
Nur sich hatte er gelebt, wenn auch im edelsten

Sinne des Wortes . Gewiß : es hatte einen eigenen
Reiz, als überlegener Philosoph , als schönheitsfroher
Lebenskünstler die ebenen Wege zu wandeln : aber
tiefste Befriedigung gewährte ein solches Leben nicht:
des Lebens Sinn enthüllte es nicht.

Der dort hatte das Rätsel gelöst. Und die Lösung
hieß : arbeiten , schassen für andere . Wer so lebt, der
ist der wahre Lebenszwinger.

War es nicht auch immer sein Streben gewesen,
das Leben zu ergründen , es unter seinen Willen zu
zwingen?

Wenn er die Hand des stummen Führers ergriff?
Sein Werk fortführte ? Noch war er jung . Groß und
leuchtend lag das Leben, die Zukunft vor ihm.

Eine lichte Hoffnung stieg in ihm auf . Ja — er
wollte die Hand des Bruders erfassen, wollte verfuchen,
ihm nachzustreben.

„Verzeih' mir !" murmelten seine Lippen . Mit
einem heiligen Gelübde verließ er den Toten.

Könige im Kaffeehaus.
Das Kaffeehaus , dessen Freuden Millionen von

Männern alltäglich genießen , scheint auch auf einige
Großen der Welt einen eigenartigen Reiz auszuüben.
Seit der frühere Prinz von Wales unter dem Namen
Eduard  VII . den englischen Königsthron bestiegen, ist

es ihm nicht mehr möglich, seinen früheren Lieblings»
gepflogenheiten nachzugchen, und mit Bedauern spricht ex
-heute manchmal davon, daß er es sehr vermisse, nichj-
mehr seinen Kapuziner inmitten der angeregt sich unter¬
haltenden Menge von Besuchern eines Pariser Boule»
varü -Cafes einnehmen zu können.

Bis vor einigen Jahren erschien alltäglich nach,
mittags um die vierte Stunde in einem Cafe des Parisex
Boulevard des Italiens ein Herr , der durch sein joviales
Aussehen und seine elegante Kleidung den übrigen
Stammgästen des Lokals auffiel . Regelmäßig nahm er
einen Tee mit Rum zu sich, und regelmäßig brachte ih^ j
der Kellner die „Wiener Neue Freie Presse" und best
„Gaulois ". Um 6 Uhr setzte sich dann immer an seinen
Tisch ein jüngerer Herr mit den Zügen eines Lebe¬
mannes und leicht angegrautem Haar . Die beiden un¬
terhielten sich gewöhnlich einige Zeitlang lebhaft , erhoben
sich sodann, um in einem Hinterzimmer des Cafes eine
s-artie Domino zu spielen. Sie beide ahnten wohl nicht
daß ein furchtbarer Schicksalsschlag die Familie des
einen vernichten, die Familie des anderen an deren
Stelle rücken würde . Der Altere der beiden ist tot und
hieß Milan  Obrenowitsch — dereinst König von Ser¬
bien. Der andere lebt noch heute, heißt Arsene Kar «,
georgiewitsch, und ist der Bruder des jetzt regierenden
Königs Peter  von Serbien.

Noch heute kann man des öfteren in Pariser CafZs
und auch in solchen an der sonnigen Riviera einen Herrn
mit langem weißem Bart sehen, der den Fuß ein wenig
nachzieht. Er nimmt gewöhnlich gemächlich an einem der
kleinen Marmortischchen Platz , entnimmt seiner Westen¬
tasche ein feines , hölzernes Zigarettenetui , das die in
Brillanten ausgeführten Initialen L. L. aufweist. Sein
Kopf ist zu charakteristisch und zu oft im Bild reprobu-
ziert worden, als daß man nicht sofort in ihm den klugen
Leopold von Belgien  erkennen würde . Vielbe¬
sprochen wurde auch neulich das Erscheinen eines Königs
im Kaffeehaus , der über ein Land regiert , das mehr einer
Republik denn einer Monarchie gleicht. König
Haakon  von Norwegen war es, der mit seiner Ge¬
mahlin und seinem kleinen Söhnchen Olaf gelegentlich
eines Ausflugs nach einem kleinen Badeort sich in dem
einzigen Kaffeehaus des Städtchens mit seiner Familie
an Milch und Landschinken erfrischte. Noch einer wäre
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schließt. So bleibt , wie der „Hohen Warte " berichtet
wird, z. B . in der Oberförsterei Reppen in der Mark
ein ansehnlicher Waldbestand mit Weißtannen , die dorr
urwüchsig sind, non jedem Einschlag verschont) in der
Oberförsterei Sorau wird ein 200 jähriger Mischbestand
von Kiefer, Eiche, Linde und Weißbuche vom Kahlschlag
ausgeschlossen. In einem anderen Falle hat die Forst¬
verwaltung besondere Mittel gewährt , um eine Moor¬
fläche mit der seltenen Zwergbirke , die nicht abgetrieben
werden darf , durch Ankauf zu sichern.

Herr « rrd KloÄe.
X Die große Kavaücric -übungsreise . Die große

Kavallerie -Übungsreise unter Leitung des General-
Inspekteurs der Kavallerie , Generals der Kavallerie
v. K l e i st, soll, wie uns von militärischer Seite Mit¬
geteilt wird , in der ersten Hälfte des Monats Juni statt¬
finden . Sie wird sich auf die Provinzen Poseift und
Schlesien, und zwar in der Nähe der polnisch-russischen
Grenze , erstrecken. Außer den vier Kavallerie -Inspek¬
teuren werden noch eine größere Anzahl höherer
preußischer Kavallerieosfiziere zur Teilnahme an der
Meise kommandiert werden . •

# Die steigende Bedeutung der „Kleinen Kreuzer ".
Aus Kiel wird uns von unterrichteter Seite geschrieben:
Es ist hier viel beobachtet worden , daß die maßgebenden
englischen  Marinekreise jetzt plötzlich dem zuletzt
etwas vernachlässigten Typ der „Kleinen Kreuzer be¬
sondere Aufmerksamkeit zuwcnden. Den Anlaß hierzu
boten die letzten Manöver der englischen Kanalflotte,
die überhaupt sehr lehrreich verliefen . Man richtete
das Hauptaugenmerk bei den Übungen auf oie Abwehr
nächtlicher Torpedobootsangriffe und fand ber der Er¬
probung der Maßnahmen , die hierbei zu ergreifen sind,
daß eine zweckmäßige Verteilung der Kreuzer eine recht
gute Abwehr gegen plötzliche Nachtangriffe der Torpedo¬
boote bedeutet. Sie werden selbstverständlich selbst ge¬
fährdet , können aber sehr wirksam den Kern der Flotte,
die Linienschiffe, schützen, denen die Entscheidung tm
Seekriege Vorbehalten ist. Da die Panzerkreuzer selbst
wenig zahlreich und durch ihre Dimensionen nicht ge¬
eignet für diesen Dienst sind, wählt man am Vesten
hierfür die ,Meinen Kreuzer ", die weit vorgeschoben
werden nnd solche Angriffe rechtzeitig bemerken und
ihnen enigegentreten können. Bemerkenswert ist hier¬
bei, daß nicht nur England sondern auch die meisten
anderen Seestaaten den Bau von „Kleinen Kreuzern"
in  den letzten Jahren auffallend vernachlässigt haben.
Die deutsche Marincverwaltung hat dagegen immer
gleichmäßig weiter den Bau solcher Kreuzer betrieben,
wodurch sie in dieser Hinsicht jetzt besser öastcht als
viele andere Staaten.

ISŜ RWC:

br. Breithardt , 24. Mai . Heute nachmittag Uhr
fand.  Hierselbst im Gasthaus . „Zur Krone" eine
nationalliberale Wahlversammlung  statt,
die der schlecht gewählten Zeit wegen nur von etwa 20
Personen besucht war . In ca. halbstündiger Rede brachte
Parteisekretär Anöing das bekannte Programm seiner
Partei zur Ausführung . Nach der Rede fand eine zwangs¬
lose Unterredung über das hier interessierende Bahn-
projeki Jöstein -Langenschwalbach statt.

? Vom Westerwald, 24. Mai . Heute vormittag
brachte der Briesbote dem Schreiber dieser Zeilen ein
Kuvert ins Haus , das unter anderem einen konser¬
vativen  Wahlaufruf enthielt . Überschrieben war er:
Die Konservativen und die Lehrerbcsol-
dung.  Es wurde darin öargclegi , welche Grundsätze die

zu nennen , den heute auch schon die Schatten des Todes
decken — Don Carlos von Portugal.  Der
lebensfrohe , wohlbeleibte König liebte daS Ungebunöen-
fein und haßte die Etikette . Wo er sich auch im Ausland
befand, suchte er die Stätten auf , wo er pulsierendes
Leben fühlen konnte, wo plaudernde , diskutierende
Menschen ihn umgaben . Er war in den innersten
Grundzügen seines Wesens nichts weniger denn ein
üutokratisch denkender Machthaber. P . 0.

Aus Kunst und Leben.
0 . X. Das Bewußtsein im Schlafe, über Schlaf

nmd Traum im Lichte experimenteller Forschung ver¬
öffentlicht Professor Meumann in der von Dt . Bechhvld
herausgegeocncn Umschau eine höchst interessante Arbeit,
in der auch die für unsere ganze .Anschauung vom Scelen-
'leüen' so bedeutungsvolle allgemeine Frage untersucht
wird , ob während des tiefen traunilosen Schlafes , der
sich bei den meisten Menischen in Len ersten Stunden der
Nacht einstellt, wirklich ein Zustand des Seelenlebens
eintritt , in dem das Bewußtsein völlig darniederliegt.
Professor Meumann weist nun auf eiuige, znmteil von
der neueren Psychologie noch nicht recht gewürdigte
Experimente hin , nach denen man annehmen muß , daß
daS Bewußtsein wahrend unseres ganzen Lebens niemals
völlig aushört . Der italienische Physiologe Mosso kon¬
struierte eine große Wage in Form einer Tischplatte,
auf der eine Versuchsperson in bequemer Lage schlafen
kann . Durch Gewichte kann diese Wage vollkommen
genau ausbalanziert werden , so daß die Versuchsperson
sich in völlig wagercchter Lage befindet . Schläft die Ver¬
suchsperson nun ein, so steigt das Kopfende in die Höhe,
weil daS Blut aus dem Kopfe Heranstritt und das Ge¬
hirn blutarm wird . Hai man dann die Wage von neuem
in wagerechte Lage gebracht, und führt dem Schlafenden
irgend einen äußeren Reiz zu, ruft ihn z. B . beim
Namen, so sinkt sofort das Kopfende der Wage wieder
herunter , wie man annchmen muß, weil der Reiz ein
Zuströmen des Blutes zum Gehirn veranlaßt Hat und
so das Erwachen vorbereitet wird . Das Bewußtsein
und sein körperliches Organ , das Gehirn , kehrt also
jedenfalls sehr leicht auf einen einfachen Reiz wieder zu
normaler Tätigkeit zurück, was nur dann erklärlich cr-

Miesbadmrsv Tirgblrrl̂ _ _
genannte Partei beim bevorstehenden neuen Lehrerbe-
soldungsgesetz verfolgten . Beim Lesen öes Flugblattes
konnte ich mich eines Lächelns nicht erwehren , denn
wenn der Lehrer, zumal der Landlehrer , darüber nach¬
denkt, wie wenig diese Partei sich bis jetzt um uns ge¬
kümmert hat, wie sehr sie den Wünschen der Lehrer die
ganzen Jahre her mit Geringschätzung gegenübergestan¬
den hat und meines Erachtens noch steht, dem muß cs
lachhaft Vorkommen, wenn jetzt diese Partei die Lehrer
auffordert , ihre Stimmen einem solchen Wahlmann am
3 Juni zu geben, der seine Stimme ihrem Kandidaten,
Landwirt Eckhardt in Neuhütte , abgibt. In einem bei-
gelegten Schreiben werden die Lehrer dazu aufgefordcrt.
Auch ist eine Postkarte beigelegt, auf der sich die Lehrer
erklären sollen, daß sie bei der Wahlvorbereitung für
Herrn Eckhardt Mitwirken wollen. Ob es den Herren
Konservativen ernst ist, was sie auf dem Flugblatt
schreiben, wollen wir dahingestellt sein lassen. Das kann
man aber getrost behaupten , daß die Lehrerschaft großes
Recht hat, daran zu zweifeln, zumal noch der bisherige
Führer dieser Partei , Herr v. Heydebrand, vor einigen
Monaten einer Deputation des schlesischen Lehrervereins,
die wegen des neuen Besoldungsgesetzes bei ihm vor¬
stellig wurde , eine Antwort gab, die von der „Preußischen
Lehrerzeitung " mit Recht als „mit dem bekannten Zann-
pfahl gewinkt" bezeichnet wurde . Und ein konservativer
Anhänger sagte neulich einem Lehrer : „Eure Forderun¬
gen sind übertrieben  und das Gebaren einiger
Redner auf der Versammlung des „Preußischen Lchrer-
vereins " war u n e r h ö r t." Bekanntlich wurde dort
eine scharfe Resolution wegen der Zurückstellung des
versprochenen Lehrerbesoldungsgesetzcs und wegen der
Teuerungszulage gefaßt. Meine Meinung ist, daß ein
Lehrer nicht Mitglied der konservativen Partei sein kann.
Darum sollte sich die Lehrerschaft des 2. nassanischen
Wahlkreises durch diesen Wahlaufruf von ihrer Wahl¬
pflicht nicht abhalten lassen, dem Kandidaten der ver¬
einigten liberalen  Parteien , Herrn Lohmann
aus Weilburg , ihre Stimme zu geben, denn dieser hat
in seiner Programmrede den Forderungen der Lehrer
besser Rechnung getragen.

Türkei.
Zweihundert bewaffnete Albanesen  durchsuchten

-auf der Bahnstation Liplian von der Linie üsküb-
Mitroviza , einen Pcrsönenzng nach einer bestimmten
Person , mußten jedoch unverrichteter Sache abziehcn.
Allen europäischen Reisenden, welche von Mitroviza
längs der zu tracierenden Sanüschakbahn nach Bosnien
gelangen wollen, verweigern die Behörden die Reise¬
erlaubnis.

Japan.
Der Boykoft in Südchina schlägt Japans Handel

tiefe Wunden . Noch sträubt sich der Nationalstolz Nippons
dagegen, klein beizugeben, ein Opfer aber hat die Be¬
wegung doch schon gefordert . Japans Konsul in Kanton,
Ouyeno , der beim Tatsu -Maru -Zwischenfall schon be¬
teiligt war , ist abberufen worden . Ob's etwas nutzen
wird , steht noch dahin . Dafür geht Japan dort , wo es
sich sicher fühlt , um so schroffer vor . In Söul gibt ein
Engländer , Bethell , ein kleines Oppositionsblättchen
heraus , das den Herrschaften unbequem geworden ist)
Konfiskationen haben nichts gefruchtet, und jetzt versucht
Japan , auf diplomatischem Wege Englands Zustimmung
zu der Ausweisung des unbequemen Kritikers zu er¬
langen . Es ist zu bezweifeln, daß England darauf e' n-
geht. A

Wiesbaden,  27. Mai.

Himmelfahrts -Air sflitge.
(Vom „Rhein- und Taunusklub Wiesbaden".)

Raunheim - Mönchbruch - Grotz - Gerau.
Ab Wiesbaden : 6.08, 8.35, 10.25, 2.00 über Mainz

nach Raunheim . 2. Kl. 1.80 M-, 3. Kl. 0.85 M -, 4. Kl.
0.55 M. (Siehe Tagblatt -Fahrplan Nr . 9). Ankunft:
7.03, 9.47, 11.48, 3.08. Vom Bahnhof gehen wir wenig
Schritte in der Bahnrichtung , dann rechts über die Geleise
und auf der andern Seite links um die Häuser auf
breitem Feldweg weiter . Zuerst durch Felder erreichen
wir in 10 Minuten den Wald , meist Kiefern . Rechts
neben der Waldstraße führt ein prächtiger Fußpfad , der
stets der Aschaffenburger Straße nebenher läuft . Wir
folgen -ihm, bis er in die Straße einmündet , und gehen
dann ans dieser stets in östlicher Richtung weiter . Unter¬
wegs beobachten wir die Einteilung des Waldes.
Schneisen, meist rechtwinklig aufeinander , dnrchschmeiden
den Wald nnd teilen ihn in rechteckige Parzellen . Jede
hat ihre Nummer . Auch die Schneisen führen Nummern,
die bedeutenderen sogar Namen . Nachdem wir 40 Min.
gewandert sind, biegen wir rechts in die Achtstauden-
schneise ein , wie uns eine Wegetafel belehrt . Laubwald
und Nadelwald , Hoch- und Niederwald durchwandern
wir nun . Zahlreiche Singvögel locken aus einsamen
Büschen, und deren allzureichlich vorgesehene Nahrung,
zahllose Insekten , erfordern an schwülen Tagen manch
Tröpflein Salmiakgeist . Stets eben und stets geradeaus
führt unser Weg. Neben uns stehen trübe Moorbäche
und in den tiefschwarzen Teichen spiegeln sich die düstern
Tannen nnd lustigen Buchen. Doch gleich neben den
melancholischen Weihern da blüht es freudig aus der
Erde und von weißen Blüten breitet ein weißer Teppich
sich vor uns aus . Nach Isststündiger Wanderung öffnet
sich der Wald, wir . durchschreiten einen Baumgang und
erreichen in weiteren 10 Minuten das Forsthaus Mönch¬
bruch mit dem dabei liegenden freundlichen Jagdschloß.
(Einfache Wirtschaft.) Inmitten der Wiesen gelegen,
ladet uns dies liebe Fleckchen Erde gerne zu längerem
Verweilen . Beim Weitermarsch folgen wir über die
Brücke, welche über den Gundbach führt , der Mön -chbruch-
psadschneise. Diese geleitet uns nach ^ ständiger Wande¬
rung in den Groß -Gerau er Park , dessen Einzäunung
wir aus einer H-olztreppe übersteigen. Auch weiter
bleiben wir auf dieser stets fast geradeaus lausenden
Schneise und überschreiten auf Brücken den Heegbach und
den Apfelbach. Nach 20 Minuten wandern wir ebenfalls
auf einer Treppe aus dem Park Heraus, bleiben jedoch
biS zum Forsthaus Woogsdamm im Wald . Hier rechts
ab auf der Landstraße , welche aber durch Bäume hin¬
reichend schattig ist. Etwa PA  Stunde vom Mönchbruch
langen wir in Groß -Gerau an . Rückfahrt über Mainz
(Tagblatt -Fcchrplan Nr . 85) ab Groß -Gerau 11.37, 1.11,
2.31, 4.23, 6.13, 7.27, Eilzüge 12.21, 1.57, 4.47, 8.16. Fahr¬
zeit etwa 1 Stunde . In Mainz umsteigen. Fahrpreise:
2. Kl. 1.60 M ., 3. Kl. 0.95 >M., 4. Kl. 0.60 M.
Wiesbaden - Platte - Hohe Kanzel - Forst»

haus Hügel - Niedernhausen.
Bon der Beausite auf der Markierung roter Strich,

am Kochdenkwal und Leichtweishöhle vorbei , dann ent¬
lang dem Rabengrund zur Habelsquelle , weiter die
Trauerbuche . Nach zweistündiger Wanderung langen
wir auf Jagdschloß Platte an (Wirtschaft). Vorerst
bleiben wir noch auf der Markierung roter Strich , welche
auf der Trompeterstraße gemeinsam mit schwarzer Strich
läuft . Nach 40 Minuten zweigt die Markierung schwarzer

scheint, wenn diese nicht ganz öarniederlag . Andere
Experimente zu dieser Frage hat der Hypnotiseur Oskar
Vogt ausgeführt . Er trat in einer Klinik für Nerven¬
kranke während der Nacht in das Zimmer von Kranken,
die im tiefen Schlafe lagen , führte verschiedene
Hantierungen aus , schenkte sich ein Glas Wasser ein,
verstellte einen Stuhl njw ., ohne daß der Schlafende
geweckt wurde , und fragte dann am nächsten Morgen den
Patienten , ob er wisse, daß in der Nacht jemand in seinem
Zimmer gewesen wäre . In der Regel wurde die Frage
natürlich verneint . Hypnotisierte aber Vogt den Kranken,
so konnte dieser in der Hypnose genau angeben , was in
dem Schlafzimmer geschehen war , soweit er es mit dem
Gehör aufnehmen konnte. Die Tätigkeit des Gehirns,
und aller Wahrscheinlichkeit nach auch die des Bewußt¬
seins hatten also, nur so sind diese Tatsachen erklärbar,
bei dem Schlafenden nicht völlig ausgehört . Die Gshörs-
reize müssen ganz normal zum Gehirn fortgeleitet wor¬
den sein, dort auch in der gewöhnlichen Weise frühere
Vorstellungsdispositionen erregt haben, und idcment-
spr-echcnö muß im Bewußtsein eine, wenn auch noch so
schwache Vorstellung von den Reizen und der Tätigkeit
des Experimentators ausgelegi worden sein. Die
Wirkung der Reize war aber so schwach, daß sie nur
mit Hilfe der Hypnose wicderb-elcbi werden konnten.
Es ist danach anzunehmen , daß nicht nur die Vor¬
stellungstätigkeit während des Schlafes in schwacher
Weise erhalten bleibt , sondern daß auch die Sinnes-
empfindungen nicht ganz öarniederlicgen.

Theater und Literatur.
Das Kultusministerium ihat den Schulvorständen

ein Schreiben zugehen lassen, in dem sie aufgcforüert
werden , Erfahrungen zu sammeln, inwieweit die
Schundliteratur  unter der S ch ulsuge  n d Ver¬
breitung findet.

Wien soll nach dem Muster Berlins ein Schiller-
theatcr  erhalten . Direktor ist Ferdinand Skuhra.
Die Eröffnung des Theaters ist für September 1909 ge¬
plant.

Bei der Festvorstcllung zur Wiedereröffnung des
Lauch st ä d t -e r Theate  rs spielen (außer Amanda
Li ab ner und Wilhelm Diezelmann ) den PyladeS : Her¬
mann Böttcher (Königliches Schauspielhaus in Berlin ),

den Orcst : Rudolf Christians , den Arkas :Walter Sieg
vom Stadttheater Halle. Der Borstellung geht ein Pro¬
log von Ernst von Wildeubruch voraus.

Bildende Kunst nnd Musik.
Ein Ghreu-grab für den alten I o s cp h Strauß,

den jüngeren Bruder des Walzerkönigs , hat der Wiener
Stadtrat beschlossen.

In Florenz starb  im Alter von 71 Jahren der
italienische H i sto r i >e n nt a l e r E r n e sto M a s i,
Professor an der dortigen Hochschule. Er ĥatte besonders
das 18. Jahrhundert zum Gebiet seiner Studien gemacht.

Die Errichtung eines Denkmals für  den Kom¬
ponisten und Geiger Ludwig Spohr  wird in Braun¬
schweig, der Geburtsstadt Spohrs , angeregt.

Für einen vor kurzem gestorbenen -Großmeister der
französischen Malerei , für Paul Cszanne , soll nun
ein Denkmal  in - Aix-en-Provence , wo er gelebt Hai,
errichtet werden.

Gold marks  erfolgreiche Over „Winter-
marche  n" gelangt in italienischer Sprache im Oktober
in Turin zur Aufführung.

Die urkundliche Untersuchung über das Besitz-
recht der farnesischen P a l ä st e in Rom und
Caprarola  hat ergeben, daß der von Vignola er¬
baute Palast zu Caprarola von Rechts wegen unmittel¬
bar an den Staat als den Rechtsnachfolger der päpstlichen
Regierung fallen muß, und ans den Palazzo Farnese zu
Rom , seit Jahren Sitz der französischen Botschaft, glaubt
die Untersuchungskommission ebenfalls staatliche An¬
sprüche aus einem Handschreiben des Papstes Pius IX.
ableiten zu können.

Ein R u b e h a u s f ü r alte  K ü n st l e r ist in
Montlignon (Seine -ct-Oisc) soeben ein geweiht worden.
Die nötigen Fonds Hai der Verein der französischen
Künstler durch verschiedene Vermächtnisse und staatliche
Unterstützung zusammengebracht. Das Haus bietet Raum
für 14 Pensionäre : als die ersten sind der «Sjährige
Pastellmaler Gratia , der gelähmte 58jährige Bildhauer
Paris und der 80jährigc Graveur Eoblentz eingezogcn.

Wissenschaftund Technik.
Der amerikanische Senat in Washington hat be¬

schlossen, eine S t u d i e n a n sta l t sür amerika¬
nisch e S t u d e n t e n inParis  ins Leben zu rufen.
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Strich rechts ab und folgen wir jetzt dieser, welche uns
in 35 Minuten zur Hohen Kanzel , 593 Meter hoch, führt.
Aussichtsturin . Von hier folgen wir der Markierung
roter Punkt nach der Lenzcnmühle und gehen einige
Minuten talaufwärts nach Forsthaus Hügel (Wirtschaft).
Entfernung Hohe Kanzel-Forsthaus Hügel 40 Minuten.
Der Weg nach Niedernhausen , 70 Minuten , ist ohne
Mühe zu finden , da Wegweiser die Straßen zeigen. Ab¬
fahrt von Niedernhausen (Tagblatt -Fahrplan Nr . 8) :
6.49, 8.53, 9.40, Eilzug 8.08. Fahrzeit etwa 35 Minuten.
Fahrpreis 2. Kl. 1.00 M., 3. Kl. 0.65 M., 4. Kl. 0.40 M.
Wiesbaden - Bingert - B a s a l t b r ü che - N a u-
r o ü - Lungenheilstätte - Niedernha  u s e n.

Die Markierung roter Strich beginnt in der Hinteren
Parkstraße bei der Gärtnerei Weber u . Ko. Wir gehen
rechts die Bingertstraße hinauf , von da aus sich bald ein
herrlicher Rundblick auf Wiesbaden und den Taunus er¬
schließt. Auf der Höhe, unweit vom Weg, zeigt sich uns,
von vier schlanken Bäumchen weithin sichtbar umgrenzt,
der Bingert (288 Meter ) hoch. Man scheue den kleinen
Umweg nicht, denn eine prächtige Rund sicht, durch nichts
gehemmt, bietet sich uns von dieser Anhöhe. Wir gehen
wieder auf die Straße zurück, der wir weiterhin bis
Naurod folgen. Bei der Ziegelei verlassen wir die
Markierung und wandern auf der Landstraße, allmählich
steigend, weiter . Kurze Zeit durchschreitenwir den Wald,
an dessen Ausgang rechts die Basaltbrüche liegen . Ein
düsterer Kraterschlund tut sich vor uns auf . Senkrecht
fallen die Felswände ab in die schaurige Tiefe. Wo einst
glühende Flammen wild zum Himmel loderten , da faßt
uns jetzt ein fröstelnder Wind. Kalt und moderig weht
es zu uns herauf , denn schon lange , lange ist der Krater
tot . Und seltsame Blumen erblühen einsam und still am
Grabe des großen Toten . Doch gehen wir weiter.
Freundlich grüßt dort der Taunus zu uns herüber , noch
wenig Schritte abwärts , und wir sind am Eingang des
unteren Basaltbruches . Wir gehen hinein . Menschen¬
hände zerstörten die wilde Felsenkluft und nur noch eine
!Kraterwand , wo unnahbare Felsen sich trotzig zu schwin¬
delnder Höhe auftürmen , mahnt an ferne , furchtbare
Zeiten . Wir wenden uns wieder zurück zur Landstraße
und gehen ans dieser oder dem etwas näheren Feldweg
nach dem vor uns liegenden Naurod , 1y%  Stunden von
Wiesbaden entfernt . Wir bleiben jetzt aus der Straße,
welche in großen Kehren zur Lungenheilstätte hinauf¬
führt . Den prächtigen Park durchschreiten wir und ge¬
langen , um die Gebäude herumgehend , auf der Höhe
wieder zur Straße , welche uns nach Niedernhausen in
% Stunden leitet . Rückfahrt nach Wiesbaden wie bei
der vorigen Wanderung.

— Umsatzsteuer und Wcrtzunrachssteuer. In Ergän¬
zung und Abänderung der Umsatz-steuerorönung ist die
Wertzuwachssteuerordnung vom 30. November 1907 in
hiesiger Stadt eingeführt worden , die anr 13. Januar 1908
Rechtskraft erlangt hat. In Interessentenkreisen wird
der Mangel an Druckexemplaren beider Ordnungen , be¬
sonders der Wertzuwachsstencrorönung , empfunden. Um
den diesbezüglichen Wünschen Rechnung zu tragen , ist
im Verlag der Buchhandlung von H. Gieß,  Rhcin-
stratze 27, eine Textausgabe beider Ordnungen in ver¬
einigter Form mit Erläuterungen und Steuerbcispiclen
'von Magiftrats -Obersekretär Macntcl  erschienen , die
fn einigen Tagen in allen hiesigen Buchhandlungen für
ben mäßigen Preis von 40 Pf . das Stück käuflich zu
haben ist. Da bei der Berschiedenartigkeit der den Ver-
äußernngsgeschästen zugrunde liegenden Verhältnisse be¬
züglich der Anwendung beider Ordnungen vielfach Un¬
klarheit Herrscht, kann das knapp und allgemein verständ¬
lich gehaltene Hilfsbüchelchen jedem Interessenten
bestens empfohlen werden . Wenn auch das Merkchen
sich in erster Linie ans hiesige Verhältnisse bezieht, so ist
mit Rücksicht darauf , daß die anderwärts bestehenden
gleichen Ordnungen mit den hiesigen im wesentlichen
übereinstimmen , doch anzunehmen , daß cs in weiteren
Kreisen Interesse erwecken und sich nützlich erweisen
wird.

— Die Englandsahrt der Hannoveraner , die bekannt¬
lich vom „Volksschriftenverein " in Hannover veranstal¬
tet wird , um das Andenken König Georgs V. von
Hannover an dessen 30. Todestag zu ehren , scheint einen
größeren Umfang anzunehmen , als im Hinblick auf die
weite Entfernung und die mit der Reise verbundenen
Unkosten zu erwarten war . Schon jetzt liegen zahlreiche
Anmeldungen zur Teilnahme vor . Namentlich gibt sich
auch unter den außerhalb der engeren Grenzen des
Hannvverlandes lebenden Hannoveranern reges Inter¬
esse an der Fahrt kund. Eine große Anzahl von Verei¬
nen wird sich durch Abordnungen vertreten lassen. Die
Fahrt beginnt am Donnerstag , den 11. Juni , und die
Teilnehmer treffen an diesem Tage abends um y28 Uhr
in London ein. Die Fahrkarten haben eine Gültigkeit
ivvn 45 Tagen . Führer der Fahrt ist Redakteur Lang-
wost in Hannover , Langensalzacr Straße 22, an den auch
Anmeldungen zur Teilnahme zu richten sind. Der Fahr¬
preis betrügt 74 M. für die Hin- und Rückreise.

— Wandern und Hautpflege . Das Wandern in
Frühlingstagen bringt auch manche Unbehaglichkeiten
mit sich. Der feine Staub , den jeder Schritt anfzuwirbeln
permag , dringt an alle Stellen des Körpers und vermag
>dic feinen Poren der Haut leicht zu verstopfen. Die
'Vernachlässigung der Hautpflege beim Wandern ist eine
grobe Unterlassungssünde . Blasen entstehen an Sohlen
und Zehen und können schmerzhafte Wunden Hervor¬
rufen . die man leicht vermeiden kann, wenn man einige
einfache Regeln sich stets vor Augen hält . Vorzügliche
Stiefel ans wasserdichtem Leder sind in erster Linie beim
Wandern erforderlich . Wollene Strümpfe , die nicht ge¬
stopft fein dürfen , gehören weiter zu einer guten Fuß¬
pflege. Nahtlose Socken sind am zweckmäßigsten. Auch
empfiehlt cs sich, den Fuß mit festhastenden Fettpasten
vor jeder Wanderung einzureiben . Überhaupt ist größte
Reinlichkeit des Körpers bei Fußwanderungen die Haupt¬
sache. Dadurch wird das übermäßige Schwitzen des
Körpers vermindert . Auch Gesicht und Hals bedürfen
Der besonderen Pflege . Sie müssen durchaus sauber
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gehalten werden . Das Abtrocknen nach dem Waschen
muß recht sorgfältig erfolgen . Falls Hautwunden sich
einstellcn, geht man mit heilendem Fett sofort gegen sie
vor . Die Lippen sind gleichfalls sehr empfindlich gegen
Einwirkungen der Lust, gegen die man sie aber mit
Glyzerineinfcttung schützen kann . Die Grundbedingung
für ein genußreiches Wandern bleibt immer : Reinlichkeit,
peinlichste Sauberkeit ! Nur wer auf der Wanderung
seinen Körper und vor allem die Haut ordentlich pflegt,
wird wahre Freude beim Wandern haben.

— Straßenbahn . Die Betriebsverwaltung macht be¬
kannt , daß ihre Zcitkartcn -Ansgäbe -, bezw. -Ernenc-
rungsstelle hier , Luisenstratze 7, am ersten und letzten
Werktag im Monat von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags ununterbrochen , also auch während der
Mittagsstunden , geöffnet ist.

— Der Streit itiu das „Puro ". Dr . H. Scholl in
München, der Fabrikant des bekannten Präparats
„Pure ", hat eine Broschüre, betitelt : „Mit welchen
Mitteln wird der Fleischsaft „Puro " bekämpft?", heraus¬
gegeben, deren Inhalt er dahin zusammenfatzt, daß die
Angriffe uns „Puro " auf die Initiative von Herrn Pro¬
fessor Gr über  in München zurückzuführen seien. Er
bediene sich zu dem Zweck, einen früheren Kollegen und
ein tausendfach anerkanntes und in der Krankenpflegei von nuferen ersten Klinikern erprobtes und verwendetesPräparat zu ruinieren , zunächst eines Chemikers der
Liebigkompagnie, eines der mächtigsten Konkurrenten
von „Puro ". Ferner eines Japaners , der ein Viertel¬
jahr vor Veröffentlichung seiner Arbeit nach seiner
Heimat zurückgekehrt sei. Er mache ohne eigene Nach¬
prüfung öffentlichen Gebrauch von Behauptungen eines
dieser Herren , die der Wirklichkeit nicht entsprächen.

— Uber Fledermäuse als Hausgenossen schreibt der
bekannte Zoologe Dr . Kurt Floericke in der Monats¬
schrift der Gesellschaft der Naturfreunde „Kosmos"
(Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart ) u . «.: Eine
Fledermaus im Zimmer ? Huh! wird sich mancher denken^
Run , ich kann versichern, daß es äußerst artige und
liebenswürdige Tierchen sind, und dabei hervorragend
intelligent , so daß der nähere Umgang mit ihnen dem
Tierfreund tatsächlich viel Vergnügen gewährt und zu
den anziehendsten Beobachtungen Veranlassung gibt.
Dabei werden die Tierchen überraschend zahm. Als
Stuöent besaß ich zwei Mopsfledcrmüuse , die sich ganz
von selbst zum freien Aus - und Einfliegen gewöhnt
hatten . Abends huschten sie zum geöffneten Fenster hin¬
aus in die benachbarten Gärten , betrieben dort die Jn-
sektenjagö und kehrten freiwillig wieder ins Zimmer
zurück, wo sic ihren Schlafplatz auf einem Büchergestell
hatten und sich an einem großen Lexikon aufzuhängen
pflegten . Auch die Spcckfledermaus, die ich gegenwärtig
pflege, äußert eine geradezu rührende Anhänglichkeit an
meine Person und folgt mir durch mehrere Zimmer,
wenn ich sie dabei rufe . Dies beweist zugleich, daß ihr
Ohr nicht nur für hohe und schrille Töne empfänglich ist,
wie Brehm und andere Forscher behaupten , sondern auch
für tiefere Laute der menschlichen Stimme . Ja sie unter¬
scheidet sogar deutlich deren verschiedene Nuancen und
Vctvnirngen . Spreche ich sie freundlich an , so spielt sic
mit den Ohren wie ein Pferd , zwinkert vergnüglich mit
den kleinen Äuglein , leckt sich mit der Zunge die Schnauze
und läßt ein SehagltcheSSchmatzenhören . Fahre ich sie
aber hart an , so legt sie die Ohren ängstlich zurück und
klettert an der Gardine hinaus . Ihren Namen scheint
sie zu kennen, kommt wenigstens ans Anruf sofort her¬
bei, weil sie weiß, daß es jetzt Mehlwürmer gibt. Sitze
ich Früh bei Lampenlicht am Schreibtisch, so kann ich mich
ihrer kamn erwehren : alle Augenblicke ist sic wieder da.
turnt auf dem Schreibtisch herum oder klettert an meinen
Beinkleidern empor, oder sitzt an der Gardine und be¬
müht sich, durch lebhafte Kvpsbewegungcn und schrilles
Gezwitscher meine Aufmerksamkeit zu erregen und eine
Portion Mehlwürmer zu erbetteln . Ihr Appetit ist über¬
haupt geradezu unheimlich. 80 feiste Mehlwürmer wer¬
den bequem zu einer Mahlzeit verspeist, und danach
kann man ungefähr den großen Nutzen ermessen den
sie durch Vertilgung von Maikäfern und Nachtschm'ctter-
lingen unseren Wäldern und Obstgärten verursachen
mögen.

— Brötchenmarder üben wieder ihre lichtscheue
Tätigkeit aus . So wurden gestern morgen in zwei
Stockwerken eines Hauses in der Scharnhorststraße die
an der Türklinke hängenden Frühstücksbeutel samt In¬
halt gestohlen. Den einen der Beutel fand man entleert
vor einem Abschluß wieder.

— Billiges Mehl . In der Roonstraße scheute gestern
mittag 1 Uhr das vor eine mit Mehl beladene Rolle ge¬
spannte Pferd und ging durch. Bei der wilden Jagd
prallte das Gefährt wider den Bordstein , infolgedessen cs
umschlug und dadurch das Pferd mit sich ritz. Die Mehlsäcke
kollerten auf die Straße , jedoch platzte glücklicherweise
nur einer derselben, mit dessen verstreutem Inhalt sich
die Straßenjugend ergötzte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am

vergangenen Mittwoch leitete Herr Friedrich Pctersen durch
das Choralvorspicl „O Welt, ich muß dich lassen" von
Brechms ein, welches zu den letzten Werken des Meisters ge¬
hört. Als weiterer Orgelvortrag folgte die wertvolleG-Moll-
Sonate von Piutti , welche die Schönheit der Marktkirchen-
orgel im besten Lichte erstrahlen ließ. Den gesanglichen
Teil des Konzerts hatte in dankenswerterWeise die Konzert-
sängerin Frl . Lina Wendel übernommen. Die mit Recht
beliebte Sängerin trug die Arie aus dem deutschen Requiem
von Brahms „Ich will euch Wiedersehen" vor, außerdem ein
Lied des Leipziger Thomaskantors G. Schreck„Wie könnt'
ich sein vergessen" und -die Händelsche Arie „Kommt all' ihrSeraphim", deren schwierige Koloratur der Künstlerin Ge¬
legenheit gab, ihr tüchtiges Können von neuem zu beweisen.
Bei dieser Arie führte auch der Kgl. Kammermusiker Herr
Fritz Werner die Trompetenpartie mit großer Virtuosität
aus. Herr Werner, der sich bekanntlich eines großen Rufes
als einer der ersten Vertreter seines Instrumentes auch über
die Grenze Deutschlands hinaus erfreut, trug noch„Der ver¬
klungene Ton" von Sullivan und ein „Gebet" von Cords mit
unvergleichlich schöner Tongebung und Empfindung vor; be¬
sonders interessierte letztere Komposition durch die schöne
Erfindung des Komponisten, der auch in Wiesbaden nicht
unbekannt sein dürfte. — Für das heutige Konzert ist es,
durch das Entgegenkommen des vorzüglichen Konzert- und

Oratoriensängers Georg Heberer-Frankfnrt a. M. gelungen/e'.ne hervorragendeKraft zu gewinnen. Der Sänger hat sich
bei verschiedenen Musiksesten und Oratorienaufführungen in I
glänzender Weise betätigt, wie wir aus einer großen Anzahl
vorliegender Konzertüerichtc entnehmen. Der Künstler wird
eine besonders schöne Baß-Arie aus der „Zerstörung Jeru- !
salems" von Klughardt, sowie Lieder von Wermann und
Rheinberger zu Gehör bringen. Außerdem spielt Herr Lud- I
wig Schotte, Mitglied des städtischen Kurorchestcrs, Violiu- !
kompositionen von Mozart und Schumann. Herr Schotte
ist in Wiesbaden als außerordentlich tüchtiger Geiger hin¬
reichend bekannt. An Orgelkompositionen wird Herr Friedrich-
Pctersen die A-Moll-Sonate von Ritter , ein besonders in¬
teressantes Werk, und ein herrliches Adagio von Mozart vor¬
tragen. Das Konzert findet wie immer Mittwochs um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt. Pro¬
gramm 10 Pf.

*

* Das Volksthcater im „Kaisersaal", DotzheimcrStraße 15, hat seit Anfang Mai dem Wiesbadener Publikum
seine Pforten geöffnet und verdient in jeder Beziehung ge¬
lobt zu werden. Wenn auch zu Anfang verschiedene„Un¬
ebenheiten" unvermeidlich waren, so ließen sich solche unter
der umsichtigen Leitung des Herrn Direktors Wilhelmy bald
beseitigen, und man kann nunmehr die Leistungen als nur -
vorzügliche bezeichnen. Jedem, der sich einen genußreicheni
Abend wünscht, kann der Besuch des Volkstheaters warm
empfohlen werden.

* Walhalla-Theater. Frl . Emrnh P el e r y vom Neuen
Operetten-Theater in Hamburg wird heute Mittwoch ihr auf
3 Abende berechnetes Gastspiel als Franzi in der Strauß-
schen Operette „Ein Walzertraum" fortsetzcn. Den Leutnant
Niki spielt Herr Rosen wieder. — Am Samstag kommt zum
erstenmal in dieser Spielzeit „Die lustige Witwe" zur Aus¬führung, um dann mit der Novität „Ein Walzertraum" ab- j
zuwechseln.

Vereins -Nachrichten.
M Die Gesang- Abteilung des „Wiesbadener

Militär - Vereins,  E . V." unternimmt am Himmel¬
fahrtstag eine Herrentour in das Lorsbachtal. Abfahrt-
vormittags 6 Uhr 17 Min. vom Hauptbähnhos nach Auringen-
Medenbach. Von hier aus geht es zu Fuß über Wikdsachsen
nach Eppstein, Staufen , Hofheim, Hattersheim, von da perBahn nach Wiesbaden.

Nissauische Nachrichten.
$ Panrod , 23. Mai . In der Zeit vom 18. bis 23. Mai

fand in Panrod ein Spielkursus  für Lehrer und
Lehrerinnen aus dem Untertaunuskreis statt, an dem 5t)
Lehrpersonen , darunter zwei Lehrerinnen , teilnahmen.
Die Teilnahme war filr viele recht anstrengend , beson¬
ders für die älteren Herren , die zum Teil neben an - !
strengendem 7y>stündigein Spiel noch einen 1- bis 2stün-
digcn Marsch bis zum Spielplatz machen mußten , wäh¬
rend andere sich in Panrod einquartiertcn . Spielleiter
war Herr Lehrer Philips aus Wiesbaden , der mit be¬
kanntem Eifer die Spiele einübtc . Am Samstagnach - !
mittag wohnten dem Schluß die Herren Schulrat Völker - I
Wiesbaden , Landrat v. Trotha -Langenich walba ch und die
Schulinspektoren I)r. Seibert -Panrod , Buschcr-Jöstein !
und Thiel -Grebenroth bei, um sich von dem Erfolg des
Spielknrsns zu überzeugen . Da durch Auftrag des Land - '
rata Herrn v. Trotha die Spielgeräte in allen Ortschaften
unseres Kreises angcschafft wurden , so kann das Spielen ,
nt den Schulen nun rüstig vorwärtsgehen.

0 . Nastätten . 26 . Mai . Die Seidenfabrik von Kam « ) l
und Spindler ist jetzt eröffnet worden . — Herr Betriebs , f
direktor Brnchhäuser  und Herr Vogt  von Lex \
Kleinbahndirektion wurden versetzt, elfterer nach Bres - i
lau , letzterer nach Stettin.

0. Oberlahnsteiu , 25. Mat . Beim Reinigen dqx
Bureauräume des Drahtwcrks E. S . Schmidt hier stürzte
eine Petroleumlampe um und explodierte.  Dabei
gerieten die Kleider der Putzfrau , Witwe Johann Wam¬
bach, in Brand , und die -Unglückliche erlitt derartig er¬
hebliche Brandwunden,  daß sie jetzt, wenige Tage !
nach dem Unfall , im hiesigen Krankenhaus gestorben ist.

1. Limburg , 25. Mai . Tie Lahn  ist durch das an - !
dauernde Regenwetter und namentlich durch die vielen
Wolkenbrüche, die in den letzten Tagen im Gebirge
niedergingen , gefahrdrohend angcschwollen. Stellenweise ,
ist sie bereits aus den Ufern getreten . — In der Brücken- '
vorstadt ging ein Fuhrwerk  ans Hadamar durch.
Dabei geriet ein junger Mann aus Birlenbach unter die
Räder , wurde überfahren und sehr erheblich verletzt.

sin. Elkerhausen (Oberlahnkreis ), 25. Mai . Aus ein
Bittgesuch, das unser Bürgermeister zur Erlangung von
Mitteln für den Bau einer Schule in unserem Ort
an verschiedene wohlhabende und mildtätige Persönlich- I
ketten richtete, stiftete Frau Kommerzienrat Albcrt-
Wiesbaden 1000  Nt . zur Beschaffung von Schnlutensilicn . I

e. Aus dem Unterwestern ,aldkreis , 25. Mai . Der Wahl¬
ort für unseren Wahlkreis istWesterburg. Wahlkommissar
ist der dortige Landrat Raöemachcr. Da für die meisten
Wahlmänner unseres Kreises der Weg weit ist, hat unser
Herr Landrat Freiherr v. Marschall bei der Eiscnbahn-
direktion den Antrag gestellt, an dem Wahltag für die
Wahl m äitne  r unseres Kreises einen Extrazng fah¬
ren zu lassen. — Vergangene Woche fand in Montabaur
die P r ü f u ng für Lehrerinnen  statt , die sich nicht

I an einem Seminar vorbereitet hatten . Den Vorsitz führte
Provinzialschulrat Dr. Otto aus Cassel. 30 Damen waren
erschienen, von denen 28 bestanden.

W. Hachenburg, 25. Mai . Der Lehr erverein
Hachenburg, Zweigverein des Allgemeinen Lehrervc, --
eins , hielt am 23. d. M. bei Peter Latsch hier seine
Monatsvcrsammlnng ab, die trotz des schlechten Wetters
zahlreich besucht war . Herr Rcch-Stcincbach zeichnete
in einem interessanten Vortrag Leben und geistige Ent-
wicklnng von Helen Keller, der blinden und igubstnmmen
Amerikanerin . Daran schlossen sich an Berichterstattun¬
gen über die Vertreter -Versammlung des Preußischen
Lchrervereins in Berlin durch Herrn Henrich-Bvrvö und
über die Hauptversammlung des Allgemeinen Lchrer-
vcrcins in Katzenelnbogen durch Herrn Altmann-
Gchlert.

D. Westerburg, 25. Mai . Heute morgen um 8 Uhr
wurde in der neuen Schule der für den Kreis Wester¬
burg _ abzuhaltenöe Volks - u n ö I u gcndspiel-
kursus  durch Herrn Landrat Radcinacher eröffnet . In
seiner Ansprache betonte der Herr Landrat die Wichtig-

l feit der Volks- und Jugendspiele für die ländlichen Be - -
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Kirke, weil gerade da Liese Sache noch sehr im argen liegt,
La die Leute trotz aller Aufklärung unö Belehrung die
Bedeutung des SpielcnS nicht cinfehen wollen und nicht
bereit sind, Opfer dafür zu bringen . Trotz des schlechten
Wetters waren 41 Teilnehmer erschienen, darunter fünf
Damen . Außer Lehrern und Lehrerinnen des Kreises
nimmt auch Herr Pfarrer Haas non hier an dem Kursus
teil.

! Herüorn , 25. Mai . Das hier gastierende Theater
des ,/R He i n - M a i n - W e r S a n d c s" hat wiederum
zwei Vorstellungen gegeben, und zwar das Trauerspiel
„Kabale und Liebe" von Schiller und das Schauspiel
„Dorf und Stadt " von Charlotte Birch-Pfeisfer . Da in
beiden Stücken wieder gut gespielt wurde , führt sich die
Gesellschaft immer besser beim Publikum ein, was sehr
erfreulich ist. — Im benachbarten Dorf Burg  wurde
dieser Tage eine neue Schule ihrer Bestimmung über¬
geben. Bei der Einweihung derselben hielten ». a . die
Herren Landrat v. Wussow, Kreisbaumeister Rover , Leh-

’m Arhelger , Bürgermeister Kimpel , Kreisschulinspcktor
Gail und Pfarrer Thiel entsprechende Ansprachen an die
Kinder nnd Fcstgäste. Das Schulhaus ist ein stattlicher
Bau und enthält 4 Klassenzimmer und 2 Lehrerwvhnun-
gcn. Zurzeit wirken zwei Lehrer in dem Ort . — In
Sinn  tagte gestern mittag die FrühjahrAversainmlung

2. landwirtschaftlichen B e z i r ks v e r e i n s unter
dem Vorsitz des Herrn Landrats p. Wussow, und in
D i l l e n b u r g war der Bezirkstag des Bezirksvereins
beider Hessen und Nassau im deutschen Fl e i sch crv c r-
band  unter dem Vorsitz von Herrn Lautz-Darmstadt.
82 Herborner Metzger traten dem Verband bei.

Aus der Umgebung.
ss. Mainz , 25. Mai . Eine Versammlung hiesiger

Bürger protestierte lebhaft gegen die vom Magistrat be¬
absichtigte Einführung einer W e r t .z n w a chs st e u e r.
In einer Resolution heißt es : „Die schädlichen Wirkun¬
gen <der Steuer ) werden sich im ganzen wirtschaftlichen
Leben, besonders aber im Baugewerbe zeigen. Es er¬
geht deshalb an die Bürgermeisterei und Stadtvcrord-
neten -Versammlung das dringende Ersuchen, von der
Einführung der BesitzwechselabgabeAbstand nehmen zu
wollen ."

Gerichtssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Sattlergeselle Friedrich K. von S o d c n betreibt

Zechprellereien als Spezialität . Neuerlich ist er am
i.  April in der Wirtschaft „Zum Taunus " in Rambach
erschienen, hat sich Mittagessen und ein Viertel Brannt¬
wein^ bestellt und zum Schluß das Zahlen vergessen.
Strafe wegen rückfälligen Betrugs 3 Monate Gefängnis
abzüglich2 Wochen Untersuchungshaft . — Der Taglöhner,
xesp. Händler Heinrich G. von Schie r st e in ist am
20. Marz , abends, in dem Anwesen der Chemischen Fabrik
von Otto u. Ko. betroffen worden , als er einen Zaun
überstiegen und sich zwei Sack Kohlen, sowie einiges
Holz zum Mitnehmen bereit gelegt hatte . Er selbst stellt
das in Abrede. Mehrere Zeugen versichern dagegen be¬
stimmt, ihn erkannt zu haben. Wegen versuchten schweren
Diebstahls wird er auf 1 Monat ins Gefängnis geschia:.
v- Der Tünchergeselle Wilhelm 3t. von hier teilte die
Wohnung zeitweilig mit einer Frau , welche eines Tages
eine Reise zu machen hatte und einem Dritten 25 M. zur
Bezahlung der Miete zurückließ. Dieses Geld kam aber
später in den Besitz von R ., der es seiner Tasche einver¬
leibte und im Mietbuch die Quittung des Hausbesitzers
fälschte. R . verbüßt zurzeit noch eine neunmonatige
Gefängnisstrafe, ' zusätzlich zu dieser erhielt er gestern
1 Monat Gefängnis.

i. Limbnrg , 25. Mai . Der 22 Jahre alte Bergmann
Eduard Stahl aus Rehe,  der in der Stacht zum 16.
September v. I . in der Nähe des Bahnhofs Mademühle
zwei schwere Signalpfähle ausriß unö über das Gleis
legte, um eine Entgleisung des Zuges herbeizuführen,
und sonst allerlei Unfug verübt hatte , wurde vom hiesigen
Schwurgericht  zu einer Z u cht h a u s st r a f e v o n
einem Jahr  verurteilt . Der Angeklagte war in jener
Nacht betrunken und ärgerte sich darüber , daß ihm ein
Zug vor der Nase wegfuhr.

wb. Darmstadt , 26. Mai . Wegen Weinfälschung
mittels unzulässig hohen Zuckerwasserzusatzes wurde
heute von der hiesigen Strafkammer der Wenihündler
Jsak Oberndorf  ans Heppenheim a. d. B . zu zwei
Monaten Gefängnis und 2000 M. Geldstrafe, und sein
Neffe, Kaufmann Leo Oberndorf,  zu einem Monat
Gefängnis und zu 1000 M. Geldstrafe unter Einziehung
LcS beschlagnahmten Weines verurteilt.

hd. Paris , 26. Mai . Das Schwurgericht im Depar¬
tement Meurthe -et-Moselle verurteilte gestern Leu
landwirtschaftlichen Arbeiter Huraux,  welcher am
s. Januar d. I . einen 81jähriaen Rentner ermordet und
beraubt hatte, zum Tode.

Kpsrt.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1. — Mann¬

heimer Sportklub Germania 1. 2:0. Trotz der schlechten
Witterung harte sich am vergangenen Sonntag Germanins
1. Mannschaft nach Mannheim begeben, um das fällige
Rückspiel  auszufcchten . Die Mannheimer Mannschaft,
besonders die Stürmerreihe , zeigt sofort ein sehr flottes
Spiel und hat infolge dessen Wiesbadens Verteidigung voll¬
auf abzutvehren. Auch die hiesigen Stürmer finden sich all¬
mählich zusammen , jedoch werden hie unzähligen Schüsse van
dem Mannheimer Torwächter schön gehalten . Bei Halbzeit
steht es m>ch unentschieden. Das Lpict wird nach der Pause
heftiger. Vor beiden Toren wickeln sich in schneller Reihen¬
folge sehr ernste Situationen ab. In der 80. Minute kann
der Mittelläufer Wiesbadens durch einen gegebenen
11-Meter -Ball seiner Mannschaft die Führung geben, dem
der linke Läufer kurz vor Schiris; ein zweites Tor hinzufügt.
Noch einige kritische Momente , die Pfeife des Schiedsrichters
trennt die Mannschaften . Die in der Wiesbadener Mann-
scha" eingestellten zwei Ersatzleute bewährten sich gut.

Wres- adener TagMatt.
* Mainzer Sportplatz. Dis am Himmelfährtstag statt-

findcnden internationalen Rennen  sind rn allen
Läufen vorzüglich besetzt. Im 50-Krlomcter -Dauerrcnnen
um den großen Preis von Mainz , 1200 M . bar , startet der
Weltrekordmann Serge Avril aus Angouleme (Sudsrank-
reich). Serge Avril ist Inhaber des Weltrekords von 10 bis
90 Kilometer , ferner der in Mainz fast unbesiegte Wie 8 -
baden er Robert Hcckcl,  der -« reger des
Frühjahrsrennen , der dritte Konkurrent ist der Meisterfahrer
von Elsaß -Lothringen , Jean Boechlin-Colmar , Sieger des
Metzer Frühlingspreises . In den Fliegerrennen starten:
Weltmeister Willy Arend-Hannover , der dänische Meister
Hcllemann -Kopenhagcn, Abadje-Paris , Rihenthaler -Colmar,
RöSner -Berlin , sowie die Mainzer Rennrnannschaft , wie
Drescher, Kullmcmn, Wannemacher , Würtz, Schaumverger,
Stcckel, Link, Herzberger usw. Zu den Motorrennen haben
gemeldet : P . Ghierlander -Mailand , der Sieger im Semme-
rinarennen , Allgeyer und Nosenberger -Darmsyadt, Heckel-
Wiesbalden, Pokorny unb Edincse-Marnz , Link und Mlcllel-
Offenlbach, Baier -Frankfurt , Kleebauer -Colmar , usw. Die
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A Motorboot - Probefahrten veranstaltet täglich seit
Samstag die Prinz - Hcinrich - Werft  in Nieder¬
walluf mit dem nach Mannheim bestimmten Rennkreuzer
„Esterei ". Das Boot gleicht sehr dem von der vorjährigen
Rhein -Regatta her bekannten „Sleipner ", mit dem cs auch
in den Abmessungen, welche 7.50 Meter Länge und 1.40
Meter Breite betragen , ziemlich übercinstimmt . Dagegen
ist „Cstercl" mit einem stärkeren, 4-Zhlindcr -Benz -Motor aus¬
gerüstet , welcher maximal 25 Pfcrderräfte leisten soll, womit
eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 35 Kilometer m der
Stunde zu erwarten sein dürste . Als Verglelchsmaßstab
kann hierbei dienen , daß dies etwa die doppelte Geschwindig¬
keit iväre , welche die Cöln-Düsseldorfer Dampfer auf der
Bergfahrt zurücklegen. „Sleipner " lief im vorigen Jahre
bei der Langkonkurrenz nach Abzug der Stromge ' chwiNdig-
kcit 27,4 Kilometer in der Stunde . Die bisherigen Probe¬
fahrten sollen in bezug auf Geschwindigkeit sehr günstig ver¬
laufen sein, soweit sich dies auf der nicht genau vermessenen
Strecke Niederwalluf -Biebrich kontrollieren läßt . .Dagegen
ist Fachleuten die falsche Trimmlage des Bootes berm Still¬
liegen ausgefallen , Wobei es vorn reichlich 10 Zentimeter zu
tief liegt und hinten ebensoviel austaucht . Die Ursacqe soll
an der schwerer ausgefallenen Maschinenanlage liegen,, wie
ursprünglich projektiert , und zweckentsprechende Gewichts¬
verringerungen sollen daran vorgenommen werden , so daß
„Estcrel" auf eine noch höhere Leistungsfähigkeit kommen
dürfte.

A Rheinischer Seglcrverband . Im Jachtrcgister des
Rheinischen Scglevverbandes sind für 1908 im ganzen 40
Fahrzeuge eingetragen . Hiervon sind 9 Rennjachten . 22
Kreuzerjachten und 9 Dampf - oder Motorboote . Dem
Heimathafen nach gehören nach Mannheim 2 Boote, Erfelden
1, Mainz 8, Niederwalluf 6, Erbach 1, Bingen . 1, Coblenz 1,
Bonn 1, Cöln 2, Düsseldorf 2, Uerdingen 1, Duisburg 1. Am
Main sind 9 Boote beheimatet , und zwar in Offenbach . 8,
Frankfurt 5, Höchst 1. Außerhalb des Rheingebretes sind
noch 2 Kieler und 1 Königsbergcr Jacht eingetragen.

A Segel -Wettfahrt des Rheinischen Segler -Verbandes.
Die alljährliche Frühjahrs -Wettfahrt findet am Hnnmclfahrts-
tag , nachmittags um 1 Uhr, zwischen Mainz und Niederwalluf
statt . Start , Ziel und Bahn werden je nach den Wittcrunns-
verhältnissen erst am Ort der Zusammenkunft , in Mainz , be-
stimmt . Durch den Fortfall des Kaiserpreises sind die Mel¬
dungen ilicht sehr zahlreich ausgefallen , und auch von den
Einheitsbooten ist nur ein Boot gemeldet , so .daß sowohl die
Kaiserpreisklassc wie die Einheitsklassc ausfällt . Gemeldet
sind in Klasse 5 „Lotti "-Erbach, „Woglinde "- und . „Bijou "»
Mainz , Klasse 6 (Kieljachten) „Senta "- und „Fredi "-Mainz,
Klasse 6 (Schwertjachten ) „Nixe"-, „Hil'da"-Niederwalluf,
„Therese"-Bingen.

Uermnschtes.
* Eine Schatzgräbergefchichte. Aus Landau

(Pfalz ) berichtet die „Franks . Ztg ." : Ein Maß von Leicht¬
gläubigkeit , das mau nicht für möglich halten sollte, ist
die Voraussetzung einer Schatzgräbergeschichte, der setzt
das Kriegsgericht auf den Grund zu kommen sucht. Ein
Pirmasenser Makler brachte dort das Gerücht unter die
Leute, in Landau sei die Regimentskasse  mit
375 000 M. Inhalt und wertvollen Verteidignngsplänen,
für die jede fremde Macht gut und gern noch 100 000 M.
gebe, von einem Zahlmeister gestohlen worden . Dieser
habe die Kasse in der Nähe des Forts vergraben . Pirma-
senscr Arbeiter , die von der Geschichte hörten , schenkten
ihr Glauben , rüsteten sich mit Hebezeug, Flaschenzug,
Stemmeisen usw. aus , reisten zuerst drei, dann vier
Mann hoch nach Landau und gruben nächtlicherweile an
der ihnen näher bczeichneten Stelle nach dem Schatze.
Daß ein solcher gut geborgen wird , liegt auf der Hand,
und man ließ sich deshalb durch den ersten mißglückten
Versuch nicht entmutigen , zumal cs auch an der nötigen
finanziellen Unterstützung nicht fehlte. Man würde
vielleicht noch heute graben , wäre die Sache nicht von
einem Landauer Blatte in die Öffentlichkeit gebracht
worden.

* Mai -Winter in der Schweiz. Unter dieser Über¬
schrift lesen wir in der „Franks . Ztg ." : Ans Wichtrach
(Kanton Bern ) wird uns vom 24. d. M. geschrieben: Im
ganzen Aaretal von Bern bis Thun hat es seit gestern
mittag 1 Uhr bis gegen 5 Uhr heute früh ununterbrochen
geschneit. Die Landschaft liegt unter einer Schneedecke
von 35 Zentimeter Tiefe begraben, doch sank die Tem¬
peratur nicht unter Null . Es sieht aus wie im tiefsten
Winter . Jetzt heben sich die Wolken wieder ein wenig,
der Horizont erweitert sich und cS fängt leicht zu tauen
an. Aber welche Verwüstung in Wald, Feld und Obst-
baumknlturen ! Es ist nicht zu beschreiben. Die ganze
Nacht Hindurch hörte man wie Gewehrfeuer von allen
Seiten her das Krachen der unter der Schneelast bersten¬
den Bäume . Wohl waren wir gestern stundenlang damit
beschäftigt, die noch in vollster Blüte stehenden Apfcl-
bttnme durch Abschütteln der weißen Last vor dem
Schneebruch zu retten , trotzdem sind heute früh unter
15 die Hälfte mitten entzwei ; mannsöicke Stämme sind
wie vom Blitz der Länge nach aufgeschlitzt und unter den
übrigen 8 ist kaum einer , der nicht durch einzelne Ast¬
brüche schwer verstümmelt wäre . Alle Baumpflauzun-
geu weit und breit bieten annähernd das gleiche und oft
noch ein trostloseres Bild . Noch fürchterlicher ist die
Zerstörung in den umliegenden Wäldern . Ich bin eben
auf einem kleinen Nnudgang gewesen; ich kann Sic ver¬
sichern, daß cs zum Weinen ist. Auf den Wegen gibt es
kein Dnrchkommen mehr ; sie sind von Baumtrümmern
verbarrikadiert . Am schwersten Haben die Buchen ge¬
litten , aber auch von zahlreichen Tannen und Fichten
sind die Kronen einfach abgeknickt; die Stämme stehen
nur noch als haushohe Stümpfe da, und das Nieder¬
holz bildet ein undurchdringliches Durcheinander . Da
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die Laubbäume mitten im Safte stehen, setzt sich-selbst
jede kleinere Astbruchstelle in Form eines langen Schlitzes
in den Stamm hinein fort und hat die Bedeutung einer
tödlichen Wunde. Aber den ganzen Schaden wird man
doch erst ermessen können, wenn der Schnee wieder ge¬
gangen ist. Dann wird man auch sehen, was aus den
wie gewalzt unter der Schneelast liegenden Kornäckern,
aus den Kartoffelfeldern und aus den vor der „Heuet"
stehenden Wiesen geworden sein mag.

LttnSwirlschüfl und Gartenbau.
— Bierstadt , 24. Mai . Durch das anhaltend feuchte

Wetter ist das Feld außergewöhnlich naß geworden, so
daß jetzt für die Landwirtschaft etwas trockenere Witte¬
rung sehr erwünscht wäre . Wenn auch die Nässe bisher
noch nichts geschadet hat, so ist der Ackerbau doch gehin¬
dert , besonders da die Dickwurzäcker jetzt bearbeitet wer¬
ben müssen. Das Korn ist wieder meistens gelagert , te-il-
wecse sind die Kornfelder durch den heftigen Regen ganz
zusammengeschlagen. Die Bäume sehen bis dahtn noch
gut aus . Die Blüte ist nun meistens vorbei. Von Un¬
geziefer ist bis jetzt noch wenig zu merken, es kann jedoch
noch genug kommen. Immerhin sind die Aussichten für
Obst nicht schlecht. Die Kartoffeln kommen gerade
heraus . Futter ist reichlich vorhanden , so daß mit dem
ersten Kleeschnitt begonnen worden ist. Für alles wäre
trockene Witterung sehr erwünscht.

-4- Hcnnethal , 24. Mai . Am heutigen Sonntag fand
hier 'selbst die Hauptversammlung des Land¬
wirtschaftlichen Vereins  des 9. Bezirks
(Untertaunuskreis ) statt. Die überaus wichtige und um¬
fangreiche Tagesordnung hatte trotz des schlechten Wet¬
ters und der aufgeweichten Wege eine große Anzahl
Mitglieder herbeigelockt, so daß der Saal des Gastwirts
Enders sie nicht alle fassen konnte. Der 1. Punkt der
Tagesordnung betraf die Wähl des 1. Vorsitzenden, da
dies Amt durch den Wegzug Les früheren Vorsitzenden
Landrats v. Köller verwaist war . Unter lebhafter Debatte
ging der Mühlenbesitzer Stritt er  aus Esch mit
70 Stimmen aus der Wahl hervor . Sein Gegner Bürger¬
meister Dr . Oppermann ans Wehen erhielt 67 Stimmen.
Als 2. Vorsitzender wurde Landmann Kraft  aus Wehen
gewählt . Als weitere Vorstandsmitglieder gingen die
Landleute August Alberti ans Kettenbach und Karl
Enders II . in Hennethal aus der Wahl hervor . Zn «der
Zentral -Viehschau in Camberg wurden 15 Delegierte
und deren Stellvertreter gewählt . — Im Mittelpunkte
der Versammlung stand der Vortrag des Lanöwirtschafts-
lehrers Dr . Horni - Wiesbaden über Fütterungslehre.
Der Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Von der landwirtschaftlichen Unfallversicherung war ein
Beamter aus Cassel anwesend , der nach verschiedenen
Anfragen ausführliche Auskunft hauptsächlichüber land¬
wirtschaftliche Unfälle , resp. Unfallversicherung usw., er¬
teilte.

6. Ans dem Untermesterwaldkreis , 25. Mai . Durch
die nasse Witterung sind die Landwirte in der Umgegend
von Selters gezwungen, ihre schon seit drei Wochen ge¬
setzten Kartoffel n ansznackc  r n und neue zu
setzen, da die gepflanzten Kartoffeln meistens verdorben
und zum Wachstum unbrauchbar geworden sind.

Führer durch die Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obft-
«nd Gartenbau zu Geisenheim. Wer etwas lernen will,
wnß ein gutes Vorbild haben ; die Besichtigung von
Musteranstalteu kann namentlich dem Obst- und Garten-
baner nicht dringend genug ans Herz gelegt werden.
Wir haben in der Geisenheimer 'Lehranstalt ein weithin
berühmtes Institut , das ein Segen nicht nur für unsere
engere Heimat sondern für die deutsche Wein-, Obst¬
und Gartenkultur überhaupt ist. Es könnte aber noch
segensvoller wirken, wenn die in der Praxis stehenden
kleinen Landwirte sich die Errungenschaften der Anstalt
mehr zunutze machen würden . Wer sie lernenshalber
besuchen kann, der wird sie mit großem Gewinn ver¬
lassen; wer das nicht kann, der sollte wenigstens die Ver¬
öffentlichungen der Anstalt beachten. Eine sehr lehr¬
reiche Veröffentlichung ist auch der „Führer ", der dem
Praktiker zahlreiche nützliche Anregungen gibt und einen
tiefen Blick in die bewundernswerten Einrichtungen der
Lehranstalt gestattet. Wir empfehlen das im Verlag von
Rud . Bechtolü u. Ko. in Wiesbaden erschienene, reich
illustrierte Schriftchen. c.

Letzte Nachrichten»
Das Kronprinzenpanr am Rhein,

wb'. Bonn , 26. Mai . Das Kro n p r inzenpaar.
das gestern abend 11 Uhr 26 Minuten von Cöln hier
wieder .eingetroffen und trotz strömenden Regens von
einer großen Menschenmenge herzlich begrüßt ivorden
war , fuhr heute vormittag 10% Uhr im Automobil von
Bonn ab. Die Fahrt geht durch die Eifel nach Liese:
an der Mosel zum Besuche des Oberpräsidenten Frei-
herrn v. Schorlemer -Lieser, woselbst die Hohen Herr¬
schaften nachmittags gegen 5 Uhr einzutreffen gedenken.
Unterwegs werden verschiedene Punkte besichtigt, u. a„
die Talsperre bei Gemünd (Eifel ) .

S . M . S . „Emden".
Danzig , 26. Mai . (Privattelcgramm .) Heute urittag

12 Uhr fand der Stapel lauf  des auf der h< sigen
Werft erbauten Kreuzers Ersatz „Pfeil " statt. Die Tauf¬
rede hielt der Oberbürgermeister von Emden, Geheimer
Negierungsrat Fürb ringer,  der dem Kreuzer den
Namen „E m ö c n" gab. Als Vertreter des Staats¬
sekretärs des ReichsmarineamtS war Vizeadmiral.
B r e u f i n g zugegen.

Das Urteil im Cölncr Peters -Prozeß aufgehoben,
wb. Cöln, 26. Mai . Die vierte Strafkammer des

hiesigen Landgerichts hob unter dem Vorsitz des Lanö-
gcrichtsdircktors Kratzenberg als Revisionsinstanz das
am 28. Januar in der Prtvatklage des 1?" Meters
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gegen den verantwortlichen Redakteur der „Kölnischen
Zeitung '" Dr . Brüggeinann  und den Gouver¬
neur a. D . v. Bennigsen  erkannte Urteil aus und
«xkannte auf Einstellung des Verfahrens  auf
Grund der §§ 194 und 61 (wegen z u spät  erhobener
Klage ) bezüglich der Anklage gegen Dr . Brüggemann,
während das Verfahren gegen o. Bennigsen für u n -
zulässig  erklärt wurde , da auf Grund des 8 22 des
Pretzgesetzes Verjährung  der Strafverfolgung eln-
getreten sei. Sämtliche Kosten wurden dem Dr . Peters
auferlegt . Rechtsanwalt Falk hatte eingangs der Ver¬
handlungen namens der Angeklagten einen Vergleichs¬
vorschlag des Vorsitzenden abgelehnt.  Rechtsbeistano
des Klägers Dr . Peters war Rechtsanwalt Dr . Rosen¬
thal -München.

Ein Gefecht in Nord -Indien.

wH London, 26. Mai . Wie dem „Reuterschen
Bureau " gemeldet wird , fand am Sonntag ein Ge¬
fecht zwischen den Truppen und Aufständischen in
Nord - Indien, die etwa dreitausend Mann zähl¬
ten , statt . Die Aufständischen erlitten eine Niederlage.
Sie hatten 100 Tote , während auf britischer Seite die
Verluste gering sind. -t

Dresden , 36. Mat . (Prrvattclegramm .) Heute vor¬
mittag wurde in Gegenwart des Prinzen Johann Georg,
von Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden
uüd von über 100 Delegierten aus ganz Deutschland die
Konferenz der Vorstände der de ut s che n
Landesvereine vom Roten Kreuz  und ver¬
wandter Organisationen eröffnet.

Winchester , 26. Mai . (Prtvattelegramm .) Seitens
der Behörden erfolgte die Entfernung der eisernen Ein¬
friedigung des russischen Geschützes,  das als
eine Siegestrophäe  gilt . Dies gab in «der ver¬
gangenen Nacht zu ernsten Ruhestörungen  Ver¬
anlassung , wobei Fensterscheiben und Straßenlaternen
zertrümmert wurden . Es wurde Militär iit Be¬
reitschaft gehalten.  Doch gelang es schließlich
dem Bürgermeister , die Ruhe mtedcrherznsteltcn durch
das Versprechen , das betreffende Gitter wieder aufstellen
tzu 'lassen.

wb '. Paris , 26 . Mai . Etwa zehn Anarchisten,
die unwillig darüber waren , daß die „Humanist " eine
von ihnen die Generalwahlen betreffende Berichtigung
nicht ausgenommen hatte , drangen gestern in die
Bureauräume des Blattes ein und zertrümmerten
innen Teil der vorhandenen Gegenstände.

ivb . Lissabon , 26 . Mai . Der Ministerpräsident hat
der Kammer einen Gesetzentwurf zugehen lassen , durch
den die während des Ministeriums Franca  erlasse¬
nen Verfügungen zurückgezogen  werden sollen.

L

hd . Leipzig , 26. Mai . Der im vorigen Jahr wegen
Betrugs  flüchtig gewordene und steckbrieflich ver¬
folgte Rechtsanwalt Hugo Burckas  wurde iu Wien
verhaftet . Burckas wird ausgeliefert werden.

lick. Thor « , 36. Mai . Auf dem Marsch von K ö n i g s-
berg  nach dem hiesigen Übungsplatz wurden gegen
29 Mann vom 1. ostpreußischen F u ßa r t i l l e rie¬
ht egi me nt  in der Gegend von Dtrschau vom Hitz-
schlag betroffen,  davon sieben so schwer, daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten . Von Leu letzte¬
ren starben nach wenigen Stunden zwei Mann . Auch
vom hiesigen Infanterie -Regiment Nr . 61 erkrankte ein
Sergeant an Hitzschlag und starb nach kurzer Zeit.

lut . Florenz , 26. Mai . Gestern abend explodierte
in. einer hiesigen F e u e r w e r k s k ö r p e r fa b r i k
eine Kiste mit Pulver , wobei der Besitzer der Fabrik,
Ducalecci , schwer verletzt wurde . Als er seine ebenfalls
schwer verletzte Mutter -erblickte , nahm er an , sie sei tot
und beging aus Verzweiflung hierüber Selbstmord , in¬
dem er sich eine Kugel in den Kopf schoß. Sechs Nachbar¬
häuser wurden gleichfalls durch die Explosion erheblich
beschädigt.

ivb. London , 26. Mai . Wie einem hiesigen Blatt aus
New Uork  gemeldet wird , geriet in Philadelphia
gestern nacht ein Straßenbahnwagen ins
Rollen,  fuhr einen steilen Abhang hinunter und stieß
mit voller Wucht auf fünf andere Straßenbahnwagen,
die mit Passagieren dicht besetzt waren . Biele der In¬
sassen wurden auf die Straße geschleudert , manche unter
den Trümmern begraben und schwer verletzt heransge-
zogen . Bier Personen sind tot . 70 schwer verletzt.

hd . New -Castle , 26 Mai . Die ansgesperrten Zim¬
merer  der hiesigen Werften haben mit Stimmenmehr¬
heit beschlossen, die von den Arbeitgebern gestellten Be¬
dingungen an zu nehmen  und die Arbeit am Freitag
wieder zu beginnen.

Kehre Hattdelsirachvichterr.
Berliner Börse.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 26. Mai . Die Börse eröffncte fest , da die

xestrtge Haltung New Borks sowie die behauptete Hal¬
tung der Westbörse anregten . Die Umsätze waren auf
käst allen Marktgebieten indessen belanglos , da die Speku¬
lation große Zurückhaltung  beobachtete , zusammen¬
hängend damit , daß die für die allernächste Zeit er¬
wartete Diskontermäßigung der Reichs-
bank  durch den hinter den Erwartungen zurückbleibeu-
den Ausweis aufs neue verschoben  scheint . Bon
Amerikanern Baltimore und Kanada zu Beginn um
ii Prozent , Pennsylvania um 14 Prozent gebessert , später
fedoch nicht voll behauptet . Österreich  i s chc
Bah » e n behaupteten den Kursstand nahezu umsatz-
loL . Italiener  auf Heimatland zu leicht anziehen¬
den Kursen gefragt . Warschau -Wiener bei iy 4 Prozent
gebessertem Kurse begehrt . Banken  vernachlässigt bei
um Bruchteile gebesserten Kursen . Die Festigkeit auf
dem R e n t e n m a r k t hielt bei gut behaupteten Kursen
buch heute an . Von M o n t a n a k t i e n setzten Deutsch-
Lnxemvurgcr um W . Prozent höher ein .' Auch die

übrigen Werte , waren , wenn auch nur mäßig gebessert.
Als jedoch während der Mitte der ersten Börseustunde
die in den letzten Tagen unterbrochene Abgabe von
Phönixaktien sich erneuerte und diese bis 172,75 Prozent
drückten , wurde der gesamte Montanmarkt hierdurch un¬
günstig beeinflußt . Auch die sich anfangs widerstands¬
fähig erweisenden Kohlenaktien  bröckelten später
ab . Schiffahrtsaktien  bei behaupteten Kursen
vernachlässigt . Tägliches Geld  3 y2 Prozent.
Ultimos eld  4Vs Prozent . Privatdiskont  3%
Prozent . Die Verstimmungen über den anhaltenden Rück¬
gang in Phönixaktien , für den allerhand unkontrollier¬
bare Gerüchts umliefen , bewirkten eine leichte Ab¬
schwächung auch auf anderen Marktgebieten und führten
zu allgemeiner Zurückhaltung . In dritter Börseustunde
bei trägem Geschäft weiter schwach. Lombarden
rückgängig . Inöustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend schwächer.

Schrsss-Anchrichteu.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstratze 50 . F344
Schnelldampfer Bremen -New Nork : „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 25 . Mai 9 (4 Uhr vorm , von Plymouth . —
Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Uork, 22 . Mai
9 Uhr nachm , von Neapel . „Friedrich der Große " nach
Genua , 23 . Mai SV2 Uhr vorm . Ponta Delgaida passiert.
„Prinzeß Irene " nach Genua , 24 . Mar 3 Uhr nachm , in
Genua . — New |[)orf =, Baltimore -, Galveston -, Philadelphia-
unb Savannah -Lrnien : „Cassel " nach Bremen , 24 . Mai
12 Uhr mittags Lizard passiert . „Main " nach Bremen,
24. Mai 9 Uhr nachm . Dover passiert . „Frankfurt " nach
Galveston , 24. Mai 10 Uhr vorm , in Galveston . „Breslau"
nach Baltimore , 23 . Mai 3 Uhr nachm . Lizard pastiert.
„Großer Kurfürst " nach New Dort , 25 . Mai 7 % Uhr vorm.
Lizard passiert . — Australien -Linie : „Gncisenau " nach
Bremen . 22 . Mai 3 Uhr nachm , van Adelaide - „Zielen " nach
Australien , 25 . Mai 10 Uhr vorm , von Fremantle . „Seydlitz"
nach Australien , 24 . Mai 5 Uhr nachm , von Genua . —
Äustral -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Java , Bremen,
19. Mai 8 Uhr vorm , von Brisbane . „Westfalen " nach
Australien , 24 . Mai 7 Uhr nachm . Blissingen passiert . — Ost-
Asien -Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Haneburg , 24 . Mai
3 Uhr nachm , von Gibraltar . „Dark " nach Bremen , 24. Mai
5 Uhr vorm , in Aden . „Prinz Eitel Friedrich " nach Ham¬
burg , 24 . Mai 4 Uhr nachm , in Singapore . „Bülow " nach
Bremen , 24 . Mai 9 Uhr vorm , in Kobe . „Prinz Heinrich"
nach Ost -Asien , 24. Mai 5 Uhr nachm , von Schanghai . „Kleist"
nach Olt -Äsien, ' 23 . Mai 8 Uhr vorm , in Colombo . „Goeben"
nach Ost -Asien , 23 . Mai 2 Uhr vorm , von Neapel . „Prinz
Ludwig " nach Ost -Asien , 25 . Mai 8 Uhr vorm , von Ant¬
werpen . — La Plata -Linic : „Göttingen " nach La Plata,
24 . Mai Oueffant passiert . — Cuba -Linie : „Helgoland " nach
Bremen , 24 . Mai in Bremerhaven . „Wittenberg " nach
Bremen , 24 . Mai in Galveston . — Brasilien -Linie : „Halle"
nach Bremen , 24 . Mai in Antwerpen . „Erlangen " nach
St . Vincent , Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bremen.
22. Mai von Pernambuco . „Crefeld " nach Brasilien , 24 . Mar
in Antwerpen . — Mittelmeer -Lllvaute -Dienst : „Therapia"
nach Nicolaiejf , 24 . Mai von Constantinopel . „Skutari " nach
Marseille , 24 . Mar van Piräus . „Bayern " nach Batum,
24, Mai von Neapel . „Preußen " nach Genua , 24 . Mai von
Batum . „Sachsen " nach Genua , 26 . Mar von Marseille . —
Aleranldrren -Lrnre : „Schleswig " nach Marseille , 23 . Mar
11 Uhr nachm , von Neapel.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettcnmaher,
Nikolasstraße 3. U 328

Reichspostdampfer „Prinzessin " , Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika , 24 . 5. ab Zanzibar . „Admiral " , Kapi¬
tän Doherr , zurzeit in Hamburg . „Feldmarschall " Kapitän
v. Jssendorsf , von Hamburg nach Südafrika , 25 . 5. ab Swakop-
mund . „Prinzregent ", Kapitän Güdie , von Südafrika nach
Hamburg , 2. 5. ab Tenerife . „Bürgermeister ", Kapitän
„Fiedler ", zurzeit in Hamburg . „Kronprinz " , Kapitän Kley,
von Hamburg nach Südafrika , 23 . 5. ab Marseille . „Gertrud
Woermann "/Kapitän Jensen , von Südafrika nach Hamburg,
22. 5. ab East London . „Adolph Woermann ", Kapitän
Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 20 . 5. ab Del . Bay.
„Windhoek ", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika,
25 . 6 . ab Antwerpen . „Herzog ", Kapitän , Weißkam , van
Südafrika nach Hamburg , 23. 5. ab Port Said . „Markgraf " ,
Kapitän Bolkertscn , zurzeit in Hamburg . „Arnold Amsinck" ,
Kapitän Stuth , von Ostafrika nach Hamburg , 19. 6. ab
Zanzibar . „Mac Brock", Kapitän Tastert , von Hamburg nach
Ojtafrika . 20 . 5 . ab Suep

Rheindampfschiffahrt . Estnische u . Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrt von Biebrich : morgens 6.25 , 8.30 , 9.25 (Schnell-

sahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria " ) , 9.50 <Schnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa " ) . 10.20 , 11.20 sSchncllfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König " ) , 12.50
bis Cöln , nachmittags 1.30 (Güterschiff ) , 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz , 3.20^ (nur Sonn - und Feier-
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach , abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2 .10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

" Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W . Bickel, Langgassc 20 . Telephon 2364 . ch 327

EmsendmMn um  üem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zugehendrn, nick>

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht Anlassen,)
* Die öffentlichen Klagen über T i e r m i tz h a n d -

langen  reißen nicht ab , ohne daß Abhilfe dieser Übelstände
erzielt worden wäre . Nach wie vor leiden zahlreiche Fremde
und Einheimische unter dem Anblick schändlicher Roheiten,
die sich hier in Wiesbaden ungestraft a'bspielen dürfen . —
Wäre cs denn nicht möglich , in Anbetracht dieser unhalt¬
baren Zustände den Tierfreunden Wiesbadens einmal eine
Gelegenheit gleichsam zur Selbsthilfe zu geben ? Da der
Kaiser , dem das Wohl unserer Stadt doch am Herzen liegt,
selbst ein Tierfreund ist, dürften wir uns vielleicht der Hoff¬
nung hingeben , daß er nach Kenntnisnahme der hiesigen
Zustände , auf strengste Durchführung der polizeilichen Vor¬
schriften und auf durchgreifende Verbesserung derselben
ringen würde . Eine in diesem Sinne an den Kaiser ge¬

richtete Petition würde wohl die von so vielen Seiten ge¬
wünschte baldige Beseitigung der Tiermißhandlungen er¬
zielen . Ein öffentlicher Aufruf an alle Trerfrcunde Wies¬
badens zwecks Abgabe ihrer Unterschriften zu dieser Petition
könnte zur Anregung dieser Sache wohl genügen . Eine
Sammlung von Zeitungsberichten über die Tiermißhand¬
lungen im letzten Jahr , eine Sammlung , die ich besitze und
gern zur Verfügung stellen würde , könnte die Petition noch
verstärken . Vielleicht ist meine Idee etwas kühn : dach sollte
eine solche Selbsthilfe in Anbetracht des guten Zwecks nicht
zu entschuldigen sein ? Wie nachhaltig ein Vorgehen besserer
Kreise wirken kann , habe ich bei meinem Aufenthalt in der
Schweiz erfahren . In Montreux , wo ich mich vor Jahren
längere Zeit aufhielt , sah ich die rohsten Ticrmißhandlungen.
Als ich jedoch vor einigen Jahren diesen Ort wieder auf-
suchtc , habe ich im Zeitraum eines Jahres nicht eine einzige
Mißhandlung erlebt , und zwar halte man dies der Ber¬
einigung verschiedener Damen aus den besseren Kreisen zu
verdanken , die eine Verbesserung des Tierschutzgesetzes bei

der Regierung veranlaßten und auch erreichten - Die Geld»
un !d Gefängnisstrafen sind dort setzt so streng , daß die Miß¬
handlungen völlig aufgchört haben . Vielfach bemerkte ich
sogar , daß sich zwischen den Fuhrleuten und Tieren eine ge¬
wisse Freundschaft herausgevilbet hatte , die mich in Er¬
staunen setzte. Ick. Z.

, * Die Gemeinde Erben heim  beabsichtigt elek¬
trischen Strom für HB eleu ch tun g und Kraft-
ubertragun -g van der Stadt Wiesbaden zu beziehen und
das Verteilungs -Leitungsnetz innerhalb der Gemeinde-
arenzen für eigene Rechnung von einer Elektrizitätsfirma
Herstellen zu lassen . Zu bedauern ist im Interesse der Ge¬
meinde nur , daß als Konkurrenten um diesen immerhin be¬
trächtlichen Licferungsauftrag nur Grußfirmen aufge-
foridert wurden . Die zwischen diesen Firmen bestehende
Interessengemeinschaft kommt in solchen Fällen meistens
durch entsprechende Preise zum Ausdruck und die Hinzu¬
ziehung einer nicht weniger leistungsfähigen mittleren Firma
hätte daher für die Gemeinde nur Vorteile dringen können.
Hoffentlich beschließt die Gemeinde nicht auch noch, nur einer
Firma das alleinige Recht zur Ausführung der Haus¬
installationen zu erteilen , denn es liegt durchaus im
Interesse der Evbenheimer Bürger , daß die freie Kon¬
kurrenz,  wenigstens der in Wiesbaden konzessionierten
unid leistungsfähigen elektrotechnischen Jnstallationsfirmcn
nicht ausgeschaltet wird . Nur durch den freien Wettbewerb
ist auf vielen Gebieten die heutige Leistungsfähigkeit und
Vollkommenheit erreicht worden , und auch bei der Preis-
bemessung spielt die Konkurrenz , wie bekannt , eine Haupt¬
rolle . Nicht ganz außer acht gelassen sollte auch wevden,
daß ein großer Teil der Bewohner Erbenheims ihr Absatz¬
gebiet und ihren Verdienst in Wiesbaden finden , so daß eine
Berücksichtigung der Wiesbadener Geschäfte im vorliegenden
Falle nur recht und billig wäre und nicht die ungerecht¬
fertigte Bevorzugung irgend einer einzelnen auswärtigen
Gr -otzfirma . M.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet schriftliche Anfragen i»
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert)

O . B. Wenn der Ersatz dieser Auslagen nicht ausbe¬
dungen ist, kann er nicht verlangt werden.

Niederwalluf . Die Pferde der Wiesbadener städtischen
Feuerwache bezw . ein Teil derselben stehen nicht beständig
fr?. Prun " fertig zum Ausrücken angeschirrt bereit , sondern
müssen der einer Feuermeldung erst angeschirrt wevden.
Dies vollzieht sich jedoch binnen höchstens einer Minute , und
zwar infolge besonderer Vorrichtungen.

19.
20 .
20.
20 .
21 .
22 .
23.
23.
23.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 6 bis 1 und 3 bis 6 Uhr»
fur Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von 8—1 u . 3—6 Uljr.j

Geburten:
20. Mai : dem Kunst - und Hanidelsgärtner Georg Eatta e. T.

Johanna.
dem Dachdecker Jakob Bender e. T . Elisabeth Paula,
dem Mechanikergeh . Karl Pctry e. S . Rudolf Karl,
dem Glasergeh . Louis Steudel e. S - Kurt Louis,
dem Tünchergeh . Ad . Rauch e. S . Gustav Wilhelm,
dem Lackiereraeh . Karl Kühn e. T . Irma,
dem Kellner Johannes Sothe e. S . Hans Viktor,
dem Schloffergeh . Ed . Datum e. T . Mathilde Agate.

StMmacher Friedrich Kappes c. S . Karls
bcm Tapezierergelhilfen Wilhelm Borchert Zwillingenamens Karl und Anna.

24. „ dem Glasermeister Franz Hennig e. T . Irene
Juditha.

24. „ dem Evdarbeitl ?.r August Fröhlich e. S . August
Friedrich.

Aufgebote:
Schweizer Karl Schwenzer in Bierstadt mit Karoline Rosine

Johannette Philippine Marx in Wambach.
Maurer Christoph Wilhelm in Dotzheim mit Anna Maria

^ Schmelzeisen hier.
Taglohner Karl Klünspies mit Margarete Schumacher hier.
Kaufmann David Löwenberger in Berlin mit Emmv

Bacharach hier.
Kaufmann Otto Straus in Berlin mit Martha Kohliberg in

Lauenförde.
Todesfälle:

22.  Mar : Kapitän r . D . Charles Schösser aus Weimar , 5b I.
23 . „ Paula , T . d . Streckenwärters Philipp Christian

Müller , 8 I.
24 . „ Peter , S . d. Kanalar 'beiters Ludwig Boit , 1 I.
24. „ Pauline , geh . Zobrer , Ehefrau des " Majors a . L.

Westphal , 63 I.
24 . „ Privatiere Karoline Brandscheid , 72 I.
24 . „ Karl , S - d. Tapezierers Wilhelm Borchert , l T.
25. „ Anna , T . ö. Tapezierers Wilhelm Borchert , 1 T..

Gefchästliche§.
Best bewährte
gesunde

und ^
magsn -̂

darmkranke

-Kindermehl

% ^
^Krankenkost^

Nahrung für:
sowie

schwächliche»
Br in der Entwicklung

zurückgebliebene
Kinder.

Zu iFajisilieufestlipIiUeile «», Ge¬
sellschaften usw . empfehle ich echtes
Jfliänclmer . E“ ilsreer , Iiulmbaclier
re, Gemaniabicr in den mit Eiskiihl-
yomchtung versehenen Bierfass - Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen . ^

SS. Knill , Friedlichste . 10. Tel . 2838. §

|3 !gP* Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Wiesbadener Druckluft -Teppich -Reinigungs -Wcrke Barl M.alt-
wasser , Wiesbaden , Laynstraße 5 , bei.

Die 3iei§fle!fßnM WiMhener TrigbliW.
Haupt -Agentur : Wilhelmstras -e 6 , Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1 : Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerftr . 1a , „ 575.
„ 3 : Gocthestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die M ki-ng err-Akrsgabe  umfaßt 18 Sciirn
_und die Verlagsbcilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«ermtivortlicher Redaktmr für Politik und Handel: A. Heger Horst : für dar
» « SSlVi ? ' r : «Fr fflr Wiesbadener Rachrichren und Soort:
üu A ddHaichche Nachrichten, Aus der Umgebung, VenrUchtes und
Gerichlssaal: H. Drefenoach ; für die Anzeigeu und Reklamen: H. Dornauf:

^ r t „ sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Verlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgent
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Beiuas -Breis für beide Ausgaben : 50 Psg . monatlich durch den Verlag Langgasfe27, ohne Bringer-
lobn ^ 2 Mk bv Ltg . vierteljährlich durch alle deutjchcn Postanstallen , ausschließlichBestellgeld. —
sie -.iio« ,siestellunaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die L Zweigstellen, sowie dle
141^"lnsaabestellen m allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten' Landyrren und im Rheingan die betrefsenden Tagblatt . Träger . - “

Anzeigen Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabe».
Fernsprechcrr

Bering lExpeditio») 2953 , Ncdaltia » 52,Druckerei 2266.
Rufzeit von S Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

. . für alle auswärtigen Anzeige», suu. rr -r- - --
Reklamen. Ganze, halbe, dritte ! und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer B-r -chnm,g ^
Bei wiederholter Aufnahnie unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen enifprechenderNabatt.

Für die Ausnahme später eingercichierAnzeigen in die nächstcrschcincnde Ausgabe wird keine Gewahr übernommen.
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1. Matt.

Der Sumpf.
Das Reichsgericht zu Leipzig hat , wie drahtlich ge¬

meldet, in dem Nevisionsprozetz Harden dahin ent¬
schieden, daß infolge eines vorgekommenen prozessualen
Fehlers der Prozeß unter Aufhebung des Urteils an
die Vorinstanz zurückgewiesen werde. Den Haupt¬
einwand der Hardenschen Verteidigung , daß die Er¬
hebung einer Anklage durch den Staatsanwalt nach
Erledigung des Privatklageverfahrens vor dem
Schöffengericht überhaupt unzulässig war , hat das
Reichsgericht als nicht stichhaltig erkannt und dem
Revisionsgesuch ist nur aus einem nebensächlichen
Grunde Raum gegeben worden , weil nämlich ein
Hauptzeuge , der Hausmeister Geritz, n 'cht wieder ver¬
eidigt worden ist. Diesem Glücksurnstande hat es Herr
Harden aljo zu danken, wenn es ihnr ermöglicht wird,
die ganze Affäre noch einmal in ihrem vollen Umfang
aufzurollen ; er kann sich daher ins Fäustchen lachen
und wird nicht verfehlen, die Angelegenheit erneut im
weitesten Umfange auszuschlachten, Herr Harden liebt
rinn einmal das Sensationsbedürfnis , und wenn er sich
immer wieder in der Pose eines Retters des Vater-
landes gefällt , so mögen das die glauben , die an ihn
glauben , denn es muß seltsam berühren , wenn Herr
Harden mit seinem Material erst nach und iiach herans-
rückte und aus solche Weise den Eindruck erwecken
fuußte, als wenn er aus geschäftlichen Gründen so
handle, keineswegs aber aus Rücksicht auf die Per¬
sonen, wie er glauben machen wollte. Welche Beweg-
grunde Harden auch geleitet haben mögen, so ist trotz
alledem^unzweifelhaft zuzugeben, daß er nicht ohne
Verdienst  ist , wenn in ein Wespennest gegriffen
wurde , ganz unbekümmert darum , daß eine Menge
.Schlamm  im Verfolg der Affäre anfgerührt werden
Mußte.

Da nunmehr infolge der reichsgerichtlichen Ent-
scheidnng eine völlig neue Verhandlung anberaumt wer¬
den muß, wobei man auf Grund der bestehenden Be¬
stimmungen so verfährt , als ob bisher überhaupt
nicht verhandelt  worden wäre , so wird in die
gesamte Beweisaufnahme noch einmal eingetreten , und
all die wenig schönen Bilder werden vor unserem Auge
noch einmal aufmarschieren . Ja , noch viel mehr wird
man zu hören bekommen, denn es liegt auf der Hand,
daß die neuesten Ereignisse, die der Affäre voraussicht¬
lich eine völlig andersgestaltete Wendung geben dürf¬
ten, im weitesten Umfange in den Bereich der Beweis¬
führung hineinbezogen werden. Manches dürfte dies¬
mal in anderem Lichte erscheinen als in der Vorver¬
handlung und schwerlich dürfte der Staatsanwalt
wieder auf einen Eid des Fürsten Eulenvnrg
das Hauptgewicht legen. Erfreuliches wird kaum zur
Sprache kommen, aber selbst die Erwägung , daß die
Aufdeckung all des Schmutzes unserem Ansehen im
Auslände schaden könnte, darf nicht als leitendes Motiv
gelten, denn ein viel schwerer wiegender Fehler wäre
es, wenn man sich durch die Rücksicht ans Persönlich¬
keiten und von dem Bestreben,nnangenehme Skandale
zu vermeiden , bestimmen ließe. Dann würde man erst
mit Recht im Auslande auf uns mit Fingern weiserc
und nicht minder groß müßte im Auslande die Ver¬
stimmung sein. Man spricht davon , daß Fürst Eülen-
burg im Besitze von Briefen des Kaisers -— die
übrigens in Sicherheit gebracht sein sollen — sei, deren
Veröffentlichung ungeheures Aufsehen  er¬
regen würde und daß man , um dies zu vermeiden, ihre
Verlesung unterlassen würde , falls das Gericht in den
Besitz derselben gelangen sollte; nichts wäre verfehlter
als das , die Briese , welche vielleicht den Beweis er¬
bringen könnten, daß Fürst Eulenburg sich entgegen
seinem Eide doch an den politischen  Vorgängen
nach seinem Rücktritt beteiligt hat , könnten unter Ans-
erlegung des Schweigegebots in nicht öffentlicher Ver¬
handlung vorgelegt werden . Es muß unbedingt ge¬
fordert werden, daß nunmehr diese Affäre , welche schon
so viel Staub aufgewirbelt hat , endgültig zum
Ende  kommt ohne irgendwelche Rücksicht, damit die
Eiterbeule aus dem sonst kräftigen und gesunden
Körper ausgeschnitten werde.

äz

hd. Berlin , 27. Mai . Eine hiesige Korrespondenz will
von angeblich verläßlicher Quelle erfahren haben, daß
der Moltke-Harden -Prozeß , der durch das reichsgericht¬
liche Urteil an die erste Instanz zurückverwiesen wurde,
nicht mehr von dem ursprünglichen Vorsitzenden, Land¬
gerichtsrat Loh mann,  geleitet werden wird , da dessen
Versetzung  bevorsteht.

Berlin , 26. Mai . Auf Grund zuverlässiger In¬
formationen kann die „Deutsche Tagesztg ." Mitteilen,
daß die Untersuchung gegen den Fürsten Eulenburg für

den Grafen Moltke  bisher keinerlei be¬
lastende Momente  ergeben hat. Wie verlautet , be¬
steht die feste Absicht, die neue Verhandlung gegen
Harden noch mehr als die vor der Strafkammer geführte
auf die zur Anklage stehende Beleidigung des Grafen
Moltke zu b e schr ä n ken.

Zur Gir!e»rb«eg-Affiire.
Landgcrichtsrat Schmidt setzte im Kommissionszimmer

des Münchener Justizpalastes die Zeugenvernehmung in
der Meinetüsaffäre Eulenburg fort . Als erster Zeuge
wurde der Milchhändler Riedel  vorgerufen , dessen
Vernehmung zwei Stunden dauerte . Sie wurde unter¬
brochen, um in der Zwischenzeit den Verteidiger Maxi¬
milian H a r d e n s , Jnstizrat Bernstein,  als Zeugen
zu hören . Nach Jnstizrat Bernstein wurde die ehemalige
Besitzerin eines Münchener Hotels vernommen . In
ihrem Hotel soll Fürst Eulenburg seinerzeit mit Männern
abgestiegen sein; doch erklärte die Frau , daß dies wohl
einmal vorgekommen sei, ob cs aber Fürst Eulenburg
gewesen, könne sie nicht behaupten , da sie den Fürsten
auch nicht mehr nach der Photographie erkenne. Sie weiß
nur , daß der Gast von damals ein Graf war , und daß
dieser mitten in der Nacht wegen seines merkwürdigen
Benehmens ans die Straße gesetzt  wurde . Hierauf
gaben Frau Forstmeister Fischer  aus Starnberg und
mehrere Herren aus München, darunter auch Adelige,
ihre Kenntnis zu Protokoll . Es wurden die früheren
Eulenburgschen Wohnungen in München besichtigt. Zu
der Besichtigung wurden der Fischer E r n st und Riedel
zngezogcn. — Bon maßgebender ärztlicher Seite wird
der Meinung Ausdruck gegeben, daß die ursprünglich für
die nächsten Tage in Aussicht genommene Überführung
des Fürsten Eulenburg in das Untersuchungsgefängnis
vorläufig jedenfalls ausgeschlossen  sei.

Die Entente cordiale zwischen England
und Frankreich.

wb. Paris , 26. Mai . Der „Tcmps " erörtert anläß¬
lich der im Buckingham-Palast gewechselten Trinksprüche
die Beweggründe und Vorteile der „Entente cordiale"
und schreibt sodann u. a.: Der Beistand der französi-
schen Armee  in einem europäischen Kriege,
iw welchen England verwickelt wäre , hätte für die Lon¬
doner Regierung einen unschätzbaren  Wert . Hätte
der Beistand Englands  in einem europäischen Kriege,
in welchen Frankreich verwickelt wäre , für das letztere
einen gleichen Wert ? Auf diese Frage , die ernsteste,
welche sich ein französischer Staatsmann stellen kann,
muß mit aller Aufrichtigkeit geantwortet werden . In
der gegenwärtigen Lage ist die diplomatische Unter¬
stützung Englands für Frankreich vor einem Kriege
außerordentlich nützlich, aber sobald der Krieg einmal
begonnen wäre , würde diese Unterstützung Frankreich
nur wenig helfen . Die Seesicge Englands
würden von der französischen Grenze nicht eine einzige
Kanone und nicht einen einzigen Mann fern halten.
England würde Frankreich in ke i n e m Maße die Dienste
leisten, welche gegenwärtig die russische  Armee
Frankreich allein leisten kann. Mit einem Worte , eine
französisch-englische Allianz würde für Frankreich ln
militärischer  Hinsicht nur äußerst gering¬
fügigen  Nutzen haben. Es wäre im Gegenteil ganz
anders , wenn die englische Armee nicht nur in ihrer
Organisation , sondern auch in ihrer Rekrutierung gründ¬
lich nmgestaltet und eines tatkräftigen Krieges auf dem
Festlandc fähig wäre , wenn sie in der Lage wäre , zu
landen,  um auf eine Macht eine Ablenkung anszu-
üben und so die Macht des Anpralles zu vermindern,
welche die französische Armee auszuhalten hätte . Mit
einem Wort , wenn England für Frankreich ein zweites
Rußland würde . An dem Tage , an dem die englische
Regierung sich entschließen würde , anstatt des unzu¬
länglichen  Halöanschen Planes ihr Land mit einer
zeitgemäßen Armee  auszustatten , an dem Tage
würden alle klarblickenden Franzosen einstimmig A n -
Hänger  einer französisch-englischen Allianz sein müssen,
welche das im Jahre 1891 durch das französisch-russische
Bündnis besiegelte System der friedlichen Verteidigung
vervollständigen und erweitern würde . Unter oiescr Be¬
dingung würde die „engere Verknüpfung " der Bande,
welche Frankreich mit England vereinigen , in gleicher
Weise für die Engländer und die Franzosen nützlich sein.
Unter diesem Vorbehalt , sagt das Blatt , schließen wir
uns den gestern ausgeörückten Wünschen gerne an.

wb. London, 20. Mai . Der König und Präsident
Fallisres besuchten heute nachmittag die französisch-eng¬
lische Ausstellung , wo sie von einer großen Menschen¬
menge mit lauten Beifalls -Kundgebungen empfangen
wurden . Das Wetter ist schön, der Himmel bedeckt.

öd. London, 27. Mai . Präsident Fallisres wohnte
gestern abend einem Galaöiner bei, welches zu seinen
Ehren vom Prinzen und der Prinzessin zu Wale  s ge¬
geben wurde . Später begab sich der Präsident zum
königlichen Palais , wo großer Hofball stattfand. »

Deutsches Keich.
* Fürst Bülorvs Urlaub . Fürst Bülow wird , wenn

es die Geschäfte zulassen, bereits im Anfang Juli
seinen Urlaub  antreten , den er auch heuer wieder in
Norderney  verbringt . Der Aufenthalt des Kanzlers
dortselbst wird voraussichtlich a cht Wochen währen.

* Keine Ncichsdotation für den Kaiser. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Ein Berliner Mittagsblatt be¬
hauptet , es sei beabsichtigt, Sem Kaiser im Herbst eine
Reichsdotatiou  von 10 bis 12 Millionen Mark
zuzuwenden . Dem zu erwartenden Dementi gegenüber
erklärt das Blatt im voraus , es werde sich dadurch nicht
ansechten lassen. Es gebe Situationen , in denen demen¬
tiert werden muß, auch wenn die Nachricht wahr sei.
Wir lassen es dahingestellt sein, ob solche Situationen
eintretcn können. In dem vorliegenden Falle liegen die
Dinge jedenfalls so, daß die Meldung mit aller Be¬
stimmtheit für unwahr  erklärt werden kann . Der
Reichstag wird sich» ich t mit einer Dotation für Sern:
Majestät zu befassen Haben. Damit erledigt sich auch die
Annahme , daß der B l o ckp o l i t i k durch dieses Gerücht
Verlegenheiten bereitet werden . — Über die Frage der
Erhöhung der preußischen Zivilliste des Kaisers sagt
das offiziöse Blatt also geflissentlich nichts, obwohl es
doch in 'diesem Zusammenhang sehr nahe gelegen hätte.

* HandclSminister Delbrück über das Mädchen-,
fortbildnngsuicse «. Anläßlich der Einweihung der Pots¬
damer Königlichen Handels - und Gewerbeschule für
Mädchen hielt der Handelsminister Delbrück eine An¬
sprache, in welcher er unter anderem sagte: Die Mög¬
lichkeit, sich im Haushalt  zu betätigen und in Ser
Familie  zu arbeiten , geht für die jungen Mädchen
weiter Kreise immer mehr zurück,  und die Notwendig¬
keit, außerhalb der Familie Arbeit zu suchen, steigt
dauernd . Für die schulentlassene männliche Jugend
sorgen mit steigendem Nachdruck die Gesetzgebung des
Staates und die Kommunen . Für das weibliche Ge¬
schlecht Haben die Frauen und Mädchen die Sache selbst
in die Hand genommen, und gerade die Größe ihrer Er¬
folge nötigt den Staat , die Leitung in seiner Hand zu
behalten . Zwar ist der Staat nicht in der Lage, ein all¬
gemeiner Träger derartiger Schuleinrichtungen zu wer¬
den, wohl aber ist es seine Pflicht, anspornend und vor¬
bildlich in dieser Sache zu wirken.

* Der deutsche Botschafter Speck von Sternburg ver¬
öffentlicht in der am 26. Mai erschienenen Nummer des
„Outlook" einen Artikel über die m a zeöoni  s che
Frage , der den Standpunkt der deutschen Regierung
gegenüber der mazedonischen Justizreform und dem
Projekt der Sandschakbahn entwickelt. Der Schluß des
Artikels wendet sich den türkisch-persischen Grcnzstreitig-
keiten zu und erklärt , daß die deutschen Interessen durch
die Streitigkeiten nicht berührt würden , doch befürworte
Deutschland bei der Pforte eine friedliche  Beilegung
deS Konflikts.

* Gouverneur z. D . von Pnttkamer beim Reichs:
kanzler . Der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge empfing der
Reichskanzler dieser Tage auch den Gouverneur z. D.
von Pnttkamer.

Automaten statt Pädagogen . Wir berichteten in
der Abend-Ausgabe vom 18. d. M . Wer einen eigen¬
artigen Artikel des „Zehdenicker Anzeigers ", in dem,
wie man annahm , ein Pastor und Ortsschulinspektor
den eigenartigen Vorschlag machte, zur Abhilfe gegen
den Lehrermangel die weniger fähigen  Kinder heran-
zuziehen . Es hieß in dem Zehdenicker Artikel , wie wir
schon mitteilten , u. a .:

„Kein Stand wird besser bezahlt und kommt schneller
zu Brot als der Elementarlehrerstand . Mit zwanzig
Jahren schon haben die jungen Leute ein Einkommen
wie in keinem anderen Berufe . Zur Aufnahme in die
Anstalt genügt der Nachweis des Besuches der kleinsten
Dorfschule, und was in einer solchen gelehrt , gelernt
und geleistet wird , ist ja nicht allzu viel . Große Geisteö-
gaben sind zur Ergreifung dieses Berufes nicht unbe¬
dingt nötig , auch Schwachbegabte werden ohne große
Mühe die Abgangsprüfung bestehen, wenn sie das Durch¬
genommene gut auswendig gelernt und von sich geben
können . Kinder aus allen Volksständen werden zum
Lehrerberuf zngelaffen und den Aufgenommenen fließen
reiche staatliche Unterstützungen zu, so daß die Aus¬
bildung die Eltern nicht viel kostet. Darum laßt eure
Söhne Lehrer werden ! Die Ausbildung macht sich gut
bezahlt !"

Jetzt erlassen die vier geistlichen Ortsschulinspektoren
in Zehdenick eine Erklärung , in der sie öffentlich fest¬
stellen, daß sie zn dem Artikel in keiner  Beziehung
stehen. Es heißt in der Veröffentlichung : „Den bisher
unbekannt gebliebenen Verfasser, dessen Artikel wir
selbstverständlich auf das schärfste verurteilen , können
wir wegen seiner schl i m men Entgleisung  im
Interesse der geistlichen Ortsschulinspektion und der
Lehrerschaft nur tief bedauern ." Wir stellen also fest,
daß die zn unrecht der Autorschaft des fraglichen Artikels
mit seinen unglaublichen Vorschlägen beschuldigten Orts-
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jschulinspektoren Leu Fall ebenso verurteilen,  wie
iLie öffentliche Meinung Las getan hat . Hoffentlich er¬
lfährt man noch, wer Lenn eigentlich Las Karnickel war.
! * Französischienglischer Handelsvertrag . Die „Voss.
lZtg." hört von gewöhnlich gut unterrichteter Seite , daß
/während der Anwesenheit des Präsidenten FalliLreS in
!London Unterhandlungen über den Abschluß eines auf
30 bis 50 Jahre berechneten H a n d e l s v e r t r a g e s
zwischen Frankreich und England geführt würden . Die
Vorverhandlungen seien bereits früher zwischen
C l e m e n e e a u und D o u m c r g u e s und ASquith
gepflogen worden . Der französische Handel solle ans
diese Weise für den Fall geschützt werden, daß die Schutz-
zollbewcgung in England zum Siege gelangen sollte.

* Die Tagung der Landesvercine vom Roten Kreuz.
In der gestrigen NachmittagKsitzung der Deutschen
Landesvereine vom Roten Kreuz sprach Generalarzt
Dr . Werner über die Beteiligung des Roten Kreuzes
an der Bekämpfung von Volks sench en  und an der
'Ki n ö c r st e r b l i chke i t. Der kaiserliche Kommissar
Fürst zu Solms -BarutH schilderte sodann die Tätigkeit
der Roten Kreuzvereine in den afrikanischen
K o lo  n i a l kä m p f e n . Abends fand in dem „Bel¬
vedere" zu Ehren der Konferenz eine von der Stadt
Dresden veranstaltete Festlichkeit statt. — Am Himmel-
fährtstage findet eine Kriegsübung statt, zu der der
König sein Erscheinen in Aussicht stellte.

* Ein politischer Franenverein . In Dort  m u n b
erfolgte die Gründung eines politischen Vereins libe¬
raler Frauen , der unter anderem als sein Ziel das all¬
gemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht zum
Reichstag für Männer und Frauen anstrebt.

* Das Programm des Pressekongreffes. Für den
12. Internationalen Pressekongreß in Berlin ist folgende
Tagesordnung festgesetzt worden : 1. Ausgestaltung der
Standesgerichte der Presse. 2. Das fournalistische Be¬
rufsgeheimnis . 8. Erörterung einer internationalen
Journalistenvcrficherung auf Gegenseitigkeit. 4. Herab¬
setzung der Telegraphen - und Pmttarise für die Preise.
5. Bericht über die Tätigkeit der Kongresse. 6. Vorschläge
der Revision der Berner Übereinkunft.

* Ein internationaler Bcrlcgerkongrcß . In . Madrid
trat gestern der internationale B er lege r-
kongrcß  zusammen , der vom llnterrichtsminister er¬
öffnet wurde . Unter den Teilnehmern , deren Zahl Ins¬
gesamt mehr als 200 beträgt , befinden sich 29 Deutsche,
- Österreicher, 1 Ungar , 2 Russen, 1 Norweger und
5 Schweden.

r  rrrrd Fkottr.
Die Jahrhrrndertseier der Leibhusare» begann gestern

nachruittäg mit einem Appell der alten Mannschaften auf
dem kleinen Exerzierplatz bei Laugfuhr . Wer 1660 ehe¬
malige Äeibhusaren hatten dort in einem großen offenen
Viereck Aufstellung genommen. Zahlreiche ehemalige
Offiziere , sowie die vollzähligen Osfizierkorps der bei¬
den LetShusaren-Regämeuter hatten sich eingefunSen.

Nene Unterseeboote. Neben den bereits im Bau
befindlichen Unterseebooten , von denen eines in aller¬
nächster Zeit zu Wasser gelassen wird , sind der kaiserlichen
Werst in Danzig  von den im letzten Etat bereit-
gestellten Mitteln vier  weitere Unterseeboote in Auf¬
trag gegeben worden.
I-. .. . -

Die FmMagTNmlMemsWNg.
* LangsrtschwalLach, 26. Mai . Die freisinnige

Partei  Hielt irnter dem Vorsitz dcö Herrn H. Herbei
aus Anlaß der Landtagswahl im „Hotel Weiüenhof" zu
Langenschwalbach eine gutbesuchte Wählerversammlung
ab. Der Kandidat dar Partei , Jnstizrat I)r . A l b c r t i -
Wiesbaden , war anwesend und entwickelte in längerer
Rede seine Anschauungen über die wichtigsten politischen
Fragen . Redner , der unserem K reise  entstammt
und durch sein langjähriges , selbstloses Wirken im
Dienste des öffentlichen Wohls bei unserer Bevölkerung
große Achtung und allgemeine Sympathien genießt, er¬
örterte u. a. die Schulgesetze, das Landtagswahlrecht
und die Selbstverwaltung der Gemeinden und erntete

reichen Beifall . Nach einem Schlußwort des Leiters der
Versammlung wurde dieselbe mit einem Hoch auf den
freisinnigen Kandidaten geschlossen. — In Bärstadt
Hielt die freisinnige Partei am Sonntag eine Versamm¬
lung ab, in welcher ebenfalls Justizrat Dr . Albert : eine
beifällig aufgenommene Ansprache hielt.
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Die EreWüffem Marokko.
Eine Erklärung Cambons in Berlin.

Der französische Botschafter Cambon har im Aufträge
seiner Regierung dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes v. Schön die neuen Instruktionen  mir-
getcilt , welche die französische Regierung  dem
General d'Amaöe gegeben hat . Nach diesen Instruk¬
tionen sind weitere militärische Streifzü -ge nicht beab¬
sichtigt und ein allmähliches  Z u r ü ckg e h c n der
französischen Truppen in Aussicht genommen, wobei die
von ihnen errichteten Etappen den Marokkanern über¬
geben werden sollen. Welchen marokkanischen Truppen,
ob denen des Abd ul Asis oder deS Mule » Hafid, scheint
in der Instruktion nicht gegeben, sondern offen'gclassen
zu sein. *

Der „Agence Havas " wird unter dem 20. ü. M . aus
Mekines gemeldet: Seit dem Einzüge Mule»
Hafids  feien alle Häuser , welche dem in Rabat weilen¬
den Maghzen und seinen Freunden gehören, geplün¬
dert  worden . Muley Hafid habe das Geld der fran¬
zösischen Lanitütsstation mit Beschlag belegt und die
Wohnung des Arztes Tinguizly sei demoliert worden.
Muley Hafid beabsichtige, am 28. d. M . nach Fez zu gehen.

Aus Melilla sind von Eingeborenen hcrrührcnde
Nachrichten eingetroffcn , nach welchen der Rogi Buha-
mara sich als Anhänger Muley Hafids erklärt habe.
Muley Hafid würde ihn zum Dank dafür zum Kalifen
von Zentralmarokko  ernennen.

bei. Paris , 27.  Mai . „Echo de Paris " meldet aus
Tanger : Aus Larache  wird berichtet, daß der
Korrespondent der „Cölnischen Zeitung " in Begleitung
eines Mitgliedes der deutschen Gesandtschaft dort ein-
getroffen ist. Derselbe beabsichtigt, der bevorstehenden
Landung der nach Berlin entsandten Mission Mule y
Hafids  beizuwohnen . Der Maghzen hat nämlich be¬
schlossen, die Landung der Mission unter allen Umständen
zu verhindern.

wb. Madrid , 26. Mai . Der Minister des Auswär-
tigen erklärte , die Nachrichten über den Zwischenfall von
Casablanca seien äußerst befriedigend.  Der alge¬
rische Schütze, welcher den Riffsolüaten tötete, wird vor
ein Kriegsgericht gestellt. Die anderen Angreifer wur¬
den zu je 60 Tagen Haft verurteilt.

wb. Antwerpen , 26. Mai . Der „Metropole " wird
anS Rabat gemeldet, daß der B elgische Konsul a r-
a gent  m Rabat von Eingeborenen b c s chi m p f t und
m i ß h a n d e l t wurde . Der Sultan von Marokko Abd
ul Asis sei mit bewaffneter Macht in eine seiner Be¬
sitzungen eingedrungen und habe den Konsularagenten
vertrieben , wie wenn cs sich um einen Sklaven oder
Räuber handeln würde . Die „Metropole " verlangt ein
energisches Einschreiten der Regierung.

Ausimrd.
GUc rxrrch-Uirga rrr.

Rnthenische Bauern und GendarMen.
Der blutige Zusammenstoß zwischenr n t h e n i sche n

Bauern  und G e n d a r m e n in Czernikow bei Tarnv-
pol wurde dadurch herbeigeführt , daß Gendarmen eine
Untersuchung wegen verbotenen Fischcns gegen eine An¬
zahl Bauern führte . Da nun eine Frau , gegen die sich
die Untersuchung besonders richtete, beim Verhör zu
lärmen begann , rotteten sich vor dem Gemeindeamt
etwa 3000 Bauern , darunter Weiber und Kinder , zu¬
sammen, die das Gebäude förmlich belagerten und mit
Steinen bewarfen . Als sich ein Gendarm am Fenster
zeigte, feuerte ein Bauer einen Revolverfchnß auf ihn

FemÄetmr.

Aon;ert.
Der gestrige „Sonaten -Abend" im Kurhaus  ver¬

mittelte die Bekanntschaft mit einem neuen Werk des
— wie angekündigt — „seit Jahren hier lebenden" Ton¬
künstlers E . Uhl. Nämlich seit 30 Jahren ! Der Kom¬
ponist, aus Böhmen gebürtig , ist 1878 nach Wiesbaden
übergesiedclt, und es mag gerade ein Nierteljahrhun-
dert her sein, daß wir sein erstes größeres Werk, ein
wertvolles Klavier -Trio , im „Künstlervereiu " zu hören
bekamen. Er hat sich seitdem noch auf manchen Gebieten
der musikalischen Komposition betätigt , ist aber immer
gern zur Kammermusik znrückgckchrt, eine Kunstform,
in der sich, wie mir scheint, seine zartfühlende , cmpfinö-
same Natur auch am freiesten und zwanglosesten ans¬
spricht. Was der Komponist in jenem ersten „Trio ", in
einer nachfolgenden „Cello-Sonate ", in einer sehr apar¬
ten „Biolin -Romanze ", kurz, was er in 30 Jahren nicht
konnte, — kann er erfreulicherweise auch heute noch nicht:
dem Geschmack der großen Menge Konzessionen machen-
was er aber von jeher konnte, lann er erfreulicherweise
auch heute noch: mit gelautertem Geschmack, mit Feinheit
und Sorgfalt schreiben. Sv ist denn auch die neue
Manufkript -Violin -Sonate ein Musterstnü vornehm -ge¬
dachten Kammerstils . Gehaltvolle , vortreffliche Musik.
Am meisten neigt sie wohl zur Brahmsschen Muse - doch
spielt auch gern — namentlich im 1. und 2. Satz — ein
wenig Triftansche Lyrik mit hinein . Es soll aber damit
nicht etwa auf bestimmte Reminiszenzen hingewicsen
sein, sondern vielmehr der ganz allgemeine Empfin¬
dung»- und Stimmungskreis charakterisiert sein, in wel¬

chem sich das Werk bewegt. Das erste Allegro, G-Moll,
wird von zwei eindrucksrcichen Hauptthemen getragen,
und ist von leidenschaftsvollem Gepräge : hier und da
wohl etwas nervös -aufgeregt in der harmonischen An¬
lage, doch insgesamt voll Farbe , Leben und Bewegung.
Fast noch gelungener erachte ich das stimmungsreiche
Adagio, Es -Dnr , das von einem frei und rhapsodisch auf-
trctendcn Mitielsatz von slcwischcm Kolorit wirksam un¬
terbrochen ist. Slavisch angehauchte Motive liegen auch
dem G-Moll-Finale zugrunde : ein feuriges „Ulla Zrnga-
resc", das besonders auch in rhythmischer Hinsicht eigen¬
artig erscheint und in eine schwunghafte G-Dur -Coda
ausmünöet.

In Frau May Afferni - Bra innrer fand der
Komponist, der selbst erfolgreich am Klavier tätig war,
eine Höchst schätzenswerte Unterstützung . Diese Künst¬
lerin griff ihre Aufgabe mit sicherer Entschiedenheit an:
ihre Technik ist vorzüglich geschult,' ihr Vortrag besitzt
eine gar holde Überredungskunst , und der Ton atmet
eine Atmosphäre der Bildung und keuschen Anmut , die
unmittelbar für sich einnehmen muß. In so ansprechen¬
der Wiedergabe fand die Uhlsche Sonate bei dem ziemlich
zahlreich erschienenen Publikum eine sehr ehrenvolle
Aufnahme : auch die wohlverdienten Lorbeeren fehlten
dem Komponisten nicht, ebensowenig wie der beliebten
Geigenfec — die Rosen.

Auch den übrigen Nummern des Programms , der
frisch-melodiösen Sonate von N. W. Gade und der Rich.
Straußschen Es -Dur -Sonate — ein Werk voll kraft¬
strotzenden Jugendmutes — wurde seitens der Frau
May und des Herrn Kapellmeisters Äffern i,  der mit
seinem sympathischen Anschlag und seiner wohltempe¬
rierten Musiknatur als ein berufener Kammermusik¬
spieler zu gelten hat, eine sehr rühmenswerte Ausfüh¬
rung zuteil . O. D.
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ab. Dies war für die Gendarmen das Zeichen, nun
ihrerseits auf die Bauern zu feuern , wodurch 8 getötet
und 12 verwundet wurden . Bon den Verwundeten sind
nachträglich noch 4 gestorben, so daß im ganzen also 6
Personen den Kugeln der Gendarmen zum Opfer fielen.
Natürlich herrscht in Czernikow große Erbitterung unter
den Bauern , die ausschließlich Rnthenen sind. Auch im
Abgeordnetenhaus herrschte große Erregung , als ein
Telegramm mit der Meldung über die blutigen Vor¬
gänge bekannt geworden war

Klerikale KaMpfcsart.
Der Klerikale Dr . Alörian , zu dessen Promotion in

der Gratzer Universität bekanntCch mehrere hundert
steirische Bauern , vom Abaeordneren Hagenhofer geführt,
erschienen waren , hielt in Pichasdors bei Graz eine Rede,
worin er sagte: Wenn Professor Wahrmnnd  wieder
in der Innsbrucker Universität lesen will, werdet' 20 000
tiroler Bauern mit s h a r cg c l a d , r • n S : u » : n v>r
der Innsbrucker Universität anfmarichier .m.

Am 20. Mai , nachts, kam es ans der Maria -There.
sien-Straße in Innsbruck zu großen Demonstrationen
der freisinnigen Studenten , weil die katholischen
Verbind nn gs st udenten mit Lampions  um¬
herzogen. Die letzteren flüchteten in einen Gasthof, vor
dem sich eine große Menschenmenge ansammelte. Dte
Wache zerstreute die Demonstranten und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Im Abgeordnetenhaus legte der Eisenbahnminister
einen Gesetzentwurf, betreffend die Verstaatlichung
der böhmischen  N o r d b a h n,  vor.

Kirstlaud.
In der Nähe der Station Baranowitschy wnrve

gegen den P o stz n g eine Bombe  geworfen . Das
Dach des Postwagens wurde zertrümmert ; die Postbe»
amten wurden leicht verletzt.

Frartkrceritz.
Der Senat verhandelte über den Rückkauf der W e st-

e i s e n b a h n. Berichterstatter Waddington erachtete
den staatlichen Betrieb in jedem Fall kostspieliger als den
privaten Betrieb, ' alsdann setzte er die finanziellen
Folgen des Rückkaufs auseinander.

Gttglarrd.
Eine Interpellation über König Eduards Reise nach

Rußland.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses fragte

O'Crady sArbeiterparteis den Premierminister Asgutth,
ob angesichts der gegenwärtigen Beziehungen zwischen
der russischen Regierung  und den Mitgliedern der
ersten Duma  die englische Regierung Schritte unter¬
nehmen wolle, damit die geplante Zusammenkunft
z w i sche n d e n Herrschern  beider Länder nntcr-
blcibe. Premierminister Asgutth  erwiderte mit dem
Hinweis , daß der König den Besuch noch nicht erwidert
habe, den der Kaiser von Rußland nach seiner Thronbe¬
steigung dem englischen Hofe abgestattet habe, und daß
zugleich der König dem russischen Hofe anläßlich seines
eigenen Regierungsantritts noch den üblichen Besuch
schuldig sei, den er den Herrschern und Staatsober¬
häuptern aller anderen Staaten Europas bereits avge-
stattct habe. Überdies hatten der König und die Königin
seit sieben Jahren nicht die Gelegenheit , ihren Neffen
und ihre Nichte zu sehen. Premierminister Asquith
schloß seine Rede mit der Bemerkung , daß die answär-
tigen Beziehungen der beiden Länder durch diesen Be¬
such nur gewinnen könnten und daß die inneren dadurch
in keiner Weise berührt würden . O'Grady erwiderte
auf die Rede des Premierministers , indem er zunächst
darauf hinwies , daß England  seit jeher in den Angey
Europas als der Hort der repräsentativen In¬
stitution  gegolten habe, und indem er sodann dem
Minister die Frage vorlegte , ob es ihm bekannt sei, daß
hundert Mitglieder der ersten und fünfzig Mitglieder der
zweiten Duma , wie gemeine Verbrecher  behandelt,
in Sibirien oder in Gefängnissen schmachten oder ihx
gerichtliches Verfahren erwarten , das wahrscheinlich

Aus Kunst und Leben.
Ans den Erinnerungen Adolf L'Arronges.

In seinem Büchlein „Deutsches Theater und Deut¬
sche Schauspielkunst" hat Adolf L'Arronge die reichen
Erfahrungen tvährcnd seiner langjährigen Beziehungen
zur deutschen Bühnenwell in kurzen Rückblicken ans die
jüngste Vergangenheit und in sorgsam erwogenen Vor¬
schlägen für eine bessere Gestaltung unserer Theaterzu¬
stände znsammengesaßt, und er har in seiner liebenswür¬
digen Art kleine Geschichten und Anekdoten in die Dar¬
stellung cingcflvchten, die auf die von ihm geschilderten
Verhältnisse ein -bezeichnendes Licht werfen . Er kenn¬
zeichnet die betrüblichen Zustände, die sich in Deutschland
nach der Ausdehnung der Gewerbefreiheit auf daz
Theater entwickelten, als allenthalben neue Schauspiel-
Hauser begründet wurden und als von allen Seiten di«
jungen Leute sich zur Bühne drängten, ' und er erzählt,
nm den Geist dieser neuen „Talente " zu zeigen, von einer
jungen Dame , die er in einer Provinzialstadt traf , und
die zwar noch völlige Anfängerin und ganz unbeholfen
auf der Bühne war , aber entschieden Begabung verriet
und sich durch eine sehr schöne Erscheinung anszeichnete.
L'Arronge fragte die Dame , die hier ihr erstes Engage¬
ment hatte , ob sie noch länger gebunden sei. „Gott sei
Dank, nein !" antwortete sie. „Hier bleibe ich auch unter
keiner Bedingung ." „Warum nicht?" fragte er. „Unser
Direktor ist ja ein Kunst - August,  der will immerzu
Proben machen, das paßt mir nicht. Sie wollen mir doch
nicht etwa einen Antrag machen?" fuhr sie fort . „Tun
Sie 's lieber nicht, denn zu Ihnen ginge ich schon gar
nicht, da käme ich ja aus dem Regen in die Traufe !"
Von einem Opernsänger aber , der eine herrliche Baß,
stimme besaß, die er jedoch gar nicht zu gebrauchen wußte,
kursierte folgende Anekdote: Seine Freunde hatten die
Mittel zusammengebracht, daß er bei einem berühmtei»
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niemals stattfinücn werde ; ob es ferner Sein Minister
bekannt sei, baß in Rußland noch immer amtliche unö nicht¬
amtliche Morde ungesühnt bleiben ? Der Redner schloß
seine Anfrage mit der Aufforderung , Laß die Volksver¬
treter dem König nahelcgen möchten, den Besuch von
Reval seines offiziellen und repräsentativen Charakters
Zu entkleiden. Premierminister Asqnitl , gab seinem B e -
dauern  darüber Ausdruck, daß in der Form von Frage¬
stellungen die inneren Angelegenheiten eines fremden
Staates zur Sprache gebracht worden seien, gleichgültig,
um welchen Staat es sich dabei handle . Er glaube , die
Gründe genügsam dargelegt zu haben, die allein dieser
Reise zugrunde liegen, Nach weiterer Debatte , in der
O'Grady erklärte , gegen einen Privatbesuch des Königs
beim russischen Kaiser sei nichts einzuwenüen , wurde
der Gegenstand verlassen.

Zurwmvttvg.
Bei den gestern abgehaltenen Wahlen  zur teil-

weisen Erneuerung der Kammer in vier Wahlkantonen
find keine erheblichen Veränderungen eingetrctcn ; in
zwei anderen finden Stichwahlen statt.

Urederimrde.
Die zweite Kammer lehnte einen Antrag der Linken

ab, der den Betrieb derBahnen durch den Staat  fordert.
Schweif.

In Genf wurde der Russe Boris Neliöow, der sich
als Korrespondent für russische Zeitungen ausgav , von
einer unbekannten Person ermordet . Der Täter ist ge¬
flüchtet. Man vermutet , der Täter habe im Aufträge
eines geheimen Komitees gehandelt.

Siirker.
Verwicklungen im Fürfteutum Samos.

In Samos sind neue Verwicklungen entstanden. Am
vorigen Sonntag hat die Eröffnung der Nationalver¬
sammlung stattfinden sollen; Fürst Kopassis Effendi
wollte das bezügliche Dekret nicht unterzeichnen. Gestern
verlautete auf der Pforte , daß der Fürst mißhandelt wor¬
den sei unö im Regierungsgebäudc festgehalten werde.
Einzelheiten fehlen noch.

Fürst Kopassis Effendi meldet unter dem vorgestrigen
Datum , daß die Bevölkerung bei der Landung von 200
Soldaten der Pforte ü e m v n st r i e r t e , wobei ein
Soldat tödlich verwundet wurde . Bei dem nun folgen¬
den Kampfe seien acht Soldaten getötet worden . Auch
unter der Bevölkerung habe es mehrere Tote und Ver¬
wundete gegeben. Gestern sollten von Konstantinopel
unter dem Kommando des Konteradmirals Halit -Pascha
ein Kreuzer sowie einige Torpedojäger und Torpedo¬
boote nach Samos abgchen.

*

Der Bankdirektor Molho , erster Direktor der
Langus de Salonique, wurde auf offener Straße in
Galata  nledergeschossen.

2 ^ 0 gda ü wurden in der Zeit vom 7. bis 23. Mai
'0 r •sestgestellt, von denen 6 tödlich verliefen.

Einer Konsulardepeschc aus Wan dauern die
Hausdurchsuchungen bei Leu Armeniern fort . Es wurden
beträchtliche Quantitäten Gewehre, Patronen und
Dynamit gefunüeu . Bisher wurden 40 Armenier ver¬
haftet. Sechs armenische Komitatschis verteidigten sich in
einem Hause und töteten hierbei einen Soldaten . Der
russische und der englische Konsul intervenierten beim
Walt wegen der Generalamnestie . Der russische Bot¬
schafter hat bei der Pforte im Sinne der Generalamnestie
interveniert.

Handelskammer Mieskaden.
c>. Wiesbaden , 27. Mai.

Unter dem Vorsitze des Kommerzienrats Franz
F e h r - F l a ch- Wiesbaden sind folgcirde Mitglieder an¬
wesend: Geh. Kommerzienrat Dr. W. K all e - Biebrich,
L. D. Jung-  Wiesbaden , C. Schürmann - Biebrich,
S . H e y m a n n - Wiesbaden , Hugo Wagemann-

Wiesbaden , I . Stamm - Wiesbaden , Ph . Kramer-
Höchsta. M., Ph . O f f e u h cimc  r -Okriftel , A. Stur  m-
Rüdesheim , C. H. Schnitz - Rüdesheim , H. Häffner-
Wiesbaden , Wachendorff - Wiesbaden - Oestrich,
Kommerzienrat H u m m e l-Hochheim, Bettel häufe  r-
Biebrich, ferner Syndikus Dr. Al e r b o t.

Vor Eintritt in die Verhandlungen begrüßt der
Vorsitzende das neu eingetretene Mitglied , Fabrikanten
PH. Offenhcimer, der sich dafür bedankt mit der Versiche¬
rung , daß er sich bemühen werde, das Vertrauen seiner
Wähler zu rechtfertigen und nach Kräften im Interesse
der Allgemeinheit zu arbeiten.

Das Mitglied der Handelskammer für den Unter-
tannuskreis , Herr Friedrich Ziegenmeyer  in Id¬
stein, ist am 22. März im Alter von 77 Jahren gestorben.
Derselbe war mehr als 20 Jahre Mitglied der Handels¬
kammer gewesen. Die Kammer verliert in ihm ein
liebenswürdiges , besonnenes und stets arbeitsfrcndiges
Mitglied . Da er bis Ende 1911 gewählt war , so ist für
ihn eine Ersatzwahl im 3. Wahlkreis vorzunehmen . —
Bei der am 20. Mai in Höchst abgehaltenen Ersatzwahl
ist Herr Fabrikant Philipp O ff en h e i m e r - Okriftel
als Mitglied der Handelskammer bis Ende 1611 ge¬
wühlt worden . Unregelmäßigkeiten sind nicht bekannt
geworden. Einsprüche gegen die Wahl sind innerhalb
14 Tagen bis zum 8. Juni zu erheben. Die Wahl wird
vorbehaltlich etwaiger Einsprüche genehmigt. — Das
Mitglied der Handelskammer Wilhelm Möller,  der
der Kammer seit 4 Jahren als eifriges Mitglied ange¬
hörte, ist Ende April aus der Kammer ausgeschicden.
Da er bis Ende 1909 gewählt war , so ist zu erwägen,
ob nicht für ihn eine Ersatzwahl vorgenommen werden
soll. — Durch das Ausscheiden des Herrn Kommerzien¬
rats Eugen Dyckerhoff aus der Kammer ist das Amt
eines stellvertretenden Mitglieds des Bezirks -Eisen-
bahnrats Frankfurt a. M. frei geworden. Die Kammer-
Hat eine Ersatzwahl für das Jahr 1908 und 1909 vorzn-
nehmen. Gewählt wird Kommerzienrat H u m m e l -
Hochheim.

Der Handelsministcr hat den Antrag der Kammer
wegen Vermehrung der Mitglieder des 1. Wahlkreises
abgelehnt. Der Beschluß der Handelskammer wegen
Abänderung des Wahlverfahrens in Wiesbaden ist
dagegen rechtsgültig . Eine besondere Kommission wird
beauftragt , wegen Änderung des Statuts und
Vermehrung der Mitglieder der Kammer
Vorschläge zu machen. Die letztere empfiehlt sich aus
verschiedenen Gründen.

Der Rechner, Herr H. Wagemann,  hat die Jahres-
rcchnnng fertiggestellt. Mit deren Prüfung werden die
Herren H ä f f n e r und Engel  betraut.

Nachdem die Handelskammer Wiesbaden erst im
vorigen Jahre auf eine allen Verkehrssitten wider¬
sprechende Handhabung des Warenzeichengesetzes durch
das Kaiserl . Patentamt in bezug auf Warenzeichen
für Bier  aufmerksam machen mußte und mit Erfolg
gegen die Eintragung bestimmter Ortsnamen für Bier,
welche an ganz anderen Plätzen gebraut wurden (z. B.
Wiesbadener Bräu für eine Frankfurter Brauerei ),
vorgehen mußte, wird neuerdings die Handelskammer
von Weinhandlungen und Schaumweinkellereien ans eine
ebenso allen Anschauungen des Handels widersprechende
Entscheidung des Patentamts in bezug auf Waren-
z e i che n s ü r Set  n, Schaumwein und weinähnliche
Getränke , sogenannte alkoholfreie Weine, hingewiesen.
Das Kaiserliche Patentamt (Beschwerdeabieilnng I ) hat
Weine unö Schaumweine nicht mit alkoholfreien Weinen
als im Sinne des Warenzeichengesctzcs gleichartig er¬
klärt , und daher Warenzeichen, z. B . Phantasienamcn,
welche für Weine und Schaumweine geschützt sind, als
eintragsfähig für alkoholfreie Weine erklärt . Diese
Entscheidung muß unberechenbare Verwirrung Hervor¬
rufen und muß daher aufgehoben werden.

Über die am 20. Mai abgehaltene Bezirks-
Ei senbahnrats - Sitzung  berichtet Herr Kommer¬
zienrat F ehr - Fl  ach. In Übereinstimmung mit
einem Wunsche der Handelskammer Wiesbaden hat die
Eisenbahn zugesagt, daß Wiesbaden in den
Wcchselverkehr der links - und rechts-

Lehrer Gesangunterricht nehmen konnte. Als er nun
nach einem Jähr zurückkehrte und seine Kollegen ihn
frästen , ob er etwas Tüchtiges gelernt habe, antwortete
der Herr gemütlich: „Na, g'lernt Hab i nix, aber arrogant
bin r g'worüen."

Und wie von den Schauspielern , 'so werden auch von
Len Regisseuren erbauliche Stückchen erzählt . Bei einer
Probe zu „Julius Cäsar " springt der Regisseur in einem
ersten Theater , als die Tribunen Flavins und Marullus
anftreten und der erstere zu den Bürgern sagt: „Packt
euch nach Haus , ihr Tagediebe ", plötzlich von seinem
Stuhl aus und schreit aus vollem Halse: „Halt !" Alles
stürmt ans die Bühne , um zu sehen, was los ist. Der
Regisseur streicht die Haare aus der Stirn , mißt die er¬
staunten Künstler mit stolzen Blicken, wirft sich in Posi¬
tur und sagt: „Ich sagte Halt , meine Herrschaften, denn
so kommen wir nicht weiter , cs fehlt jedes geistige
Studium ". Also : Rom — eine Straße — überhaupt
— Cäsar ! Bitte , nun noch einmal !" Daß dieser Regisseur
bei den Schauspielern nicht viel durchsetzen konnte,
braucht nicht erst -gesagt zu werden . Ein anderer wohnt
der ersten .Probe eines Stückes bei, das zur Zeit der
französischen Revolution spielt. Er sieht sich die ersten
Szenen ruhig an , sagt aber gar nichts. Da ertönt hin¬
ter den Kulissen ein Lärm , der immer mehr anwächst.
Anfangs hört der milde Herr ruhig zu und schüttelt
nur den Kopf, endlich aber wird es ihm doch zu arg , er
springt -zornig in die Höhe -und ruft mit einer Stentor¬
stimme: „Ruhe dahinten , Ruhe ! Inspizient , schreiben
Sie die Lärmenden zur Bestrafung auf." Der Inspi¬
zient tritt -aus den Kulissen auf die Bühne unö sagt:
„Entschuldigen, das ist ja die Revolution ?" — „Ah so,
die Revolution ?" antwortete der Regisseur. „Na, dann
ma-g's hingehcn ."

Ausführlich verweilt L'Arronge bei der Reform deS
deutschen Theaterwesens , die die Meininger  gebracht
haben, und bei der Entwicklung der Berliner Theater.

Er -gedenkt der idyllischen Zeiten , da der Grynewald noch
nicht von -der Stadtbahn erschlossen war und da den be¬
scheidenen Berlinern ein Theaterbesuch schon als ein
Sommervergnügen und der Besuch des Krollschcn
Theatexgartens schon als eine kleine Landpartie galt.
Damals konnte der Direktor Enget von Krolls Theater,
wenn er gebeten wurde , doch endlich einmal etwas an¬
deres aufzuführen als immer nur „Martha ", „Stra-
dclla" und „Freischütz", seelenruhig antworten : „Wozu?
Bei mir spielen die grünen Bäume Komödie." Schwie¬
riger aber gestaltete sich die Sachlage für die Thcater-
nnternehmungen , die es mit dem ernsten Drama ver¬
suchen wollten. Als L'Arronge das „Deutsche Theater"
begründen wollte, war man allgemein erstaunt und be¬
gegnete ihm mit mitleidigem Achselzucken, hämischen
Unkenrufen oder freundschaftlichen Mahnwortcn . Wie
weit das Mißtrauen ging, zeigt folgendes kleine Erleb¬
nis des wagemutigen Theaterfreundes : „An einem Som¬
mertag vor Eröffnung des „Deutschen Theaters " hörte
ich, versteckt in einem Laubengang im Garten meiner
Villa zu Neubabelsberg , von zwei Vorübergehenden
folgendes Gespräch: „Diese Villa gehört L'Ärronge ."
„So , L'Arronge ? Sieh mal , eine sehr hübsche Villa , ge¬
fällt mir ! Na, die wird ja wohl bald billig zu haben
sein!" — „Ich will hier keine Geschichte des „Deutschen
Theaters " schreiben, fügt L'Arronge hinzu : „daß aber
alle Prognosen der weisen Thebancr und schadenfrohen
Spötter sehr bald unö glänzend zuschanden wurden,
darf ich wohl sagen." K. C.

Bildende Kunst und Musik.
Vom Metropolitanmuseum in New Uork  wurde

die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Deutschen
Kunstausstellung  in dessen Räumen erwirkt . Die
Ausstellung soll ca. 180 Gemälde deutscher Meister um¬
fassen, außerdem Kleinknltnr und einige Bronzen . Man
plant , die Ausstellnna am 18. Dezember zu eröffnen.

rheinischen Stationen einbezogen  werben
soll, und zwar in der Weise, daß Wiesbaden mit Mainz
und Kastel gleichgestellt werden soll. Man wird also
z. B. mit einer Fahrkarte Cöln-Wiesbaden bei Unter¬
brechung der Fahrt oder ohne eine solche seine Reise
sowohl rechts- wie linksrheinisch vollenden können.
Der von der Handelskammer Wiesbaden seit Jahres¬
frist vertretene Wunsch nach Schaffung einer neuen
Nachtschnellzugs - Verbindung Hamburg-
Frankfurt  a . M . durch Einlegung eines neuen
Schnellzuges Hannover -Cassel wurde auf Antrag von
Interessenten der Strecke Hannover -Göttingen In der.
Bezirks -EisenbaHnrats -Sitzung eingehend erörtert . Es
ist Aussicht vorhanden , daß die neue Nachtschncllzugs-
verbindnng bei Besserung der finanziellen Ergebnisse der
Eisenbahn geschaffen wird.

Die Handelskammer faßt in Übereinstimmung mit
den Beschlüssen der Mainzer Versammlung zu dem
Weingesctz - Entwurf  folgenden Beschluß: Die
Versammlung spricht sich grundsätzlich dahin aus , daß
das Gesetz, betreffend den Verkehr mit Wein usw., vom
24. Mai 1801 in folgenden Punkten geändert wird:
1. Der § 2 Ziffer 4 ist wie folgt zu ändern : „Als Ver¬
fälschung usw. ist nicht anzusehen: pp. 4. Der Zusatz
von technisch reinem Rohr -, Rüben - oder Invertzucker,
technisch reinem Stärkezucker, auch in wässeriger
Lösung, sofern ein solcher Zusatz nicht mehr als 28 vom
Hundert der betreffenden Gesamtmenge beträgt . 2. Es
ist dem § 4 ein neuer Absatz mit folgendem Wortlaut an- '
zufügen : Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein
darf, wenn es als Rotwein in den Verkehr gebracht wird,
nur unter einer die Mischung kennzeichnenden Bezeich¬
nung feilgehalten oder verkauft werden. Von dieser
Bestimmung bleiben Dessertweine (Süd -, Süßweine)
ausgenommen . 3. Es ist dafür zu sorgen, daß der Voll¬
zug des Gesetzes durch die Landesregierungen nach ein¬
heitlichen, vom Bundesrat aufzustellenden Grund¬
sätzen erfolgt . Die Grundsätze haben sich insbesondere
auf die Bestellung geeigneter Sachverständiger und Ge¬
währleistung ihrer Unabhängigkeit zu erstrecken. 4. Die
Strafvorschriften sind zu verschärfen. Die Versamm¬
lung ist der Meinung , daß eine solche Änderung des
bestehenden Gesetzes einer vollständigen Umarbeitung
desselben vorzuziehen ist. Auch hat der Reichstag nur
eine Änderung in einzelnen Punkten gefordert , nicht aber
eine so weitgehende Neubearbeitung , wie sic der Entwurf
bietet. Eine Neubearbeitung des Gesetzes ist außerdem,
wie der vorliegende Entwurf beweist, in hohem 'Grade
bedenklich und geeignet, die Verwirrung in den beteilig¬
ten Kreisen über das , was zulässig und was unzulässig
ist, nicht zu beseitigen, sondern zu vermehren . Die Ver¬
sammlung würde in der Fassung des Regicrungs-
e n t w u r f s eine schwere Schädigung der I n -

I t er essen der kleineren un d mittleren
Winzer  sowie des Handels  erblicken , durch welche
insbesondere die Ausfuhr deutscher Weine unterbunden
wird . Sie hält den Gesetzentwurf in der vorliegenden
Fassung für gänzlich verfehlt und nicht verbesserungs-
fähig und verwirft denselben mit aller Entschiedenheit.

Bei Vollstreckung ausländischer Urteile
wird von den europäischen Staaten ganz verschieden ver¬
fahren . Einzelne Staaten lassen grundsätzlich Urteile
anderer Staaten durch ihre Gerichte vollstreckcn (Grie¬
chenland, Portugal ), andere lehnen die Vollstreckung
grundsätzlich ab (Rußland , Niederlande , Norwegen,
Schweden), andere verlangen eine neue Klage auf Boll-
streckbarkeitserklärung (z. B . Deutschland), die,zum Teil
erhebliche Umstände und Kosten verursacht. Die Kammer
erachtet es gegenüber einem weitergehendcn Anträge des
Handelsvertragsvereins als zweckmäßig, wenn der
Reichskanzler zu einer Prüfung der Frage veranlaßt
wird und prüft , welche Staaten so weit vorgeschritten
sind in ihrem Recht und ihrer Rechtssprechung, daß ohne
Gefahr für deutsche Gegenseitigkeit die Urteilsvoll¬
streckung durch Verträge herbcigeführt werden kann.

Die Handelskammer hat beschlossen, dem deutsch-
französischen Wirtschaftsvcrein als Mitglied beizutreten.
— Sic ist auch dem Kolonialwirtschaftlichen Komitce
als Mitglied bcigetreten . — ©tue Anfrage des Deutschen
Handclstages , ob die Verordnung über die polizeiliche
Kontrolle ausländischer Arbeiter  zu Miß-
ständen im Bezirk geführt habe, konnte dahin beant¬
wortet werden, daß solche Mitzstänöe im Bezirk sich nicht
gezeigt haben. — Die Handelskammer hat die Bestrebun¬
gen des Vereins für Handlungskommis von 1858, welche
ans Einführung eines allgemeinen reichsgesetzlichcn
Fortbildungsschulzmangs für kaufmännische Angestellte
gerichtet sind, mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit
mittlerer und kleinerer Städte und Gemeinden n i cht
unterstützt . — Dem Magistrat der Stadt Wiesbaden ist
eine Beschwerde über das Submissionsverfahren der
Kurverwaltung zur Kenntnis gebracht worden . — Als
Revisoren bei der AktiengesellschaftVereinigte Schwarz¬
farben - und chemische Werke A.-G. Niederwalluf wur¬
den die Herren Hugo Wage tu a n n und Dr. Merbvt
ernannt . — Die Eingabe der Handelskammer wegen
Abänderung der grundsätzlichen Bestimmungen über die
Einführung von Sonntagssahrkarten , welche dem Herrn
Eisenbahnminister unterbreitet worden ist, ist von zahl¬
reichen Handelskammern unterstützt worden . — Der
Eisenbahndirektion Mainz ist ein Antrag wegen An¬
bringung großer Schilder mit der Stationsbezeichnung
„Wiesbaden " im Hauptbahnhof Wiesbaden , welchen der
Bezirksverein Altstadt gestellt hatte , befürwortend unter¬
breitet worden . — Die Handelskammer hat sich in einem
Gutachten an den Herrn Regierungs -Präsidenten dahin
ausgesprochen, daß die Schiffahrtsspcrrcn auf
dem Main  wie in früheren Jahren zur Winterszeit
stattfinden möchten, weil dies in der Regel die verkehrs¬
arme Zeit ist.

Im Anschlüsse an die Sitzung reisten die Mitglieder
des Kollcginms in daS Wispcrtal,  um dort das Ge¬
lände bei der Ölmühle für eine vom Rhcingankreis ge¬
plante Talsperre  zu besichtigen. Das gleiche Projekt
hatte die Handelskammer früher in Erwägung gezogen
aber der hohen Kosten wegen lallen lassen '
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Die neue Schuldcputation in Wiesbaden.
Aus pädagogischen Kreisen schreibt man uns:
Vor einigen Tagen erschien in der „Rhein . Volks¬

zeitung " ein Artikel , der die Zusammensetzung der neuen
Schuldcputation zu Wiesbaden von der konscssio-
tt eilen  Seite — wie es dem Charakter der genannten
Zeitung entspricht natürlich non der katholischen Seite —
beleuchtete. Inwieweit dieser Artikel berechtigt war , sei
vorläufig dahingestellt . Betrachten wir Heute lieber die
Zusammensetzung der neuen Schuldcputation von der
p ä d a flio 0 i sch e n Seite.

Nach dem Schnlnnterhaltungsgesetz setzt sich die
Schuldeputation zusammen aus : 1. Mitgliedern des Ge¬
meindevorstands , 2. Mitgliedern der Stadtverordneten-
Versammlung , 3. des Erziehungs - und Wolksschulwesens
kundigen Männern , 4. und 6. aus den Pfarrern der ver¬
schiedenen Konfessionen.

Uns interessiert heute in erster Linie die unter 8
genannte Gruppe , und in dieser wieder die spezifisch
pädagogisch vorgebildeten Mitglieder . Diese sind: 1. Herr
Stadtschulrat Müller , 2. Herr Rektor Kolb (Volksschule),
3. Herr Klärner , 4. Herr Stein , Lehrer an der Mittel¬
schule, 5. Fräulein Müsset, Handarbeitslehrerin (Volks¬
schule).

Auf den ersten Blick ist die Verteilung eine ganz ge¬
rechte. Außer Herrn Schulrat Müller zwei Vertreter
der Mittelschule und zwei Vertreter der Volksschule.
Sehen wir uns aber die letzteren einmal genauer an!
Ein Rektor und eine Handarbeitslehrerin ! Wirken denn
an der Volksschule nur Rektoren und Handarbeitslehre¬
rinnen ? Ich denke doch, daneben wirkt an der Volks¬
schule das Gros der Wiesbadener Lehrerschaft: alle
Klassenlehrer und -lehrerinnen der Volksschule.

Ein Klassenlehrer (es sei bei diesem Wort die
Klassenlehrerin jedesmal einbegriffen ) steht unstreitig
mit dem Leben und den Anschauungen der Volksschul-
lehrerschast in besserer Fühlung als ein Rektor. In
manchen Fragen wird auch der Standpunkt eines
Klassenlehrers von dem eines Rektors soweit verschieden
sein, daß es sich immerhin lohnen dürste, auch diesen
zur Geltung kommen zu lassen. Auch ist ein Klassen¬
lehrer unbehinderter in der Vertretung seiner Ansich¬
ten als ein Rektor, der immerhin darauf Rücksicht neh¬
men wird , daß er Vertreter einer leitenden Stelle ist.

Ohne jemand zu nahetreten zu wollen , muß doch fest-
gestellt werden , daß eine Handarbeitslehrerin als Ver¬
treterin der Klassenlehrer der Volksschule nicht ange¬
sehen werden kann.

Die Klassenlehrer der Volksschule können also so¬
wohl Herrn Rektor Kolb als auch Fräulein Müsset als
ihre Vertreter nicht anerkennen . Aus dcni Gesagten er¬
gibt sich: daß in der neuen Schuldeputation das Gros
der Wiesbadener Lehrerschaft, 160 Lehrer und Lehre¬
rinnen der Volksschule, nicht vertreten ist. Ast das nur
Zufall ? Oder mißt man der Gesamtlehrerschaft der
Volksschule eine solche Gedanken- und Ideenarmut bei,
daß man ihre Mitarbeit in der Schuldeputation ohne
Schaden entbehren zu können glaubt ? Jedenfalls emp¬
finden die Klassenlehrer der Volksschule diese Zurück¬
setzung schmerzlich.

Wenn nach dem Gesetz die Lehrerschaft in der Schul-
öeputation vertreten sein soll, so ist es wohl eine Forde¬
rung der Klugheit und Billigkeit , daß man solche Mit¬
glieder des Lehrerstandes in dieselbe aufnimmt , die die
Zeichen der Zeit verstehen, drc mit den Strömungen und
Strebungen , welche die Lehrerschaft bewegen, vertraut
sind; Männer , die das Vertrauen der Gesamtlehrerschaft
besitzen, damit durch sie die ganze Lehrerschaft in der
Lage ist, zum Wohl der Schule in der Schulöeputation
mitzuarbciten . Solch geeignete Persönlichkeiten können
aber nur von der Lehrerschaft namhaft gemacht werden.
In richtiger Würdigung der gegebenen Verhältnisse ver¬
einigten sich darum der Allgemeine und der Katholische
Lchrerverein , um gemeinsam der Stadtverwaltung ge¬
eignete Personen aus ihren Reihen zur Besetzung der
Schuldeputation vorzuschlagen. Dasselbe taten die Leh¬
rerinnen . Doch — alle Vorschläge und Gesuche wurden
ignoriert . Einzig und allein Herr Rektor Kolb ist von
den Vorgeschlagenen gewählt worden : doch nicht etwa,
weil die Lehrerschaft ihn vorschlug, sondern weil er schon
in der früheren Schuld eputation war.

So trat in Wiesbaden eine Schulöcputation ins
Leben, deren eigenartig zusammengesetzte dritte Gruppe
ihresgleichen in ' der ganzen Monarchie suchen dürfte.

Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Am 24. Mai er. fand die Bezirksversammlung des

Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wiesbaden in
Langenschwalbach statt. Die Stadt hatte Blumen - und
Fahnenschmuck angelegt . Um 12 Uhr mittags erösfnete
der Ehrenvorsitzende v. C h a p p u i s aus Frankfurt am
Main die Versammlung und brachte das Kaiserhoch aus.
Hierauf übernahm der 1. Vorsitzende Oberstleutnant
a. D . v. Detten  die Leitung der Beratungen und er¬
teilte zuerst dem Krei sv erbandsvopsitzenden Rektor
Müller  und Bürgermeister Bester  das Wort , die
beide in den herzlichsten Worten die Vertreter Willkom¬
men hießen. Der 1. Vorsitzende dankte im Namen der
Vertreter für den herzlichen Empfang und begrüßte
gleichzeitig die stattliche Anzahl von Ehrengästen und
Vertretern der Staatsbehörden . Unter den letzteren be¬
sonders den Vertreter des Herrn Regierungspräsidenten
Regierungsrat Prinz Schvenaich-Carolath , den Bezirks¬
kommandeur Oberstleutnant Lund'blaöt, den Ehrenvor¬
sitzenden des Kreisverbands des Oberlahnkrcises Oberst
p. Winterberger und die Landrätc v. Trotha und
v. Heimburg . Anwesend waren sämtliche Vertreter der
18 Kreisverbände . Wer 1. Schriftführer erstattete den
Geschäftsbericht des vergangenen Jahres . Nach dem
Stärkenachweis war der Bestand am 1. Januar 1907
670 Vereine mit 39 907 Mitgliedern , am 1. Januar 1908
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680 Vereine mit 40 959 Mitgliedern , mithin ein Mehr
von 10 Vereinen mit 961 Mitgliedern . Der Beztrksner-
band zählte ferner 19 Ehrenmitglieder und 116 Einzel-
mitglieder . Bon den letzteren starben 14 dem inaktiven
Offiziersstanöe angehörende Offiziere . Unter den außer¬
ordentlichen Vorstandsmitgliedern kamen einige Ver¬
änderungen vor . Der Kreisvevbandsvorsitzende Kam-
merhcrr und Landrat v. Heimburg schied infolge seiner
Versetzung von Biedenkopf nach Wiesbaden -Land aus,
und an seine Stelle trat Landrat Dr , Daniels , ferner im
Unterlahnkreis für den Hauptmann d. L. a. D . Froh¬
wein Rechtsanwalt und Leutnant ö. Res. Dr . Schmidt¬
born und für den versetzten Seminardirektor Sternkops
der Reallehrer Rühl in Usingen. In dem Bericht wur¬
den die neuen Bestimmungen der Sterbekasse erläutert.
Am Ende des Berichtsjahrs betrug der Versicherungs¬
stand 90 744 Versicherungen über 22 131495 M . 76 Pf.
Berstcherungskapitat . An Sterbegeldern wurden im
Jahre 1907 252 624 M . 99 Pf . ausgezahlt . Die Krcisver-
bänöe des Bezirksverbands sind mit 920 Versicherungen
beteiligt . An Unterstützungen an hilfsbedürftige Kame¬
raden , Witwen und Waisen wurden an die Kreisver-
bänöe von dem Deutschen Kriegerbund überwiesen : Im
Jahr 1906 13 149 M., im Jahr 1007 14 078 M. Mithin
mehr 929 M. gegen 1906. Der Kassenbericht, erstattet
vom Kassenführer des Bezirksverbands , weist eine Ein¬
nahme von 2376M . und eine Ausgabe von 2376M . auf,
nach Abzug des Bestandes der Witwen -und Waisenkasse
bleibt ein Vermögen von 561M . 64 Pf . in der Kasse. Als
Ort für die nächste Bezirksversammlung wurde
Hachenburg  gewählt . Die ausscheidenden Vorstanös-
mitglieöer im Bezirksverband Justizrat Heintzmann als
2. Vorsitzender, Kaufmann Lang als 1. Kassierer, Buch-
bindermeister Gerich und Kaufmann Raab als Beisitzer
wurden wieöergewählt und der Konsul und Stadtver¬
ordnete Burundi aus Wiesbaden neu gewählt . Über
den Abgeorönetentag des Deutschen Kriegerbundes und
des Preußischen Lanöeskricgervcrbands am 7. und 8.
Juli v. I . in Dhorn berichtete der 1. Vorsitzende in ein¬
gehender Weise. Wir heben unter den Organisations¬
veränderungen den Antrag des Bundes hervor , daß Ver¬
bände, die sich neben den Landesverbänden bilden von
Angehörigen der Armee, eine Schädigung unseres
Kriegervcreinswesens sind. Die Zulässigkeit und der
Beitritt von Vereinen ist nicht statthast, wenn sie nicht
unserer Organisation beitreten . Fernem dürfen Mit¬
glieder , die von einem Verein ausgeschlossen, in einen
anderen Verein nicht ausgenommen werden , so lange die
Gründe für die Ausweisung vorhanden sind. Bon dem
schon häufig eingebrachten Antrag , den Bereinsmit-
glieöern ans den Eisenbahnen bei besonderen Gelegen¬
heiten , Fahrten zu den Schlachtfeldern usw., Militärfahr¬
karten zu verabreichen, wird als aussichtslos Abstand ge¬
nommen. Der Vertretcrtag auf dem Kysshäuser am 15.
und 16. September v. I . beschäftigte sich unter anderem
mit der besseren Instandhaltung der Gräber gefallener
Kameraden in Elsaß-Lothringen . Für die schon so oft in
Anregung gebrachte Besserstellung der hilfsbedürftigen
Kriegsteilnehmer wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : 1. Die Gewährung der Reichsbeihilfen
darf von dem Grad der Bedürftigkeit , nicht aber von
einer festgesetzten Höhe des Einkommens , die in den ein¬
zelnen Teilen des Reichs verschieden ist, abhängig ge¬
macht werden. 2. Die Prüfung der Bedürftigkeit hat in
wohlwollendem Sinne zu geschehen. 3. Das Reich hat
weitere Mittel zur Verfügung zu stellen, damit möglichst
alle Bedürftigen und würdigen Kriegsteilnehmer berück¬
sichtigt werden und nach dem Grad der Bedürftigkeit der
bisherige Betrag von 120 M. erhöht wird . Dann wurde
angeregt , ans welche Weise die Belebung der Vereins¬
tätigkeit geschehen könne. Durch die Rekrutenfürsorge.
Vor ihrer Einstellung Einladung zu den Festlichkeiten
usw. Zluf größere Teilnahme der Offiziere ist hinzu¬
wirken bei den Versammlungen , Haltung von Vorträ¬
gen. Der Antrag des Vorstandes ans Genehmigung der
am 16. Februar gefaßten Beschlüsse, betr . die Witwen-
und Waisenkasse, wurden angenommen . Sodann wird
das Schreiben des Deutschen Kriegerbundes vom 20.
Mai er. verlesen, betr . die Einberufung der Mitglieder
der Sterbekasse zum 8. Juli er. nach Berlin . Die Kreis¬
perbände haben nach Maßgabe der erlassenen Bestim¬
mungen hinsichtlich der Vertretung mit den betreffenden
Vereinsmitgliedern das weitere zu veranlassen . Der
Antrag des Kriegervereins zu Ramschied, bei Aufstellung
eines n a ss a u i sche n M i l i t ä r m u s e u m s mitzu-
wivken, wird den Kreisverbänden und Vereinen auf das
wärmste empfohlen. Nachdem noch einige Verbandsan-
gelegenheiten erledigt waren , wurden die Verhandlun¬
gen durch den Herrn Ehrenvorsitzenden geschlossen. Ein
gemeinschaftliches Mittagessen vereinigte die Teilnehmer
bis zum Abend.

— Personal -Nachrichten. Der pensionierte Cisenbähnzug-
fü'hrcr Philipp Schimpf  zu Usingen erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

— Bevölkerungsbewegung . Die Einwohnerzahl
unserer Stadt betrug nach dem soeben erschienenen Be¬
richt des städtischen statistischen Amts über das 1. Viertel¬
jahr 1908 am 1. Januar 105 573 und am 1. April 106 058,
woraus sich ein Zuwachs von 482 Personen ergibt . Der
Wanderungsgewinn  betrug 811 Personen , wäh¬
rend in der gleichen Zeit des vorigen Jahres ein Verlust
von 11 Personen zu verzeichnen war . Die Gebürte  n-
z a h l belief sich auf 676 gegen 605, davon waren 27 tot-
geboren. Die Zahl der Eheschließungen hat sich nur
wenig verändert , 211 gegen 207. Mit der vermehrten
Geburtenziffer geht Hand in Hand eine Steigerung der
S t erbe fälle:  478 gegen 416, darunter waren Kinder
unter 1 Jahr 79 gegen 52. Von den Gestorbenen waren
43 ortsfremd . Unter den einzelnen Tode  s u r sa che n
stehen die Krankheiten der Kreislauforgane mit 81 (66)
Fällen an erster Stelle . Es folgen Lungenentzündung
mit 49, Krankheiten des Nervensystems ausschließlich
Gehirnschlag mit 41, Tuberkulose der Lunge mit 86 (45),
Gehirnschlag mit 31 Fällen . In Anstalten starben 151
Personen . — Es fanden 449 (379) Leichenbestattungen
und 18 (17) Urnenbeisetzungen statt. 31 Leichen wurden
zur Verbrennung nach MaiyF befördert.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 248.
— Stadtbauamt. Der neue Chef der städtischen Bau¬

verwaltung Baurat Petri  wird seine Dienstgeschäfte
am 1. Juli c. übernehmen.

— Todesfall . Der König !. Hegemeister Abraham»
eine seiner gediegenen beruflichen Kenntnisse und seines
biederen Wesens wegen bei seinen Vorgesetzten und in
weiteren Kreisen geachtete und beliebte Persönlichkeit, -st
Heute vormittag im Alter von 71 Jahren gestorben. Bis
zu seiner vor wenigen Jahren erfolgten Pensionierung
gehörte der Verstorbene 15 Jahre lang der Obersörsterct
„Fasanerie " hier an.

— Scheckverkehr und Postscheck. Der „Verein der
Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden und Um¬
gebung, E. V.", lud die Wiesbadener Kaufmannschaft
sowie alle Interessenten für gestern abend zu einem Vor¬
trag über Scheckverkehr und Postscheckverkehr ein. Wie
aktuell das Thema ist, bewies, der äußerst zahlreiche Be¬
such, und daß das Interesse ein allgemeines , zeigte der
Umstand, daß nicht nur Kaufleute und Bankiers »son¬
dern auch Juristen , Postbeamte, Privatleute usw. der
Einladung gefolgt waren . Der große Saal des „Franl-
surter Hofs" war bis auf den letzten Platz besetzt. Ter
Referent Herr Dr . I . M ez aus Mannheim verstand es,
in klarer , allgemein verständlicher Weise den Stoff in¬
teressant und fesselnd zu gestalten, und erntete lebhaften
Beifall . Das Thema selbst ist an dieser Stelle schon
wiederholt ausführlich behandelt worden. Nach den
Ansführungen des Redners ist der Entwurf des Post¬
scheckgesetzes äußerst schwerfällig gegenüber dem öster¬
reichischen Gesetz und es ist dringend wünschenswert,
daß es in seiner jetzigen Form nicht Gesetz wird . An
der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich u. o.
die Herren Konsul Graöewitz, Direktor Meis (Allge¬
meiner Vorschuß- und Sparkassenverein ), Vorsänger,
Hees, Direktor Drach, Dengler , Leop. Hetz usw. Die
Herren Grademitz und Meis hatten die Umlanssrist von
10 Tagen für zu kurz, da es in besonderen Fällen direkt
unmöglich sei, innerhalb dieser Zeit den Scheck an die
Auszählstelle zu bringen . Das englische Scheckgesctz
schreibe keine bestimmte Umlausfrist vor . Die Bank¬
institute setzen meist einen bestimmten Tag in der Woche
als Ausgleichtag fest und dadurch können Schecks unter
Umständen bereits 6 Tage liegen. Der Scheck verspreche
wohl Besserung auf dem Geldmarkt , aber das Idealste
werde wohl erst der Überweisungsverkehr . Erfreulicher¬
weise werden auf Veranlassung des Herrn Stadtkämme-
rers Scholz die Gehälter der Lehrer durch Überweisung
bereits verrechnet. Zur Förderung des Scheckverkehrs
wird seitens der Redner empfohlen, das Bankkonto aus
den Fakturen anzugeben . Herr Leop. Heß bringt zur
Sprache, daß seit Jnkraftsein des Scheckgesetzes die Orts¬
krankenkasse sowohl als auch die städtischen Wasser- und
Lichtwerke bei Einkassierung der Beiträge die Annahme
von Schecks verweigern . Er empfiehlt, bei dem.Magistrat
in dieser Sache vorstellig zu werden. In seinem Schluß¬
wort 'beantwortete Dt . Mez verschiedene aus der Ver¬
sammlung gerichtete Anfragen und bezeichnete vor-
üatierte Schecks als Unfug, wenn sie nicht den gesetz- ■
lichen Stempel tragen . Solche sind unbedingt zurückzu¬
weisen. Herr Direktor Drach bankt dem Vortragenden t
für seine belehrenden Ausführungen und der zahlreichen >
Versammlung für das große Interesse , das sie der Ver-
anstaltung des Vereins entgegengebracht. Der Verein
selbst darf mit dem letzten Vortragsabend vor den Som-
merferien in jeder Weise zufrieden fein.

— Israelitische Kultusgemeindc (Synagoge Michels¬
berg). Herr Stadt - und Bezirksrabbiner Dr . M. Sil-
b erstein  wird nach fast 28jähriger Tätigkeit in der
hiesigen israelitischen Knltusgemeinde , am 1. Oktober
d. I . in den Ruhestand treten . Von den Bewerbern uni
diese Stelle wird als erster Herr Rabbiner Dr. Adolf
K o b e r aus Cöln im dieswöchigen Samstag -Gottes¬
dienst seine Probepredigt halten.

— Walhalla-Theater. Die Anziehungskraft, die die
erfolgreiche Operette der „W a l z e r t r a u m" in der
hübschen und flotten Inszenierung des Norbertschen
Ensembles bisher unvermindert auSübt , wurde arg
Dienstag und wird sicher heute und morgen noch ver¬
stärkt durch das Gastspiel des Frl . Emmy P e l c r y vom
Neuen Operettentheater in Hamburg . Die temperament¬
volle „Franzi " des Gastes mit ihrem üversprndelndep
frischen Humor , dies kleine graziöse, ursprüngliche >
Weaner Madl gewann sich im Fluge die Herzen des '
Publikums , das mit seinem Beisall für die ausgezeichnete
Soubrette wie für die Aufführung überhaupt deüv
auch nicht zurückhiclt.

— Die Maibowlen spielen bei uns eine große Rollx
im Wonnemonat Mai . Ter dazu häufig verwendete
Waldmeister wird mancherorts auch »̂Herzensfreund " gx,
nannr . Die Anwendung dieses Kräutleins als Speise¬
würze geht bis weit ins Mittelalter zurück, als Bowlep-
würze ist der duftige Waldmeister erst später verwendet
worden . Im Jahre 1660 hat der kurfürstliche Medikus
Jacobus Theodorus Tabernaemontanus (aus Berg¬
zabern ) , der einige Jahre später auch die erste wissen- i
schaftliche Abhandlung über das heute noch zu Bowlen
verwendete Fachinger Wasser schrieb, ein „Kräuterbuch«
herausgegeben , worin bereits unser Waldmeister mit !
folgenden Worten gewürdigt wird : „Im Mayen , wann !
das Kräutleyn frisch ist und blühet , pflegen es viele Lenk I
in Wein zu legen und zu trinken ; soll auch das Hertz
stärken und erfreuen ".

— Öffentliche Frisenr -Versammlnng . Im verflosse¬
nen Herbst wurde Hier von den Friseuren zum größten
Teil eine Preiserhöhung zur Durchführung gebracht, I
Nunmehr wollen auch diejenigen , welche bisher dieser -
Bewegung fernstanöen , Nachfolgen. Aus diesem Grund !
findet am Freitag , den 29. Mai , abends 9 Uhr, im unte - !
ren Saal des Restaurants „Gambrinus " eine öffentliche i
Friseur -Versammlung statt.

— Von de» Doppclkartcn. Die am 1. Mai in Ärgst j
getretene viertägige Gültigkeit der Doppclkarten (wir >
haben dadurch unsere alten dreitägigen Rückfahrkarten tit I
anderer Form wieder erhalten ), hat eine vermehrte Nach- i
frage nach diesen Karten zur Folge gehabt. An allen j
größeren Stationen liegen deshalb fortan Doppclkarten .
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3. und 4. Klasse nach Stationen auf, die nicht mehr als
80 Kilometer entfernt sinö, wenn sich nach diesen Statio¬
nen bischer ein lebhafter Verkehr auf Einzel 'karten be¬
merkbar gemacht hat . Insbesondere werben anläßlich
des Deutschen Turnfestes für den Verkehr mit Frank¬
furt a. M. auch Doppelkarten 3. unü 4., eventuell auch
2. Klaffe bereit gehalten für Zielstationen , die weiter
als 80 Kilometer vom Ausgangspunkt entfernt liegen.
Die Fahrkartenausgaben sinö soeben angewiesen wor¬
ben, üie Reisenden auf die verlängerte Gültigkeit öer
Doppeltarten aufmerksam zu machen und ihnen deren
LUen zu empfehlen.

— Turnerisches . Das Antur  n e n des „Turn¬
vereins Wiesbaden , D. T .", welches der ungünstigen
Witterung wegen am letzten Sonntag nicht abgehalien
werden konnte, findet nunmehr bei günstigem Wetter
am kommenden Sonntag , den 31. d. M. auf dem Turn¬
platz tm Distrikt „Atzelberg" statt. Gemeinsamer Ab¬
marsch nachmittags iy 2l Uhr vom Vereinsloial , Hell-
mnnöstraße 25.

— Draschken-Revisiou . Heute früh OM» Uhr fand
durch Herrn Polizei -Inspektor Gehr  in der Paultnen-
straße eine Revision sämtlicher Hiesigen Droschken statt',
die zu bemerkenswerten Beanstandungen keinen Anlaß
bot.

— Mißbrauch mit dem Fenertelegrapyen wurde auch
gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr wieder getrieben,
indem der am Kursaalplatz stehende Alarmapparat in
Tätigkeit gefetzt und dadurch die Feuerwehr unnötiger - .
weise zum Ausrücken nach jener Gegend veranlaßt
wurde . Erst kürzlich wurde mit dem gleichen Feuer¬
melder derselbe Unfug getrieben . Wie damals so ge¬
lang es auch gestern nicht den Buben , der die Feuerwehr
zum besten zu halten sucht, zu erwischen: es ist dies zu
verwundern , denn um den Apparat in Bewegung setzen
zu können, muß erst eine Glasscherbe zertrümmert
werden, was doch nicht gut unbemerkt bleiben kann,
.namentlich nicht an solch verkehrsreicher Stelle.

— Lebensmüde . Aus Venedig,  26. Mai , wird der
„Frankfurter Zeitung " telegraphiert : „Baron Hadrian
Maderni,  bayerischer Hauptmann a. D-, vergiftete
sich und seine Frau mit Morphium . Die Frau ist die
unter dem Namen Go e tze n d o r f f - G rab o w s k t
bekannte Schriftstellerin . Baron Maderni ist der Ver¬
giftung erlegen , die Frau schwebt in Lebensgefahr ." —
Es Handelt sich hier um das Ehepaar Premierleutnant
a. D . Adrian Gottlieb Freiherr v. M a d e r n y und Frau
Helene, geborene v. Goetzendorff-GrabowLti , welches bis
Mitte der Over Jahre hier in Wiesbaden wohnte . Frau
v. Maöerny hat seinerzeit unter ihrem Mädchennamen
auch für das „Wiesbadener Tagblatt " öfter feuilletonisti-
sche Beiträge geliefert und dürfte deshalb vielen unseren
Lesern noch in angenehmer Erinnerung sein. Sie ist
eine Tochter des gewesenen Majors Anton Emil Otto
v. Goetzendorsf-Grabowski , der lange Jahre hier im
Ruhestand gelebt hatte und Hier gestorben ist. Sie lernte
hier den bayerischen Offizier v. Maderny kennen und
heiratete ihn . Die Ehe war kinderlos , doch adoptierte
das Paar einen jungen Mann , den Chemiker S u t h aus
einer rheinischen Stadt . Seit mehr als einem Dezennium
war die Familie , die zuletzt Elisäbethenstraße 17a
wohnte , von Wiesbaden verzogen, ohne daß man in öer
Öffentlichkeit von ihr gehört hätte , auch schien Frau von
Maderny ihre schriftstellerische Tätigkeit ganz eingestellt
zu haben. Jetzt kommt ganz plötzlich aus dem Süden
die obige grausige Kunde, die nicht verfehlen wird , in
den Kreisen der Bekanntschaft des unglücklichen Ehe¬
paars Aussehen und Teilnahme zu erregen , über die
Gründe zu bem verzweifelten Schritt verlautet bis jetzt
nichts.

— Zwei Radfahrer fuhren gestern abend gegen 8 Uhr
in der Schwalbacher Straße mit ihren Rädern zusammen.
Der eine verletzte sich im Gesicht, der andere blieb un¬
versehrt , doch war sein Stahlroß so defekt geworden,
daß er es ans dem Rücken heimtragen mutzte. Schuld
an dem Zuiammeiiprall trugen beide, weil sie neben der
Allee fuhren , was ja verboten und für das Publikum
immer mit Gefahr verbunden ist. Aber die meisten
Radler stören sich einfach nicht am Verbot.

— Unfälle. Der 27 Jahre alte Briefträger Ludwig
Jacob  kam heute früh auf seinem ersten Dienstgange
in der Nähe der Arbeiter -Wohnhäuser an der Mainzer
Landstraße infolge Ausgleitens auf dem aufgewerchten
Boden so unglücklich zu Fall , daß er den rechten Unter¬
schenkel brach. Die Sanitätswache mußte den Verun¬
glückten nach seiner in Bierstadt belegenen Wohnung
bringen . — In der unteren Platter Straße stürzten
gestern mittag die beiden Pferde eines Landauers . Bei
den Bemühungen zur Wiederaufrichtung der Tiere er¬
hielt ein mithelsender Mann von einem Pferd einen
H u s t r it t gegen die Hand , so daß eine klaffende Wunde
entstand, die sich,der Betreffende im städtischen Kran¬
kenhaus verbinden lassen mußte.

— Kurhaus . Morgen , am Christi Himmelfahrtstage,
beranstallet 'die Kurverwaltung im Abonnement Doppel-
konzerte  im Kurgarten , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester und der Kapelle des Infanterie -Regiments
Nr. 117 aus Mainz unter Musikdirigent Schleifer . — Das
große Kurhaus - Gartenfest  am Samstag beginnt
bereits um 4 Uhr nachmittags . Das abendliche große Feuer¬
werk wird außerordentlich effektvoll und dürste buch der mit
der Veranstaltung verbundene große Ball lebhaften Zuspruch
finden.

— Alpcnverein . Der Ausflug in den Odenwald , welcher
des schlechten Wetters öraen letzthin nicht stattsinden konnte,
wird nunmehr nächsten Sonntag , den 31. Mai , ausgeführt.
Abfahrt , wie angekündigt , 5 Uhr 25 Min . früh.

— Kleine Notizen . Herrn Christian Wieland,  Karl-
straße 88, wurde Wiesbadener Kur - Likör  vom Kaiser-
ischen Patentamte unter Nr . 107 558 geschützt. — Auf das
Glückwunschtelegramm des „Sachsen - und Thür i n g e r-

er eins"  anläßlich des Geburtstages des Königs von
Sachsen ging folgendes Danktelegramm an den 1. Vorsttzen-
den hier ein : „Se . Majestät der König haben sich über die
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Wiesbadener Tagbiatt . Mittwoch, 27. Mai 190s, Seite s.
gesandten Glückwünsche sehr gefreut und lassen dem Verein
herzlich danken, v. Criegern , Oberst und Flügela -dfutcmt.
— Die Tanzschüler  des Herrn H. Grimm machen
morgen einen Ansflug nach der Wilhelmshöhe bei Dotzheim.
— Das Schwads che Tanz Institut  veranstaltet am
Himmelfa'hrtstage ein Tanzkränzchen aus der Klostermuhle.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolkstheatcr . Am Donnerstag lHimmelsahrtstags ge¬

langt nachmittags zu ermäßigten Preisen „Das Madet ohne
Geld", abends „Die Anna -Lrse" zur Aufführung . Letzteres
Stück gelangt Samstag abermals zur Wiederholung : zu
dieser Vorstellung sind für die Mitglieder des Volts¬
bildungsvereins , sowie auch für Richtmitglieder bis Samstag¬
abend 7 Uhr Billetts zu . ermäßigtem Preise m folgernden
vier Verkaufsstellen erhältlich : 1. Drogerie Kocks , Ecke
Seidanplatz und Wellritzstraße, 2. Erkel,  Langgasse,
3. Spring,  Bismarck -Ring 23, 4. V o I ks l e s eh a l l e,
Friedrichstraße , Ecke Schwalbacher Straße . Am .Sonntag
rinden wieder zwei Vorstellungen statt : die Nachmittagsvor¬
stellung bringt eine Wiederholung des zugkräftigen Schau¬
spiels „Trompeter von Säckingen , abends findet die erste
Ausführung von „Der Bettelstudent von Berlin ", Posse mit
Gesang von Dr . G. Bräun , Musik von Th. Franke , statt.

* Dann » Gürtler verlängerte sein Gastspiel im Reichs-
h allen - Theater  bis einschließlich Donnerstag , den
28. Mai , da es ermöglicht wurde , das Leipziger Gastspiel um
zwei Tage zu verschieben.

* Frankfurter Stadtthcatcr . (SpreIpIan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 27. Mai : „Undine". Donnerstag,
den 23.: „Mignon ". Freitag , den 29.: „Ein Wälzertraum ".
Samstag , den 30.: „Der fidele Bauer ". Sonntag , den 31.:
Erster Tag aus dem Bühnenfestspiel „Der Ring des
Nibelungen " : „Die Walküre ". Montag , den 1. Juni : „Der

'Freischütz". Dienstag , den 2.: „Don Juan ". Mittwoch,
den 3.: „Die lustige Witwe ". — Schauspielhaus.
Mittwoch, den 27. Mai : „Zwischen Ja und Nein . Donners¬
tag, den 28.: „Alt -Heidelberg". Freitag , den 29.: „Zwischen
Ja und Nein ". Samstag , den 30.: „Faust , Erster Teil ", mit
„Prolog im Himmel ". Sonntag , den 31.: „Alt -Heidelberg ".
Montag , den 1. Juni : „Ein Blitzmädel ". Dienstag , den 2.:
„Nathan der Weise". Mittwoch, den.8.: „Wallensteins Lager ".
Hieraus : „Dre Piccolomini ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für die großen Hoffcstlichkeiten in Wien anläßlich des

60jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers Franz Joseph,
denen bekanntlich unser Kaiser und sämtliche deutschen
Bpndesfürsten anwohnten , war auch die hiesige Weingroß¬
handlung Karl Acker mit größeren Weinlieferungen betraut
worden. Neben den edelsten Rcheingauer Gewächsen, unter
denen auch der 1893er Steinberger feinste Trockenbeer-Aus-
lese nicht fehlte , wurde eine reiche Auswahl der feinsten und
seltensten Bordeaux - und Burgunder -Schloßabzüge usw.
der obengenannten Firma zur Lieferung übertragen und
zum ,großen Teile bei den offiziellen Festdiners gereicht.

* „Fleckweg" ist imstande, Bier -, Fett -, Schmutz-, Farben -,
Wagenschmierflecke zu entfernen . Wan erhält in jedem
Drogengeschäft Fleckwcg-Apparate zum Preise von 10 Ps . dasStück. ■

* Tie erfolgreichsten Rennfahrer der, Welt benutzen in
der csaison 1908 für sich und ihre ' Schrittmacher Conti-
nental - Pneumatik,  da sie als erfahrenste Fachleute
des Rennsports wissen, daß ihre Erfolge in der Hauptsache
von der Güte der Bereifung abhängen . Die Liste dieser
Fahrer ist zu lang , um verösfentlichi werden zu können.
Es ist eine große Anzahl von Berühmtheiten , alle aber
fahren ausschließlich auf Continental - Pneumatik.

Nassauische Nachrichten.
a . Dotzheim, 26. Mai . Zur Vornahme der Wahl öer

Wahlmänner zur Land tagsmahl  ist Dotzheim in
fünf Urivahlbezirke eingeteilt . Der 1. Bezirk umfaßt:
Johannisgartenstraße (früher Rheiustraße Nr . 2, 4, 13
und 15), Ncugasse, Berg -, Feld -, Quer - und Verbiir-
duugsstraße . Wahlvorsteher : Beigeordneter Wintermeyer.
Stellvertreter : Phil . Hescher. Wahllokal : Schulsaal in
der Schule an der Neugasse. Der 2. Bezirk umfaßt:
Ober -, Bach- und Steingasse , Weilbnrgertal , Mühlgasse,
Adolfstraße und Hollergaffe. Wahlvorsteher : Lehrer
Becker. Stellvertreter : Fr . Ad. Rossel 2. Wahllokal:
Schulsaal in der Schule an der Mühlgasse. Der 3. Be¬
zirk umfaßt : Karrnweg , Jdstciner , Schwalbacher,
Taunus - und Hohlstraße, Römer -, Sack-, Kirch- und
Dörrgaffe , Ludwig-, Friedrich - und Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Bürgermeister Rossel. Stellvertreter : Karl
Wilh . Krieger . Wahllokal : Rathaussaal . Der 4. Bezirk
umfaßt : BiebricherStraße , MebricherLan -dsiraße/Straßcn-
mühlweg , Schiersteiner , Lüisen-, Kaiser-, Schul- und
Rheiustraße . Wahlvorsteher : Lehrer Faust . Stellver¬
treter : Lehrer Fries . Wahllokal : Schulsaal in der Schule
an der Schulstraße . Der 5. Bezirk umfaßt : Garten -,
Wilhelm -, Wiesbadener , Rudolf -, Bahnhof -, Wilhel¬
minen -, Margareten -, Schönberg-, Rheingauer und
Wellritzstraße, Ziegelei Schönberg und Chausseehaus.
Wahlvorsteher : Hauptlehrer Weber. Stellvertreter:
Lehrer Knapp. Wahllokal : Schulsaal in der Schule an
der Kirchgasse. — Der „Bürgervere  i n" hat folgende
Wahlmänner  ausgestellt : Im 1. Bezirk für die
1. Abteilung Beigeordneter Wintermeyer , für die 2.
Landwirt Karl Wintermeyer und Pslastermeister Phil.
Strauß und für die 3. Tünchermeister Karl Krauß 2r.
Im 2. Bezirk in der L Abteilung Maurermeister Ludw.
Krieger und Landwirt Adolf Rossel, für die 2. Tüncher-
metster Karl Baum und für die 3. Tünchermeister
Karl Bücher und Maurer Fritz Fischer. Im
3. Bezirk in der 1. Abteilung Landwirt Karl Krieger,
für die 2. Maurermeister Friedr . Rossel und Landwirt
Friedr . Hohler und für die-3. Tüncher Wilhelm Krieger.
Im 4. Bezirk in der 1. Abteilung Gastwirt Wilh . Höhn,
für die 2.  Landwirt Gottlieb Sommer und Tüncher-
meister Friedr . Baum , für üie 3. Küfer August Heil und
Tüncher Friedr . Scheidt. Im 5. Bezirk in der 1. Ab¬
teilung Fabrikant Phil . Bender und Schuhmachermeister
Phil . Paul , für die 2.. Maurermeister Karl Schnell und
für die 3. Maurer Wilh . Emil Schnell und Schorustein-
segerMeister Artur Gorbauch.

r . Geisenheim, 26. Mai . Am Schlosse des Grafen von
Ingelheim werden zurzeit umfangreiche Umbauten vorge-
nomntcn. Dabei stürzte  der Dachdcckermeister Schwarz
von hier vom Dache des Wintergartens herab und fiel so
unglücklich auf den Maurcrparlier I . D r i e s , daß auch
die:er ziemlich schwer verletzt wurde . Schwarz hat erhebliche
Kopfwunden, Dries innere Verletzungen erlitten . — Eine
Anzähl Arbeiter don hier spielten gemeinschaftlich ein Los
der Straßburger Dombau - Lotterie.  Gestern wurde
den Leuten mittels Telegramms ein Gewinn  von 40 000
Mark angezeigt . Darob natürlich ungeheure Freude . Leider
aber wurde die Glücksbotschaft bald darauf widerrufen . Die
aus allen Himmeln gestürzten Leute sollen nun alle Freude
am Glücksspiel verloren haben,

!! Rüdesheim a. Rh., 26. Mai . Infolge der ein-
laufenöen Beschwerden  der Anwohner über Be¬
lästigungen durch gesundheitsschädlicheGase, die dem
Elektrizitätswerk  entströmen , sah sich der
Magistrat genötigt , mit dem Erbauer ws Werkes den
Prozeßweg zu betreten . Nun ist neuerdings eine Ve-
schweröeschrift der Anwohner an den Magistrat abge-
gangen , in welcher die Staütbehörüe auf ihre Pflicht hin-
göwiesen wird , ihre Mitbürger vor den gesundheitlichen
Schäden sofort zu wahren und für schleunige Abhilfe zu
sorgen , cchne Rücksicht auf ein schwebendes Prozeßver¬
fahren , da der jetzige Zustand geradezu unerträglich ge¬
worden sei. — Ein Soldat  von hier , im Infanterie-
Regiment Nr . 117 dienend , der beurlaubt war , kehrte
nicht mähr in die Kaserne zurück, sondern trieb sich
vagabundierend  in hiesiger Gegend umher . Offen¬
bar unter dem Einskuß starken Alköholgenusses entriß
er aus dem Niederwald einer Dame aus Biebrich ein
wertvolles Täschchen, in welchem sich die Geldbörse be¬
fand. Er wurde verhaftet  und dem Militärgerichts-
gefängnis seines Regiments zugeführt.

b . Ems , 26. Mai . Die Lahn,  die gegenwärtig cmf-i*'**
gewöhnlich hoch geht, hat heute ein Opfer  gefordert . Däs
Motorboot , welches die überfahrt vom Kurgartcn nach dem
Wilhelms -Inhalatorium versieht, wurde heute morgen von
der reißenden Strömung über das Wehr geschleudert und
schöpfte Wasser. Der Führer des Bootes , Jakob Prager aus
Coblenz, ist dabei ertrunken.

W.  Vom Westerwald, 25. Mai . Die Entwicke-
1 u u g der Winterfrucht  war bei dem feuchten
und doch ziemlich warmen Wetter recht günstig , so daß
ihr Stand auf eine gute Ernte hoffen läßt . Wegen des
anhaltenden Rcgenwetters hat sich die Frühjahrs¬
bestellung ungemein lang hingezogen, heute sind die
Kartoffeln zu einem großen Teil noch nicht ausgelegt.
Der Hafer ist recht gleichmäßig aufgegangen , und man
kann mit seinem Stand ebenfalls zufrieden sein. Das
außergewöhnliche Wetter in diesem Jahr hat die kleinen
Landwirte in hiesiger Gegend von einer Art Hafer»
bestellung absehen lassen, wie sie sonst üblich war . Man
pflegte nämlich den betreffenden Acker sonst einige Tage
nach der Haseraussaat noch einmal umzupflügen . Zn
dieser Arbeit benutzte man nicht den gewöhnlichen Pflug,
sondern einen solchen ohne- Räder , mit spatenartigem
Pflugeisen , den „Haanhoch" (Haiuhacke, weil er in den
Hainen oder Haubergen auch benutzt wird ). Dieses
Pflügen heißt „Höchen". — Die Futtc raussichten
sind ebenfalls günstig . — Ungemein reich ist der
B l ü t e n a n s atz öer Obstbäume in diesem Jahr . Wäh¬
rend Hier die Steinobstbäume , besonders die Kirschen,
ihren Blütenflvr -eben zu entfalten beginnen , sind sie
im benachbarten Nistertal bereits im Abblühen . Schon
sangen auch die Birnblüten an , sich zu öffnen . Die
Äpfel sinö noch etwas zurück. Ob aber auf eine gute
Obsternte zu hoffen ist, das steht noch aus . Beobachtungen
an einem sehr warm stehenden, bereits abgeblühten Birn-
spalier ergaben , daß viele Blüten unbefruchtet geblieben
waren , wohl infolge der trüben Witterung , bei der die
ein Bestäuben öer Blüten besorgenden Insekten wenig
fliegen . Die auch in diesem Jahre wieder auftretenöeu
Schädlinge kommen wegen des diesjährigen Blüten¬
reichtums doch weniger in Betracht . — Die Beeren¬
sträucher haben sehr reich,geblüht und der Fruchtansatz
ist bet ihnen ein selten günstiger.

Aus der Mmgebnnfl.
h. Frankfurt a. M„ 26. Mai. Die Staatsanwaltschaft

bat nunmehr gegen Frau Landauer,  die vor einigen
Wochen ihren Mann erschoß, Anklage wegen Totschlags er¬
hoben. Die Verhandlung wird noch in der am 22. Juni be¬
ginnenden Schwurgerichtsperiode stattsinden.

rmk . Darmstadt , 26. Mai . Ein frecher Kirchenraub
wurde heute nacht in der katholischen Kirche in V i e r n -
h e i m verübt . Einbrecher haben sich mit Gewalt Eingang
in die Kirche verschafft und daraus eine silberne .Monstranz,
einen Teil einer Monstranz , sowie zwei silberne Löffel ge¬
stohlen. Der Gesamtschäüen beträgt ca. 750 M. Am Tat¬
ort fand man zwei Maurerklammern . Von dem Täter hat
man bis jetzt keine Spur.

* Mainz , 27. Mai . Rbcinpegel:  2 m 49 cm gegen
2 m 30 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Diebstahl.
Der Taglöhner Georg W. war am 31. März ohne

Obdach und Mittel . Er verschaffte sich daher, indem er
den Zaun auseinanderbog , Zutritt zu einem Garten im
Wellritztal , erbrach an einem dort befindlichen Garten¬
häuschen die Tür , übernachtete im Innern , tauschte
anderen Morgens seine eigenen, defekten Schuhe gegen
ein Paar bessere um und machte sich wieder aus dem
Staube . Während einer der folgenden Nächte wurden
ganz in der Nähe verschiedene Stallhasen gestohlen. Die
beiden Bestohlenen erzählten sich wechselseitig das Vor¬
gekommene, und so kam es zur Einleitung des Straf¬
verfahrens . — W. ist rückfälliger Dieb und verbüßt eben
eine einjährige Gefängnisstrafe ebenfalls wegen Dieb¬
stahls . Zusätzlich zu dieser Strafe erhält er heute
3 Monate.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Zu dem am Donnerstag (Christi

Himmelfahrt ) itattfindenden „Großen  P r e i s " von
Mainz hat die Direktion wieder bedeutend ermäßigte Ein¬
trittspreise im Vorverkauf angeietzt. Wie bei allen früheren
Veranstaltungen sind auch diesesmal diese Karten bei
D . Frenz , Hauptagentur des „Wiesbadener Tagblatts ",
Wilhelmstraße 6, zu haben.

Urrirnschtes.
Unwetter -Nachrichten.

wb. Aus Knrhessen, 26. Mai . Aus vielen Teilen
Kurhessens und dem -angrenzenden Siegerland laufen
Nachrichten über Unwetter und Hagelschäden Blitzschläge
und Brände ein . Durch das Hochwasser ist' in den Ge-
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birgsgegenden üie Ackerkrume weggeschrvemMt . Die
Wiesen sind verschlammt  ntvd die Baumblüte ist
fast total vernichtet.

hd . St . Gallen , 26. Mai . Wegen großen Schneefalles
mußten Schlitten  in Funktion treten . Im St.
Gallener Oberland ist ein Drittel der Weinberge
vernichtet.

wb. Trient , 26. Mai . Auch in Tirol hat der an¬
haltende Regen in den Seitentälern zu Über¬
schwemmungen geführt , sowie zu Verkehrsstockungen.
Die Temperatur ist von 22 aus 14 Grad Reaumur
gesunken.

hä . Innsbruck , 26. Mai . In vielen Tälern Tirols
sind infolge Regenwassers Überschwemmungen einge-
ireten . In Kastel Bell wurde die Eisenbahn¬
brücke  der Vintschgaubahn weggerissen.

hd . Mailand , 27. Mai . Infolge mehrtägiger Regen¬
güsse sind die Flüsse Oberitaliens stark angeschwollen
und bedrohen vielfach die Getreidefelder.  Im
Sesseratal richtete das Hochwasser einen Schaden von
1V2 Millionen Lire an.

Kleine Eßesnift.
Eine Liebesheirat . Der Wiener „Zeit " zufolge hat

Prinzessin Amalie v. F ü r st e n b e r g, eine Stief¬
schwester des Fürsten Max Egon von Fürstenberg , mit
dem ehemaligen Oberleutnant Gustav Koczian , dem Ver¬
treter der „Rheinischen Automobil -Gesellschaft " in Mann¬
heim , am Samstag Wien verlassen und sich nach England
begeben , um sich dort mit ihm zu verehelichen.

Vom „König der Boheme". Die Breslauer Staats¬
anwaltschaft hat gegen den Kabarettisten Danny
Gürtler  Anklage wegen Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit erhoben . Bei seinem letzten Auftreten im Bres¬
lauer Viktoria -Theater hatte die Polizei Gürtlers
Hetären -Liederbuch beschlagnahmt , dessen Inhalt die
Sittlichkeit verletzen soll. Die Verhandlung gegen
Gürtler findet am 2. Juni vor der Breslauer Straf¬
kammer statt.

Eine Kindesmörderin . Ein aus Posen stammendes
Dienstmädchen namens Salomona Kirstein , welches mit
seiner -Schwester seit einer Woche in Marzahn in Stel¬
lung ist, wurde , wegen Kindesmordes , öie Schwester
wegen Beihilfe verhaftet . Dem neugeborenen Kinde
war der Kehlkopf eingedrückt ! die Leiche war in einen
Sack gesteckt in einem Reisekorb verschlossen . Die Täterin
ist geständig , die Schwester leugnet die Beihilfe.

Kirchendiebstahl . Aus der St . Etienne -Kathedrale
von Limoges wurden nachts von bisher unbekannten
Dieben elf kostbare Emaillen und andere Kunstgcgen-
stände aus dem 15. und 17. Jahrhundert entwendet.

Bergwerksunglück . Im Gorlowka -Schachte der Süd¬
russischen Gesellschaft sind durch schlagende Wetter ein
Bergingenieur , ein Steiger und vier Arbeiter getötet
worden.

Automobilnnfall . Auf der Landstraße von Sevilla
nach Cordoba stürzte ein Automobil , das von dem
Marques Gransa gelenkt wurde , einen steilen Abhang
herab . Der Grande wie der Senator Marques Cucvas
waren sofort tot . Der Oberst Marques Marchclrng
wurde schwer verwundet.

Totschlag . Der Mjährigc Klempner Gruber in
München wurde von dem gleichaltrigen Schlosser
Fassold im Streite erschlagen . Der verhaftete Täter ist
selbst verwundet und behauptet , in der Notwehr ge¬
handelt zu haben.

Absturz. Die Baronesse Jlka Jrsay de Jria ist beim
Blumenpflücken vom Mendl abgestürzt und tot ge¬
blieben.

Fetzte Nachrichten.
Das Kronprinzenpaar im Rheinlande,

wb . Trier , 27. Mai . Das Kronprinzliche Paar
traf gestern abend gegen 7 Uhr im Automobil auf
Schloß Lieser zum Besuche des Oberpräsidenten Frei¬
herrn v. Schorlemer -Lieser ein. Vorher hatten die Hohen
Herrschaften dem Reichsgrafen von Kesselstadt auf
Schloß Dodenburg einen Besuch abgestattet . Bei der
Fahrt durch die festlich geschmückten Orte wurden die
Hohen Herrschaften überall herzlich begrüßt . Auf
Schloß Lieser fand gestern abend ein Ball statt . Die
Kronprinzessin reist heute vormittag um 10 Uhr ab.
Der Kronprinz fährt im Automobil nach Trier.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Cöln, 27. Mai . Wie der „Cölnischen Zeitung " aus
Saloniki  heute gemeldet wird , griff eine starke
serbische Bande das Dorf Strakia im Kreise Kratewe
an und steckte 15 Häuser in Brand und tötete 20 Men¬
schen, Männer , Frauen und Kinder.

London, 27. Mai . Auf Befehl der Admiralität
wird die Kanalflotte  nächsten Monat Nor¬
wegen  besuchen und etwa drei Wochen von Portland
abwesend sein. Tie Ostseehäfen  werden nicht an-
gelaufen.

Petersburg , 26. Mai . Die Kommission des Reichs¬
rats nahm mit 27 gegen 14 Stimmen dw Vorlage,
betreffend den Ban der A m u r b a h n. in der von der
Duma genehmigten Fassung an.

Depeschenbureau §>eroId.

Paris , 27. Mai . Zwischen den besonders interessier-
ten Mächten ist nunmehr das Abkommen, betreffend
den Ban der Transverfalbahn,  zum Abschluß
gelangt . Das notwendige Kapital zur Durchführung
des Projektes ist bereits gezeichnet.

Paris , 27. Mai . Zahlreiche Offiziere der Kriegs¬
schule, welche sich auf einer Studienreise an der Ost-
grenze befinden, sind gestern in T o u l eingetroffen,
um die Befestigungswerke in Augenschein zu nehmen.
Mit ihnen reisen der japanische Prinz Nahimotu , sowie
Mehrere japanische, russische, griechische und rumänische
Offiziere, denen es jedoch nicht gestattet ist, die Bc-

,festiZungswerre im einzelnen zu besichtigen

Brüssel, 27. Mai . Die hiesigen Blätter stellen in
längeren Kommentaren über die letzten Wahlen fest,
daß die Sozialisten  im ganzen Lande bedeutende
Fortschritte  gemacht haben. Die Zahl der von
ihnen in diesem Jahre gewonnenen Stimmen übersteig:
25 000. Besonder? bemerkenswert sind die sozialistischen
Fortschritte in Monts , wo den Liberalen über 10 000
Stimmen abgenommen wurden . — Von verschiedenen
Seiten wird die Vermutung ausgedrückt, daß die Ne¬
gierung angesichts der Schwierigkeiten, die sich ihr im
Hinblick auf die Zusammensetzung der neuen Kammer
entgegenstellen werden, sich bald genötig sehen werde,
das Parlament a u f z u l ö s e n und Neuwahlen aus-
zuschreibcn.

Warschau, 27. Mai . Die deutschen Kon-
sulatsbeHörden  in Palen , Litauen und Wol¬
hynien empfingen von ihrem Auswärtigen Amt den
Auftrag , Bericht zu erstatten über die Verhältnisse der
deutschen Kolonisation  in den erwähnten
Provinzen . Eingefordert werden Angaben über Zahl,
Bodenerwerb und geographische Verteilung der Kolo¬
nisten. Das Landwirtschaftsministerimn verlangt von
seinem hiesigen Vertreter genaue Angaben über die
Kaufverträge der deutschen Kolonisten bei Parzellierung
großer Güter in Polen.

Cettinje , 27. Mai . Im Verschwörer - Pro¬
zeß  gab gestern der Angeklagte Tschufalitsch zu, daß
der Plan der Verschwörer in Belgrad  ausgeheckt
wurde . Der montenegrinische Student Bozowitsch habe
ihm dort 10 Bomben übergeben, die er nach Monte¬
negro gebracht habe, um sie dem früheren Minister
Rajtschewitsch auszuhändigen . Bozowitsch habe ihm
auch die 13 Napoleondors gegeben. Tschufalitsch er¬
klärte ferner , daß er in Belgrad vom Sektionschef
Spalaikowitsch und dem Ministerpräsidenten Paschitsch
empfangen worden sei, die ihm ihre Unterstützung zu-
gesagt haben. _ _ _ _____

hd . Paris , 27. Mai . Ein Nationalist zerstörte qestern
im Salon für schöne Künste das Gemälde des Malers
Renouavd , „Vision de la Reine ", das eine Episode des
Drehfuß - Prozesses  darstellt.

wb. Paris , 27. Mai . Aus Clermont -Ferrand wird be¬
richtet, daß mehrere mit Schienen beladene Lastwaggons,
aus denen sich t6 Arbeiter befanden , bei Chaurand ent¬
gleisten.  Zwei Arbeitee wurden getötet, säst alle ver¬
wundet , darunter fünf schwer.

wb . Hongkong, 27. Mai . Obgleich die heiße Jahres¬
zeit noch nicht eingesetzt hat . Werden amtlich schon 427
Pe st fälle  gemeldet , von denen 114 auf die letzte
Woche entfallen . In zahlreichen Fällen wird die An¬
zeige, namentlich von der Bootsbevölkerung , unter¬
drückt.

Uoikswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaste 16.)
Frankfurter Börse. 27. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 107.70, Diskonto -Kommandit 174.50, Dresdener Bank
188.75, Deutsche Bank 231.50, Handelsgesellschaft 161,
Staatsbahn 148, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio 86,
Gelsenkirchen 191.50, Bochumer 215.75, Harvener 195.50,
Norddeutscher Lloyd 94.50, Hamburg -Amcrika-Paket 110,
4proz. Russen 74. Tendenz : matt.

Wiener Börse. 27. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
631, Staatsbahn -Aktien 612, Lombarden 134.75, Marknoten
117. Tendenz : träge.

E£Hs*se»
Letzte Notierungen vom 27. Mai,

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

' ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.70 161.30
5'/a Commerz- u. Discontobank . 108.30 108
8 Darmstädter Bank . 124.50 124

12 Deutsche Bank . 231.50 231.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . 136.50 137
5 Deutsche Effekten - u. Vech6elbar,k . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit . .174 174.40
7 Dresdner Bank . 138.50 138.10
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 115 .25 114.10
93/s OesteiT. Kreditanstalt . 197.75 —
9.89 Reicbsbank . 154 153.50
7 Schaaifhausener Bankverein . 133 133.60
7*/> Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98

'8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.50 172.50
0 * 2 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112 112 .S0
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 110 .60 110.20
49 - Norddeutsche Lloyd -Actien . 95 95

6.6 Oesterr.-TXcg. Staatsbahn . 148 148.25
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 23 .20 22.70
7.4 Gotthard . — —
47i Oriental . E.-Betrieb . 116.40 —
6 Baltimore u. Ohio . . . 87.90 86.70
7 Pennsylvania . — —
6’/s Lux Prinz Henri . 119.50 120
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118 .80 119
5 Südd. Immoblien 60 % . 92.75 93
8 Schötlerhof Bürgerbräu . 120 120.60

8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 125 .50 125
30 Farbwerke Höchst . 461 458
22‘A Obern. Albert . 403.50 405

9V Deutsch Uebersce Elektr . Act. 148.60 14S.60
11 Feiten & Guilleaume Lahm. 150 150
V Lahmeyer . 120.40 119.10
5 Schlickert . . 109 108.25

10 Khein.-Westf . Kalkw . . . 122 121.10
25 Adler Kleyer . . . . . . . . . . . 283 .50 275
25 Zellstoff Waldhof . 320.50 320

16’/j Bochumer Guss . 217.10 216.80
8 Buderus . 111.50 119.75

10 Deutsch -Luxemburg . 150.80 152.60
14 Eschvreiler Bergw . . . 204.40 204
16 Friedrichshütte . 140,60 142.25
12 Gclsenkirohner Berg . 191.50 191
0 tio Guss . 80 79.50

12 flarpener . 197 196
17 Phönix . 175.95 171.90
12 Laurabiltto . 211.70 911

Allg . El . Go». 915.25 215.10
Tendenz befestigt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Lrankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WeLtexVsrKUZsKgs
ausgcgcben am 27. Mai:

Morgen vorwiegend heiter , trocken ; Nieder¬
schläge unbedeutend , warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wettcrkart-
(monatlich 50 Pf ) welche am „TagblaLL-Haus"

■ Banggaffe 27 täglich angeschlagen wird.
Die Wettervoraussage ist außerdem in der

Tagblatt -Haupt -Agentur Wilbelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich , ",ausgehangt . 1 !

MeLeorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
26. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 755.5 756.9 758.8 757.1
Thermometer (Celsius) 10.8 16.2 13.1 18.3
Dunftspannung (Millimeter) 8.3 9.0 9.9 9.1
Relative Feuchtigkeit C/o) . 87 65 89 80.3
Windrichtung. SW . 2 SW . 3 NW. 1
Nicderschlagshöhe(Millim.) . 1.9 — 1.2 —;Micucijuu .uyisHjuyc vwuuuiu ; . j .y — —
Höchste Temperatur (Celsius) 16.6. — Niedrigste Temperatur 9.7.

*) Die Baromcterangabeu sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<j).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.

28.
29.

im Süden
Uhr Min.
!12 24
,12 24

D || CAufgang Untergang Aufgang Urtterganc
Uhr Mm .iNhr M!n.|>Uhr Min .!Uhr Min.
4 28 8 21 3 56VJ6 26 N
4 27,8 22;; 4 21 25. | 7 38 N.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, haarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mneipps Brennessclintar-
wafser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt vie Kopf-
nerven . Man achte genau auf Bild unö Namenzreg
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliciier,
Nachahmungen. Zu beziehen durch 652

AneiW-yam, mt  Nhemftr. 59.
Telefon 8240.

So, me es der Aelle cutfjjringt,
also ohne jeden Zusatz, wird Königs . Fachingen unter strenger
Staaiskontrolle der König!. Regierung gefallt uns versandt. Als
hygienisch absolut einwandfreies Tafelwasser ist es daher bei Hofe
und in Privalkreisen, sowohl im eigenen Heim, wie besonders auf
Auslandsreisen gern bevorzugt. Eine interessante Plauderei über
die berühmte Staatsquelle von Fachingen mit Origimilzeichniütgen
des bekannten Kunstmalers Limmer bringt die prächtige Rhein-
nummer der „Illustrierten Leipziger Zeitung" vom 9. April auf
Seite 59.

Geschäfts«Anreizen müsset,
Abfassung klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orienkiren , sie müssen auch in typographi¬
scher Hinsicht durch verständnisvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch gl».

anziehend ansgessattet fein»
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen,
vie Anwendung von Lliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls z»
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

SSiÄ wenn Be wirken feilen!

Die AI-end-AusgabL umfaßt L0 Seite»
und die Kerlnüsbeitagr ,.A:unichc Anzeigen des Wiesöndener
_ LagblattS " Nr . 42.

Leitung: W. 6cfcult ? vom Brühl.

in Wi''Sb«oen.
DrlttL uh-ü Verlag der L. ScheUeuüerütchvi.
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